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X4 Betriebsanleitung zum Fahrzeug

Wir freuen uns, dass Sie sich fuir einen BMW entschieden ha-
ben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souveraner sind Sie
im StraBenverkehr. Deshalb unsere Bitte:

Lesen Sie die Betriebsanleitung, bevor Sie mit lhrem neuen
BMW starten. Nutzen Sie auch die integrierte Betriebsanleitung
in lnrem Fahrzeug. Sie erhalten wichtige Hinweise zur Fahr-
zeugbedienung, die es Ihnen erlauben, die technischen Vorziige
Ihres BMW vollstédndig zu nutzen. Darliber hinaus erhalten Sie
Informationen, die der Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie
der bestmdglichen Werterhaltung lhres BMW dienen.

Aktualisierungen nach Redaktionsschluss fur die gedruckte
oder die integrierte Betriebsanleitung finden sich ggf. im An-
hang der gedruckten Kurzanleitung zum Fahrzeug.

Erganzende Informationen finden Sie in weiteren Broschiiren
der Bordliteratur.

Eine gute und sichere Fahrt wiinscht Ihnen Ihre
BMW AG

BMW recommends (&Castrol
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Hinweise

Zu dieser Betriebsanleitung

Orientierung

Am schnellsten kdnnen bestimmte Themen
Uber das Stichwortverzeichnis gefunden wer-
den.

Fir einen Uberblick (iber das Fahrzeug emp-
fiehlt sich das erste Kapitel.

Aktualisierungen nach
Redaktionsschluss

Aktualisierungen nach Redaktionsschluss fiir
die Betriebsanleitungen befinden sich ggf. im
Anhang der gedruckten Kurzanleitung zum
Fahrzeug.

Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation

Die Themen Navigation, Entertainment, Kom-
munikation und die Kurzkommandos des
Spracheingabesystems sind in einer geson-
derten Betriebsanleitung beschrieben, die sich

ebenfalls im Umfang der Bordliteratur befindet.

Zusatzliche Informationsquellen

Weitere Fragen beantwortet der Service jeder-
zeit gern.

Informationen zu BMW, z. B. zur Technik, im
Internet: www.bmw.com.

Symbole

N kennzeichnet Warnhinweise, die Sie
unbedingt beachten sollten zu lhrer eigenen
Sicherheit, der Sicherheit anderer und um lhr
Fahrzeug vor Schaden zu bewahren.

< kennzeichnet das Ende eines Hinweises.

e kennzeichnet Texte am Control Display
zur Auswahl von Funktionen.

...« kennzeichnet Kommandos fiir das
Spracheingabesystem.

»...« kennzeichnet Antworten des
Spracheingabesystems.

» Kennzeichnet Texte am Radio-Display zur
Auswahl von Funktionen.

&2 bezieht sich auf MaBnahmen, die zum
Schutz der Umwelt beitragen.

Symbol an Fahrzeugteilen

[1i] weist Sie an Fahrzeugteilen darauf hin,
diese Betriebsanleitung zurate zu ziehen.

Fahrzeugausstattung

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle Mo-
delle und alle Serien-, Lander- und Sonder-
ausstattungen, die in der Modellreihe angebo-
ten werden. In dieser Betriebsanleitung sind
daher auch Ausstattungen beschrieben und
abgebildet, die in lnrem Fahrzeug, z. B. auf-
grund der gewahlten Sonderausstattung oder
der Landervariante, nicht vorhanden sind.

Das gilt auch fiir sicherheitsrelevante Funktio-
nen und Systeme.

Sind Ausstattungen und Modelle nicht in die-
ser Betriebsanleitung beschrieben, ggf. die
beigefligten Zusatzbetriebsanleitungen be-
achten.

Bei Rechtslenkung sind die Bedienelemente
teilweise anders als in den Abbildungen ange-
ordnet.

Aktualitat der
Betriebsanleitung

Grundsatzliches

Das hohe Sicherheits- und Qualitatsniveau der
Fahrzeuge wird durch eine stéandige Weiterent-
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wicklung gewahrleistet. In seltenen Fallen kon-
nen sich daraus Abweichungen zwischen der
Beschreibung und dem Fahrzeug ergeben.

Aktualisierungen nach
Redaktionsschluss

Aktualisierungen nach Redaktionsschluss fiir
die Betriebsanleitungen befinden sich ggf. im
Anhang der gedruckten Kurzanleitung zum
Fahrzeug.

Eigene Sicherheit

Gewadhrleistung

Ihr Fahrzeug ist technisch auf die Betriebsbe-
dingungen und Zulassungsanforderungen
ausgelegt, die im Land der ersten Auslieferung
herrschen - Homologation. Soll lhr Fahrzeug in
einem anderen Land betrieben werden, muss
Ihr Fahrzeug moglicherweise vorher an ggf. da-
von abweichende Betriebsbedingungen und
Zulassungsanforderungen angepasst werden.
Entspricht Ihr Fahrzeug den Homologationsan-
forderungen fir ein bestimmtes Land nicht,
konnen Sie dort keine Gewahrleistungsan-
spruche fur Ihr Fahrzeug geltend machen. Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei Inrem Ser-
vice.

Wartung und Reparatur

Fortschrittliche Technik, z. B. der Einsatz mo-
derner Werkstoffe und leistungsfahiger Elek-
tronik, erfordert angepasste Wartungs- und
Reparaturmethoden.

Entsprechende Arbeiten daher nur vom BMW
Service oder einer Werkstatt durchflihren las-
sen, die nach BMW Vorgaben mit entspre-
chend geschultem Personal arbeitet.

Bei unsachgemal ausgefiihrten Arbeiten be-
steht die Gefahr von Folgeschaden und damit
verbundenen Sicherheitsrisiken.

Teile und Zubehor

BMW empfiehlt, Teile und Zubehdrprodukte zu
verwenden, die von BMW fiir diesen Zweck
freigegeben sind.

Der BMW Service ist der richtige Ansprech-
partner flir Original BMW Teile und Zubehor,
sonstige von BMW freigegebene Produkte so-
wie die dazugehdrige qualifizierte Beratung.

Diese Produkte wurden von BMW auf ihre Si-
cherheit und Tauglichkeit im Funktionszusam-
menhang in BMW Fahrzeugen geprtift.

BMW libernimmt fir sie die Produktverantwor-
tung. Andererseits kann BMW fiir nicht freige-
gebene Teile oder Zubehdrprodukte jeglicher
Art keine Haftung Gibernehmen.

BMW kann nicht fur jedes einzelne Fremdpro-
dukt beurteilen, ob es bei BMW Fahrzeugen
ohne Sicherheitsrisiko eingesetzt werden
kann. Diese Gewabhr ist auch dann nicht gege-
ben, wenn eine landerspezifische behdrdliche
Genehmigung erteilt wurde. Solche Priifungen
kénnen nicht immer alle Einsatzbedingungen
fur BMW Fahrzeuge berlcksichtigen und sind
deswegen teilweise nicht ausreichend.

Datenspeicher

Eine Vielzahl elektronischer Komponenten Ih-
res Fahrzeugs enthalten Datenspeicher, die
technische Informationen Uber Fahrzeugzu-
stand, Ereignisse und Fehler temporar oder
dauerhaft speichern. Diese technischen Infor-
mationen dokumentieren im Allgemeinen den
Zustand eines Bauteils, eines Moduls, eines
Systems oder der Umgebung:

> Betriebszustande von Systemkomponen-
ten, z. B. Flllstéande.

> Statusmeldungen des Fahrzeugs und von
dessen Einzelkomponenten, z. B. Radum-
drehungszahl/Geschwindigkeit, Bewe-
gungsverzdgerung, Querbeschleunigung.
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> Fehlfunktionen und Defekte in wichtigen
Systemkomponenten, z. B. Licht und
Bremsen.

> Reaktionen des Fahrzeugs in speziellen
Fahrsituationen, z. B. Auslésen eines Air-
bags, Einsetzen der Stabilitatsregelungs-
systeme.

> Umgebungszusténde, z. B. Temperatur.

Diese Daten sind ausschlieBlich technischer
Natur und dienen der Erkennung und Behe-
bung von Fehlern sowie der Optimierung von
Fahrzeugfunktionen. Bewegungsprofile Gber
gefahrene Strecken kdnnen aus diesen Daten
nicht erstellt werden. Wenn Serviceleistungen
in Anspruch genommen werden, z. B. bei Re-
paraturleistungen, Serviceprozessen, Garan-
tiefallen, Qualitatssicherung, kdnnen diese
technischen Informationen von Mitarbeitern
des Service, einschlieBlich Hersteller, aus den
Ereignis- und Fehlerdatenspeichern mit spezi-
ellen Diagnosegeraten ausgelesen werden.
Dort erhalten Sie bei Bedarf weitere Informati-
onen. Nach einer Fehlerbehebung werden die
Informationen im Fehlerspeicher geldéscht oder
fortlaufend Uberschrieben.

Bei der Nutzung des Fahrzeugs sind Situatio-
nen denkbar, in denen diese technischen Da-
ten in Verbindung mit anderen Informationen,
z. B. Unfallprotokoll, Schaden am Fahrzeug,
Zeugenaussagen etc. — gegebenenfalls unter
Hinzuziehung eines Sachverstandigen - per-
sonenbeziehbar werden kénnten.
Zusatzfunktionen, die mit dem Kunden ver-
traglich vereinbart werden, z. B. Fahrzeugor-
tung im Notfall, erlauben die Ubermittlung be-
stimmter Fahrzeugdaten aus dem Fahrzeug.
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Uberblick

Ubersichten von Tasten, Schaltern und
Anzeigen dienen hier lhrer Orientierung. Darliber
hinaus werden Sie schnell mit den Prinzipien
verschiedener Bedienmdglichkeiten vertraut
gemacht.

i



Cockpit

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

Rund um das Lenkrad

daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

1 Sicherheitsschalter fir Fenster im
Fond 46

2 Fensterheber 44
3 AuBenspiegelbedienung 54

4 Heckklappe 6ffnen und schlie-
&3 gen 38
5 Zentralverriegelung entrie-
|j‘ geln 37
Zentralverriegelung verrie-
@ geln 37
6 Licht
12

;D Nebelscheinwerfer 99

O * Nebelschlussleuchten 99

- ... Standlicht 95
DAz

D Abblendlicht 95

A
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Automatische Fahrlichtsteue-
rung 96

Tagfahrlicht 96

Adaptives Kurvenlicht 96
Fernlichtassistent 97
Leuchtweitenregulierung 97

Instrumentenbeleuchtung 99

Lenkstockhebel, links

Blinker 69

Fernlicht, Lichthupe 69

Fernlichtassistent 97

Parklicht 96

Bordcomputer 89

Tasten am Lenkrad, links

Geschwindigkeit spei-
chern 130, 136

Geschwindigkeit abru-
fen 131, 137

Geschwindigkeitsregelung ein/
aus, unterbrechen 136

Aktive Geschwindigkeitsregelung
ein/aus, unterbrechen 128

Abstand verringern 131

9
10

11

12

13

15
16

= Abstand vergréBern 131
/8\

Wippe flr Geschwindigkeitsregelung 136

Instrumentenkombination
Tasten am Lenkrad, rechts

Entertainmentquelle
MODE

_|_ Lautstarke

[ » Spracheingabe 25
(1

Telefon, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment,
Kommunikation

Randelrad flr Auswahllisten 89

Lenkstockhebel, rechts

@ Scheibenwischer 70

@ Regensensor 71

e Scheiben und Scheinwerfer reini-

@ gen 71

START Motor starten/abstellen und Z(in-
STOP .
awe  dung ein-/ausschalten 63

@ Auto Start Stop Funktion 64
OFF

Hupe, gesamte Flache
@ Lenkradheizung 57

Lenkrad einstellen 56
Motorhaube entriegeln 206

13
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Rund um die Mittelkonsole

a b ON =

10

Rund um den Dachhimmel 15
Control Display 16
Handschuhkasten 168
Luftausstromer 157

f Warnblinkanlage 226

Intelligent Safety 109

Klimaautomatik 152

Radio/Multimedia, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion

Controller mit Tasten 17

Parkb 66
(®) arkbremse

Auto Hold 67
AUTOH

14

1

12

13

14

P%‘ Park Distance Control PDC 138
=/ Ruckfahrkamera 140

Top View 143

Parkassistent 148

Panorama View 145

{0

) Hill Descent Control HDC 124
==

SPORT Fahrerlebnisschalter 125

Dynamische Stabilitats Control
8o psc 122

Schaltgetriebe 72
Automatic-Getriebe 73
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Rund um den Dachhimmel

1 Intelligenter Notruf 226 4 Leseleuchten 100
) N

2 - Glasdach, elektrisch 46 5 ‘_9; Innenlicht 99

3 s, Kontrollleuchte Beifahrerair-
wis | bag 103
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iDrive

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Prinzip

iDrive fasst die Funktionen einer Vielzahl von
Schaltern zusammen. Diese Funktionen kon-
nen somit an einer zentralen Stelle bedient
werden.

m iDrive wahrend der Fahrt bedienen

Eingaben nur dann vornehmen, wenn es
das Verkehrsgeschehen zulasst, sonst kann es
infolge mangelnder Aufmerksamkeit zu einer
Gefahrdung der Insassen und anderer Ver-
kehrsteilnehmer kommen.«

16

Bedienelemente im
Uberblick

Bedienelemente

1 Control Display

2 Controller mit Tasten und je nach Ausstat-
tung mit Touchpad

Control Display

Hinweise

> Zum Reinigen des Control Displays Pflege-
hinweise beachten.

> Keine Gegenstande im Bereich vor dem
Control Display ablegen, sonst kann das
Control Display beschéadigt werden.

Einschalten
1. Zindung einschalten.
2. Controller driicken.

Ausschalten

Taste drlicken.
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2. ,,Control Display ausschalten® 3. Kippenin vier Richtungen.

&t Optionen

& Splitscreen
Control Display ausschalten
Profil-Einstellungen

Betriebsanleitung anzeigen
Akt. Profil zuriicksetzen
Akt. Profil umbenennen

Controller mit Navigationssystem Tasten am Controller

Mit den Tasten kénnen Menlis direkt aufgeru- ;

fen werden. Mit dem Controller kénnen Men(i- Taste Funktion

punkte ausgewahlt und Einstellungen vorge- MENU Hauptmendi aufrufen.

nommen werden.

Mit dem Touchpad des Controllers kdnnen ei- RADIO Meni Radio aufrufen.
nige Funktionen von iDrive bedient werden. MEDIA Menii Multimedia aufrufen.

1. Drehen.
renen NAV Menl Navigation aufrufen.

TEL Men Telefon aufrufen.
BACK Vorherige Tafel anzeigen.
OPTION  Menl Optionen aufrufen.

Controller ohne Navigationssystem

Mit den Tasten kdnnen MenUs direkt aufgeru-
fen werden. Mit dem Controller kénnen Meni-
punkte ausgewahlt und Einstellungen vorge-
nommen werden.

1. Drehen.

17
Online Version fiir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



2. Dricken.

Multimedia
Radio
Telefon

Navigation
Office
ConnectedDrive
Fahrzeuginfo
Einstellungen

Das Hauptmeni wird angezeigt.

Alle Funktionen von iDrive sind Uber das
Hauptmenu aufrufbar.

Meniipunkt auswahlen

Hervorgehobene Meniipunkte kdnnen ausge-
wahlt werden.

1. Controller drehen, bis der gewiinschte Me-
nlpunkt markiert ist.

Hauptmend

Multimedia
Radio

Tasten am Controller Telefon

Navigation
Office
ConnectedDrive
Fahrzeuginfo

MENU  Hauptmen aufrufen.

AUDIO  Zuletzt gehértes Audioment aufru- Einstellungen
fen, zwischen Audiomeniis wech- 2. Controller driicken.
seln.
TEL Menii Telefon aufrufen. Meniipunkte in der Betriebsanleitung

. In der Betriebsanleitung werden die Menu-
BACK  Vorherige Tafel aufrufen. punkte, die ausgewahlt werden sollen, in An-

OPTION Menii Optionen aufrufen. fuhrungszeichen dargestellt, z. B.
»Einstellungen®.

Zwischen Tafeln wechseln

Nach Auswahl eines Menipunkts, z. B.
»,Radio”, wird eine neue Tafel angezeigt. Tafeln
kénnen Ubereinander liegen.

Bedienprinzip

Hauptmenii aufrufen

MENU Taste driicken. > Controller nach links kippen.
Aktuelle Tafel wird geschlossen und vor-
herige Tafel angezeigt.
18
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Beim Driicken der BACK-Taste wird die
vorherige Tafel neu gedffnet. Die aktuelle
Tafel wird dabei nicht geschlossen.

> Controller nach rechts kippen.
Neue Tafel wird gedffnet und dartiber ge-
legt.

O, Manuelle Suche
CARIVARI
ENERGY

GONG96.3
KLASSIK

100.0 MHz
101.3 MHz

WeiBe Pfeile nach links oder rechts zeigen an,
dass weitere Tafeln aufgerufen werden kén-
nen.

Ansicht eines aufgerufenen Meniis

Bei Aufruf eines MenUs wird im Allgemeinen

die Tafel angezeigt, die zuletzt in diesem Menii

ausgewahlt wurde. Zur Anzeige der ersten Ta-

fel des Mends:

> Controller so oft nach links kippen, bis die
erste Tafel angezeigt wird.

> Taste des Menis am Controller zweimal
driicken.

Menii Optionen aufrufen

Taste drlicken.

Das Menti ,,Optionen” wird angezeigt.
s+ Optionen
I Splitscreen

Control Display ausschalten
FM

Betriebsanleitung anzeigen
O RDS
Radio

Klang

Weitere Mdglichkeit: Controller so oft nach
rechts kippen, bis das Men ,,Optionen“ ange-
zeigt wird.

Menii Optionen

Das Menl(i ,,Optionen besteht aus verschiede-
nen Bereichen:

> Bildschirmeinstellungen, z. B.
»Splitscreen®.

Bereich bleibt unverandert.

> Bedienmdglichkeiten fur das ausgewahlte
Hauptmend, z. B. fiir ,Radio“.

> ggf. weitere Bedienmdglichkeiten fur das
ausgewahlte Mend, z. B. ,Sender
speichern®.

Einstellungen vornehmen
1. Ein Feld auswahlen.
2. Controller drehen, bis die gewlinschte Ein-
stellung angezeigt wird.
autstarkenausgleich

Speed Volume

Lautstarkeabhangig:

<%l PDC

e =

3. Controller driicken.

= ] +

Funktionen aktivieren/deaktivieren

Einigen Menlpunkten ist ein Késtchen voran-
gestellt. Dieses zeigt an, ob die Funktion akti-
viert oder deaktiviert ist. Durch Auswahlen des
Menupunkts wird die Funktion aktiviert oder
deaktiviert.

[ Funktion ist aktiviert.

I Funktion ist deaktiviert.

19
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Touchpad

Mit dem Touchpad des Controllers konnen ei-
nige Funktionen von iDrive bedient werden:

Funktionen auswahlen

1. ,Einstellungen®

2. ,Touchpad“

3. Gewinschte Funktion auswahlen.

> ,Zeicheneingabe“: Druckbuchstaben
und Ziffern eingeben.

> ,Interaktive Karte“: Interaktive Karte
bedienen.

,Browser“: Internetadressen eingeben.

»Akustische Riickmeldung“: Die einge-
gebenen Buchstaben und Ziffern wer-
den angesagt.

Buchstaben und Ziffern eingeben

Die Eingabe der Buchstaben erfordert zu Be-
ginn etwas Ubung. Bei der Eingabe auf Fol-
gendes achten:

> Fir die Eingabe von GroB-/Kleinbuchsta-
ben und Ziffern kann es notwendig sein,
Uber den Controller auf den entsprechen-
den Eingabemodus, siehe Seite 24, um-
zustellen, z. B. bei identischer Schreib-
weise von GroB3- und Kleinbuchstaben.

> Zeichen so eingeben, wie sie am Control
Display angezeigt werden.

> Zugehorige Zeichen, wie zum Beispiel Ak-
zente oder Punkte immer mit eingeben,
damit der Buchstabe eindeutig erkannt
wird. Die Eingabemdglichkeit hangt von
der eingestellten Sprache ab. Ggf. Sonder-
zeichen Uber den Controller eingeben.

> Um ein Zeichen zu l6schen, auf dem
Touchpad nach links streichen.

> Um ein Leerzeichen einzugeben, in der
Mitte des Touchpads nach rechts strei-
chen.

20

> Um einen Bindestrich einzugeben, im obe-
ren Bereich des Touchpads nach rechts
streichen.

> Um einen Unterstrich einzugeben, im unte-
ren Bereich des Touchpads nach rechts
streichen.

Interaktive Karte und Internet
bedienen

Die Interaktive Karte des Navigationssystems
und Internetseiten kdnnen tber das Touchpad

bewegt werden.
Funktion Bedienung

Interaktive Karte oder In die entspre-

Internetseiten bewegen. chende Richtung
streichen.
Interaktive Karte oder Auf dem Touchpad

Internetseiten vergro-
Bern/verkleinern.

mit den Fingern
zu- oder aufziehen.

Menu anzeigen oder ei-
nen Link im Internet 6ff-
nen.

Einmal tippen.

Einstellungen vornehmen

Einstellungen am Control Display, wie z. B. die
Lautstarken, konnen tber das Touchpad vor-
genommen werden. Dazu entsprechend nach
links oder rechts streichen.
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[DISVEE Uberblick

Ein Beispiel: Uhr einstellen 6. Controller drehen, um die Stunden einzu-
stellen, und Controller driicken.
Uhr einstellen 7. Controller drehen, um die Minuten einzu-

MENU

stellen, und Controller driicken.

1. Taste driicken. Das Hauptmeni wird
angezeigt.
2. Controller drehen, bis ,,Einstellungen® mar- Statusinformationen
kiert ist, und Controller driicken.
— Statusfeld
Q auptment
guptm n_u - Im Statusfeld oben rechts werden folgende In-
it formationen angezeigt:
Telefon > Uhrzeit.
Navigation > aktuelle Entertainmentquelle.
Office > Tonausgabe ein/aus
ConnectedDrive usg us.
Fahrzeuginfo > Empfangsstarke Mobilfunknetz.
Einstellungen > Telefonstatus.
3. Ggf. Controller nach links kippen, um > Empfang Verkehrsfunk.

»,Uhrzeit/Datum“ anzuzeigen.

4. Controller drehen, bis ,,Uhrzeit/Datum*
markiert ist, und Controller driicken.

Symbole Statusfeld

Die Symbole werden zu folgenden Gruppen

zusammengefasst.

Einstellungen

+ Uhrzeit/Datum

Sprache/Einheiten
Klang
Geschwindigkeit
Klima
Licht
Tdren/Schldssel

Symbole Radio

TP Verkehrsinformationen eingeschal-
tet.

Symbole Telefon

5. Controller drehen, bis ,,Uhrzeit:“ markiert
ist, und Controller driicken.

Uhrzeit/Datum ~—~ Ein- oder ausgehender Anruf.
Uhrzerc Bl -~ Entgangener Anruf.
Format: 24 h
. Datum: 27.05.2012 atll Empfangsstirke Mobilfunknetz.
(W>)) Format: tt.mm.jji Symbol blinkt: Netzsuche.
-
| atll Kein Mobilfunknetz verfugbar.
| - .
.:’.-"( iz Bluetooth eingeschaltet.
@ Datentiibertragung aktiv.
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Symbol Bedeutung

A Roaming aktiv.

A SMS erhalten.

(1] SIM-Karte priifen.
@8 SIM-Karte gesperrt.
4] SIM-Karte fehlt.

(W] PIN eingeben.

Symbole Entertainment

Symbol  Bedeutung

® CD/DVD-Spieler.
Musiksammlung.

®..ce  Gracenote®-Datenbank.
ra AUX-In-Anschluss.

¢ USB-Audio-Schnittstelle.
& Audio-Schnittstelle Handy.

Weitere Umfange

Symbol Bedeutung

b Sprachhinweise ausgeschaltet.

Geteilte Bildschirmansicht,
Splitscreen

Allgemein

Im rechten Teil des geteilten Bildschirms kén-
nen zusatzliche Informationen angezeigt wer-
den, z. B. Informationen des Bordcomputers.
Diese Informationen bleiben bei der geteilten
Bildschirmansicht, dem sogenannten Split-
screen, auch beim Wechsel in ein anderes
Meni sichtbar.

22

Geteilte Bildschirmansicht ein- und
ausschalten

B Taste driicken.

2. ,Splitscreen”

Anzeige auswahlen

Taste drlicken.

2. ,Splitscreen”

Controller kippen, bis der Splitscreen aus-
gewahlt ist.

4. Controller driicken oder ,,Splitscreen-
Inhalt*“ auswahlen.

5. Gewdinschten MenUpunkt auswahlen.

Splitscreen-Inhalt

R Splitscreen
Karte nordweisend
7\ Karte fahrtweisend

/ Karte perspektivisch
; Position

v/ Bordcomputer
Reise-Bordcomputer

Favoritentasten

Allgemein

Funktionen von iDrive kénnen auf den Favori-
tentasten gespeichert und direkt aufgerufen
werden, z. B. Radiosender, Navigationsziele,
Telefonnummern und Einspriinge ins Men(.
Die Einstellungen werden fiir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Ohne Navigationssystem und Telefon

Auf den Tasten kdnnen nur Radiosender ge-
speichert werden, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation.

Funktion speichern
1. Funktion Gber iDrive markieren.
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2. . i E Gewiinschte Taste langer als
2 Sekunden drlicken.

Funktion ausfiihren

Taste drlicken.

- -®& Die Funktion wird sofort ausgeftihrt.
Das bedeutet, dass z. B. bei Auswahl einer Te-
lefonnummer auch die Verbindung aufgebaut
wird.

Belegung der Tasten anzeigen

Tasten mit dem Finger berthren. Keine Hand-
schuhe tragen oder Gegenstande verwenden.
Die Belegung der Tasten wird am oberen Bild-
schirmrand angezeigt.

4 (=) Betriebsanleitung 5—

Multimedia

Telefon
Navigation
ConnectedDrive
Fahrzeuginfo
Einstellungen

> Kurzinfo anzeigen: Taste berihren.

> Detaillierte Info anzeigen: Taste lange be-
rihren.

Belegung der Tasten I6schen

1. Tasten 1 und 8 gleichzeitig ca. fiinf Sekun-
den dricken.

2. ,0K*

Personliche Daten im
Fahrzeug loschen

Prinzip

Das Fahrzeug speichert je nach Benutzung
personliche Daten, wie z. B. gespeicherte Ra-
diosender. Diese personlichen Daten konnen
Uber iDrive unwiderruflich gel6scht werden.

Allgemein

Je nach Ausstattung konnen folgende Daten
geldscht werden:

Personal Profile Einstellungen.
Gespeicherte Radiosender.
Gespeicherte Favoritentasten.

Reise- und Bordcomputer-Werte.
Musiksammlung.

Navigation, z. B. gespeicherte Ziele.
Telefonbuch.

Onlinedaten, z. B. Favoriten, Cookies.
Sprachnotizen.

vV Vv Vv V V VvV V VvV V V

Login-Accounts.
> RemoteApp Smartphone-Kopplung.

Das Loschen der Daten kann insgesamt bis zu
30 Minuten dauern.

Funktionsvoraussetzung
Daten kénnen nur im Stand geléscht werden.

Daten l6schen

Die Anweisungen am Control Display beach-
ten und befolgen.

Zindung einschalten.

»Einstellungen®

,Optionen aufrufen.

»Alle personlichen Daten l6schen®
,Fortsetzen“

,OK*

o gk wwbd -

Buchstaben und Ziffern
eingeben

Allgemein
1. Controller drehen: Buchstaben oder Ziffern
auswahlen.

2. Gdf. weitere Buchstaben oder Ziffern aus-
wahlen.

23
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3. ,,OK“: Eingabe bestatigen.

Symbol Funktion

<

<

Controller driicken: Buchstabe oder
Ziffer |dschen.

Controller lang driicken: Alle Buch-
staben oder Ziffern l6schen.

Zwischen GroB-/Kleinschreibung,
Ziffern und Zeichen wechseln
Abhangig vom Men( kann zwischen der Ein-
gabe von groBBen und kleinen Buchstaben, Zif-
fern und Zeichen gewechselt werden:

Symbol Funktion

ABc Buchstaben eingeben.

1@4 Ziffern eingeben.

abc oder Controller nach oben kippen.
ABC

Ohne Navigationssystem
@ A? & Symbol auswahlen.

Eingabevergleich

Eingabe von Namen und Adressen: Auswahl
wird mit jedem eingegebenen Buchstaben
schrittweise eingegrenzt und ggf. erganzt.

Eingaben werden laufend mit den im Fahrzeug
gespeicherten Daten verglichen.

> Es werden nur Buchstaben bei der Ein-
gabe angeboten, flir die Daten vorliegen.

> Zielsuche: Ortsnamen kénnen in der
Schreibweise aller am Control Display ver-
fligbaren Sprachen eingegeben werden.

24
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Spracheingabesystem

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Prinzip

> Uber das Spracheingabesystem kénnen
die meisten Funktionen, die am Control
Display angezeigt werden, durch gespro-
chene Kommandos bedient werden. Das
System unterstlitzt bei der Eingabe durch
Ansagen.

> Funktionen, die nur bei stehendem Fahr-
zeug nutzbar sind, kénnen nicht Uber das
Spracheingabesystem bedient werden.

> Zum System gehort ein spezielles Mikro-
fon auf der Fahrerseite.

> ..ckennzeichnet Kommandos fiir das
Spracheingabesystem in der
Betriebsanleitung.

Voraussetzungen

Am Control Display eine Sprache einstellen,
die auch vom Spracheingabesystem unter-
stlitzt wird, um die zu sprechenden Komman-
dos identifizieren zu kénnen.

Sprache einstellen, siehe Seite 92.

Kommandos sprechen

Spracheingabe aktivieren
1 (('{

Signalton abwarten.

Taste am Lenkrad driicken.

W N

Kommando sprechen.

Kommando, das vom Spracheingabesys-
tem erkannt wird, wird angesagt und in der
Instrumentenkombination angezeigt.
¢ Symbol in der Instrumentenkombination
zeigt an, dass das Spracheingabesystem aktiv
ist.
Gdf. sind keine weiteren Kommandos mdglich,
die Funktion in diesem Fall tiber iDrive bedie-
nen.

Spracheingabe beenden

{ Taste am Lenkrad drlicken oder
O3 .Abbruche.

Mogliche Kommandos

Die meisten Menlipunkte am Control Display
kénnen als Kommandos gesprochen werden.

Die méglichen Kommandos sind abhéngig da-
von, welches Menu aktuell am Control Display
angezeigt wird.

Fir viele Funktionen gibt es Kurzkommandos.

Einige Listeneintrage, z. B. Telefonbuchein-
trage, konnen ebenfalls liber das Spracheinga-
besystem ausgewahlt werden. Listeneintrage
dabei exakt so sprechen, wie sie in der jeweili-
gen Liste angezeigt werden.

Mogliche Kommandos ansagen lassen

Mogliche Kommandos kénnen Sie sich ansa-
gen lassen: >Sprachkommandos.

25
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Wenn z. B. das Men ,,Einstellungen® ange-
zeigt wird, werden die Kommandos zu den Ein-
stellungen angesagt.

Funktionen durch Kurzkommandos
ausfiihren

Funktionen des Hauptmenis kdnnen unmittel-
bar durch Kurzkommandos ausgefiihrt wer-
den, nahezu unabhangig davon, welcher Me-
nlpunkt ausgewahlt ist, z. B. >Fahrzeugstatus«.

Liste flr Kurzkommandos des Spracheingabe-
systems, siehe Betriebsanleitung zu Naviga-
tion, Entertainment, Kommunikation.

Hilfedialog zum Spracheingabesystem
Hilfedialog aufrufen: >Hilfe«.
Weitere Kommandos zum Hilfedialog:

> HHilfe mit Beispielen«: Informationen zu den
aktuellen Bedienmdglichkeiten und die
wichtigsten Kommandos dazu werden an-
gesagt.

> Hilfe zur Spracheingabe«: Informationen
zum Funktionsprinzip des Spracheingabe-
systems werden angesagt.

Ein Beispiel:
Klangeinstellungen aufrufen

Uber Hauptmenii

Es werden die Kommandos der Menlpunkte
gesprochen, so wie sie auch Uber den Control-
ler ausgewahlt werden.

1. Ggf. Tonausgabe Entertainment einschal-
ten.

2. (€ Taste am Lenkrad driicken.
3. »Radio«
4. >Klange
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Uber Kurzkommando
Die gewlinschte Klangeinstellung kann auch
Uber ein Kurzkommando gestartet werden.

1. Gdf. Tonausgabe Entertainment einschal-
ten.

2. (€ Taste am Lenkrad driicken.
3. >Klangc«

Sprachdialog einstellen

Es kann eingestellt werden, ob das System
den Standarddialog oder eine kurze Variante
verwendet.

Bei der kurzen Variante des Sprachdialogs
werden die Ansagen des Systems verkdirzt
wiedergegeben.

»Einstellungen®

»Sprache/Einheiten“

»Sprachdialog:“

M owbd -~

Einstellung auswahlen.

\ & sprachdialog

+ Standard
Kurz

Lautstarke anpassen

Den Lautstarke-Knopf wahrend des Sprach-
hinweises drehen, bis die gewlinschte Laut-
stérke eingestellt ist.

> Die Lautstarke bleibt erhalten, auch wenn

die Lautstérke anderer Audioquellen geén-
dert wird.

> Die Lautstarke wird fiir die momentan ver-
wendete Fernbedienung gespeichert.
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Spracheingabesystem

Hinweis fiir Notrufe

Spracheingabesystem nicht fiir Notrufe nut-
zen. In Stresssituationen kénnen sich Sprache
und Stimmlage verandern. Dadurch wird der
Aufbau einer Telefonverbindung unnétig ver-
zOgert.

Stattdessen die SOS-Taste, siehe Seite 226,
im Bereich des Innenspiegels nutzen.

Umgebungsbedingungen

> Kommandos, Ziffern und Buchstaben flis-
sig und mit normaler Lautstarke, Betonung
und Geschwindigkeit sprechen.

> Kommandos immer in der Sprache des
Spracheingabesystems sprechen.

> Beider Auswahl des Radiosenders die ge-
brauchliche Aussprache des Senderna-
mens verwenden, am besten so, wie der
Name am Control Display angezeigt wird.

»Sender ...¢, z. B. Sender Classic Radio.

> Turen, Fenster und Glasdach geschlossen
halten, um storende Gerdusche zu vermei-
den.

> Nebengerdusche im Fahrzeug wahrend
des Sprechens vermeiden.

27
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m Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug

Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Integrierte Betriebsanleitung
im Fahrzeug

Die integrierte Betriebsanleitung kann am
Control Display angezeigt werden. Darin wer-
den speziell die Ausstattungen und Funktio-
nen beschrieben, die im Fahrzeug vorhanden
sind.

Bestandteile der integrierten
Betriebsanleitung

Die integrierte Betriebsanleitung besteht aus
drei Teilen, die unterschiedliche Informations-
tiefen oder Zugriffsmdglichkeiten bieten.

Kurzanleitung

In der Kurzanleitung befinden sich wichtige In-
formationen fiir den Betrieb des Fahrzeugs,
die Bedienung grundlegender Fahrzeugfunkti-
onen oder fiir den Pannenfall. Diese Informati-
onen kénnen auch wahrend der Fahrt ange-
zeigt werden.

Bildsuche

Uber die Bildsuche kénnen Informationen und
Beschreibungen anhand von Abbildungen ge-
sucht werden. Das ist z. B. hilfreich, wenn die
Beschreibung zu einer Ausstattung benétigt
wird, die nicht benannt werden kann.
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Betriebsanleitung

Hier kdnnen Informationen und Beschreibun-
gen durch direkte Eingabe eines Suchbegriffs
Uber den Index gesucht werden.

Bestandteile auswahlen

1. WM Taste driicken.

2. Controller drehen: ,,Fahrzeuginfo* aufru-
fen.

3. Controller driicken.

4. Gewlinschten Bereich auswahlen:
> ,Kurzanleitung”
> ,Bildsuche*
> ,,Betriebsanleitung”

=} Fahrzeuginfo

Kurzanleitung
Bildsuche
=~ - Betriebsanleitung

Bordcomputer
Reise-Bordcomputer
Fahrzeugstatus

Blattern innerhalb der
Betriebsanleitung

Seitenweise mit Linkzugriff

Controller drehen, bis die nachste oder vorhe-
rige Seite angezeigt wird.

Seitenweise ohne Linkzugriff
Seiten direkt blattern und dabei Links Uiber-
springen.

Symbol einmal markieren. Danach nur noch
Controller driicken, um von Seite zu Seite zu
blattern.
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Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug w

Zurlick blattern.

B

Nach vorn blattern.

I

Kontexthilfe — Betriebsanleitung zur
momentan ausgewahlten Funktion

Die passende Information kann direkt ange-
zeigt werden.

Aufruf bei Bedienung liber iDrive
Direkt aus der Anwendung am Control Display

in das Optionsmeni wechseln:

(OPTION

[ Taste driicken oder Controller so oft
nach rechts kippen, bis das Men(
,Optionen“ angezeigt wird.

—_

2. ,Betriebsanleitung anzeigen*

Aufruf bei Anzeige einer Check-
Control-Meldung

Direkt aus der Check-Control-Meldung am
Control Display:

,Betriebsanleitung anzeigen“

Wechsel zwischen Funktion und
Betriebsanleitung

Am Control Display aus einer Funktion, z. B.
Radio, in die Betriebsanleitung und zwischen
den beiden Anzeigen hin und her wechseln:

(OPTION

[ Taste driicken oder Controller so oft
nach rechts kippen, bis das Men(
,Optionen“ angezeigt wird.

2. ,Betriebsanleitung anzeigen“

Gewilinschte Seite in der Betriebsanleitung

auswahlen.

OPTION

4. | Taste erneut driicken, um in die zu-
letzt angezeigte Funktion zuriickzuwech-
seln.

Taste driicken, um auf die zuletzt an-
gezeigte Seite der Betriebsanleitung zu-
riickzuwechseln.

Um permanent zwischen der zuletzt angezeig-
ten Funktion und der zuletzt angezeigten Seite
der Betriebsanleitung zu wechseln, Schritt 4
und 5 wiederholen. Dabei werden immer neue
Tafeln gedffnet.

Favoritentasten

Allgemein

Die Betriebsanleitung kann auf den Favoriten-
tasten gespeichert und direkt aufgerufen wer-
den.

Speichern
1. ,Betriebsanleitung“ Gber iDrive auswahlen.

2. ﬂ i E Gewlinschte Taste langer als
2 Sekunden driicken.

Ausfiihren

m Taste driicken.

-+~ Betriebsanleitung wird sofort ange-
zeigt.
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Bedienung

Dieses Kapitel verschafft lhnen Souveranitat in
der Beherrschung lhres Fahrzeugs. Alle
Ausstattungen, die zum Fahren, lhrer Sicherheit
und Ihrem Komfort dienen, sind hier
beschrieben.




Offnen und SchlieBen

Offnen und SchlieBen

Fahrzeugausstattung Uberblick

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

. B 1 Entriegeln
Fernbedienung/Schliissel 2 Verriegeln

Allgemein 3 Heckklappe 6ffnen/schlieBen

Im Lieferumfang sind zwei Fernbedienungen

mit integriertem Schliissel enthalten. Integrierter Schliissel

Jede Fernbedienung enthélt eine auswechsel-
bare Batterie.

Abhangig von Ausstattung und Landervariante
kénnen die Funktionen der Tasten eingestellt
werden. Einstellungen, siehe Seite 42.

Fir jede Fernbedienung sind personliche Ein-
stellungen im Fahrzeug hinterlegt. Personal
Profile, siehe Seite 33.

In den Fernbedienunger:fwerder? Informatio- Taste auf der Hinterseite der Fernbedienung
ngn zum V\!artungsbeda lgespelchert. Ser- driicken, Pfeil 1, und Schliissel herausziehen,
vicedaten in der Fernbedienung, siehe Pfeil 2

Seite 213.

Der integrierte Schllissel passt zu folgenden
Schldssern:

> Fahrertdr.
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Offnen und SchlieBen

Batterie wechseln

1. Integrierten Schlissel aus der Fernbedie-
nung nehmen.

2. Raste mit dem Schliussel eindriicken,
Pfeil 1.

3. Deckel fiir Batteriefach abnehmen, Pfeil 2.

4, Batterie gleichen Typs mit der Plus-Seite
nach oben einlegen.

5. Deckel zudriicken.

Altbatterie bei einer Sammelstelle oder
@ beim Service abgeben.

Neue Fernbedienungen

Neue Fernbedienungen sind beim Service er-
héltlich.

Verlust von Fernbedienungen

Die verlorene Fernbedienung kann vom Ser-
vice gesperrt werden.

Noterkennung der Fernbedienung

Auch in einer der folgenden Situationen kann
die Ziindung eingeschaltet oder der Motor ge-
startet werden:

> Stérung der Funklibertragung zur Fernbe-
dienung durch externe Quellen, z. B. durch
Funkmasten.
Leere Batterie der Fernbedienung.
Storung der Funkilbertragung durch Mo-
bilfunkgerate in unmittelbarer Nahe zur
Fernbedienung.

> Stérung der Funklibertragung durch Lade-
geréat beim Aufladevorgang im Fahrzeug,
z. B. fir Mobilfunkgeréte.

Bei versuchtem Einschalten der Ziindung oder

Motorstart wird eine Check-Control-Meldung
angezeigt.

Motor starten iiber Noterkennung der
Fernbedienung

Automatic-Getriebe: Bei entsprechender
Check-Control-Meldung die Fernbedienung,
wie abgebildet, an die Markierung an der Lenk-
sdule halten und innerhalb von 10 Sekunden
bei getretener Bremse den Start-/Stopp-Knopf
drlicken.

Schaltgetriebe: Bei entsprechender Check-
Control-Meldung die Fernbedienung, wie ab-
gebildet, an die Markierung an der Lenksaule
halten und innerhalb von 10 Sekunden bei ge-
tretener Kupplung den Start-/Stopp-Knopf
driicken.

Personal Profile

Prinzip
Individuelle Einstellungen im Fahrzeug werden

in personlichen Profilen gespeichert. Jeder
Fernbedienung wird ein Profil zugeordnet.

Es kénnen drei personliche Profile und ein
Gast-Profil angelegt werden.

> Anderungen an den Einstellungen werden
automatisch im momentan aktivierten Pro-
fil gespeichert.
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Offnen und SchlieBen

> Beim Entriegeln wird das fiir die Fernbe-
dienung gespeicherte Profil aktiviert.

> Personliche Einstellungen werden auch
wieder erkannt und abgerufen, wenn das
Fahrzeug zwischenzeitlich mit einer ande-
ren Fernbedienung gefahren wurde.

Einstellungen

Folgende Einstellungen werden in einem Profil
gespeichert.

> Radio: Gespeicherte Sender, zuletzt geh-
Orter Sender.

Belegung der Favoritentasten.
Klangeinstellungen.
Zuletzt gehorte Audioquelle.

vV vV VvV V

Entriegeln des Fahrzeugs: Fahrertir oder
ganzes Fahrzeug.

v

Verriegeln des Fahrzeugs: Wenn keine Tur
gedffnet oder nach Anfahren.

BegriBungslicht: Ein/Aus.
Tippblinken: Ein/Aus.
Heimleuchten: Zeiteinstellung.

v v vV V

Einheiten fir Temperatur, Entfernung und
Verbrauch.

\%

Helligkeit des Displays.
Sprache am Control Display.
Tagfahrlicht: Ein/Aus.

Auswahl Ianderabhangig ggf. nicht mog-
lich.

> Klimaautomatik/Klimaautomatik mit erwei-
tertem Umfang: Einstellungen

> Navigation: Kartenansichten, Routenkrite-
rien, Sprachhinweise ein/aus.

> Park Distance Control PDC: Lautstérke des
Signaltons.

> Rickfahrkamera: Auswahl der Funktionen
und Art der Anzeige.

> Head-Up Display: Auswahl, Helligkeit, Po-
sition und Rotation der Anzeige.

> Fahrerlebnisschalter: Sportprogramm.
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AuBenspiegelposition.

Fahrersitzposition: automatisches Abrufen
beim Entriegeln.

Auffahrwarnung: Warnzeitpunkt.

Spurverlassenswarnung: letzter Zustand,
ein/aus.

> Spurwechselwarnung: letzter Zustand, ein/
aus.

> TV: gespeicherte Programme, ausgewahl-
tes Programm, spezielle Einstellungen.

Profilverwaltung

Profile aufrufen

Unabhéngig von der verwendeten Fernbedie-
nung kann ein anderes Profil aufgerufen wer-
den.

1. ,Einstellungen®

2. ,Profile“

3. Profil auswahlen.

Aufgerufenes Profil wird der momentan ver-
wendeten Fernbedienung zugewiesen.

Profile umbenennen

1. ,Einstellungen”

2. ,Profile“

3. ,Optionen” aufrufen.

4. , Akt. Profil umbenennen®

Profile zuriicksetzen

Einstellungen des aktiven Profils werden auf
die Werkseinstellungen zurlickgesetzt.
»Einstellungen”

,Profile”

,Optionen aufrufen.

Ao~

»Akt. Profil zurlicksetzen“
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Offnen und SchlieBen

Profile exportieren

Die meisten Einstellungen des aktiven Profils
und die gespeicherten Kontakte kdnnen ex-
portiert werden.

Dies kann zum Sichern und Wiederaufrufen
personlicher Einstellungen, z. B. vor einem
Werkstattaufenthalt, von Vorteil sein. Die gesi-
cherten Profile kénnen in ein anderes Fahr-
zeug mit Personal Profile Funktion mitgenom-
men werden.

Fur den Export bestehen folgende Mdéglichkei-
ten:

> Uber BMW Online.

> Uber die USB-Schnittstelle auf ein USB-
Medium.

Die gangigen Dateisysteme flir USB-Me-
dien werden unterstitzt. Fir den Export
von Profilen werden die Formate FAT32
und exFAT empfohlen, bei anderen Forma-
ten ist der Export ggf. nicht mdéglich.

»Einstellungen®

»Profile”

,Profil exportieren®

BMW Online: ,,BMW Online“
USB-Schnittstelle: ,,USB-Medium*

PO~

Profile importieren

Bestehende Einstellungen und Kontakte wer-
den mit dem importierten Profil Gberschrieben.
»Einstellungen®

»Profile”

,Profil importieren

BMW Online: ,,BMW Online“
USB-Schnittstelle: ,,USB-Medium*

PO Dd -

Gast-Profil verwenden

Mit dem Gast-Profil konnen individuelle Ein-
stellungen vorgenommen werden, die in kei-
nem der drei personlichen Profile gespeichert
werden.

Dies kann bei vortibergehender Nutzung des
Fahrzeugs durch Fahrer ohne eigenes Profil
von Vorteil sein.

1. ,Einstellungen®
2. ,Profile”
3. ,Gast“ aufrufen.

Das Gast-Profil kann nicht umbenannt werden.
Es wird nicht der aktuellen Fernbedienung zu-
geordnet.

Profil-Liste beim Start anzeigen

Die Profil-Liste kann bei jedem Start zur Aus-
wahl des gewlinschten Profils angezeigt wer-
den.

1. ,Einstellungen®

2. ,Profile”

3. ,,Optionen aufrufen.

4. ,Profil-Liste beim Start“

Mit der Fernbedienung
Hinweis

Fernbedienung mitnehmen

Im Fahrzeug befindliche Personen oder
Tiere kénnen die Tlren von innen verriegeln.
Die Fernbedienung beim Verlassen des Fahr-
zeugs deshalb mitnehmen, damit das Fahr-
zeug von auBBen geoffnet werden kann.«

Entriegeln
o

BegriiBungslicht, Innenlicht und Vorfeldbe-
leuchtung werden eingeschaltet.

Taste der Fernbedienung drticken.
Fahrzeug wird entriegelt.

Es kann eingestellt werden, wie das Fahrzeug
entriegelt wird. Einstellungen vornehmen,
siehe Seite 42.

Die Diebstahlsicherung wird ausgeschaltet.
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Die Alarmanlage, siehe Seite 43, wird ent-
scharft.

Komfortoffnen

Mit der Fernbedienung kénnen nach dem Ent-
riegeln die Fenster und das Glasdach geoffnet
werden.

[ﬁ' Taste der Fernbedienung gedriickt
halten.

Loslassen der Taste stoppt die Bewegung.

Verriegeln
@ Taste der Fernbedienung driicken.

Von auBen verriegeln

Fahrzeug nicht von auBBen verriegeln,
wenn sich Personen darin befinden, da ein
Entriegeln von innen bei einigen Léanderaus-
fihrungen nicht méglich ist.«

Die Diebstahlsicherung wird eingeschaltet. Sie
verhindert, dass die TUren Uber die Siche-
rungskndpfe oder die Tiroffner entriegelt wer-
den kdnnen.

Die Alarmanlage, siehe Seite 43, wird ge-
scharft.

Sollte das Fahrzeug beim Verriegeln zweimal
hupen, dann ist der Motor oder die Ziindung
noch eingeschaltet. In diesem Fall den Motor
oder die Ziindung Uber den Start-/Stopp-
Knopf ausschalten.

KomfortschlieBen

Mit der Fernbedienung kénnen nach dem Ver-
riegeln die Fenster und das Glasdach ge-
schlossen werden.

Die AuBenspiegel werden angeklappt.

#w Taste der Fernbedienung gedriickt hal-
ten.

Loslassen der Taste stoppt die Bewegung.

Bei eingeschaltetem Warnblinker werden die
AuBenspiegel nicht angeklappt.

36

SchlieBvorgang beobachten

SchlieBvorgang beobachten und sicher-
stellen, dass niemand eingeklemmt wird.«

Innenlicht und Vorfeldbeleuchtung
einschalten

#w Taste der Fernbedienung bei verriegel-
tem Fahrzeug drlicken.

Wird die Taste innerhalb von 10 Sekunden
nach dem Verriegeln erneut gedrlickt, werden
Innenraumschutz und Neigungsalarmgeber
der Alarmanlage, siehe Seite 44, ausgeschal-
tet. Nach dem Verriegeln 10 Sekunden warten,
bevor die Taste erneut gedrickt wird.

Heckklappe 6ffnen und schlieBen

Offnungshdhe der Heckklappe beachten

Die Heckklappe schwenkt beim Offnen
nach hinten und oben aus. Darauf achten, dass
beim Offnen der Heckklappe genug Freiraum
zur Verfligung steht, sonst kann es zu Bescha-
digungen kommen.«

I@ Taste det Fernbedienung ca. 1 Se-
kunde dricken.

Die Heckklappe wird automatisch gedéffnet, un-
abhéangig davon, ob das Fahrzeug ver- oder
entriegelt ist. Um die gedffnete Heckklappe zu
schlieBen, Taste der Fernbedienung gedriickt
halten, bis die Heckklappe geschlossen ist.

Abhangig von Ausstattung und Léndervariante
kann eingestellt werden, ob auch die Tilren
entriegelt werden. Einstellungen vornehmen,
siehe Seite 42.

Wurden die Tiren nicht entriegelt, ist die

Heckklappe wieder verriegelt, sobald sie ge-
schlossen wird.

Fernbedienung nicht im Gepackraum ab-
legen

Fernbedienung mitnehmen und nicht im Ge-
packraum ablegen, sonst wird die Fernbedie-
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nung beim SchlieBen der Heckklappe im Fahr-
zeug eingeschlossen.«

Fir Kantenschutz sorgen

Spitze oder kantige Gegenstéande kon-
nen wahrend der Fahrt an die Heckscheibe
stoBBen und die Heizleiter der Heckscheibe be-
schéadigen. Fur Kantenschutz sorgen.«

Funktionsstorung

Ist ein Ver- oder Entriegeln mit der Fernbedie-
nung nicht mehr méglich, kann die Batterie
entladen sein oder es liegt eine Stérung durch
externe Quellen vor, z. B. Mobiltelefone, metal-
lische Gegenstande, Hochspannungsleitun-
gen, Sendemasten etc.

In diesem Fall das Fahrzeug ohne Fernbedie-
nung, siehe Seite 37, ver- und entriegeln.

Ohne Fernbedienung

Von aufB3en

Von auBen verriegeln

Fahrzeug nicht von auB3en verriegeln,
wenn sich Personen darin befinden, da ein
Entriegeln von innen bei einigen Landeraus-
fuhrungen nicht méglich ist.«

Schlussel abziehen, bevor Turgriff gezo-
gen wird
Vor dem Ziehen am auBeren Turgriff den
Schllssel abziehen, sonst kdnnen die Lackie-
rung und der Schllissel beschadigt werden.«

Fahrertir Uber das Turschloss mit dem
integrierten Schllissel ent- oder verriegeln. Die
anderen Tlren missen von innen ent- oder
verriegelt werden.

Alarmanlage

Die Alarmanlage wird nicht gescharft, wenn
das Fahrzeug mit dem integrierten Schllissel
verriegelt wird.

Die Alarmanlage 16st beim Offnen der Tiir aus,
wenn uber das Turschloss entriegelt wurde.
Um diesen Alarm zu beenden, Fahrzeug mit
der Fernbedienung entriegeln oder Ziindung
einschalten, ggf. durch Noterkennung der
Fernbedienung.

Von innen
Verriegeln und Entriegeln

3

Uber die Tasten fiir Zentralverriegelung.

|
> Durch Driicken der Taste wird das
Fahrzeug bei geschlossenen Vordertlren

verriegelt.
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|
> Durch Drlicken der Taste wird das
Fahrzeug entriegelt.

Beim Verriegeln wird das Fahrzeug nicht dieb-
stahlgesichert.

Die Tankklappe bleibt entriegelt.

Bei einem Unfall entsprechender Schwere wird
das Fahrzeug automatisch entriegelt. Warn-
blinkanlage und Innenlicht schalten sich ein.

Entriegeln und Offnen

> | [1? Taste fiir Zentralverriegelung dri-
' cken, um die Tiren gemeinsam zu
entriegeln und dann den Tur6ffner Gber
der Armlehne ziehen.

> Turoffner an der zu 6ffnenden TUr zweimal
ziehen: Beim ersten Mal wird entriegelt,
beim zweiten Mal getdffnet. Die anderen
Turen bleiben verriegelt.

Heckklappe
Automatische Heckklappenbetatigung

Offnungshohe einstellen
Es kann eingestellt werden, wie weit sich die
Heckklappe 6ffnen soll.

Einstellen der Offnungshohe

Beim Einstellen der Offnungshéhe darauf
achten, dass mindestens 10 cm Freiraum Uiber
der Heckklappe vorhanden ist. Sonst konnte
z. B. bei gedndertem Beladungszustand die
Deckenhohe fir die gedffnete Heckklappe
nicht ausreichen.«

»Einstellungen®
2. ,Heckklappe*

Controller drehen, bis die gewiinschte Off-
nungshdéhe erreicht ist.
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Offnen

Offnungshdhe der Heckklappe beachten

Die Heckklappe schwenkt beim Offnen
nach hinten und oben aus. Darauf achten, dass
beim Offnen der Heckklappe genug Freiraum
zur Verfligung steht, sonst kann es zu Bescha-
digungen kommen.

Je nach Situation die Offnungshohe der Heck-
klappe einstellen.«

Die Heckklappe 6ffnet selbsttatig bis zur ein-
gestellten Offnungshohe.

> Taste an der AuBenseite der Heckklappe
dricken.

> Taste der Fernbedienung ca.
1 Sekunde drticken.

(}gf. werden die Tlren ebenfalls entriegelt.
Offnen mit der Fernbedienung, siehe
Seite 36.

> Taste in der Fahrertlr driicken.

Bei stehendem Fahrzeug wird die
Heckklappe geoffnet, sofern sie nicht gesi-
chert ist.

Erneutes Driicken der Taste stoppt die Bewe-
gung.

Offnungsvorgang wird ebenfalls abgebrochen:
> bei Motorstart.

> wenn sich das Fahrzeug in Bewegung
setzt.

> durch Driicken der Taste an der Innenseite
der Heckklappe.
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Schlie3en

SchlieBbereich frei halten

Darauf achten, dass der SchlieBbereich
der Heckklappe frei ist, sonst kann es zu Ver-
letzungen kommen. <«

SchlieBvorgang beobachten

SchlieBvorgang beobachten und sicher-
stellen, dass niemand eingeklemmt wird.«

Fernbedienung nicht im Gepackraum ab-
legen

Fernbedienung mitnehmen und nicht im Ge-
packraum ablegen, sonst wird die Fernbedie-
nung beim SchlieBen der Heckklappe im Fahr-
zeug eingeschlossen.«

Fir Kantenschutz sorgen

Spitze oder kantige Gegenstédnde kon-
nen wahrend der Fahrt an die Heckscheibe
stoBBen und die Heizleiter der Heckscheibe be-
schéadigen. Fur Kantenschutz sorgen.«

Ohne Komfortzugang:

> Taste an der Innenseite der Heckklappe
drucken.

Heckklappe schlieBt selbsttatig.
Erneutes Drlicken der Taste stoppt die Be-
wegung.

Bei Komfortzugang:

3]

[

7 7 ¥
’= =

> Taste, Pfeil 1, an der Innenseite der Heck-
klappe driicken.

Heckklappe schlieBt selbsttétig.

Erneutes Driicken der Taste stoppt die Be-
wegung.

> Taste, Pfeil 2, driicken.

Heckklappe schlieBt selbsttatig und das
Fahrzeug wird verriegelt.

> Taste an der AuBenseite der Heckklappe
dricken.

Erneutes Drlicken der Taste stoppt die Be-
wegung.

> Taste der Fernbedienung ge-
driickt halten, bis die Heckklappe
geschlossen ist.

Loslassen der Taste stoppt die Bewegung.

> Taste in der Fahrertlr ziehen und
gezogen halten. Loslassen stoppt
die Bewegung.

Fir diese Funktion muss sich die Fernbe-
dienung im Innenraum befinden.

Die Heckklappe schlieBt sich.
Der SchlieBvorgang wird abgebrochen:

39
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> bei Motorstart.
> beiruckartigem Anfahren.

Manuelle Bedienung

Bei einem elektrischen Defekt die entriegelte
Heckklappe langsam und ohne ruckartige Be-
wegung manuell bedienen.

Blockierte Heckklappe nicht manuell be-
dienen

Bei blockierter Heckklappe die Heckklappe
nicht manuell bedienen, sonst kann die Heck-
klappe beschéadigt werden und es kann zu Ver-
letzungen kommen.

Mit dem Service in Verbindung setzen.«

Komfortzugang

Prinzip
Der Zugang zum Fahrzeug ist ohne Betatigung
der Fernbedienung méglich.

Es genigt, die Fernbedienung bei sich zu tra-
gen, z. B. in der Hosentasche.

Das Fahrzeug erkennt automatisch die Fern-
bedienung in der Nahe oder im Innenraum.

Komfortzugang unterstutzt folgende Funktio-
nen:

Entriegeln/Verriegeln des Fahrzeugs.
KomfortschlieBen.
Heckklappe einzeln 6ffnen.

vV vV VvV V

Heckklappe berlihrungslos 6ffnen/schlie-
Ben.

> Motor starten.

Funktionsvoraussetzungen

> Es befinden sich keine externen Stérquel-
len in der Nahe.

> Zum Verriegeln muss sich die Fernbedie-
nung auBerhalb des Fahrzeugs befinden.

> Erneutes Ent- und Verriegeln ist erst wie-
der nach ca. 2 Sekunden mdglich.
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> Motorstart ist nur moglich, wenn sich die
Fernbedienung im Fahrzeug befindet.

Entriegeln

Turgriff der Fahrer- oder Beifahrertiir vollstan-
dig umfassen, Pfeil.

Entspricht dem Driicken der Taste & der
Fernbedienung.

Verriegeln

Flache auf dem Tirgriff, Pfeil, mit dem Finger
fiir ca. 1 Sekunde beriihren, ohne den Turgriff
zu umfassen.

Entspricht dem Driicken der Taste & der
Fernbedienung.

Um die Fahrzeugbatterie zu schonen, darauf
achten, dass vor dem Verriegeln die Ziindung
und alle Stromverbraucher ausgeschaltet sind.

KomfortschlieBen

SchlieBvorgang beobachten

SchlieBvorgang beobachten und sicher-
stellen, dass niemand eingeklemmt wird. <«
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Flache auf dem Trgriff, Pfeil, mit dem Finger
beriihren und halten, ohne den Turgriff zu um-
fassen.

Entspricht dem Driicken und Halten der Taste
& der Fernbedienung.

Zusatzlich zum Verriegeln werden die Fenster
und das Glasdach geschlossen und die Au-
Benspiegel angeklappt.

Heckklappe einzeln 6ffnen

Taste an der AuBenseite der Heckklappe dri-
cken.

Entspricht dem Driicken der Taste g2 der
Fernbedienung.

Der Zustand der Tiren verandert sich nicht.

Offnungshdhe der Heckklappe beachten

Die Heckklappe schwenkt beim Offnen
nach hinten und oben aus. Darauf achten, dass
beim Offnen der Heckklappe genug Freiraum
zur Verfligung steht, sonst kann es zu Besché-
digungen kommen.«

Fernbedienung nicht im Gepackraum ab-
legen

Fernbedienung mitnehmen und nicht im Ge-
packraum ablegen, sonst wird die Fernbedie-
nung beim SchlieBen der Heckklappe im Fahr-
zeug eingeschlossen.«

Heckklappe beriihrungslos 6ffnen und
schlieBen

Mit Komfortzugang kann die Heckklappe bei
mitgefiihrter Fernbedienung berlihrungslos
geoffnet und geschlossen werden.

Zwei Sensoren erkennen eine nach vorn ge-
richtete FuBbewegung im mittleren Heckbe-
reich und die Heckklappe 6ffnet sich.

Auszufiihrende FuBbewegung
Fahrzeug nicht bertihren

Bei der FuBbewegung auf sicheren
Stand achten und das Fahrzeug nicht berih-
ren, sonst besteht z. B. durch heil3e Auspuff-
teile Verletzungsgefahr.«

1. Mittig hinter das Fahrzeug stellen, unge-
fahr eine Armlénge vom Fahrzeugheck
entfernt.

2. Einen FuB in Fahrtrichtung mdglichst weit
unter das Fahrzeug bewegen und sofort
wieder zurlickziehen. Bei dieser Bewegung
muss das Bein die Bereiche beider Senso-
ren durchfahren.

= SN

Offnen

Die Heckklappe 6ffnet sich, unabhéngig davon,
ob sie ver- oder entriegelt war.

Die Heckklappe schwenkt beim Offnen nach
hinten und oben aus. Darauf achten, dass ge-
nligend Freiraum vorhanden ist.

Vor dem Offnen blinkt die Warnblinkanlage auf.

Ungewolltes Offnen vermeiden

In Situationen, in denen die Heckklappe
nicht beriihrungslos geodffnet werden soll, da-
rauf achten, dass sich die Fernbedienung au-
Berhalb der Sensorreichweite befindet, min-
destens 1,50 m vom Heckbereich entfernt.

41
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Sonst kann die Heckklappe z. B. durch eine
unbewusste oder vermeintlich erkannte Fuf3-
bewegung ungewollt gedffnet werden.«

SchlieBBen

Die Warnblinkanlage blinkt auf und ein akusti-
sches Signal ertont bevor sich die Heckklappe
schlieBt.

Die Heckklappe schwenkt beim Schliefen
nach hinten und unten aus.

Das SchlieBen der Heckklappe hat keinen Ein-
fluss auf die Verriegelung des Fahrzeugs.

Durch eine erneute FuBbewegung kann der
SchlieBvorgang unterbrochen werden.

Ungewolltes SchlieBen vermeiden

In Situationen, in denen die gedffnete
Heckklappe nicht bertihrungslos geschlossen
werden soll, darauf achten, dass sich die Fern-
bedienung auBerhalb der Sensorreichweite
befindet, mindestens 1,50 m vom Heckbereich
entfernt.

Sonst kann die Heckklappe z. B. durch eine
unbewusste oder vermeintlich erkannte Fuf3-
bewegung ungewollt geschlossen werden.«

SchlieBbereich frei halten

Darauf achten, dass der SchlieBbereich
der Heckklappe frei ist, sonst kann es zu Ver-
letzungen kommen. <«

Fernbedienung nicht im Gepackraum ab-
legen

Fernbedienung mitnehmen und nicht im Ge-
packraum ablegen, sonst wird die Fernbedie-
nung beim SchlieBen der Heckklappe im Fahr-
zeug eingeschlossen.«

Funktionsstérung

Der Komfortzugang kann durch externe Quel-
len in seiner Funktion gestort werden, z. B.
Mobiltelefone, metallische Gegensténde,
Hochspannungsleitungen, Sendemasten etc.
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Fahrzeug in diesem Fall mit den Tasten der
Fernbedienung oder mit dem integrierten
SchlUssel Uber das Turschloss 6ffnen oder
schlieBen.

Bei Funktionsstorung die Heckklappe mit der
Taste der Fernbedienung oder mit der Taste
an der Heckklappe 6ffnen.

Einstellungen

Entriegeln

Die Einstellungen werden im aktiven Profil,
siehe Seite 33, gespeichert.

Tiiren

1. ,Einstellungen®

2. ,Tlren/Schliissel“

3. @' Symbol auswahlen.

4. Gewinschte Funktion auswahlen:
> ,,Nur Fahrertr*

Nur Fahrertlr und Tankklappe werden
entriegelt. Erneutes Driicken entriegelt
das ganze Fahrzeug.

> ,Alle Tlren“
Ganzes Fahrzeug wird entriegelt.

Heckklappe

Abhéangig von Ausstattung und Landervariante
wird diese Einstellung ggf. nicht angeboten.
»Einstellungen®

,, Turen/Schlissel“

& Symbol auswahlen.

Gewlinschte Funktion auswahlen:

Ao~

> ,,Heckklappe*
Die Heckklappe wird gedffnet.
> ,Heckklappe+Tir(en)“

Die Heckklappe wird gedffnet und die
Tiren werden entriegelt.
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Quittierungssignale des Fahrzeugs
Die Einstellungen werden im aktiven Profil,
siehe Seite 33, gespeichert.

1. ,Einstellungen”

2. ,Tlren/Schliissel“

3. ,Blinken bei Ver-/Entrieg.“

Automatisches Verriegeln
Die Einstellungen werden im aktiven Profil,
siehe Seite 33, gespeichert.
1. ,Einstellungen®
2. , Turen/Schlussel”
Gewlinschte Funktion auswahlen:
> ,Verriegeln automatisch

Nach kurzer Zeit wird automatisch ver-
riegelt, wenn keine TUr gedffnet wird.

> ,Verriegeln bei Anfahren*

Nach dem Losfahren wird automatisch
verriegelt.

Sitz-, Spiegeleinstellung abrufen

Die zuletzt eingestellte Fahrersitz- und AuB3en-
spiegelposition wird flir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs wird diese Po-
sition automatisch abgerufen, wenn die Funk-
tion aktiviert wurde.

Einklemmgefahr beim Zurlickfahren des
Sitzes

Wird diese Funktion genutzt, vorher sicherstel-
len, dass der FuBraum hinter dem Fahrersitz
frei ist. Sonst kdnnten bei einem etwaigen Zu-
rickfahren des Sitzes Personen verletzt oder
Gegenstande beschéadigt werden.«

Einstellvorgang wird abgebrochen:

> durch Betatigen eines Schalters der Sitz-
einstellung.

> durch Antippen einer Taste der Sitz- und
Spiegelmemory.

Einstellung aktivieren

1. ,Einstellungen®

2. ,, Turen/Schlissel“

3. ,Letzte Sitzpos. automat.“

Alarmanlage

Prinzip
Die Alarmanlage reagiert auf:

> Offnen einer Tir, der Motorhaube oder der
Heckklappe.

> Bewegungen im Innenraum des Fahr-
zeugs.

> Verandern der Neigung des Fahrzeugs,
z. B. beim Versuch des Raddiebstahls oder
beim Abschleppen.

> Unterbrechung der Batteriespannung.

Unbefugte Eingriffe signalisiert die Alarman-
lage kurz durch:

> akustischen Alarm.
> Einschalten der Warnblinkanlage.

Scharfen und Entscharfen

Allgemein

Gleichzeitig mit dem Verriegeln und Entriegeln
des Fahrzeugs Uber die Fernbedienung oder
Uber den Komfortzugang wird auch die Alarm-
anlage gescharft oder entscharft.

Tiirschloss bei gescharfter
Alarmanlage

Die Alarmanlage I6st beim Offnen der Tir aus,
wenn uber das Turschloss entriegelt wird.

Um diesen Alarm zu beenden, Fahrzeug mit
der Fernbedienung entriegeln oder Ziindung
einschalten, ggf. durch Noterkennung der
Fernbedienung.
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Heckklappe bei gescharfter
Alarmanlage

Die Heckklappe kann auch bei geschérfter
Alarmanlage gedéffnet werden.

Mit dem SchlieBen der Heckklappe wird sie
wieder verriegelt und Uberwacht, sofern die
Tiren verriegelt sind. Die Warnblinkanlage
blinkt einmal auf.

Alarm beenden
Um den Alarm zu beenden:

> Fahrzeug mit der Fernbedienung entrie-
geln.

> Bei Komfortzugang: Bei mitgeflihrter Fern-
bedienung Tlrgriff der Fahrer- oder Bei-
fahrertur vollstdndig umfassen.

Kontrollleuchte am Innenspiegel

> Kontrollleuchte blitzt alle 2 Sekunden:
Anlage ist gescharft.
> Kontrollleuchte blinkt nach Verriegeln:

Turen, Motorhaube oder Heckklappe sind
nicht richtig geschlossen, der restliche Teil
ist gesichert.

Kontrollleuchte blitzt dann nach 10 Sekun-
den dauernd. Innenraumschutz und Nei-
gungsalarmgeber sind nicht aktiv.

> Kontrollleuchte erlischt nach dem Entrie-
geln:

Am Fahrzeug wurde nicht manipuliert.

> Kontrollleuchte blinkt nach dem Entriegeln
so lange, bis die Zlindung eingeschaltet
wird, langstens aber ca. 5 Minuten:
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Alarm wurde ausgel6st.

Neigungsalarmgeber
Neigung des Fahrzeugs wird Uberwacht.

Alarmanlage reagiert z. B. beim Versuch des
Raddiebstahls oder beim Abschleppen.

Innenraumschutz

Zur einwandfreien Funktion miissen Fenster
und Glasdach geschlossen sein.

Ungewoliten Alarm vermeiden

Neigungsalarmgeber und Innenraumschutz
lassen sich zusammen ausschalten, z. B. in fol-
genden Situationen:

> in Waschanlagen oder WaschstraBen.
> in Duplex-Garagen.

> beim Transport auf Autoreiseziigen, auf
See oder auf einem Anhanger.

> bei Tieren im Fahrzeug.

Neigungsalarmgeber und
Innenraumschutz ausschalten

@ Taste der Fernbedienung innerhalb von
10 Sekunden erneut driicken, sobald das
Fahrzeug verriegelt ist.

Kontrollleuchte leuchtet ca. 2 Sekunden auf
und blitzt dann weiter.

Neigungsalarmgeber und Innenraumschutz
sind bis zum erneuten Verriegeln ausgeschal-
tet.

Fensterheber

Allgemein

Fernbedienung mitnehmen

Fernbedienung beim Verlassen des
Fahrzeugs mithnehmen, sonst kdnnten z. B.
Kinder die Fensterheber bedienen und sich
verletzen.«
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Offnen und SchlieBen

Offnen

> Schalter bis zum Druckpunkt drii-
cken.

Das Fenster 6ffnet, solange der Schalter
gehalten wird.

> Schalter tiber den Druckpunkt hinaus
dricken.

Das Fenster 6ffnet automatisch.

Erneutes Driicken des Schalters stoppt die
Bewegung.

Komfort6ffnen, siehe Seite 36, Uber die Fern-
bedienung.

SchlieBen

SchlieBbereich freihalten

Das Fenster beim SchlieBen beobachten
und darauf achten, dass der SchlieBbereich frei
ist, sonst kann es zu Verletzungen kommen.«

> Schalter bis zum Druckpunkt ziehen.

Das Fenster schlieB3t, solange der Schalter
gehalten wird.

> Schalter tiber den Druckpunkt hinaus
ziehen.

Das Fenster schlieBt automatisch.

Erneutes Drlicken des Schalters stoppt die
Bewegung.

KomfortschlieBen, siehe Seite 36, tber die
Fernbedienung.

SchlieBen lber den Komfortzugang, siehe
Seite 40.

Nach Ausschalten der Ziindung
Fenster kdnnen noch bedient werden:
> in der Radiobereitschaft (iber langere Zeit.

> beiausgeschalteter Ziindung ca. 1 Minute
lang.

Einklemmschutz

Einklemmgefahr trotz Einklemmschutz

Trotz Einklemmschutz darauf achten,
dass der SchlieBbereich der Fenster frei ist,
sonst ist in Grenzféllen, z. B. bei diinnen Ge-
genstanden, eine Unterbrechung des Schliel3-
vorgangs nicht gewahrleistet. <«

Kein Zubehor an Fenstern

Kein Zubehdr im Bewegungsbereich der
Fenster befestigen, sonst wird der Einklemm-
schutz beeintrachtigt.«

Ubersteigt beim SchlieBen eines Fensters die
SchlieBkraft einen bestimmten Wert, wird der
SchlieBvorgang unterbrochen.

Das Fenster offnet sich wieder etwas.

SchlieBen ohne Einklemmschutz

SchlieBbereich freihalten

Das Fenster beim SchlieBen beobachten
und darauf achten, dass der SchlieBbereich frei
ist, sonst kann es zu Verletzungen kommen.«

Z. B. bei Gefahr von auBen oder wenn Fenster-
vereisung ein normales SchlieBen verhindert,
wie folgt vorgehen:

1. Schalter lGiber den Druckpunkt hinaus zie-
hen und halten.

Der Einklemmschutz wird eingeschrankt
und das Fenster 6ffnet sich geringfligig,
wenn die SchlieBkraft einen bestimmten
Wert Uberschreitet.
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Offnen und SchlieBen

2. Schalter innerhalb von ca. 4 Sekunden er-
neut Uber den Druckpunkt hinaus ziehen
und halten.

Das Fenster schlie3t ohne Einklemm-
schutz.

Sicherheitsschalter

Mit dem Sicherheitsschalter kann verhindert
werden, dass z. B. Kinder die hinteren Fenster
Uiber die Schalter im Fond 6ffnen und schlie-
Ben.

Ein- und Ausschalten

j Taste driicken.

LED leuchtet bei eingeschalteter Si-
cherheitsfunktion.

Sicherheitsschalter fiir Fondbedienung

Sicherheitsschalter driicken, wenn Kin-
der im Fond mitfahren, sonst konnte unkon-
trolliertes SchlieBen der Fenster zu Verletzun-
gen fihren.«

Glasdach, elektrisch

Allgemein

SchlieBbereich freihalten

Glasdach beim SchlieBen beobachten
und darauf achten, dass der SchlieBbereich frei
ist, sonst kann es zu Verletzungen kommen.«

Fernbedienung mitnehmen

Fernbedienung beim Verlassen des
Fahrzeugs mitnehmen, sonst kdnnten z. B.
Kinder das Dach bedienen und sich verlet-
zen.<
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Glasdach anheben

Schalter kurz nach oben dri-
cken.

> Geschlossenes Dach wird
angehoben.

> Geoffnetes Dach schlieBt bis
zur angehobenen Position.
Schiebeblende bleibt kom-
plett gedffnet.

Glasdach und Schiebeblende 6ffnen/
schlieBen

> Schalter bis zum Druck-
punkt nach hinten schieben
und halten.

Glasdach und Schiebe-
blende 6ffnen sich gemein-
sam, solange der Schalter
gehalten wird.

>

Schalter liber den Druckpunkt nach hinten
schieben.

Glasdach und Schiebeblende 6ffnen sich
automatisch. Err]eutes Driicken des Schal-
ters stoppt das Offnen.

Analog wird das Glasdach durch Schieben des
Schalters nach vorn geschlossen.

Die Schiebeblende bleibt gedffnet und kann
von Hand geschlossen werden.
KomfortschlieBen, siehe Seite 36, liber die
Fernbedienung.

SchlieBen lber den Komfortzugang, siehe
Seite 40.
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Offnen und SchlieBen

Komfortposition

Wird das Dach durch die Automatik nicht voll-
sténdig gedffnet, wurde die Komfortposition
erreicht. In dieser Position sind die Windgerau-
sche im Innenraum am geringsten.

Wenn gewtinscht, die Bewegung anschlieBend
mit dem Schalter fortsetzen.

Nach Ausschalten der Ziindung

Das Dach kann bei ausgeschalteter Ziindung
noch ca. 1 Minute lang bedient werden.

Einklemmschutz

Ubersteigt beim SchlieBen des Glasdachs die
SchlieBkraft einen bestimmten Wert, wird der
SchlieBvorgang ab ungefahr der Mitte der
Dachoffnung oder beim Schlieen aus ange-
hobener Position unterbrochen.

Das Dach 6ffnet sich wieder etwas.

Einklemmgefahr trotz Einklemmschutz

Trotz Einklemmschutz darauf achten,
dass der SchlieBbereich des Dachs frei ist,
sonst ist in Grenzféllen, z. B. bei diinnen Ge-
genstanden, eine Unterbrechung des Schliel3-
vorgangs nicht gewahrleistet. <

SchlieBen ohne Einklemmschutz aus
geoffneter Position

Z. B. bei Gefahr von auBen wie folgt vorgehen:

1. Schalter Giber den Druckpunkt hinaus nach
vorn schieben und halten.

Einklemmschutz wird eingeschrankt und
das Dach 6ffnet sich geringfiigig, wenn die
SchlieBkraft einen bestimmten Wert tiber-
schreitet.

2. Schalter erneut Giber den Druckpunkt hi-
naus nach vorn schieben und so lange hal-
ten, bis das Dach ohne Einklemmschutz
schlieBt. Darauf achten, dass der Schlie3-
bereich frei ist.

SchlieBBen ohne Einklemmschutz aus
gehobener Position

Bei Gefahr von auBBen den Schalter Gber den
Druckpunkt hinaus nach vorn schieben und
halten.

Das Dach schlieBt ohne Einklemmschutz.

Initialisieren nach
Stromunterbrechung

l}lach einer Stromunterbrechung wahrend des
Offnungs- oder SchlieBvorgangs lasst sich das
Dach ggf. nur eingeschrénkt bedienen.

System initialisieren

Das System kann bei stehendem Fahrzeug
und laufendem Motor initialisiert werden.

Bei der Initialisierung schliet das Dach ohne
Einklemmschutz.

SchlieBbereich freihalten

Glasdach beim SchlieBen beobachten
und darauf achten, dass der SchlieBbereich frei
ist, sonst kann es zu Verletzungen kommen. <

Schalter nach oben driicken und

. halten, bis die Initialisierung ab-

geschlossen ist:

> Die Initialisierung beginnt in-
nerhalb von 15 Sekunden
und ist abgeschlossen,
wenn das Dach komplett ge-
schlossen ist.

> Das Dach schlieBt ohne Einklemmschutz.
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Einstellen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Sicher sitzen

Voraussetzung fiir entspanntes und moglichst
ermiidungsfreies Fahren ist eine Sitzposition,
die Inren Bedurfnissen angepasst ist.

Die Sitzposition spielt bei einem Unfall eine
wichtige Rolle im Zusammenspiel mit:

> Sicherheitsgurten, siehe Seite 51.
> Kopfstlitzen, siehe Seite 52.
> Airbags, siehe Seite 101.

Sitze

Hinweise

Keine Sitzeinstellung wahrend der Fahrt

Fahrersitz nicht wahrend der Fahrt ein-
stellen, sonst kann infolge einer unerwarteten
Sitzbewegung das Fahrzeug auBer Kontrolle
geraten und dadurch ein Unfall verursacht wer-
den.«

Sitzlehne nicht zu weit nach hinten nei-
gen

Auch auf der Beifahrerseite die Lehne wahrend
der Fahrt nicht zu weit nach hinten neigen,
sonst besteht bei einem Unfall die Gefahr, un-
ter dem Sicherheitsgurt durchzutauchen. Die
Schutzwirkung des Gurts geht verloren.«
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Bewegungsbereich freihalten

Beim Andern der Sitzposition den Bewe-
gungsbereich des Sitzes freihalten, sonst kon-
nen Personen verletzt oder Gegensténde be-
schadigt werden.«

Mittlerer Sitzplatz

Die Nutzbarkeit des mittleren Sitzplatzes ist
eingeschrankt. Empfehlung ist, diesen nur mit
Personen zu besetzen, bei denen die Riicken-
lehne als Ersatz fiir die Kopfstlitze dienen
kann.

Manuell einstellbare Sitze

Uberblick

Langsrichtung
Oberschenkelauflage
Sitzneigung
Lehnenbreite
Lordosenstutze
Hohe
Lehnenneigung

N O a b~ WON=
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Langsrichtung

Hebel ziehen und Sitz in gewlinschte Richtung
schieben.

Nach dem Loslassen des Hebels den Sitz
leicht vor- oder zurlickbewegen, damit er rich-
tig einrastet.

Hohe

Hebel ziehen und den Sitz nach Bedarf be-
oder entlasten.

Lehnenneigung

Hebel ziehen und die Lehne nach Bedarf be-
oder entlasten.

Sitzneigung

Den Hebel ziehen und Sitz bewegen, bis ge-
winschte Neigung eingestellt ist. Nach dem
Loslassen des Hebels den Sitz be- oder ent-
lasten, damit er richtig einrastet.

Elektrisch einstellbare Sitze

Uberblick

Sitz- und Spiegel-Memory

Lehnenbreite
Lordosenstiitze
Lehnenneigung

A A WON =

Langsrichtung, Hoéhe, Sitzneigung

Hinweis

Die Sitzeinstellung fur den Fahrersitz wird fiir
die momentan verwendete Fernbedienung ge-
speichert. Beim Entriegeln des Fahrzeugs tber
die Fernbedienung wird die Position automa-
tisch abgerufen, wenn die Funktion, siehe
Seite 43, daflir aktiviert ist.
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Einstellungen im Detail Oberschenkelauflage
1. Langsrichtung. k :

j

Hebel an der Vorderseite des Sitzes ziehen
und Oberschenkelauflage einstellen.

Lordosenstiitze

Die Wolbung der Riickenlehne lasst sich so
verandern, dass die Lendenwirbelsaule, die
Lordose, unterstitzt wird. Fir eine aufrechte
Sitzhaltung werden oberer Beckenrand und
Wirbelsaule abgestutzt.

> Schalter vorn/hinten dri-
cken.
Woélbung wird verstarkt/
abgeschwacht.

> Schalter oben/unten dri-
cken.

Woélbung wird nach oben/
unten verlagert.

Lehnenbreite

Die Breite der Rickenlehne tber
die Seitenbacken verdandern, um
den Seitenhalt anzupassen.
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Sitzheizung vorn

Einschalten

#ﬂﬂ | Taste je Temperaturstufe einmal dri-
cken.

Hochste Temperatur bei drei leuchtenden
LEDs.

Wird die Fahrt innerhalb ca. 15 Minuten fortge-
setzt, aktiviert sich die Sitzheizung automa-
tisch mit der zuletzt eingestellten Temperatur.

Ist ECO PRO, siehe Seite 186, aktiviert, wird
die Heizleistung reduziert.

Ausschalten

| Taste langer driicken.
& LEDs erléschen.

Sitzheizung hinten

Einschalten

éﬂﬂ | Taste je Temperaturstufe einmal dri-
cken.

Hochste Temperatur bei drei leuchtenden
LEDs.

Wird die Fahrt innerhalb ca. 15 Minuten fortge-
setzt, aktiviert sich die Sitzheizung automa-
tisch mit der zuletzt eingestellten Temperatur.
Ist ECO PRO, siehe Seite 186, aktiviert, wird
die Heizleistung reduziert.

Ausschalten

| Taste langer driicken.
= LEDs erléschen.

Sicherheitsgurte

Anzahl Sicherheitsgurte

Zu lhrer Sicherheit und der Ihrer Beifahrer ist
das Fahrzeug mit flinf Sicherheitsgurten aus-
gestattet. Diese kdnnen ihre Schutzwirkung je-
doch nur entfalten, wenn sie richtig angelegt
wurden.

Hinweise

Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt auf allen beleg-
ten Platzen anlegen.

Zum Schutz der Insassen |6st die Gurtblockie-
rung friihzeitig aus. Den Gurt beim Anlegen
langsam aus der Halterung flihren.

Airbags erganzen die Sicherheitsgurte als zu-
satzliche Sicherheitseinrichtung, ersetzen
diese aber nicht.

Der Gurtbefestigungspunkt passt flir Erwach-
sene aller KérpergroBen bei korrekter Sitzein-
stellung.

> Die beiden duBeren in die Riicksitzbank
integrierten Gurtschlosser sind fir die links
und rechts Sitzenden bestimmt.

> Das innere Gurtschloss der Riicksitzbank
ist ausschlieBlich fiir den mittleren Insas-
sen vorgesehen.
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Eine Person pro Sicherheitsgurt

Pro Sicherheitsgurt grundsatzlich nur
eine Person angurten. Sauglinge und Kinder
dirfen nicht auf den Scho3 genommen wer-
den.«

Gurt anlegen

Den Gurt verdrehungsfrei und straff Gber
Becken und Schulter méglichst eng am Kérper
anlegen und darauf achten, dass er im Becken-
bereich tief an der Hifte anliegt und nicht auf
den Bauch driickt. Sonst kann der Gurt bei ei-
nem Frontalaufprall Gber die Hufte rutschen
und den Bauch verletzen.

Der Sicherheitsgurt darf nicht am Hals anlie-
gen, an scharfen Kanten scheuern, Uber zer-
brechliche Gegenstéande geflihrt oder einge-
klemmt werden.«

Verschlechterung der Riickhaltewirkung

Auftragende Kleidung vermeiden und
den Gurt im Oberkorperbereich 6fter nach
oben nachspannen. Darauf achten, dass der
Gurt nicht eingeklemmt wird, sonst kann der
Gurt beschéadigt werden und sich die Rickhal-
tewirkung des Sicherheitsgurts verschlech-
tern.«

Gurt schlieBen

Gurtschloss muss horbar einrasten.

Gurt 6ffnen
1. Gurt festhalten.
2. Rote Taste im Schlossteil driicken.
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3. Gurt zum Aufroller fihren.

Gurterinnerung fiir Fahrer- und
Beifahrersitz

Eine Check-Control-Meldung wird an-
gezeigt. Priifen, ob der Sicherheitsgurt
korrekt angelegt ist.

A

Die Gurterinnerung wird aktiv, wenn der Si-
cherheitsgurt auf der Fahrerseite nicht ange-
legt ist.

Bei einigen Lénderausfiihrungen wird die Gurt-
erinnerung ab ca. 10 km/h auch aktiv, wenn der
Beifahrergurt nicht angelegt ist und schwere
Gegenstande auf dem Beifahrersitz liegen.

Beschadigung der Sicherheitsgurte

Bei Beanspruchung durch einen Unfall oder
bei Beschadigung:

Gurtsystem einschlieBlich der Gurtstrammer
ersetzen und die Gurtverankerung prifen las-
sen.

Sicherheitsgurte prifen und ersetzen

Die Arbeiten nur vom Service durchfiih-
ren lassen, sonst ist eine korrekte Funktion
dieser Sicherheitseinrichtung nicht gewahr-
leistet.«

Kopfstiitzen vorn

Korrekt eingestellte Kopfstiitze

Eine korrekt eingestellte Kopfstltze reduziert

bei Unféllen das Risiko von Halswirbelschaden.
Kopfstitze einstellen

Kopfstitze auf allen belegten Sitzplatzen
korrekt einstellen, sonst besteht bei einem Un-
fall erhohte Verletzungsgefahr.«

Hohe

Kopfstlitze so einstellen, dass ihre Mitte ca. in
Ohrhohe liegt.
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Abstand

Den Abstand so einstellen, dass die Kopf-
stlitze so nah wie moglich am Hinterkopf an-
liegt.

Den Abstand ggf. Giber die Neigung der Sitz-

lehne einstellen.

Hohe einstellen

HE)

?f»*' = ﬂ{a

> Nach oben: durch Ziehen.

> Nach unten: Taste drlicken, Pfeil 1, und die
Kopfstitze nach unten schieben.

Ausbauen

Die Kopfstilitzen kdnnen nicht ausgebaut wer-
den.

Kopfstiitzen hinten

Korrekt eingestellte Kopfstiitze

Eine korrekt eingestellte Kopfstiitze reduziert
bei Unfallen das Risiko von Halswirbelschaden.

Kopfstitze einstellen

Kopfstiitze auf allen belegten Sitzplatzen
korrekt einstellen, sonst besteht bei einem Un-
fall erhdhte Verletzungsgefahr.«

Hoéhe

Kopfstlitze so einstellen, dass ihre Mitte ca. in
Ohrhdhe liegt.

Hohe einstellen

> Nach oben: durch Ziehen.

> Nach unten: Taste drlicken, Pfeil 1, und die
Kopfstiitze nach unten schieben.

Die mittlere Kopfstitze lasst sich nicht in der
Hohe einstellen.

Ausbauen

Kopfstiitze nur ausbauen, wenn auf dem jewei-
ligen Sitz keine Person mitfahrt.

1. Kopfstiitze bis zum Anschlag nach oben
ziehen.

2. Taste drlicken, Pfeil 1, und die Kopfstitze
komplett herausziehen.
Bevor Personen mitfahren

Kopfstitzen wieder einbauen, bevor Per-
sonen mitfahren, sonst ist keine Schutzfunk-
tion der Kopfstiitze vorhanden.«
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Sitz- und Spiegel-Memory

Hinweise
Memory nicht wahrend der Fahrt abrufen

Memory nicht wahrend der Fahrt abru-
fen, sonst besteht Unfallgefahr durch eine un-
erwartete Sitzbewegung. <

Bewegungsbereich freihalten

Beim Andern der Sitzposition den Bewe-
gungsbereich des Sitzes freihalten, sonst kon-
nen Personen verletzt oder Gegensténde be-
schadigt werden.«

Allgemein

Zwei Fahrersitz- und AuBenspiegelpositionen
koénnen pro Profil, siehe Seite 33, gespeichert
und abgerufen werden. Die Einstellungen der
Lehnenbreite und Lordosenstitze werden
nicht gespeichert.

Speichern
1. Zlndung einschalten.
2. Gewlnschte Position einstellen.

3. Taste driicken. LED in der Taste
leuchtet.

4. Gewdlnschte Taste 1 oder 2 driicken, so-
lange die LED leuchtet. LED erlischt.

Wourde die SET-Taste versehentlich gedriickt:

. Taste erneut driicken.
LED erlischt.

[sE
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Abrufen

Komfortfunktion

1. Fahrertir 6ffnen.

2. Zindung ausschalten.

3. Gewlnschte Taste 1 oder 2 kurz driicken.

Die entsprechende Sitzeinstellung wird auto-
matisch vorgenommen.

Der Vorgang wird abgebrochen, wenn ein
Schalter der Sitzeinstellung oder eine der Tas-
ten gedriickt wird.

Sicherheitsfunktion

1. Fahrertir schlieBen oder Ziindung ein-
schalten.

2. Gewlnschte Taste 1 oder 2 gedriickt hal-
ten, bis der Einstellvorgang abgeschlossen
ist.

Abrufen wurde deaktiviert

Nach kurzer Zeit wird das Abrufen gespeicher-
ter Sitzpositionen deaktiviert, um die Batterie
zu schonen.

Abrufen wieder aktivieren:

> Tur oder Heckklappe 6ffnen oder schlie-
Ben.

Eine Taste der Fernbedienung dricken.
Start-/Stopp-Knopf driicken.

Spiegel
AuBenspiegel

Allgemein

Je nach Ausstattung wird die Spiegeleinstel-
lung fur die momentan verwendete Fernbedie-
nung gespeichert. Beim Entriegeln des Fahr-
zeugs uber die Fernbedienung wird die
Position automatisch abgerufen, wenn die Ein-
stellung dafiir aktiviert ist.
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Hinweis

Abstand richtig abschatzen

Die im Spiegel sichtbaren Objekte sind
naher als sie scheinen. Den Abstand vom
nachfolgenden Verkehr nicht aufgrund der

Sicht im Spiegel abschatzen, sonst besteht er-
héhtes Unfallrisiko.«

Uberblick

1 Einstellen

2 Links/rechts, Bordsteinautomatik
3 An-und Abklappen

Spiegel auswahlen

Umschalten auf anderen Spiegel:
Spiegel-Umschalter schieben.

Elektrisch einstellen

0 Analog zur Tastenbewegung.

Positionen speichern
Sitz- und Spiegel-Memory, siehe Seite 54.

Manuell einstellen

Bei z. B. einem elektrischen Defekt an den
Randern des Spiegelglases driicken.

Bordsteinautomatik

Prinzip

Bei eingelegtem Riickwartsgang kippt das
Spiegelglas auf der Beifahrerseite etwas ab.
Damit wird die Sicht z. B. beim Einparken auf
die Bordsteinkante oder andere bodennahe
Hindernisse verbessert.

Aktivieren

1. i Spiegel-Umschalter in Stellung
Fahrerspiegel schieben.

2. Wahlhebelposition R einlegen.

Bei Anhangerbetrieb ist die Bordsteinautoma-
tik ausgeschaltet.

Deaktivieren

Spiegel-Umschalter in Stellung Beifahrerspie-
gel schieben.

An- und Abklappen

. Taste driicken.

Maglich bis ca. 20 km/h.
Vorteilhaft, z. B.
> in Waschanlagen.

> in engen StraBen.

> um manuell weggeklappte Spiegel wieder
zurlickzuklappen.

Angeklappte Spiegel klappen bei ca. 40 km/h
automatisch ab.

In WaschstraBe anklappen

Die Spiegel vor dem Waschen des Fahr-
zeugs in WaschstraBen von Hand oder mit der
Taste anklappen, sonst kénnten die Spiegel,
bedingt durch die Breite des Fahrzeugs, be-
schadigt werden.«

Automatische Beheizung

Beide AuBenspiegel werden automatisch bei
laufendem Motor beheizt.
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Automatisch abblendend Lenkrad
Beide AuBenspiegel werden automatisch ab-
geblendet. Zur Steuerung dienen Fotozellen Allgemein
im Innenspiegel, siehe Seite 56. Nicht wahrend der Fahrt einstellen
Innenspiegel, manuell abblendend Das Lenkrad nicht wahrend der Fahrt

’ einstellen, sonst besteht Unfallgefahr als Folge
Knopf drehen einer unerwarteten Bewegung.«

Elektrische Lenkradverriegelung

Bei Schaltgetriebe: Das Lenkrad verriegelt au-
tomatisch beim Offnen der Fahrertir.

Zum Entriegeln Ziindung einschalten.

Zundung einschalten

Vor Bewegen des Fahrzeugs Ziindung
einschalten, sonst wird die elektrische Lenk-
radverriegelung nicht entriegelt und das Fahr-

Zur Reduzierung der Blendwirkung durch den zeug kann nicht gelenkt werden. <

Innenspiegel den Knopf drehen.

Einstellen

Innenspiegel, automatisch
abblendend

Prinzip

Hebel nach unten klappen.

2. Lenkrad in Langsrichtung und Hohe der
Sitzposition anpassen.

Zur Steuerung dienen Fotozellen: 3. Hebel wieder zurtickklappen.

> im Spiegelglas.

> an der Riickseite des Spiegels.

Funktionsvoraussetzung
Zur einwandfreien Funktion:
> Fotozellen sauber halten.

> Bereich zwischen Innenspiegel und Front-
scheibe nicht verdecken.
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Lenkradheizung

Ein-/Ausschalten

E Taste drlicken.

> Ein: LED leuchtet.
> Aus: LED erlischt.
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Kinder sicher beférdern

Kinder sicher befordern

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

Der richtige Platz fiir Kinder
Hinweis
Kinder im Fahrzeug

Kinder nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen, sonst konnten sie sich und andere Per-
sonen gefahrden, z. B. durch Offnen der Tii-
ren.<

Geeignete Sitzplatze

Prinzipiell eignen sich der Beifahrersitz und die
auBeren Riicksitze fiir die Montage von univer-
sellen Kinderriickhaltesystemen aller Alters-
klassen, die fiir die jeweilige Altersklasse ge-
nehmigt sind.

Kinder immer im Fond

Die Unfallforschung zeigt, dass der sicherste
Platz fur Kinder auf dem Ruicksitz ist.

Kinder im Fond beférdern

Kinder jlinger als 12 Jahre oder kleiner
als 150 cm nur im Fond in geeigneten Kinder-
riickhaltesystemen beférdern, sonst besteht
bei einem Unfall erhdhte Verletzungsgefahr.«

Kinder auf dem Beifahrersitz

Sollte es einmal notwendig sein, ein Kinder-
riickhaltesystem auf dem Beifahrersitz zu ver-
wenden, darauf achten, dass Front- und Sei-
tenairbag auf der Beifahrerseite deaktiviert
sind. Eine Deaktivierung der Beifahrerairbags
ist nur mit dem Schlisselschalter fiir Beifah-
rerairbags, siehe Seite 103, mdglich.
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daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Hinweis
Deaktivierte Beifahrerairbags

Wird ein Kinderrlickhaltesystem auf dem
Beifahrersitz verwendet, missen die Beifahrer-
airbags deaktiviert sein, sonst besteht bei Aus-
I6sen der Airbags flir das Kind, auch mit einem
Kinderriickhaltesystem, ein erhéhtes Verlet-
zungsrisiko. <

Montage von
Kinderriickhaltesystemen

Kinderriickhaltesysteme

Fir jede Alters- oder Gewichtsklasse sind
beim Service entsprechende Kinderriickhalte-
systeme erhaltlich.

Hinweise

Herstellerangaben der Kinderriickhalte-
systeme

Bei Auswahl, Einbau und Verwendung von Kin-
derriickhaltesystemen die Angaben des Her-
stellers der Systeme beachten, sonst kann die
Schutzwirkung beeintrachtigt sein.«

Kinderrlickhaltesysteme nach Unfall

Nach einem Unfall alle Teile des Kinder-
riickhaltesystems und des betroffenen Fahr-
zeuggurtsystems priifen und ggf. austauschen
lassen.
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Diese Arbeiten nur vom Service durchfiihren
lassen.«

Stabilitat des Kindersitzes sicherstellen

Bei der Montage von Kinderriickhalte-
systemen darauf achten, dass der Kindersitz
fest an der Lehne des Sitzes anliegt. Dazu bei
allen betroffenen Sitzlehnen moglichst die
Lehnenneigung entsprechend anpassen und
ggf. die Kopfstlitzen in der Hohe anpassen
oder, wenn maoglich, entfernen. Darauf achten
dass alle Lehnen sicher verriegelt sind. Sonst
ist die Stabilitat des Kindersitzes einge-
schrankt und es besteht aufgrund unerwarte-
ter Bewegung der Riicksitzlehne erhéhte Ver-
letzungsgefahr.«

Auf dem Beifahrersitz

Beifahrerairbags deaktivieren

Wird ein Kinderrickhaltesystem auf dem
Beifahrersitz verwendet, missen die Beifahrer-
airbags deaktiviert sein, sonst besteht bei Aus-
I6sen der Airbags fiir das Kind, auch mit einem
Kinderrlickhaltesystem, ein erhéhtes Verlet-
zungsrisiko. <

Vor Montage eines Kinderrlickhaltesystems
auf dem Beifahrersitz darauf achten, dass
Front- und Seitenairbag auf der Beifahrerseite
deaktiviert sind.

Beifahrerairbags mit Schllisselschalter deakti-
vieren, siehe Seite 103.

Rulckwarts gerichtete Kinderriickhalte-
systeme

Wird ein rickwarts gerichtetes Kinderriickhal-
tesystem auf dem Beifahrersitz verwendet,
mussen die Beifahrerairbags deaktiviert sein,
sonst besteht bei Auslésen der Airbags fiir das
Kind, auch mit einem Kinderriickhaltesystem,

ein erhdhtes Verletzungsrisiko oder Lebensge-
fahr.«

Den Hinweis auf der Sonnenblende der Beifah-
rerseite beachten.

Vor Montage eines universellen Kinderrtickhal-
tesystems den Beifahrersitz mdglichst in die
hinterste und oberste Position bringen, um ei-
nen bestmadglichen Gurtverlauf und Schutz bei
einem Unfall zu erreichen.

Wenn sich der obere Befestigungspunkt des
Sicherheitsgurts vor der Gurtfiihrung des Kin-
dersitzes befindet, den Beifahrersitz vorsichtig
nach vorne flihren bis die bestmdgliche Gurt-
fuhrung erreicht wird.

Lehnenbreite bei Kindersitz

Vor Montage eines Kinderrilickhaltesys-
tems auf dem Beifahrersitz muss die Lehnen-
breite ganz gedffnet sein. Die Einstellung nicht
mehr verandern, sonst ist die Stabilitat des
Kindersitzes eingeschrankt.«

Bei einstellbarer Lehnenbreite: Vor Montage
eines Kinderrlickhaltesystems auf dem Beifah-
rersitz die Lehnenbreite ganz 6ffnen. Die Lehn-
enbreite nicht mehr verdndern und keine Me-
mory-Position mehr abrufen.
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Kinder sicher befordern

Kindersitzbefestigung
ISOFIX

Hinweis

Herstellerangaben der ISOFIX Kinder-
rickhaltesysteme beachten

Zum Anbringen und Verwenden von ISOFIX
Kinderrlickhaltesystemen die Bedienungs-
und Sicherheitshinweise vom Hersteller des
Systems beachten, sonst kann die Schutzwir-
kung beeintrachtigt sein.«

Richtige ISOFIX
Kinderriickhaltesysteme

Folgende ISOFIX Kinderriickhaltesysteme dur-
fen auf den Ricksitzen verwendet werden. Die
entsprechende GroBenklasse und GroBenka-
tegorie befinden sich an den Kindersitzen auf
einem Schild als Buchstabe oder ISO-Angabe.

Auf den Riicksitzen

A-1SO/F3 C-ISO/R3
B - ISO/F2 D - ISO/R2
B1-I1SO/F2X E -I1SO/R1
F - I1SO/L1 G-1SO/IL2

Aufnahmen fiir untere ISOFIX
Verankerungen

Untere ISOFIX Verankerungen richtig
verrasten

Darauf achten, dass die unteren ISOFIX Veran-
kerungen richtig verrastet sind und das Kinder-
rickhaltesystem fest an der Lehne anliegt,
sonst kann die Schutzwirkung beeintrachtigt
werden.«

Vor Montage von ISOFIX Kinderriickhaltesys-
temen den Gurt aus dem Bereich der Kinder-
sitzbefestigung wegziehen.

60

Aufnahmen fiir die unteren ISOFIX Veranke-
rungen befinden sich im Spalt zwischen Sitz
und Lehne.

Montage von ISOFIX
Kinderriickhaltesystemen

1. Kinderriickhaltesystem montieren, siehe
Bedienungshinweise des Systems.

2. Darauf achten, dass beide ISOFIX Veran-
kerungen richtig verrastet sind.

Oberer ISOFIX Haltegurt

Befestigungspunkte

= o i

Fir den oberen Haltegurt von ISOFIX Kinder-
riickhaltesysteme gibt es zwei Befestigungs-
punkte.

Hinweis

Befestigungsosen

Die Befestigungsdsen fiir den oberen
Haltegurt nur zum Befestigen von Kinderrilick-

haltesystemen verwenden, sonst kénnten die
Befestigungspunkte beschadigt werden.«
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Kinder sicher beférdern

Flihrung des Haltegurts

Haltegurt

Darauf achten, dass der obere Haltegurt
nicht Uber die Kopfstitzen oder scharfe Kan-
ten und verdrehungsfrei zum oberen Befesti-
gungspunkt geflihrt wird, sonst kann der Gurt
bei einem Unfall das Kinderriickhaltesystem
nicht bestimmungsgemaf sichern.«

G

2
6
3
5 7 4
1 Fahrtrichtung
2 Kopfstitze
3 Haken des oberen Haltegurts
4 Befestigungspunkt/-6se
5 Sitzlehne
6 Oberer Haltegurt

Oberen Haltegurt an
Befestigungspunkt anbringen

1. Kopfstiitze ggf. nach oben bringen.

2. Oberen Haltegurt zwischen den Halterun-
gen der Kopfstitze durchflihren.

3. Haltegurt ggf. zwischen Sitzlehne und Ge-
packraumabdeckung durchflihren.

4. Haken des Haltegurts in Befestigungsdse
einhangen.

5. Haltegurt straff nach unten anziehen.

Kopfstltze ggf. nach unten bringen und
verrasten.

Sicherung von Tiiren und
Fenstern

Fondtiiren

Sicherungshebel an den Fondtiiren nach un-
ten schieben.

Die jeweilige TUr kann nur von auBBen geoffnet
werden.
Sicherheitsschalter fiir Fond

= Taste an der Fahrertur driicken, wenn
Kinder im Fond mitfahren.

Verschiedene Funktionen werden gesperrt
und kénnen im Fond nicht bedient werden, Si-
cherheitsschalter, siehe Seite 46.
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Fahren

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Start-/Stopp-Knopf

Prinzip

Durch Driicken des Start-/
Stopp-Knopfs wird die Ziindung
ein- oder ausgeschaltet und der
Motor gestartet.

Automatic-Getriebe: Der Motor
startet, wenn beim Drlicken des Start-/Stopp-
Knopfs die Bremse getreten wird.

Schaltgetriebe: Der Motor startet, wenn beim
Dricken des Start-/Stopp-Knopfs die Kupp-
lung getreten wird.

Ziindung ein

Automatic-Getriebe: Start-/Stopp-Knopf drii-
cken, Bremse dabei nicht treten.
Schaltgetriebe: Start-/Stopp-Knopf driicken,
Kupplung dabei nicht treten.

Alle Systeme sind betriebsbereit.

Die meisten Kontroll- und Warnleuchten in der

Instrumentenkombination leuchten unter-
schiedlich lange auf.

Bei abgestelltem Motor die Zlindung und nicht
bendtigte Stromverbraucher ausschalten, um
die Batterie zu schonen.
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Hinweis

Bei ausgeschaltetem Motor und eingeschalte-
ter Ziindung wird beim Offnen der Tiir automa-
tisch in die Radiobereitschaft geschaltet, wenn
das Licht aus- oder mit entsprechender Aus-
stattung das Tagfahrlicht eingeschaltet ist.

Ziindung aus

Automatic-Getriebe: Start-/Stopp-Knopf er-
neut driicken, Bremse dabei nicht treten.

Schaltgetriebe: Start-/Stopp-Knopf erneut
driicken, Kupplung dabei nicht treten.

Alle Kontrollleuchten in der Instrumentenkom-
bination erléschen.

Bei abgestelltem Motor die Zlindung und nicht
bendtigte Stromverbraucher ausschalten, um
die Batterie zu schonen.

P bei ausgeschalteter Ziindung

Bei ausgeschalteter Ziindung wird auto-
matisch P eingelegt. Darauf achten, dass z. B.
in der WaschstraB3e die Ziindung nicht unbeab-
sichtigt ausgeschaltet wird.«

Die Ziindung schaltet bei stehendem Fahrzeug
und abgestelltem Motor automatisch aus:

> beim Verriegeln, auch bei eingeschaltetem
Abblendlicht.

> kurz bevor die Batterie entladen ist, damit
ein Motorstart mdglich bleibt. Diese Funk-
tion steht nur bei ausgeschaltetem Ab-
blendlicht zur Verfligung.

> beim Offnen oder SchlieBen der Fahrertdr,
wenn der Fahrergurt abgelegt und das Ab-
blendlicht ausgeschaltet ist.

> bei Ablegen des Fahrergurts, wenn die
Fahrertlr gedffnet ist und das Abblendlicht
ausgeschaltet ist.

Nach ca. 15 Minuten ohne weitere Bedienung
wird von Abblendlicht auf Standlicht umge-
schaltet.
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Radiobereitschaft
Radiobereitschaft aktivieren:

> bei laufendem Motor: Start-/Stopp-Knopf
dricken.

Einzelne Stromverbraucher bleiben betriebs-

bereit.

Die Radiobereitschaft schaltet automatisch

aus:

> nach ca. 8 Minuten.

> bei Verriegeln Uber die Zentralverriege-
lung.

> kurz bevor die Batterie entladen ist, damit
ein Motorstart moglich bleibt.

Radiobereitschaft bleibt aktiv wenn die Ziin-
dung z. B. aus folgenden Griinden automatisch
ausgeschaltet wird:

> Offnen oder SchlieBen der Fahrertr.
> Ablegen des Fahrergurts.

> Bei automatischem Umschalten des Ab-
blendlichts auf Standlicht.

Motorstart

Hinweise

Geschlossene Raume

Motor nicht in geschlossenen Raumen
laufen lassen, sonst kann das Einatmen der
Abgase zu Bewusstlosigkeit und Tod flhren.
Abgase enthalten das farb- und geruchlose,
aber giftige Kohlenmonoxid.«

Unbeaufsichtigtes Fahrzeug

Fahrzeug nicht mit laufendem Motor un-
beaufsichtigt stehen lassen, sonst stellt es
eine Gefahr dar.

Vor Verlassen des Fahrzeugs bei laufendem
Motor Parkbremse feststellen und Wahlhebel-
position P oder den Leerlauf einlegen, sonst
kann sich das Fahrzeug in Bewegung setzen.«

Mehrmaliges Starten kurz hintereinander

Wiederholte Startversuche, bei denen
der Motor nicht anspringt, oder mehrmaliges
Starten kurz hintereinander vermeiden. Sonst
wird der Kraftstoff nicht oder ungenligend ver-
brannt, und es besteht die Gefahr der Uberhit-
zung und Beschadigung des Katalysators.«

Motor nicht im Stand warm laufen lassen, son-
dern mit maBiger Drehzahl losfahren.

Dieselmotor

Bei kaltem Motor und Temperaturen unter ca.
0 °C kann sich der Startvorgang durch automa-
tisches Vorgluhen etwas verzégern.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.
Automatic-Getriebe

Motor starten
1. Bremse treten.
2. Start-/Stopp-Knopf driicken.

Anlassen erfolgt fiir eine gewisse Zeit automa-
tisch und wird beendet, sobald der Motor an-
gesprungen ist.

Schaltgetriebe

Motor starten

1. Bremse treten.

2. Kupplung treten und Leerlauf einlegen.
3. Start-/Stopp-Knopf driicken.

Anlassen erfolgt fur eine gewisse Zeit automa-
tisch und wird beendet, sobald der Motor an-
gesprungen ist.
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Motorstopp

Hinweise

Fernbedienung mitnehmen

Beim Verlassen des Fahrzeugs die Fern-
bedienung mitnehmen, sonst kénnen z. B. Kin-
der den Motor starten.«

Parkbremse feststellen und ggf. Fahr-
zeug zusatzlich sichern

Beim Parken die Parkbremse feststellen, sonst
konnte das Fahrzeug rollen. Bei starken Stei-
gungen und Gefallen das Fahrzeug zusatzlich
sichern, z. B. Lenkrad Richtung Bordstein ein-
schlagen.«

Vor Einfahrt in die WaschstraBBe

Damit das Fahrzeug in der WaschstraBe rollen
kann, die Informationen zum Waschen in auto-
matischen Waschanlagen oder WaschstraBen,
siehe Seite 232, beachten.

Automatic-Getriebe

Motor abstellen

1. Bei stehendem Fahrzeug Wahlhebelposi-
tion P einlegen.

2. Start-/Stopp-Knopf driicken.

Der Motor wird abgestellt.

Die Radiobereitschaft wird eingeschaltet.
3. Parkbremse feststellen.

Schaltgetriebe

Motor abstellen

1. Beistehendem Fahrzeug Start-/Stopp-
Knopf driicken.

2. Ersten oder Rickwartsgang einlegen.
Parkbremse feststellen.
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Auto Start Stop Funktion

Prinzip

Die Auto Start Stop Funktion hilft Kraftstoff zu
sparen. Das System stellt dazu den Motor
wahrend eines Halts ab, z. B. im Stau oder an
Ampeln. Die Ziindung bleibt eingeschaltet.
Zum Anfahren startet der Motor automatisch.

Automatischer Betrieb

Nach jedem Motorstart tiber den Start-/Stopp-
Knopf ist die Auto Start Stop Funktion in Be-
reitschaft.

Die Funktion wird ab ca. 5 km/h aktiviert.

Motorstopp

Der Motor wird wahrend des Halts unter fol-
genden Voraussetzungen automatisch abge-
stellt:

Automatic-Getriebe:
> Wahlhebel in Wahlhebelposition D.
> Bremspedal bleibt wahrend des Fahrzeug-

stillstands getreten oder Fahrzeug wird
durch Automatic Hold gehalten.

> Fahrergurt ist angelegt oder Fahrertiir ist
geschlossen.

Schaltgetriebe:

> Leerlauf ist eingelegt und Kupplungspedal
ist nicht getreten.

> Fahrergurt ist angelegt oder Fahrertir ist
geschlossen.

Bei abgestelltem Motor wird die Luftmenge
der Klimaanlage reduziert.

Anzeigen in der
Instrumentenkombination

Die Anzeige signalisiert, dass
die Auto Start Stop Funktion
zum automatischen Motorstart
bereit ist.

(@]
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Die Anzeige signalisiert, dass
die Voraussetzungen fiir einen
automatischen Motorstopp
nicht erfillt sind.

e

Hinweis

Der Motor wird in folgenden Situationen nicht
automatisch abgestellt:

> AuBentemperatur zu niedrig.

> Hohe AuBentemperatur und Betrieb der
Klimaautomatik.

> Innenraum noch nicht wie gewiinscht auf-
geheizt oder abgekdihlt.

Motor ist noch nicht betriebswarm.
Starker Lenkeinschlag oder Lenkvorgang.
Nach Rickwartsfahrt.

Scheibenbeschlag bei eingeschalteter Kli-
maautomatik.

vV vV VvV V

Fahrzeugbatterie ist stark entladen.
in Héhenlagen.

Motorhaube ist entriegelt.

Hill Descent Control HDC ist aktiviert.
Parkassistent ist aktiviert.
Stop-and-go Verkehr.

Waéhlhebel in Position N, M/S oder R.

Verwendung von Kraftstoff mit hohem
Ethanolgehalt.

vV vV Vv VvV VvV V VvV V

Motorstart

Zum Anfahren startet der Motor unter folgen-
den Bedingungen automatisch:

> Automatic-Getriebe:
Durch Lésen des Bremspedals.

Bei aktiviertem Automatic Hold: Gaspedal
treten.

> Schaltgetriebe:
Kupplungspedal wird getreten.
Nach Motorstart wie gewohnt beschleunigen.

Sicherheitsfunktion

Der Motor startet nach automatischem Abstel-
len nicht selbsttatig, wenn eine der folgenden
Bedingungen erflllt ist:

> Fahrergurt abgelegt und Fahrertir geoff-
net.

> Motorhaube wurde entriegelt.

Einige Kontrollleuchten leuchten unterschied-
lich lange auf.

Der Motor kann nur tiber den Start-/Stopp-
Knopf gestartet werden.

Hinweis
Auch wenn nicht angefahren werden soll, star-

tet der abgestellte Motor in folgenden Situatio-
nen selbsttatig:

> Stark aufheizender Innenraum bei einge-
schalteter Kuihlfunktion.

Bei Lenkvorgang.

Automatic-Getriebe: Wechseln von Wahl-
hebelposition D auf N, R oder M/S.

> Automatic-Getriebe: Wechseln von Wahl-
hebelposition P auf N, D, R oder M/S.

Anrollendes Fahrzeug.

Scheibenbeschlag bei eingeschalteter Kli-
maautomatik.

Fahrzeugbatterie ist stark entladen.

Stark auskuhlender Innenraum bei einge-
schalteter Heizung.

> Niedriger Bremsunterdruck, z. B. durch
mehrmaliges Treten des Bremspedals hin-
tereinander.
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System manuell deaktivieren/
aktivieren

Uber Taste

| Taste driicken.

> LED leuchtet: Auto Start Stop Funktion ist
deaktiviert.

Wahrend eines automatischen Motor-
stopps wird der Motor gestartet.

Der Motor kann nur tber den Start-/Stopp-
Knopf abgestellt oder gestartet werden.

> LED erlischt: Auto Start Stop Funktion ist
aktiviert.

Fahrzeug wahrend automatischem
Motorstopp abstellen

Bei automatischem Motorstopp kann das
Fahrzeug sicher abgestellt werden, z. B. um es
zu verlassen.

1. Start-/Stopp-Knopf driicken. Die Ziindung
wird ausgeschaltet. Die Auto Start Stop
Funktion ist deaktiviert.

Die Wahlhebelposition P wird automatisch
eingelegt.
2. Parkbremse feststellen.

Motorstart wie gewohnt Uber den Start-/
Stopp-Knopf.

Automatische Deaktivierung

In bestimmten Situationen wird die Auto Start
Stop Funktion automatisch deaktiviert, um die
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Sicherheit zu gewahrleisten, z. B. wenn Fahrer-
abwesenheit erkannt wird.

Funktionsstorung

Die Auto Start Stop Funktion stellt den Motor
nicht mehr automatisch ab. Eine Check-Con-
trol-Meldung wird angezeigt. Weiterfahrt ist
moglich. System Uberprifen lassen.

Parkbremse
Prinzip

Die Parkbremse dient zur Sicherung des ste-
henden Fahrzeugs gegen Rollen.

Uberblick

Feststellen

Parkbremse feststellen und ggf. Fahr-
zeug zusatzlich sichern

Beim Parken die Parkbremse feststellen, sonst
konnte das Fahrzeug rollen. Bei starken Stei-
gungen und Geféllen das Fahrzeug zusatzlich
sichern, z. B. Lenkrad Richtung Bordstein ein-
schlagen.«
® Schalter ziehen.
LED leuchtet.

Kontrollleuchte leuchtet rot auf. Park-
(®) bremse ist festgestellt.
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Wahrend der Fahrt

Einsatz wahrend der Fahrt dient als Notbrems-
funktion:

Schalter ziehen und halten. Fahrzeug bremst
kraftig, solange Schalter gezogen wird.

Kontrollleuchte leuchtet rot, ein Signal
(®) ertont und die Bremsleuchten leuch-
ten.

Wird das Fahrzeug bis auf ca. 3 km/h abge-
bremst, wird die Parkbremse festgestellt.

Losen
Bei eingeschalteter Ziindung:

Schaltgetriebe: Schalter bei getretener
(G)] -
Bremse oder getretener Kupplung dri-
cken.

Automatic-Getriebe: Schalter bei getretener
Bremse oder eingelegter Wahlhebelposition P
drlicken.

LED und Kontrollleuchte erldschen.

Parkbremse ist geldst.

Automatisches Losen bei Automatic-
Getriebe

Unbeabsichtigtes Betatigen des Gaspe-
dals

Darauf achten, dass das Gaspedal nicht unbe-
absichtigt betétigt wird, sonst setzt sich das
Fahrzeug in Bewegung und es besteht Unfall-
gefahr.«

Zum automatischen Lésen Gaspedal betati-
gen.
LED und Kontrollleuchte erléschen.

Unter folgenden Voraussetzungen wird die
Parkbremse durch Betéatigen des Gaspedals
automatisch gelost:

> Motor an.
> Gang eingelegt.

> Fahrer angeschnallt und TUire geschlos-
sen.

Automatisches Losen bei
Schaltgetriebe

Wie gewohnt anfahren. Die Parkbremse I0st
sich beim Loslassen des Kupplungspedals.

LED und Kontrollleuchte erldschen.

Unter folgenden Voraussetzungen wird die
Parkbremse automatisch geldst:

> Motor an.
> Gang eingelegt.

> Fahrer angeschnallt und TUlire geschlos-
sen.

> Motorkraft reicht aus, um anzufahren.

Unbeabsichtigtes Betatigen des Kupp-
lungspedals

Darauf achten, dass das Kupplungspedal nicht
unbeabsichtigt betatigt wird, sonst setzt sich
das Fahrzeug beim Loslassen der Kupplung in
Bewegung und es besteht Unfallgefahr.«

Automatic Hold

Prinzip
Das System unterstiitzt durch automatisches

Feststellen und Lésen der Bremse, z. B. im
Stop-and-go-Verkehr.

Das Fahrzeug wird im Stillstand selbsttatig ge-
halten.

An Steigungen wird beim Anfahren ein Zurtick-
rollen verhindert.

I
-
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Zur Sicherheit

Fahrzeug verlassen bei laufendem Motor

Vor Verlassen des Fahrzeugs bei laufen-
dem Motor Position P des Automatic-Getrie-
bes einlegen und sicherstellen, dass die Park-
bremse festgestellt ist. Sonst kann sich das
Fahrzeug in Bewegung setzen.«

Unter folgenden Bedingungen wird Automatic
Hold selbsttatig deaktiviert und die Park-
bremse wird festgestellt:

> Der Motor wird abgestellt.

> Es wird im Stillstand eine Tir gedffnet und
der Sicherheitsgurt des Fahrers abgelegt.

> Wahrend der Fahrt wird mit der Park-
bremse bis zum Stillstand gebremst.

®)

Aktivieren

Aktivierung ist mdglich bei geschlossener Fah-
rertlr, angelegtem Gurt und Motor an.

- Taste driicken.
LED und der Schriftzug AUTO H
leuchten.

Kontrollleuchte wechselt von griin auf
rot und der Schriftzug AUTO H erlischt.

Kontrollleuchte leuchtet.

AUTOH . . .
uTo Automatic Hold ist aktiviert.

Deaktivieren

e Taste erneut driicken.

LED und der Schriftzug AUTO H erl6-
schen.

Automatic Hold ist deaktiviert.

Wird das Fahrzeug durch Automatic Hold ge-
halten, zum Deaktivieren zusatzlich die Bremse
treten.

Beim manuellen Feststellen der Parkbremse
wird Automatic Hold automatisch deaktiviert.
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Fahren

Automatic Hold ist aktiviert: Fahrzeug wird
nach dem Bremsen bis zum Stillstand automa-
tisch gegen Rollen gesichert.

®)

Kontrollleuchte leuchtet griin.

Zum Anfahren das Gaspedal treten.

Bremse lost automatisch.
Kontrollleuchte erlischt.

Vor Einfahrt in die WaschstraBe

Vor Einfahrt in die WaschstraBe Automa-
tic Hold deaktivieren, sonst wird bei stehen-
dem Fahrzeug die Parkbremse festgestellt und
das Fahrzeug kann nicht mehr rollen.«

Parken

Parkbremse wird automatisch festgestellt,
wenn das Fahrzeug durch Automatic Hold ge-
halten und der Motor abgestellt wird.

( ®) Kontrollleuchte wechselt von griin auf
rot.

Parkbremse wird nicht festgestellt,
wenn beim Ausrollen des Fahrzeugs der Motor
abgestellt wurde. Automatic Hold wird dabei
deaktiviert.

Wahrend des Motorstopps durch die Auto
Start Stop Funktion bleibt Automatic Hold akti-
viert.

Fernbedienung mitnehmen

Beim Verlassen des Fahrzeugs die Fern-
bedienung mitnehmen, sonst kénnen z. B. Kin-
der die Parkbremse l6sen.«

Funktionsstorung

Bei Ausfall oder Stérung der Parkbremse das
Fahrzeug, z. B. mit einem Unterlegkeil, gegen
Wegrollen sichern, falls es verlassen wird.
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Nach Stromunterbrechung
Inbetriebnahme nur nach Stromunterbre-
chung

Nur wenn die Parkbremse aufgrund einer
Stromunterbrechung manuell entriegelt wurde,
darf sie wieder in Betrieb genommen werden.
Sonst ist die Funktion der Parkbremse nicht si-
chergestellt.«

Inbetriebnahme
1. Zlndung einschalten.

2. Schalter bei getretener Bremse oder
eingelegter Wahlhebelposition P driicken.

Inbetriebnahme kann einige Sekunden dauern.
Eventuelle Gerausche sind normal.

(@)

Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination erlischt, sobald die Park-
bremse wieder betriebsbereit ist.

Blinker, Fernlicht, Lichthupe

Blinker

AuBenspiegel nicht anklappen

Beim Fahren und wahrend des Betriebs
der Blinker/Warnblinker die AuBenspiegel nicht
anklappen, da sonst die Zusatzblinkleuchten
im AuBenspiegel nicht die vorgeschriebene
Position haben und schlecht erkannt werden
kénnen.«

Blinken

>

Hebel tber den Druckpunkt hinaus driicken.

Zum manuellen Ausschalten den Hebel bis
zum Druckpunkt driicken.

Untypisch schnelles Blinken der Kontroll-
leuchte weist auf den Ausfall einer Blinker-
lampe hin.

Im Anhangerbetrieb weist die Leuchte ggf.
auch auf Ausfall einer Blinkerlampe des An-
héngers hin.

Tippblinken

Hebel bis zum Druckpunkt driicken.
Blinker blinkt dreimal.

Die Funktion kann aktiviert oder deaktiviert
werden:

1. ,Einstellungen®

2. ,Licht“

3. ,Tippblinken 3-mal*

Die Einstellung wird fur die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Kurzzeitig Blinken

Hebel bis zum Druckpunkt driicken und halten,
solange geblinkt werden soll.
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Fernlicht, Lichthupe

> Fernlicht, Pfeil 1.
> Lichthupe, Pfeil 2.

Wischanlage

Wischer ein-/ausschalten und
Kurzwischen

Wischerbetrieb nicht bei Frost

Wischer nicht einschalten, wenn diese
angefroren sind, sonst kdnnen die Wischblat-
ter und der Scheibenwischermotor beschadigt
werden. <«

Wischerbetrieb nicht bei trockener
Scheibe

Scheibenwischer nicht bei trockener Scheibe
benutzen, sonst kdnnen die Wischerblatter
schneller verschleiBen oder beschadigt wer-
den.«

Wischerbetrieb nicht bei abgeklappten
Wischern

Wischer nicht einschalten wenn diese abge-
klappt sind, sonst kénnen die Motorhaube
oder die Wischer beschadigt werden.«
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Einschalten

Wischerhebel nach oben driicken.

Nach dem Loslassen geht der Hebel in die
Grundstellung zurtick.

> Normale Wischgeschwindigkeit: Einmal
nach oben driicken.

Im Stand wird auf Intervallbetrieb umge-
schaltet.

> Schnelle Wischgeschwindigkeit: Zweimal
nach oben oder einmal Gber den Druck-
punkt driicken.

Im Stand wird auf normale Geschwindig-
keit umgeschaltet.

Ausschalten und Kurzwischen

Wischerhebel nach unten driicken.

Nach dem Loslassen geht der Hebel in die
Grundstellung zurtick.

> Kurzwischen: Einmal nach unten driicken.

> Ausschalten von Normal: Einmal nach un-
ten driicken.

> Ausschalten von Schnell: Zweimal nach
unten drlcken.
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Intervallbetrieb oder Regensensor

Prinzip
Ohne Regensensor ist das Intervall fiir den Wi-
scherbetrieb vorgegeben.

Der Regensensor steuert automatisch den Wi-
scherbetrieb in Abhangigkeit von der Regenin-
tensitat. Der Sensor befindet sich an der
Frontscheibe direkt vor dem Innenspiegel.

Aktivieren/deaktivieren

Taste am Wischerhebel driicken.

LED im Wischerhebel leuchtet und ein Wisch-
vorgang wird gestartet. Bei Frost wird ggf. kein
Wischvorgang gestartet.

Regensensor in Waschanlagen deakti-
vieren

In Waschanlagen den Regensensor deaktivie-
ren, sonst kdnnen durch unbeabsichtigtes Wi-
schen Schaden entstehen.«

Intervallzeit oder Empfindlichkeit des
Regensensors einstellen

Randelrad drehen.

Scheibe, Scheinwerfer reinigen

Wischerhebel ziehen.

WaschflUssigkeit wird an die Frontscheibe ge-
spriht und die Wischer werden kurz einge-
schaltet.

Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung
werden in sinnvollen Absténden gleichzeitig
auch die Scheinwerfer gereinigt.

Wascheinrichtung nicht bei Frost benut-
zen

Wascheinrichtungen nur benutzen, wenn ein
Gefrieren der Waschfliissigkeit auf der Front-
scheibe ausgeschlossen ist, sonst wird die
Sicht beeintrachtigt. Deshalb Frostschutzmit-
tel verwenden.

Wascheinrichtungen nicht bei leerem Vorrats-
behalter benutzen, sonst wird die Wasch-
pumpe beschadigt.«

Scheibenwaschdiisen

Scheibenwaschdlsen werden bei eingeschal-
teter Zindung automatisch beheizt.

Abklappstellung der Wischer

Wichtig z. B. zum Wechseln der Wischerblatter
oder zum Abklappen bei Frost.

1. Zlindung ein- und wieder ausschalten.

2. Bei Frostgefahr darauf achten, dass die
Wischerblatter nicht angefroren sind.

3. Wischerhebel nach oben lber den Druck-
punkt driicken und ca. 3 Sekunden halten,
bis die Wischer in einer etwa senkrechten
Stellung stillstehen.
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Nach Anklappen der Wischer muss die Wisch-
anlage wieder aktiviert werden.
Wischer an Scheibe klappen

Vor dem Einschalten der Ziindung die
Wischer an Scheibe klappen, sonst konnen
beim Einschalten der Wischer Beschadigun-
gen auftreten.«

1. Zindung einschalten.

2. Wischerhebel nach unten driicken. Wi-
scher fahren in die Ruheposition und sind
wieder betriebsbereit.

Waschflussigkeit

Allgemein

Frostschutz flir Waschflissigkeit

Frostschutz ist entziindlich und kann bei
unsachgemaBem Gebrauch zu Verletzungen
flhren.

Deshalb von Zlindquellen fernhalten.

Nur im verschlossenen Originalbehalter und
fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

Hinweise und Anweisungen auf dem Behélter
beachten.«

Behalter fiir Waschfliissigkeit

Einfiillen der Waschflissigkeit

Waschfllssigkeit nur bei abgekiihltem
Motor nachfillen und danach den Deckel voll-
sténdig schlieBen, um einen Kontakt der
Waschflissigkeit mit heiBen Motorteilen zu
vermeiden.

Sonst besteht beim Verschiitten oder Austre-
ten der Flissigkeit Brandgefahr sowie Gefahr-
dung der personlichen Sicherheit.«
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Alle Waschdiisen werden aus einem Behélter
versorgt.

Fullung mit Mischung aus Scheibenreiniger-
Konzentrat und Leitungswasser, bei Bedarf mit
Zusatz von Frostschutz nach Anweisung des
Herstellers.

Waschfliissigkeit vor dem Einfiillen mischen,
damit das Mischungsverhéltnis eingehalten
wird.

Scheibenreiniger-Konzentrat und Frostschutz
nicht unverdulinnt einflllen und kein reines
Wasser einflillen; das kann zu Schaden an der
Wischanlage flihren.

Keine Scheibenreiniger-Konzentrate unter-
schiedlicher Hersteller untereinander mischen,
da es sonst zur Verstopfung der Waschdtisen
kommen kann.

Empfohlene Mindestfillmenge: 1 Liter.

Schaltgetriebe

Schalten

Schalten in den 5. oder 6. Gang

Wahrend des Schaltens in den 5. oder 6.
Gang den Schalthebel nach rechts driicken,
sonst kdnnte ein versehentliches Schalten in
den 3. oder 4. Gang zu Motorschéaden fiihren.«

Riickwartsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

Zum Uberwinden des Widerstands den Schalt-
hebel in einer dynamischen Bewegung nach
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links bewegen und den Rickwartsgang einle-
gen.

Automatic-Getriebe mit
Steptronic

Wahlhebelpositionen

D Drive, Automatic-Position

Getriebeposition fiir den normalen Fahrbe-
trieb. Alle Vorwartsgange werden geschaltet.

R Riickwartsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

N Neutral, Leerlauf

Z. B. in WaschstraBBen einlegen. Das Fahrzeug
kann rollen.

Bei Ziindung aus, siehe Seite 62, wird automa-
tisch die Wahlhebelposition P eingelegt.

P Parken

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen. Die An-
triebsrader werden blockiert.

P wird automatisch eingelegt:

> Nach Abstellen des Motors in Radiobereit-
schaft, siehe Seite 63, oder Zlindung aus,
siehe Seite 62, wenn Position R oder D
eingelegt ist.

> Bei Zindung aus, wenn Wahlhelbelposi-
tion N eingelegt ist.

> Wenn im Stand bei eingelegter Position D
oder R der Gurt des Fahrersitzes abgelegt,
die Fahrertir gedffnet und die Bremse
nicht getreten wird.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs sicherstel-
len, dass die Wahlhelbelposition P des Auto-
matic-Getriebes eingelegt ist. Sonst kann sich
das Fahrzeug in Bewegung setzen.

Kick-down

Mit Kick-down wird die maximale Fahrleistung
erreicht. Gaspedal Gber den Widerstand am
Vollgaspunkt niedertreten.

Wahlhebelpositionen einlegen

Bremse bis zum Anfahren treten

Bremse bis zum Anfahren treten, sonst
bewegt sich das Fahrzeug bei eingelegtem
Gang.«

> Wahlhebelposition P kann erst bei laufen-
dem Motor und getretener Bremse verlas-
sen werden.

> Bei stehendem Fahrzeug vor dem Schal-
ten aus P oder N die Bremse treten, sonst
wird der Schaltwunsch nicht ausgefiihrt:
Shiftlock.

D, R, N einlegen

Wahlhebel in die gewlinschte Richtung tippen,
ggf. Gber einen Druckpunkt.

Nach Loslassen des Wahlhebels kehrt er in die
Mittelstellung zurtick.

Unlock-Taste driicken, um:
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> R einzulegen.
> Aus P zu wechseln.

P einlegen

Taste P drlicken.

Sportprogramm und Manuellbetrieb

Sportprogramm aktivieren

Wahlhebel aus Wahlhebelposition D nach links

driicken.

In der Instrumentenkombination wird der ein-
gelegte Gang angezeigt, z. B. S1.

Das Sportprogramm des Getriebes ist aktiviert.

Manuellbetrieb M/S aktivieren

1. Wahlhebel aus Wahlhebelposition D nach
links driicken.

2. Wahlhebel nach vorn driicken oder nach
hinten ziehen.

Manuellbetrieb wird aktiv und der Gang wird
gewechselt.
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In der Instrumentenkombination wird der ein-
gelegte Gang angezeigt, z. B. M1.

Bei Erreichen der maximalen Drehzahl wird im
Manuellbetrieb M/S bei Bedarf automatisch
hochgeschaltet.

Im Manuellbetrieb schalten

> Zurlckschalten: Wahlhebel nach vorn dri-
cken.

> Hochschalten: Wahlhebel nach hinten zie-
hen.

Gangwechsel wird nur bei passender Drehzahl

und Geschwindigkeit ausgefiihrt, z. B. wird bei

zu hoher Motordrehzahl nicht zurlickgeschal-

tet.

In der Instrumentenkombination wird kurz der

ausgewahlte Gang angezeigt, dann wieder die

aktuelle.

Sport-Automatic-Getriebe:
Automatisches Hochschalten im
Manuellbetrieb M/S vermeiden

Beim Sport-Automatikgetriebe werden auto-
matische Schaltvorgénge, z. B. bei maximaler
Drehzahl nicht durchgefiihrt, wenn eine der
folgenden Bedingungen erfiillt ist:

> DSC deaktiviert.

> TRACTION aktiviert.

> SPORT+ aktiviert.

Daruber hinaus wird der Kick-down deaktiviert.

Sportprogramm/Manuellbetrieb
beenden

Wahlhebel nach rechts driicken.

In der Instrumentenkombination wird D ange-
zeigt.
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Schaltwippen

Die Schaltwippen am Lenkrad ermdglichen ei-
nen schnellen Wechsel der Génge, ohne dabei
die Hand vom Lenkrad zu nehmen.

> Hochschalten: rechte Schaltwippe kurz
ziehen.

> Zurickschalten: linke Schaltwippe kurz
ziehen.

> Zurickschalten in den kleinstmoglichen
Gang: linke Schaltwippe lang ziehen.

Der Gangwechsel wird nur bei passender
Drehzahl und Geschwindigkeit ausgefiihrt,

z. B. wird bei zu hoher Motordrehzahl nicht zu-
rickgeschaltet.

In der Instrumentenkombination wird kurz der
angewahlte Gang angezeigt, dann wieder der
aktuelle.

Wird im Automatic-Betrieb Uiber die Schaltwip-
pen am Lenkrad geschaltet, wird kurzzeitig in
den Manuellbetrieb gewechselt.

Befindet sich der Wahlhebel weiterhin in Wahl-

hebelposition D, ist ein Wechsel in den Auto-

matic-Betrieb mdglich:

> Rechte Schaltwippe lang ziehen.

oder

> Zusatzlich zur kurz gezogenen rechten
Schaltwippe die linke Schaltwippe kurz zie-
hen.

Wenn im Manuellbetrieb Uber einen bestimm-

ten Zeitraum nicht beschleunigt oder Uber die

Schaltwippen geschaltet wird, erfolgt ein

Wechsel zuriick in den Automatic-Betrieb.

Anzeigen in der
Instrumentenkombination

Die Wahlhebelposition wird ange-
zeigt, z. B.: P.

Sport-Automatic-Getriebe: Launch
Control

Prinzip

Launch Control ermoglicht beim Anfahren auf
griffiger Fahrbahn eine optimierte Beschleuni-
gung.

Hinweise

Bauteilverschleil3

Launch Control nicht zu oft nutzen, sonst
entsteht durch die hohe Belastung des Fahr-
zeugs vorzeitiger Bauteilverschlei3.«

Launch Control nicht wéhrend des Einfahrens,
siehe Seite 174, nutzen.

Zur Unterstiitzung der Fahrstabilitdt DSC mog-
lichst bald wieder aktivieren.

Ein gelbter Fahrer kann im Modus DSC OFF
gegebenenfalls bessere Beschleunigungs-
werte erreichen.

Voraussetzungen

Launch Control steht bei betriebswarmem Mo-
tor, also nach einer ununterbrochenen Fahrt
von mindestens 10 km, zur Verfligung.

Zum Anfahren mit Launch Control das Lenkrad
nicht einschlagen.

Mit Launch Control anfahren
Bei laufendem Motor:

—_—
| é .

1. =88 Taste driicken oder mit dem Fahr-
erlebnisschalter Sport+ wahlen.
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In der Instrumentenkombination wird
TRACTION angezeigt und die Kontroll-
leuchte fir DSC OFF leuchtet.

2. Wahlhebelposition S einlegen.

3. Mit linkem FuB die Bremse kraftig driicken.

4. Gaspedal lber den Widerstand am Voll-
gaspunkt niedertreten und halten.

In der Instrumentenkombination erscheint
ein Flaggensymbol.
5. Die Anfahrdrehzahl wird eingeregelt. Inner-
halb von 3 Sekunden die Bremse I6sen.
Vor erneuter Nutzung von Launch Control das
Getriebe ca. 5 Minuten abkuhlen lassen.

Launch Control stellt sich bei erneuter Nut-
zung auf die Umgebungsbedingungen ein,
z. B. nasse Fahrbahn.
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Anzeigen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

Instrumentenkombination

Uberblick, Instrumentenkombination

7

Kraftstoffanzeige 83
Geschwindigkeitsmesser
Kontroll- und Warnleuchten 81

A WON =

Drehzahlmesser 83

daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Léandervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

6

5 Motordltemperatur 83

6 Elektronische Anzeigen 79
7 Kilometer zurlicksetzen 84
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Uberblick, Instrumentenkombination mit erweitertem Umfang

7 6
1 Kraftstoffanzeige 83 5 Motordltemperatur 83
2 Geschwindigkeitsmesser 6 Elektronische Anzeigen 79
3 Kontroll- und Warnleuchten 81 7 Kilometer zeigen/zurlicksetzen 84
4 Drehzahlmesser 83
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Elektronische Anzeigen

Uberblick, Instrumentenkombination

i

. =
1 Uhr 84 4 Fahrerlebnisschalter 125
AuBentemperatur 84 5 Bordcomputer 89
2 Meldungen, z. B. Check-Control 81 6 Servicebedarf 85
3 Getriebeanzeigen 75
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Bei Navigationssystem Professional oder Fernsehen, TV

1 Auswahlliste, z. B. Radio 89 Bordcomputer 89

Navigationsanzeige, siehe 2 Getriebeanzeigen 75
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain- 3 ggpvicebedarf 85

ment, Kommunikation Meldungen, z. B. Check-Control 81
Speed Limit Information 87
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1 Meldungen, z.B. Check-Control 81
Uhrzeit 84

2 Reichweite 84

3 Bordcomputer 89
Datum 84
Speed Limit Information 87

4 Navigationsanzeige, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation

Check-Control

Prinzip

Check-Control Gberwacht Funktionen im Fahr-
zeug und meldet, wenn in Uberwachten Syste-
men eine Stérung vorliegt.

Eine Check-Control-Meldung wird als Kombi-
nation von Kontroll- oder Warnleuchten und
Textmeldungen in der Instrumentenkombina-
tion und im Head-Up Display angezeigt.

Servicebedarf 85

Kilometer-/Tageskilometer 84
5 Auswahlliste, z.B. Radio 89

Momentanverbrauch 85

Energierlickgewinnung 85
AuBentemperatur 84
Getriebeanzeige 75

Zusatzlich wird ggf. ein akustisches Signal
ausgegeben und eine Textmeldung am Con-
trol Display angezeigt.

Kontroll- und Warnleuchten

Kontroll- und Warnleuchten in der Instrumen-
tenkombination kdnnen in unterschiedlichen
Kombinationen und Farben aufleuchten.
Einige Leuchten werden beim Motorstart oder
Einschalten der Ziindung auf Funktion gepruft
und leuchten vorlibergehend auf.
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Ubersicht: Kontroll- und
Warnleuchten

Symbol

-

@®)

AUTOH

J
.
~h

82

Funktion oder System

Blinker.

Parkbremse.

Automatic Hold.

Nebelscheinwerfer.

Nebelschlussleuchte.

Fernlicht.

Fernlichtassistent.

Standlicht, Fahrlicht.

Aktive Geschwindigkeitsregelung.

Fahrzeugerkennung, Aktive Ge-
schwindigkeitsregelung, Auffahr-
warnung.

Personenwarnung.

Geschwindigkeitslimit, einstellbar.

Spurverlassenswarnung.

Symbol Funktion oder System

Dynamische Stabilitats Control

82 e

Dynamische Stabilitats Control
OFF DSC oder Dynamische Traktions
Control DTC.

Reifen Druck Control.
Reifen Pannen Anzeige.

Airbagsystem.

(1)
% Sicherheitsgurte.
04
s

©| Lenksystem.

f Motorfunktionen.

Bremssystem.
(@)

() Anti Blockier System ABS.

Mindestens eine Check-Control-
A Meldung wird angezeigt oder ist ge-
speichert.

Textmeldungen

Textmeldungen in Kombination mit einem
Symbol in der Instrumentenkombination erldu-
tern eine Check-Control-Meldung und die Be-
deutung der Kontroll- und Warnleuchten.

Ergédnzende Textmeldungen

Weitere Informationen, z. B. zur Ursache einer
Storung und zu entsprechendem Handlungs-

bedarf, konnen Gber Check-Control abgerufen
werden.
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Bei dringenden Meldungen wird der ergéan-
zende Text automatisch am Control Display
angezeigt.

Symbole

Innerhalb der erganzenden Textmeldung kon-
nen abhangig von der Check-Control-Meldung
folgende Funktionen ausgewahlt werden.

> []i] Zuséatzliche Informationen zur Check-
Control-Meldung in der Integrierten
Betriebsanleitung anzeigen.

> @ ,Serviceanmeldung”
Mit dem Service in Verbindung setzen.
> @ ,Pannenhilfe“

Mit dem Mobilen Service in Verbindung
setzen.

Check-Control-Meldungen
ausblenden

A >

BC-Taste am Blinkerhebel driicken.

> Einige Check-Control-Meldungen werden
dauerhaft angezeigt und bleiben bestehen,
bis die Stérung behoben ist. Bei mehreren
Stoérungen gleichzeitig werden die Meldun-
gen nacheinander angezeigt.

Diese Meldungen kénnen fir ca. 8 Sekun-
den ausgeblendet werden. Danach werden
sie wieder automatisch angezeigt.

> Andere Check-Control-Meldungen werden
automatisch nach ca. 20 Sekunden aus-
geblendet. Sie bleiben gespeichert und
kénnen wieder angezeigt werden.

Gespeicherte Check-Control-
Meldungen anzeigen

,Fahrzeuginfo*

—_

2. ,Fahrzeugstatus*
3. A\ ,Check Control“
4. Textmeldung auswahlen.

Meldungen nach Fahrtende

Spezielle Meldungen, die wahrend der Fahrt
angezeigt wurden, werden nach Ausschalten
der Zindung erneut angezeigt.

Kraftstoffanzeige

Fahrzeugneigung kann zu
Schwankungen in der Anzeige
flhren.

Hinweise zum Tanken, siehe
Seite 194.

Drehzahlmesser

Motordrehzahlen im roten Warnfeld unbedingt
vermeiden. In diesem Bereich wird zum Schutz
des Motors die Kraftstoffzufuhr unterbrochen.

Motoroltemperatur

> Kalter Motor: Der Zeiger be-
findet sich am niedrigen
Temperaturwert. Mit maBi-
ger Motordrehzahl und Ge-
schwindigkeit fahren.

> Normale Betriebstemperatur: Der Zeiger
befindet sich in der Mitte oder in der linken
Halfte der Temperaturanzeige.

> HeiBer Motor: Der Zeiger befindet sich am
hohen Temperaturwert. Zusatzlich wird
eine Check-Control-Meldung angezeigt.
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Kiihimitteltemperatur

Falls das Kihlmittel und damit der Motor zu
hei3 werden, wird eine Check-Control-Mel-
dung angezeigt.

Kahlmittelstand prifen, siehe Seite 211.

Kilometer- und
Tageskilometerzahler

Anzeige

> Kilometerzahler, Pfeil 1.

@ @ > Tageskilometerzahler,

43955 223.5 Pfeil 2.

Kilometer zeigen/zuriicksetzen
“=="+ Knopf driicken.

> Beiausgeschalteter Ziin-
dung werden die Uhrzeit, die
AuBentemperatur und der
Kilometerzahler angezeigt.

> Bei eingeschalteter Zindung wird der Ta-
geskilometerzahler zurlickgesetzt.

AuBentemperatur
Falls die Anzeige auf +3 °C oder
niedriger sinkt, ertdnt ein Signal.

Eine Check-Control-Meldung
wird angezeigt.

Es besteht erhohte Glattegefahr.

Glattegefahr

Auch bei Temperaturen lUber +3 °C kann
erhohte Glattegefahr bestehen.

Deshalb z. B. auf Briicken und schattigen
Fahrbahnen vorsichtig fahren, sonst besteht
erhohtes Unfallrisiko. <
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Uhrzeit

Die Uhrzeit wird in der Instru-
mentenkombination angezeigt.

11:35

Uhrzeit am Control Display ein-
stellen, siehe Seite 92.

Datum

Das Datum wird in der Instru-

EPERPREE Mmentenkombination angezeigt.

Datum am Control Display ein-
stellen, siehe Seite 92.

Reichweite

Anzeige

Nach Erreichen der Reserve-
LR CTU menge:
> eine Check-Control-Mel-
dung wird kurz eingeblen-
det.
im Bordcomputer wird die verbleibende
Reichweite angezeigt.
> bei dynamischer Fahrweise, z. B. schnelle
Kurvenfahrten, ist die Motorfunktion nicht
immer sichergestellt.

Unter einer Reichweite von ca. 50 km wird die
Check-Control-Meldung dauernd angezeigt.
Rechtzeitig tanken

Spatestens bei einer Reichweite von
50 km tanken, sonst ist die Motorfunktion
nicht sichergestellt und es kénnen Schaden
auftreten.«

Reichweite anzeigen

1. ,Einstellungen®

2. ,Info Display*

3. ,Analoge Zusatzanzeigen“
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Reichweite bei aktiver Zielfiihrung im
Navigationssystem

= Bei entsprechender Ausstattung
\ /. wird bei aktiver Zielfihrung im
¥” Navigationssystem die Reich-

weite bis zum Ziel angezeigt.

Momentanverbrauch

Anzeige

Zeigt den momentanen Kraft-
stoffverbrauch an. Es kann kon-
trolliert werden, wie wirtschaft-
lich und umweltschonend
gefahren wird.

Momentanverbrauch anzeigen
1. ,Einstellungen®

2. ,Info Display*

3. ,Analoge Zusatzanzeigen“

Die Balkenanzeige fur den Momentanver-
brauch wird in der Instrumentenkombination
angezeigt.

Energieriickgewinnung

Anzeige

Bewegungsenergie des Fahr-
zeugs wird bei Schubbetrieb in
elektrische Energie umgewan-
delt. Die Fahrzeugbatterie wird
teilweise aufgeladen und der
Kraftstoffverbrauch kann gesenkt werden.

Servicebedarf

Anzeige

Die Fahrstrecke oder die Zeit bis zur néchsten
Wartung wird nach Einschalten der Ziindung
kurz in der Instrumentenkombination ange-
zeigt.

Der aktuelle Servicebedarf kann vom Service-
berater aus der Fernbedienung ausgelesen
werden.

Die Daten zum Wartungszustand lhres Fahr-
zeugs oder zu gesetzlich vorgeschriebenen
Untersuchungen werden automatisch vor einer
Falligkeit an den Service Ubertragen.

Detaillierte Informationen zum
Servicebedarf

Nahere Informationen zum Wartungsumfang

kénnen am Control Display angezeigt werden.
,Fahrzeuginfo*

2. ,Fahrzeugstatus*

3. o ,Servicebedarf*

Erforderliche Wartungsumfange und ggf.
gesetzlich vorgeschriebene Untersuchun-
gen werden angezeigt.

4. Eintrag auswahlen um nahere Informatio-
nen anzeigen zu lassen.

Symbole

Sym-
bole

Beschreibung

Ein Service ist aktuell nicht notwen-

OK dig.
A

A

Eine Wartung oder eine gesetzlich
vorgeschriebene Untersuchung
steht demnachst an.

Servicetermin ist Uberschritten.
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Termine eingeben

Termine flr vorgeschriebene Untersuchungen
eingeben.

Sicherstellen, dass Datum und Uhrzeit des
Fahrzeugs richtig eingestellt sind.
,Fahrzeuginfo*

»,Fahrzeugstatus“

& ,Servicebedarf"

,,8 Fahrzeuguntersuchung®

»rermin:®

Einstellungen vornehmen.

N akrowod-=

Bestatigen.
Datumseingabe wird gespeichert.

Automatische Service
Benachrichtigung

Daten zum Wartungszustand oder zu gesetz-
lich vorgeschriebenen Untersuchungen des
Fahrzeugs werden automatisch vor einer Fal-
ligkeit an den Service Ubertragen.

Es kann Gberpriift werden, wann der Service
benachrichtigt wurde.

»Fahrzeuginfo*

»,Fahrzeugstatus“

,»,Optionen“ aufrufen.

A~

,Letzter Teleservice Call“
Service Historie

Allgemein

Wartungsarbeiten beim Service durchfiihren
und in den Fahrzeugdaten eintragen lassen.
Die Eintragungen sind wie ein Serviceheft der
Nachweis Uber eine regelméaBige Wartung.

Die eingetragenen Wartungen kénnen am
Control Display angezeigt werden. Funktion ist
verfligbar, sobald eine Wartung in den Fahr-
zeugdaten eingetragen wurde.
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Service Historie anzeigen
1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Fahrzeugstatus*

3. & ,Servicebedarf”

4. =3 ,Service Historie®

Durchgefihrte Wartungen werden ange-
zeigt.

5. Eintrag auswahlen um néhere Informatio-
nen anzeigen zu lassen.

Symbole

Sym-
bole

OK

Beschreibung

Griin: Wartung wurde terminge-
recht durchgefiihrt.

Gelb: Wartung wurde verspatet
durchgefiihrt.

OK

I Wartung wurde nicht durchgefihrt.
u

Schaltpunktanzeige

Prinzip
Das System empfiehlt zur aktuellen Fahrsitua-
tion den verbrauchsgtinstigsten Gang.

Die Schaltpunktanzeige ist je nach Ausstat-
tung und La&nderausfiihrung im Manuellbetrieb
des Automatic-Getriebes und beim Schaltge-
triebe aktiv.

Hinweise zum Hoch- oder Zurlickschalten
werden in der Instrumentenkombination ange-
zeigt.

Bei Fahrzeugen ohne Schaltpunktanzeige wird
der eingelegte Gang angezeigt.
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Schaltgetriebe: Anzeigen

Symbol Beschreibung

=3]
[+3]
PN

Verbrauchsglinstigster Gang ist ein-
gelegt.

In verbrauchsglinstigsten Gang
hochschalten.

In verbrauchsglinstigsten Gang zu-
rickschalten.

In Neutral schalten.

Automatic-Getriebe: Anzeigen

Beispiel Beschreibung

[3]

Verbrauchsglinstigster Gang ist
eingelegt.

In verbrauchsgtinstigeren Gang
schalten.

Speed Limit Information mit
No Passing Information

Prinzip

Speed Limit Information

Speed Limit Information zeigt Giber ein Symbol
in Form eines Verkehrszeichens in der Instru-
mentenkombination die aktuell erkannte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung an. Die Kamera im
FuB des Innenspiegels erfasst Verkehrsschil-
der am Fahrbahnrand ebenso wie variable An-
zeigen von Schilderbriicken. Verkehrsschilder
mit Zusatzzeichen, z. B. bei Nasse, werden
auch erkannt und mit fahrzeuginternen Daten,
z. B. des Regensensors, abgeglichen und situ-
ationsabhangig angezeigt. Das System be-
riicksichtigt die im Navigationssystem gespei-

cherten Informationen und zeigt auch auf nicht
beschilderten Strecken vorliegende Geschwin-
digkeitsbegrenzungen an.

No Passing Information

No Passing Information zeigt mit entsprechen-
den Symbolen in der Instrumentenkombina-
tion von der Kamera erkannte Uberholverbote
und deren Aufhebungen an. Das System be-
rlcksichtigt ausschlieBlich durch Beschilde-
rung kenntlich gemachte Uberholverbote und
Aufhebungen.

Keine Anzeige erfolgt:

> in Landern, in denen Uberholverbote
hauptséachlich durch StraBenmarkierungen
kenntlich gemacht sind.

auf nicht beschilderten Strecken.

bei Bahniibergangen, Fahrbahnmarkierun-
gen oder sonstigen Situationen, die auf ein
nicht beschildertes Uberholverbot hinwei-
sen wirden.

Hinweise

Geschwindigkeitsbegrenzungen und Uberhol-
verbote flr den Anhéangerbetrieb werden nicht
angezeigt.

Persdnliche Einschatzung

Das System kann die personliche Ein-
schatzung der Verkehrssituation nicht erset-
zen.

Das System unterstiitzt den Fahrer und ersetzt
nicht das menschliche Auge.«

87

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



Uberblick

Kamera

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.

Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.

Ein-/Ausschalten
1. ,Einstellungen®
2. ,Info Display*
3. ,Speed Limit Info“

Ist Speed Limit Information eingeschaltet,
kann diese Uiber den Bordcomputer im Info
Display in der Instrumentenkombination ange-
zeigt werden.

No Passing Information wird gemeinsam mit
aktivierter Speed Limit Information angezeigt.

Anzeige

In der Instrumentenkombination wird Folgen-
des angezeigt:

Speed Limit Information

&

Vorliegende Geschwindigkeits-
begrenzung.

Geschwindigkeitslimit aufgeho-
ben - fir deutsche Autobahnen.
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Speed Limit Information nicht
verfligbar.

Die Speed Limit Information kann auch im
Head-Up Display angezeigt werden.

No Passing Information

> Uberholverbot.

@ > Ende des Uberholverbots.
> No Passing Information
nicht verfiigbar.
Die No Passing Information kann auch im
Head-Up Display angezeigt werden.
Grenzen des Systems

Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt sein und ggf. etwas Fal-
sches anzeigen:

> bei starkem Nebel, Regen oder Schneefall.

> wenn Schilder durch Objekte verdeckt
sind.

> bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.
bei starkem Gegenlicht.

wenn die Frontscheibe vor dem Innenspie-
gel beschlagen, verschmutzt oder durch
Aufkleber etc. verdeckt ist.

> aufgrund moglicher Falscherkennungen
der Kamera.

> wenn die im Navigationssystem gespei-
cherten Geschwindigkeitsbegrenzungen
falsch sind.

> in Gebieten, die nicht im Navigationssys-
tem berlicksichtigt sind.

> bei Abweichungen zur Navigation, z. B.
aufgrund geanderter StraBenflihrungen.

> beim Uberholen von Bussen oder LKW mit
Geschwindigkeitsaufkleber.
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> wenn Verkehrszeichen nicht der Norm ent-
sprechen.

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

Auswabhllisten in der
Instrumentenkombination

Prinzip

Je nach Ausstattung kann tber die Tasten und
das Réndelrad am Lenkrad und Uiber die Anzei-
gen in Instrumentenkombination und Head-
Up-Display Folgendes angezeigt oder bedient
werden:

> Aktuelle Audioquelle.
> Wahlwiederholung beim Telefon.
> Aktivieren des Spracheingabesystems.

Anzeige

No One But You

| v Rock‘n Roll Boy

Shine A Light

Je nach Ausstattung kann die Liste in der In-
strumentenkombination von der Darstellung
abweichen.

Liste aktivieren und Einstellung
vornehmen

Auf der rechten Lenkradseite am Randelrad
drehen, um die entsprechende Liste zu aktivie-
ren.

Uber das Randelrad die gewiinschte Einstel-
lung auswahlen und durch Driicken des Ran-
delrads bestatigen.

Bordcomputer

Informationen im Info Display abrufen

>

BC-Taste am Blinkerhebel driicken.

Informationen werden im Info Display der In-
strumentenkombination angezeigt.

Uberblick der Informationen

Info Display

Durch wiederholtes Drlicken der
Taste am Blinkerhebel werden
folgende Informationen im Info
Display angezeigt:

=@ 79 km
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Reichweite.

ECO PRO Bonusreichweite.
Durchschnittsverbrauch.
Momentanverbrauch.
Durchschnittsgeschwindigkeit.
Datum.

Speed Limit Information.

vV v Vv vV VvV V VvV V

Ankunftszeit.

Bei aktiver Zielflihrung im Navigationssys-
tem.

> Entfernung zum Ziel.

Bei aktiver Zielfihrung im Navigationssys-
tem.

> Pfeilansicht des Navigationssystems.

Bei aktiver Zielflihrung im Navigationssys-
tem.

Wenn die Pfeilansicht im Head-Up Display
nicht aktiv ist.

> Kompassanzeige bei Navigationssystem.

Anzeigen fiir Info Display einstellen
Es kann eingestellt werden, welche Anzeigen
des Bordcomputers im Info Display der Instru-
mentenkombination abgerufen werden kon-
nen.

1. ,Einstellungen®

2. ,Info Display*

3. Gewlnschte Anzeigen auswahlen.

Informationen im Detail

Reichweite

Angezeigt wird die voraussichtliche Reichweite
mit dem vorhandenen Kraftstoff.

Sie wird unter Bericksichtigung der Fahrweise
Uber die letzten 30 km hochgerechnet.

Durchschnittsverbrauch

Der Durchschnittsverbrauch wird fiir die Zeit
ermittelt, in der der Motor lauft.
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Der Durchschnittsverbrauch wird auf die ge-
fahrene Strecke seit dem letzten Zurlicksetzen
im Bordcomputer berechnet.

Durchschnittsgeschwindigkeit

Bei der Berechnung der Durchschnittsge-
schwindigkeit bleibt ein Stillstand mit manuell
abgestelltem Motor unberlicksichtigt.

Durchschnittswerte zuriicksetzen
BC-Taste am Blinkerhebel gedrickt halten.

Entfernung zum Ziel

Die noch verbleibende Entfernung zum Fahrt-
ziel wird angezeigt, wenn vor Fahrtbeginn ein
Ziel im Navigationssystem eingegeben wurde.

Die Entfernung zum Ziel wird automatisch
Ubernommen.

Ankunftszeit

Die voraussichtliche Ankunfts-
zeit wird angezeigt, wenn vor
Fahrtbeginn ein Ziel im Navigati-
onssystem eingegeben wurde.

@ 11:35

Voraussetzung ist eine richtig eingestellte Uhr-
zeit.

Speed Limit Information

Beschreibung der Speed Limit Information,
siehe Seite 87.

Kompass

Mit Navigationssystem Professional: Kom-
passanzeige zur Fahrtrichtung.

Reise-Bordcomputer

Zwei Arten von Bordcomputer stehen zur Ver-

figung.

> ,Bordcomputer”: Werte kdnnen beliebig
oft zurlickgesetzt werden.

> ,Reise-Bordcomputer®: Werte liefern eine
Ubersicht liber die aktuelle Fahrt.
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Reise-Bordcomputer zuriicksetzen
1. ,Fahrzeuginfo“
2. ,Reise-Bordcomputer”

3. ,Zurlicksetzen“: Alle Werte werden zu-
rickgesetzt.

»#Automatisch zurlicksetzen“: Alle Werte
werden nach ca. 4 Stunden Fahrzeugstill-
stand zurlickgesetzt.

Anzeige am Control Display
Bordcomputer oder Reise-Bordcomputer am
Control Display anzeigen.

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Bordcomputer oder ,Reise-
Bordcomputer*

Verbrauch und Geschwindigkeit
zurlicksetzen

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Bordcomputer”

3. ,Verbrauch“ oder ,Geschw.“
4, ,Ja“

Sportanzeigen

Prinzip
Im Control Display kénnen bei entsprechender

Ausstattung die aktuellen Werte fiir Leistung
und Drehmoment angezeigt werden.

Sportanzeigen im Control Display
anzeigen

1. ,Fahrzeuginfo“
2. ,Sportanzeigen”

Geschwindigkeitswarnung

Prinzip
Anzeige eines Geschwindigkeitslimits, bei des-
sen Erreichen gewarnt werden soll.

Erneute Warnung, wenn das eingestellte Ge-
schwindigkeitslimit einmal um mind. 5 km/h
unterschritten wurde.

Limit anzeigen, einstellen oder andern
1. ,Einstellungen®

2. ,,Geschwindigkeit”

3. ,Warnung bei:“
4

Controller drehen, bis gewtlinschtes Limit
angezeigt wird.

5. Controller driicken.
Geschwindigkeitslimit wird gespeichert.

Limit aktivieren/deaktivieren
1. ,Einstellungen®

2. ,,Geschwindigkeit*

3. ,Warnung“

4. Controller driicken.

Momentane Geschwindigkeit als Limit
libernehmen

1. ,Einstellungen®

2. ,,Geschwindigkeit”

3. , Akt. Geschw. tibernehmen*
4. Controller driicken.

Die momentan gefahrene Geschwindigkeit
wird als Limit gespeichert.

Einstellungen am Control
Display

Uhrzeit

Zeitzone einstellen

1. ,Einstellungen”

2. ,Uhrzeit/Datum*

3. ,Zeitzone:*“

4. Gewinschte Zeitzone auswahlen.
Die Zeitzone wird gespeichert.
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Uhrzeit einstellen
1. ,Einstellungen®
2. ,Uhrzeit/Datum*
3. ,Uhrzeit:“
4

Controller drehen, bis gewiinschte Stun-
den angezeigt werden.

o

Controller driicken.

6. Controller drehen, bis gewiinschte Minu-
ten angezeigt werden.

7. Controller driicken.
Die Uhrzeit wird gespeichert.

Uhrzeitformat einstellen

1. ,Einstellungen®

2. ,Uhrzeit/Datum*

3. ,Format:“

4. Gewdinschtes Format auswahlen.
Das Uhrzeitformat wird gespeichert.

Automatische Zeiteinstellung
Je nach Ausstattung werden Uhrzeit, Datum

und ggf. die Zeitzone automatisch aktualisiert.

1. ,Einstellungen®
2. ,Uhrzeit/Datum*
3. ,Zeiteinstellung autom.

Datum

Datum einstellen
1. ,Einstellungen®

2. ,Uhrzeit/Datum*
3. ,Datum:“
4. Controller drehen, bis gewiinschter Tag

angezeigt wird.

o

Controller driicken.

6. Einstellung fir Monat und Jahr entspre-
chend vornehmen.

Das Datum wird gespeichert.
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Datumsformat einstellen

1. ,Einstellungen®

2. ,Uhrzeit/Datum*

3. ,Format:“

4. Gewlinschtes Format auswahlen.
Das Datumsformat wird gespeichert.

Sprache

Sprache einstellen
Sprache am Control Display einstellen:

»Einstellungen®
»Sprache/Einheiten“

W=

»Sprache:“
4. Gewdlnschte Sprache auswahlen.

Die Einstellung wird fur die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Sprachdialog einstellen

Sprachdialog flir das Spracheingabesystem,
siehe Seite 26.

MaBeinheiten

MaBeinheiten einstellen

MaBeinheiten fur Verbrauch, Weg/Entfernun-
gen und Temperatur einstellen:

1. ,Einstellungen®

2. ,Sprache/Einheiten”

3. Gewinschten Menupunkt auswahlen.

4. Gewdlinschte Einheit auswahlen.

Die Einstellung wird fir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Helligkeit

Helligkeit einstellen
Helligkeit des Control Displays einstellen:

1. ,Einstellungen®
2. ,Control Display“
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3. ,Helligkeit”

4. Controller drehen, bis die gewtinschte Hel-
ligkeit erreicht ist.

5. Controller driicken.

Die Einstellung wird fir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Je nach Lichtverhaltnissen ist die Helligkeits-
regelung evtl. nicht unmittelbar erkennbar.

Head-Up Display

Prinzip

Das System projiziert wichtige Informationen
in das Sichtfeld des Fahrers, z. B. die Ge-
schwindigkeit.

Der Fahrer kann Informationen aufnehmen,
ohne den Blick von der StraBe abzuwenden.

Erkennbarkeit des Displays

Die Erkennbarkeit der Anzeigen im Head-Up
Display wird durch folgende Faktoren beein-
flusst:

> Bestimmte Sitzpositionen.

> Gegenstande auf der Abdeckung des
Head-Up Displays.

> Sonnenbrillen mit bestimmten Polarisati-
onsfiltern.

> Nasse Fahrbahn.
> Unglnstige Lichtverhaltnisse.

Wird das Bild verzerrt dargestellt, die Grund-
einstellung Gberprifen lassen.

Ein-/Ausschalten
1. ,Einstellungen®

2. ,Head-Up Display“
3. ,Head-Up Display*

Anzeige

Ubersicht
Geschwindigkeit.

\%

Navigationssystem.

\4

Check-Control-Meldungen.

Auswahlliste aus der Instrumentenkombi-
nation.

v

> Fahrerassistenzsysteme.

Einige dieser Informationen werden nur bei
Bedarf kurzzeitig angezeigt.

Anzeigen im Head-Up Display
auswahlen

1. ,Einstellungen”

2. ,Head-Up Display“

3. ,Angezeigte Informationen“

4

Gewiinschte Anzeigen im Head-Up Display
auswahlen.

Die Einstellungen werden fiir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Helligkeit einstellen

Die Helligkeit wird automatisch an das Umge-
bungslicht angepasst.

Die Grundeinstellung kann manuell eingestellt
werden.

»Einstellungen®

,Head-Up Display*

,Helligkeit“

Controller drehen.

AwDd -

Bei eingeschaltetem Abblendlicht kann die Be-
leuchtungsstérke des Head-Up Displays liber
die Instrumentenbeleuchtung zusatzlich be-
einflusst werden.
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Die Einstellung wird fir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Hohe einstellen

1. ,Einstellungen®
2. ,Head-Up Display“
3. ,Hohe“

4. Controller drehen.

Die Einstellung wird fiir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Rotation einstellen
1. ,Einstellungen®
2. ,Head-Up Display“
3. ,Rotation*

4. Controller drehen.

Die Einstellung wird fur die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Spezielle Frontscheibe
Die Frontscheibe ist Teil des Systems.

Die Form der Frontscheibe ermdglicht eine
prazise Abbildung.

Eine Folie in der Frontscheibe verhindert die
Abbildung von Doppelbildern.

Die spezielle Frontscheibe deshalb nur vom
Service erneuern lassen.
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Licht

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Uberblick

1 Nebelschlussleuchten
2 Nebelscheinwerfer

3 Je nach Ausstattung: Automatische Fahr-
lichtsteuerung, Adaptives Kurvenlicht,
Fernlichtassistent, BegriiBungslicht, Tag-
fahrlicht

4 Licht aus, Tagfahrlicht

5 Standlicht

6 Je nach Ausstattung: Abblendlicht, Begrii-
Bungslicht, Fernlichtassistent

7 Instrumentenbeleuchtung

8 Leuchtweitenregulierung

Stand-/Abblendlicht,
Fahrlichtsteuerung

Allgemein
Schalterstellung: 0, 2D , £

Wird bei ausgeschalteter Ziindung die Fahrer-
tur gedffnet, wird die AuBenbeleuchtung bei
diesen Schalterstellungen automatisch ausge-
schaltet.

Standlicht

Schalterstellung =D Q= : Das Fahrzeug ist
rundum beleuchtet, z. B. zum Parken.

Standlicht nicht Uber langere Zeitrdume einge-
schaltet lassen, sonst wird die Fahrzeugbatte-
rie entladen und der Motor kann ggf. nicht
mehr gestartet werden.

Zum Parken besser das einseitige Parklicht,
siehe Seite 96, einschalten.

Abblendlicht

Schalterstellung 2D bei eingeschalteter Ziin-
dung: Abblendlicht leuchtet.

BegriiBungslicht

Beim Abstellen des Fahrzeugs Schalter in
Stellung 2D oder (% lassen: Stand- und In-
nenlicht leuchten beim Entriegeln des Fahr-
zeugs ggf. abhangig vom Umgebungslicht kurz
auf.

Aktivieren/deaktivieren
1. ,Einstellungen®

2. ,Licht*

3. ,BegriBungslicht”

Die Einstellung wird fur die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.
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Heimleuchten

Das Abblendlicht leuchtet noch eine be-
stimmte Zeit weiter, wenn nach Ausschalten
der Radiobereitschaft bei ausgeschaltetem
Licht die Lichthupe aktiviert wird.

Dauer einstellen
1. ,Einstellungen”
2. ,Licht“

3. ,Heimleuchten:“
4. Dauer einstellen.

Die Einstellung wird fiir die momentan verwen-

dete Fernbedienung gespeichert.

Automatische Fahrlichtsteuerung

Schalterstellung £l* : Abblendlicht wird ab-
héngig vom Umgebungslicht selbsttétig ein-

oder ausgeschaltet, z. B. in einem Tunnel, bei

Dammerung und Niederschlagen. Kontroll-

leuchte in der Instrumentenkombination leuch-

tet.
Bei Tunnelausfahrten am Tag wird das Ab-

blendlicht nicht sofort, sondern erst nach ca. 2

Minuten ausgeschaltet.

Blauer Himmel mit tief stehender Sonne kann

zum Einschalten des Lichts flihren.

Abblendlicht bleibt immer eingeschaltet, wenn

das Nebellicht eingeschaltet ist.

Personliche Verantwortung

Die Fahrlichtsteuerung kann die persén-
liche Einschatzung der Lichtverhaltnisse nicht

ersetzen.

Die Sensoren konnen z. B. Nebel oder diesiges
Wetter nicht erkennen. In solchen Situationen
das Licht manuell einschalten, sonst entsteht

ein Sicherheitsrisiko.«
Tagfahrlicht

Halogen-Licht: Das Tagfahrlicht leuchtet bei
eingeschalteter Ziindung in Stellung 2 .
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Xenon-/ LED-Licht: Das Tagfahrlicht leuchtet
bei eingeschalteter Ziindung in Stellung 0
oder 2% .

Aktivieren/deaktivieren

In einigen Landern ist ein Tagfahrlicht ver-
pflichtend, daher kann das Tagfahrlicht ggf.
nicht deaktiviert werden.

1. ,Einstellungen®

2. ,Licht“

3. , Tagfahrlicht”

Die Einstellung wird fiir die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Parklicht

Das Fahrzeug kann einseitig beleuchtet wer-
den.

Einschalten

Bei ausgeschalteter Zlindung den Hebel ca.
2 Sekunden Uber den Druckpunkt hinaus nach
oben oder unten driicken.

Ausschalten

Hebel in die entgegengesetzte Richtung kurz
bis zum Druckpunkt driicken.

Adaptives Kurvenlicht

Prinzip

Adaptives Kurvenlicht ist eine variable Schein-
werferlichtsteuerung, die eine dynamische
Ausleuchtung der Fahrbahn erméglicht.
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Abhéngig vom Lenkeinschlag und weiteren
Parametern folgt das Scheinwerferlicht dem
StraBBenverlauf.

Die variable Lichtverteilung sorgt, abhéangig
von der Geschwindigkeit, fir eine noch bes-
sere Ausleuchtung der Fahrbahn.

Die Lichtverteilung wird automatisch der Ge-
schwindigkeit angepasst. Das Stadtlicht ist bei
einer Geschwindigkeit von weniger als 50 km/h
aktiv. Das Autobahnlicht wird bei einer Ge-
schwindigkeit hoher 110 km/h nach ca. 30 Se-
kunden oder ab einer Geschwindigkeit von

140 km/h eingeschaltet.

Aktivieren

Schalterstellung 2% bei eingeschalteter Ziin-
dung.

Das Abbiegelicht wird abhangig von Lenkein-
schlag oder Blinker automatisch zugeschaltet.

Um den Gegenverkehr nicht zu blenden,
schwenkt das Adaptive Kurvenlicht im Stand
nicht zur Fahrerseite.

Beim Ruckwartsfahren ist nur das Abbiegelicht
aktiv und leuchtet den kurvenauBeren Bereich
aus.

Werden beim Grenzilibergang in Lander, in de-
nen auf einer anderen StraBenseite gefahren
wird, die Scheinwerfer umgestellt, siehe

Seite 99, ist das Adaptive Kurvenlicht ggf.

nur eingeschrankt verfligbar.

Adaptive Leuchtweitenregelung

Die adaptive Leuchtweitenregelung gleicht
Beschleunigungs- und Bremsvorgénge aus,
um den Gegenverkehr nicht zu blenden und
um eine optimale Ausleuchtung der Fahrbahn
zu erreichen.

Funktionsstorung
Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Adaptives Kurvenlicht ist gestort oder ausge-
fallen. Das System mdglichst bald tiberpriifen
lassen.

Leuchtweitenregulierung

Bei Halogenscheinwerfern die Leuchtweite
des Abblendlichts manuell der Fahrzeugbela-
dung anpassen, sonst wird der Gegenverkehr
geblendet.

Werte nach dem / gelten fir Anhéngerbetrieb.
0/1=1 bis 2 Personen ohne Gepack.

111 =5 Personen ohne Gepack.

112 =5 Personen mit Gepack.

2 /2 =1 Person, Gepackraum voll.

Fernlichtassistent

Prinzip

Bei eingeschaltetem Abblendlicht schaltet die-
ses System das Fernlicht automatisch ein und
wieder aus oder blendet die Bereiche aus, die
den Gegenverkehr blenden. Ein Sensor an der
Vorderseite des Innenspiegels steuert diesen
Vorgang. Der Assistent sorgt dafiir, dass das
Fernlicht eingeschaltet wird, wann immer es
die Verkehrssituation erlaubt. Es kann jederzeit
eingegriffen und das Fernlicht wie gewohnt

ein- und ausgeschaltet werden.

Aktivieren

1]

1. Lichtschalter in Stellung £D oder % dre-
hen.

2. Taste am Blinkerhebel driicken, Pfeil.

(3 Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination leuchtet.
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Bei eingeschaltetem Licht wird automatisch
auf- und abgeblendet.

Das System reagiert auf die Beleuchtung des
entgegenkommenden und vorausfahrenden
Verkehrs sowie auf ausreichende Beleuch-

tung, z. B. in Ortschaften.
§D mentenkombination leuchtet, wenn
das Fernlicht durch das System einge-
schaltet wird. Abhéngig von der im Fahrzeug
verbauten Variante des Systems kann es vor-
kommen, dass das Fernlicht bei entgegen-
kommenden Fahrzeugen nicht ausgeschaltet
wird, sondern nur die Bereiche ausgeblendet
werden, die den Gegenverkehr blenden. In die-
sem Fall leuchtet die blaue Kontrolleuchte wei-
ter.

Die blaue Kontrollleuchte in der Instru-

Werden beim Grenzlibergang in Lander, in de-
nen auf einer anderen StraBenseite gefahren
wird, die Scheinwerfer umgestellt, siehe

Seite 99, ist der Fernlichtassistent ggf. nur
eingeschrankt verfligbar.

Manuell auf- und abblenden

> Fernlicht ein, Pfeil 1.
> Fernlicht aus/Lichthupe, Pfeil 2.

Beim manuellen Auf- und Abblenden kann der
Fernlichtassistent deaktiviert werden. Um den
Fernlichtassistent wieder zu aktivieren, die
Taste am Blinkerhebel driicken.

98

Grenzen des Systems

Persodnliche Verantwortung

Der Fernlichtassistent kann die personli-
che Entscheidung iber das Nutzen des Fern-
lichts nicht ersetzen. In Situationen, die dies
erfordern, deshalb manuell abblenden, sonst
entsteht ein Sicherheitsrisiko.«

In folgenden beispielhaften Situationen arbei-
tet das System nicht oder nur eingeschrankt
und eine personliche Reaktion kann erforder-
lich sein:

> bei extrem ungtinstigen Witterungsbedin-
gungen wie Nebel oder heftigem Nieder-
schlag.

> bei der Wahrnehmung von Verkehrsteil-
nehmern mit schlechter Eigenbeleuch-
tung, wie FuBgangern, Radfahrern, Reitern,
Fuhrwerken, bei Zug- oder Schiffsverkehr
nahe der StraBe und bei Wildwechsel.

> in engen Kurven, an steilen Kuppen oder
Senken, bei kreuzendem Verkehr oder halb
verdecktem Gegenverkehr auf der Auto-
bahn.

> in schlecht beleuchteten Ortschaften und
bei stark reflektierenden Schildern.

im niedrigen Geschwindigkeitsbereich.
wenn die Frontscheibe im Bereich vor dem
Innenspiegel beschlagen, verschmutzt
oder durch Aufkleber, Vignetten etc. ver-
deckt ist.

Kamera

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.
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Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.

Nebellicht

Nebelscheinwerfer

Stand- oder Abblendlicht muss eingeschaltet
sein.

ED Taste dricken. Die griine Kontroll-
leuchte leuchtet.

Ist die Automatische Fahrlichtsteuerung, siehe
Seite 96, aktiviert, wird das Abblendlicht beim
Einschalten der Nebelscheinwerfer automa-
tisch eingeschaltet.

Flihrungs-Nebellicht

In Schalterstellung £(% wird ein Fiihrungs-Ne-
bellicht fiir eine breitere Ausleuchtung bis zu
einer Geschwindigkeit von 110 km/h zuge-
schaltet.

Nebelschlussleuchten
Abblendlicht oder Nebelscheinwerfer missen
eingeschaltet sein.

Oz Taste dricken. Die gelbe Kontroll-
' leuchte leuchtet.

Rechts-/Linksverkehr

Allgemein
Beim Grenziibergang in Lander, in denen auf
der anderen StraBenseite als im Zulassungs-
land gefahren wird, sind MaBnahmen zur Ver-
meidung von Blendwirkung der Scheinwerfer
erforderlich.

Halogen-Scheinwerfer
Der Service halt Abklebefolie bereit. Zum An-

bringen der Folie die beigefiigten Hinweise be-

achten.

LED-Scheinwerfer, Xenon-
Scheinwerfer

Scheinwerfer umstellen

Die Scheinwerferumstellung erfolgt tiber
iDrive.

»Einstellungen”

sLicht

»Scheinwerfer*

AL~

»Scheinwerferanpassung”

Der Fernlichtassistent, siehe Seite 97, ist
ggf. nur eingeschrankt verfligbar.

Das Adaptive Kurvenlicht, siehe Seite 96,
ist ggf. nur eingeschrankt verflgbar.

Instrumentenbeleuchtung

Einstellen

& Zur Regelung der Beleuch-
tungsstarke muss das Stand-
oder Abblendlicht eingeschaltet
sein.

Die Beleuchtungsstarke kann
mit dem Randelrad eingestellt werden.

Innenlicht

Allgemein

Das Innenlicht, die FuBraumleuchten, Ein-
stiegsleuchten und Vorfeldbeleuchtung wer-
den automatisch gesteuert.

Die Helligkeit einiger Ausstattungen wird vom
Réndelrad fir die Instrumentenbeleuchtung
beeinflusst.
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den.

1. ,Einstellungen”

2. ,Licht®

3. ,Helligkeit:“

4. Helligkeit einstellen.

1 Innenlicht
2 Leselicht

Innenlicht manuell ein- und
ausschalten

Taste drlicken.
P

Dauerhaft ausschalten: Taste ca. 3 Sekunden
lang drticken.

Wieder einschalten: Taste driicken.

Leseleuchten

T lcken.
aste drlicken

Leseleuchten befinden sich vorn und im Fond
neben dem Innenlicht.

Ambientes Licht

Abhangig von der Ausstattung kann die Be-
leuchtung im Innenraum fiir einige Leuchten
individuell eingestellt werden.

Farbschema auswahlen

1. ,Einstellungen®

2. ,Licht“

3. ,,Ambiente:“

4. Gewlnschte Einstellung auswahlen.

Helligkeit einstellen

Die Helligkeit des ambienten Lichts kann iber
das Randelrad fir die Instrumentenbeleuch-
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tung oder am Control Display eingestellt wer-

Online Version fiir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



Sicherheit

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

1 Frontairbag, Fahrer
2 Frontairbag, Beifahrer

Frontairbags

Frontairbags schitzen den Fahrer und Beifah-
rer bei einem Frontalaufprall, bei dem der
Schutz von Sicherheitsgurten alleine nicht
mehr ausreichen wirde.

Seitenairbags

Bei einem Seitenaufprall stiitzt der Seitenair-
bag den Kérper im seitlichen Brust- und Be-
ckenbereich.

daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

3 Kopfairbag

4 Seitenairbag

Kopfairbags

Bei einem Seitenaufprall stiitzt der Kopfairbag
den Kopf.

Schutzwirkung

Airbags werden nicht bei jeder Aufprallsitua-
tion ausgeldst, z. B. nicht bei leichteren Unfal-
len oder Heckkollisionen.

Hinweise fiir eine optimale Schutzwir-
kung der Airbags
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Zu den Airbags Abstand halten.

Lenkrad immer am Lenkradkranz anfassen,
Hande in der 3-Uhr- und 9-Uhr-Position,
um das Verletzungsrisiko an Handen oder
Armen bei Auslosen des Airbags méglichst
gering zu halten.

Zwischen Airbags und Personen diirfen
sich keine weiteren Personen, Tiere oder
Gegenstande befinden.

Abdeckung des Frontairbags auf der Bei-
fahrerseite nicht als Ablage benutzen.

Armaturentafel und Scheibe im Bereich
der Beifahrerseite frei halten, d. h. nicht mit
Klebefolie oder Uberziigen abdecken und
keine Halterungen oder Kabel fiir z. B. Na-
vigationsgerat oder Handy anbringen.

Darauf achten, dass der Beifahrer korrekt
sitzt, d. h. FUBe oder Beine im FuBraum be-
lasst, nicht auf der Armaturentafel abstiitzt,
sonst kann es beim Auslésen des Frontair-
bags zu Beinverletzungen kommen.

Keine Schonbezlige, Sitzpolster oder
sonstige Gegenstéande auf den Vordersit-
zen anbringen, die nicht speziell flir Sitze
mit integrierten Seitenairbags freigegeben
sind.

Keine Kleidungsstiicke, z. B. Jacken, iber
die Sitzlehnen hangen.

Darauf achten, dass Insassen den Kopf
vom Seitenairbag fernhalten und nicht an
den Kopfairbag lehnen, sonst kann es beim
Auslésen des Airbags zu Verletzungen
kommen.

Airbagruckhaltesystem nicht demontieren.
Lenkrad nicht demontieren.

Abdeckungen der Airbags nicht verkleben,
Uberziehen oder in sonstiger Weise veran-
dern.

An Einzelkomponenten und der Verkabe-
lung keine Veranderung vornehmen. Das
gilt auch fur Abdeckungen des Lenkrads,
die Armaturentafel, die Sitze und die Dach-
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holme sowie fiir die Seiten des Dachhim-
mels. <«

Auch bei Beachtung aller Hinweise sind je
nach den Umstanden Verletzungen infolge ei-
nes Kontakts mit den Airbags nicht ganz aus-
geschlossen.

Bei sensiblen Insassen kann es durch das
Ziind- und Aufblasgerédusch zu kurzfristigen, in
der Regel nicht bleibenden Gehorbeeintrachti-
gungen kommen.

Storung, Stilllegung und nach Auslésen
der Airbags

Unmittelbar nach Auslésen des Systems nicht
an die Einzelkomponenten fassen, sonst be-
steht Verbrennungsgefahr.

Mit der Priifung, Reparatur oder Demontage
und fiir die Verschrottung der Airbaggenerato-
ren nur den Service oder eine Werkstatt beauf-
tragen, die Uber die erforderlichen sprengstoff-
rechtlichen Genehmigungen verfligt.

UnsachgemanB durchgefiihrte Arbeiten kénnen
einen Ausfall oder ein unbeabsichtigtes Auslo-
sen des Systems zur Folge haben und zu Ver-
letzungen flihren.«

Funktionsbereitschaft des
Airbagsystems

. e | Beim Einschalten der Ziindung leuch-
\.\ tet die Warnleuchte in der Instrumen-
r~ - ;
tenkombination kurz auf und zeigt da-
mit die Funktionsbereitschaft des gesamten
Airbagsystems und der Gurtstrammer an.

Airbagsystem gestort

> Warnleuchte leuchtet beim Einschalten der
Zindung nicht auf.

> Warnleuchte leuchtet permanent.

Airbagsystem bei Stérung umgehend
Uberprifen lassen

Das Airbagsystem bei einer Stérung umge-
hend Uberprifen lassen, sonst besteht die Ge-
fahr, dass das System bei einem Unfall trotz
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entsprechender Unfallschwere nicht erwar-
tungsgeman funktioniert.«

Schliisselschalter fiir Beifahrerairbags

Allgemein

Front- und Seitenairbag fiir den Beifahrer kon-
nen mit dem integrierten Schllssel aus der
Fernbedienung deaktiviert und wieder aktiviert
werden.

Beifahrerairbags deaktivieren
Schlussel einstecken und ggf.
nachdriicken.

Gedruckt halten und bis zum
Anschlag in Stellung OFF dre-
hen. Am Anschlag abziehen.

Die Beifahrerairbags sind deaktiviert.
Die Fahrerairbags bleiben weiterhin aktiv.

Schllsselschalter in Endstellung

Darauf achten, dass der Schliisselschal-
ter in der entsprechenden Endstellung steht,
sonst sind die Airbags nicht deaktiviert/akti-
viert.«

Ist auf dem Beifahrersitz kein Kinderrlickhalte-
system mehr montiert, die Beifahrerairbags
wieder aktivieren, damit sie bei einem Unfall
bestimmungsgeman ausldsen.

Der Zustand der Airbags wird Uber die Kon-
trollleuchte am Dachhimmel, siehe Seite 103,
angezeigt.

Beifahrerairbags aktivieren

Schlussel einstecken und ggf.
nachdrticken.

Gedriickt halten und bis zum
Anschlag in Stellung ON drehen.
Am Anschlag abziehen.

Die Beifahrerairbags sind wieder aktiviert und
I6sen in entsprechenden Situationen aus.

Schlisselschalter in Endstellung

Darauf achten, dass der Schliisselschal-
ter in der entsprechenden Endstellung steht,
sonst sind die Airbags nicht deaktiviert/akti-
viert.«

Kontrollleuchte Beifahrerairbags

Die Kontrollleuchte der Beifahrerairbags zeigt
den Funktionszustand der Beifahrerairbags an.

Nach Einschalten der Ziindung leuchtet die
Leuchte kurz auf und zeigt danach an, ob die
Airbags aktiviert oder deaktiviert sind.

> Bei deaktivierten Beifahrer-
airbags leuchtet die Kon-
trollleuchte dauernd.

> Bei aktivierten Beifahrerair-

bags leuchtet die Kontroll-
leuchte nicht.
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Reifen Druck Control RDC

Prinzip

Das System Uberwacht den Reifendruck in den
vier montierten Reifen. Das System warnt,
wenn in einem oder mehreren Reifen der Rei-
fenfiilldruck deutlich abgefallen ist. Daflir mes-
sen Sensoren in den Reifenventilen den Rei-
fendruck.

Hinweise

Reifenschaden durch duBere Einwirkung

Plotzliche Reifenschaden durch duBere
Einwirkungen kénnen nicht angekiindigt wer-
den.«

Fir die Bedienung des Systems auch die wei-
teren Informationen und Hinweise unter Rei-
fenfllldruck, siehe Seite 198, beachten.

Funktionsvoraussetzungen

Fir das System muss bei korrektem Reifenfill-
druck ein Reset durchgefiihrt worden sein,
sonst ist eine zuverlassige Meldung eines Rei-
fendruckverlustes nicht gewahrleistet.

Nach einer Anpassung des Reifenflilldrucks
auf einen neuen Wert und nach einem Reifen-
oder Radwechsel einen Reset des Systems
durchfihren.

Immer Rader mit RDC-Elektronik verwenden,
damit eine fehlerfreie Funktion des Systems
gewahrleistet ist.

Statusanzeige

Am Control Display kann der momentane Sta-
tus der Reifen Druck Control RDC angezeigt
werden, z. B. ob RDC aktiv ist.

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Fahrzeugstatus*

3. {1) ,Reifen Druck Control*

Der Status wird angezeigt.
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Zustandsanzeige

Am Control Display wird der Reifen- und Sys-
temzustand wird durch die Farbe der Rader
und einen Text dargestellt.

Alle Rader griin

System ist aktiv und warnt auf die zuletzt beim
Reset gespeicherten Reifenfllldriicke.

Ein Rad gelb

Eine Reifenpanne oder ein gréBerer Reifenfiill-
druckverlust im angezeigten Reifen.

Alle Rader gelb

Eine Reifenpanne oder ein gréBerer Reifenfiill-
druckverlust in mehreren Reifen.

Rader grau

Das System kann wegen einer Funktionssto-
rung keine Reifenpanne erkennen.

Reset durchfiihren

Nach einer Anpassung des Reifenfulldrucks
auf einen neuen Wert und nach einem Reifen-
oder Radwechsel einen Reset des Systems
durchfiihren.

»Fahrzeuginfo“

»,Fahrzeugstatus”

{1} ,Reset durchfiihren®

Motor starten — nicht losfahren.

o~ wDd-

Reifendruck zurticksetzen:,,Reset
durchfiihren®.

6. Losfahren.

Die Rader werden grau dargestellt und der
Status wird angezeigt.

Nach kurzer Fahrzeit Giber 30 km/h werden die
eingestellten Reifenflilldriicke als Sollwerte
Ubernommen. Der Reset wird wahrend der
Fahrt automatisch abgeschlossen.

Der Fortschritt des Resets wird angezeigt.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Reset wer-
den die Rader am Control Display griin darge-
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stellt und ,,Reifen Druck Control aktiv.“ wird
angezeigt.

Die Fahrt kann jederzeit unterbrochen werden.
Der Reset wird bei einer Weiterfahrt automa-
tisch fortgesetzt.

Meldung bei niedrigem
Reifenfiilldruck
| Gelbe Warnleuchte leuchtet. Eine
( H ) Check-Control-Meldung wird ange-
zeigt.
> Eine Reifenpanne oder ein gréBerer Rei-
fenfulldruckverlust liegt vor.

> Fir das System wurde kein Reset durch-
gefuhrt. Das System warnt somit auf die
Reifenfilldricke des letzten Resets.

1. Geschwindigkeit reduzieren und vorsichtig
anhalten. Heftige Brems- und Lenkmané-
ver vermeiden.

2. Prifen, ob das Fahrzeug mit Normalberei-
fung oder Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften ausgestattet ist.

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften,
siehe Seite 201, ist mit einem kreisrunden
Symbol mit den Buchstaben RSC auf der
Reifenseitenwand gekennzeichnet.

Keine Weiterfahrt ohne Bereifung mit
Notlaufeigenschaften

Nicht weiterfahren, wenn das Fahrzeug nicht
mit Bereifung mit Notlaufeigenschaften ausge-
stattet ist, sonst kann es bei der Weiterfahrt zu
schweren Unfallen kommen.«

Bei der Meldung eines niedrigen Reifenfill-
drucks wird ggf. die Dynamische Stabilitats
Control DSC eingeschaltet.

Verhalten bei einer Reifenpanne

Normalbereifung
1. Beschadigten Reifen identifizieren.

Dazu den Luftdruck in allen vier Reifen pri-
fen.

Dafir kann die Reifenflilldruckanzeige des
Mobility Systems verwendet werden.

Ist der Reifenfllldruck in allen vier Reifen
korrekt, wurde die Reifen Druck Control
ggf. nicht initialisiert. System dann initiali-
sieren.

Wenn eine Identifizierung nicht mdglich ist,
mit dem Service in Verbindung setzen.

2. Reifenpanne am beschadigten Reifen mit
dem Mobility System beheben.

Bereifung mit Notlaufeigenschaften

Maximalgeschwindigkeit

Eine Weiterfahrt mit beschadigtem Reifen ist
bis max. 80 km/h méglich.

Weiterfahrt mit Reifenpanne
Bei der Weiterfahrt mit beschadigtem Reifen:

1. Heftige Brems- und Lenkmandver vermei-
den.

2. Geschwindigkeit von 80 km/h nicht mehr
Uberschreiten.

3. Beinachster Gelegenheit den Luftdruck in
allen vier Reifen prufen.

Ist der Reifenfllldruck in allen vier Reifen
korrekt, wurde fir die Reifen Druck Control
ggf. kein Reset durch gefiihrt. Reset dann
durch flhren.

Mégliche Fahrstrecke bei komplettem Reifen-
fulldruckverlust:

Die mogliche Fahrstrecke mit Reifenpanne ist
abhangig von der Beladung und Beanspru-
chung des Fahrzeugs wahrend der Fahrt.

Bei mittlerer Beladung betréagt die mogliche
Fahrstrecke ca. 80 km.

Bei der Fahrt mit beschadigtem Reifen veran-
dern sich die Fahreigenschaften, z. B. schnel-
leres Ausbrechen des Fahrzeugs beim Brem-
sen, verlangerter Bremsweg oder geandertes
Eigenlenkverhalten. Fahrweise entsprechend
anpassen. Abruptes Lenken oder Fahren lber
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Hindernisse, z. B. Bordsteine, Schlaglécher
usw., vermeiden.

Da die mogliche Fahrstrecke wesentlich von
der Beanspruchung des Fahrzeugs wahrend
der Fahrt abhangt, kann diese je nach Ge-
schwindigkeit, StraBenbeschaffenheit, AuBBen-
temperatur, Beladung usw. geringer oder bei
schonender Fahrweise auch groBer sein.

Weiterfahrt mit Reifenpanne

GemaBigt fahren und eine Geschwindig-
keit von 80 km/h nicht Uberschreiten.

Bei Reifenfllldruckverlust verandern sich die
Fahreigenschaften, z. B. verminderte Spursta-
bilitat beim Bremsen, verlangerter Bremsweg
und geandertes Eigenlenkverhalten.«

Weiterfahrt mit Reifenpanne und Anhan-
ger

Im Anhangerbetrieb kdnnen speziell schwere
Anhanger in Pendelbewegung geraten. Des-
halb 60 km/h nicht Uberschreiten, sonst be-
steht Unfallgefahr.«

Endgultiger Ausfall des Reifens

Vibrationen oder laute Gerausche wéah-
rend der Fahrt kénnen den endgiltigen Ausfall
des Reifens ankiindigen. Geschwindigkeit re-
duzieren und anhalten, sonst kdnnten sich Rei-
fenteile 16sen, was zu einem Unfall fiihren
kénnte. Nicht weiterfahren, sondern mit dem
Service in Verbindung setzen.«

Meldung bei erforderlicher
Fiilldruckpriifung

Eine Check-Control-Meldung wird in folgen-
den Situationen angezeigt:

> Das System hat einen Radwechsel er-

kannt, ohne dass ein Reset durchgefiihrt
wurde.

> Die Beflillung wurde nicht vorschriftsmaBig
durchgefiihrt.

> Der Reifendruck ist gegeniiber der letzten
Bestéatigung abgefallen.
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In diesem Fall:
> Reifenfilldruck prifen und ggf. korrigieren.

> Bei Radwechsel ein Reset des Systems
durchflihren.

Grenzen des Systems

Das System funktioniert nicht korrekt, wenn
kein Reset durchgefiihrt wurde, z. B. wird trotz
korrekter Reifenflilldriicke eine Reifenpanne
gemeldet.

Der Reifendruck ist abhangig von der Tempe-
ratur des Reifens. Durch die Erhéhung der Rei-
fentemperatur, z. B. im Fahrbetrieb oder durch
Sonneneinstrahlung, erhéht sich der Reifen-
fllldruck. Der Reifendruck verringert sich,
wenn die Reifentemperatur sinkt. Durch dieses
Verhalten kann es bei gravierenden Tempera-
turabféllen aufgrund der gegebenen Warn-
grenzen zu einer Warnung kommen.

Funktionsstorung
I Gelbe Warnleuchte blinkt und leuchtet
(4_) anschlieBend dauernd. Eine Check-
Control-Meldung wird angezeigt. Es
kann keine Reifenpanne oder Reifendruckver-
lust erkannt werden.

Anzeige in folgenden Situationen:

> Rad ohne RDC-Elektronik ist montiert: Ggf.
vom Service priifen lassen.

> Funktionsstérung: System vom Service
Uberpriifen lassen.

> RDC konnte den Reset nicht abschlie3en.
Reset des Systems erneut durchfiihren.

> Storung durch Anlagen oder Gerate mit
gleicher Funkfrequenz: Nach Verlassen
des Storfelds wird das System automa-
tisch wieder aktiv.
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Reifen Pannen Anzeige RPA

Prinzip

Das System erkennt einen Druckverlust auf-
grund von Drehzahlvergleichen zwischen den
einzelnen Radern wahrend der Fahrt.

Bei Druckverlust andert sich der Durchmesser
und damit die Drehgeschwindigkeit des ent-
sprechenden Rads. Dies wird erkannt und als
Reifenpanne gemeldet.

Das System misst nicht den tatsachlichen Rei-
fenfilldruck in den Reifen.

Funktionsvoraussetzungen

Das System muss bei korrektem Reifenfill-
druck initialisiert worden sein, sonst ist eine
zuverlassige Meldung einer Reifenpanne nicht
gewahrleistet. Nach jeder Korrektur des Rei-
fenfllldrucks und nach jedem Reifen- oder
Radwechsel das System erneut initialisieren.

Statusanzeige

Am Control Display kann der momentane Sta-
tus der Reifen Pannen Anzeige angezeigt wer-
den, z. B. ob die RPA aktiv ist.

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Fahrzeugstatus*

3. (1) ,Reifen Pannen Anzeige®

Der Status wird angezeigt.

Initialisierung

Mit der Initialisierung werden die eingestellten
Reifenfllldriicke als Referenz fur die Erken-
nung einer Reifenpanne Gbernommen. Gestar-
tet wird die Initialisierung durch Bestatigung
der Fulldricke.

Beim Fahren mit Schneeketten das System
nicht initialisieren.

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Fahrzeugstatus*

3. (i ,Reset durchfithren“

4. Motor starten - nicht losfahren.

5. Mit,Reset durchfiihren” die Initialisierung
starten.

6. Losfahren.

Der Abschluss der Initialisierung erfolgt wah-
rend der Fahrt, die jederzeit unterbrochen wer-
den kann.

Bei Weiterfahrt wird die Initialisierung automa-
tisch fortgesetzt.

Meldung einer Reifenpanne

)

Eine Reifenpanne oder ein gréBerer Reifenfiill-
druckverlust liegt vor.

Gelbe Warnleuchte leuchtet. Eine
Check-Control-Meldung wird ange-
zeigt.

1. Geschwindigkeit reduzieren und vorsichtig
anhalten. Heftige Brems- und Lenkmané-
ver vermeiden.

2. Prifen, ob das Fahrzeug mit Normalberei-
fung oder Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften ausgestattet ist.

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften,
siehe Seite 201, ist mit einem kreisrunden
Symbol mit den Buchstaben RSC auf der
Reifenseitenwand gekennzeichnet.

Keine Weiterfahrt ohne Bereifung mit
Notlaufeigenschaften

Nicht weiterfahren, wenn das Fahrzeug nicht
mit Bereifung mit Notlaufeigenschaften ausge-
stattet ist, sonst kann es bei der Weiterfahrt zu
schweren Unfallen kommen.«

Bei der Meldung einer Reifenpanne wird ggf.
die Dynamische Stabilitats Control DSC einge-
schaltet.

Grenzen des Systems

Pl6tzliche Reifenschaden

Gravierende plotzliche Reifenschaden
durch &uBere Einwirkungen kdnnen nicht an-
geklindigt werden.«
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Ein natirlicher, gleichmaBiger Druckverlust in
allen vier Reifen wird nicht erkannt. Daher den
Reifenfllldruck regelmaBig Gberprifen.

In folgenden Situationen kénnte das System
verzogert oder falsch arbeiten:

> System wurde nicht initialisiert.

> Fahrt auf verschneiter oder rutschiger
Fahrbahn.

> sportliche Fahrweise: Schlupf auf den An-
triebsradern, hohe Querbeschleunigung.

> Fahren mit Schneeketten.
Verhalten bei einer Reifenpanne

Normalbereifung
1. Beschadigten Reifen identifizieren.

Dazu den Luftdruck in allen vier Reifen pri-
fen.

Dafir kann die Reifenflilldruckanzeige des
Mobility Systems, siehe Seite 201, ver-
wendet werden.

Ist der Reifenfllldruck in allen vier Reifen
korrekt, wurde die Reifen Pannen Anzeige
ggf. nicht initialisiert. System dann initiali-
sieren.

Wenn eine Identifizierung nicht mdéglich ist,
mit dem Service in Verbindung setzen.

2. Reifenpanne am beschadigten Reifen mit
dem Mobility System, siehe Seite 201, be-
heben.

Bereifung mit Notlaufeigenschaften

Maximalgeschwindigkeit

Eine Weiterfahrt mit beschadigtem Reifen ist
bis max. 80 km/h méglich.

Weiterfahrt mit Reifenpanne
Bei der Weiterfahrt mit beschadigtem Reifen:

1. Heftige Brems- und Lenkmandver vermei-
den.
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2. Geschwindigkeit von 80 km/h nicht mehr
Uberschreiten.

3. Beinachster Gelegenheit den Luftdruck in
allen vier Reifen prifen.

Ist der Reifenfulldruck in allen vier Reifen
korrekt, wurde die Reifen Pannen Anzeige
ggf. nicht initialisiert. System dann initiali-
sieren.

Mégliche Fahrstrecke bei komplettem Reifen-
fulldruckverlust:

Die mégliche Fahrstrecke mit Reifenpanne ist
abhangig von der Beladung und Beanspru-
chung des Fahrzeugs wahrend der Fahrt.

Bei mittlerer Beladung betragt die mogliche
Fahrstrecke ca. 80 km.

Bei der Fahrt mit beschadigtem Reifen veran-
dern sich die Fahreigenschaften, z. B. schnel-
leres Ausbrechen des Fahrzeugs beim Brem-
sen, verlangerter Bremsweg oder gedndertes
Eigenlenkverhalten. Fahrweise entsprechend
anpassen. Abruptes Lenken oder Fahren tGber
Hindernisse, z. B. Bordsteine, Schlaglocher
usw., vermeiden.

Da die mogliche Fahrstrecke wesentlich von
der Beanspruchung des Fahrzeugs wahrend
der Fahrt abhangt, kann diese je nach Ge-
schwindigkeit, StraBenbeschaffenheit, AuBen-
temperatur, Beladung usw. geringer oder bei
schonender Fahrweise auch groBer sein.

Weiterfahrt mit Reifenpanne

GemaBigt fahren und eine Geschwindig-
keit von 80 km/h nicht liberschreiten.

Bei Reifenfllldruckverlust verandern sich die
Fahreigenschaften, z. B. verminderte Spursta-
bilitat beim Bremsen, verlangerter Bremsweg
und geandertes Eigenlenkverhalten.«

Weiterfahrt mit Reifenpanne und Anhan-
ger
Im Anhéngerbetrieb kénnen speziell schwere
Anhanger in Pendelbewegung geraten. Des-
halb 60 km/h nicht Uiberschreiten, sonst be-
steht Unfallgefahr.«
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Endgultiger Ausfall des Reifens

Vibrationen oder laute Gerausche wéh-
rend der Fahrt kénnen den endgiltigen Ausfall
des Reifens ankiindigen. Geschwindigkeit re-
duzieren und anhalten, sonst kdnnten sich Rei-
fenteile 16sen, was zu einem Unfall fiihren
kénnte. Nicht weiterfahren, sondern mit dem
Service in Verbindung setzen.«

Intelligent Safety

Prinzip
Intelligent Safety ermdglicht die zentrale Be-
dienung der Fahrerassistenzsysteme.

Je nach Ausstattung besteht Intelligent Safety
aus einem oder mehreren Systemen, die hel-
fen kdnnen, eine drohende Kollision zu vermei-
den.

> Auffahrwarnung, siehe Seite 110.

> Auffahrwarnung mit City-Anbremsfunktion,
siehe Seite 110.

Personenwarnung, siehe Seite 115.
Spurverlassenswarnung, siehe Seite 117.
Spurwechselwarnung, siehe Seite 119.

Hinweis
Personliche Verantwortung

Das System ersetzt nicht die personliche
Einschatzung der Verkehrssituation.

Verkehrssituation und Fahrzeugumfeld auf-
merksam beobachten, sonst konnte es trotz
Warnungen zu einem Unfall kommen. <

Uberblick

Taste im Fahrzeug

Intelligent Safety-Taste

Ein-/Ausschalten

Einige Intelligent Safety-Systeme sind auto-
matisch aktiv nach jedem Motorstart Gber den
Start-/Stopp-Knopf. Einige Intelligent Safety-
Systeme aktivieren sich entsprechend der
letzten Einstellung.

@ Taste driicken:

Das Menl(i zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es konnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden flir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden
je nach individueller Einstellung
einzeln ausgeschaltet.

> LED leuchtet orange oder erlischt, je nach
individueller Einstellung.

Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet griin.

I'—‘ Taste lang dricken:
> Alle Intelligent Safety-Systeme
werden ausgeschaltet.
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> Die LED erlischt.

Auffahrwarnung

Je nach Ausstattung besteht die Auffahrwar-

nung aus einem der beiden Systeme:

> Auffahrwarnung mit City-Anbremsfunktion,
siehe Seite 110.

> Auffahrwarnung mit Anbremsfunktion,
siehe Seite 112.

Auffahrwarnung mit City-
Anbremsfunktion

Prinzip

Das System kann helfen, Unfalle zu vermeiden.
Kann ein Unfall nicht vermieden werden, hilft
das System, die Aufprallgeschwindigkeit zu
verringern.

Das System warnt vor méglicher Kollisionsge-
fahr und bremst ggf. selbsttatig.

Der automatische Bremseingriff erfolgt mit be-
grenzter Kraft und Dauer.

Das System wird Uiber eine Kamera im Spie-
gelfuB gesteuert.

Die Auffahrwarnung ist auch bei deaktivierter
Geschwindigkeitsregelung verfligbar.

Bei bewusstem Annahern an ein Fahrzeug er-
folgt die Auffahrwarnung spater, um unberech-
tigte Warnungen zu vermeiden.

Allgemein

Das System warnt ab ca. 5 km/h in zwei Stufen
vor eventueller Kollisionsgefahr mit Fahr-
zeugen. Der Zeitpunkt dieser Warnungen kann
in Abhangigkeit von der aktuellen Fahrsituation
variieren.

Bis ca. 60 km/h erfolgt ggf. ein Bremseingriff.
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Erkennungsbereich

Es werden Fahrzeuge bericksichtigt, wenn
sich diese in gleicher Bewegungsrichtung im
Erkennungsbereich des Systems befinden.

Uberblick

Taste im Fahrzeug

N

(e ) E———

I Intelligent Safety-Taste

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.

Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.
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Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Das System ist automatisch aktiv nach jedem
Motorstart Gber den Start-/Stopp-Knopf.

Manuell ein-/ausschalten

@ Taste driicken:

Das Menl zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es konnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden fir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden je nach
individueller Einstellung einzeln ausge-
schaltet.

> LED leuchtet orange.
Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet gran.
Taste lang drlicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
ausgeschaltet.

> Die LED erlischt.

Zeitpunkt der Vorwarnung einstellen
Der Zeitpunkt der Vorwarnung kann tber
iDrive eingestellt werden.

1. ,Einstellungen®

2. ,Auffahrwarnung”

Gewiinschten Zeitpunkt am Control Dis-
play einstellen.
Der gewahlte Zeitpunkt wird flr die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Warnung mit Anbremsfunktion

Hinweis
Geschwindigkeit und Fahrweise anpas-
sen

Die Warnung entlastet nicht von der Verant-
wortung, Geschwindigkeit und Fahrweise den
Verkehrsverhaltnissen anzupassen.«

Anzeige

Droht eine Kollision mit einem erkannten Fahr-
zeug, wird in der Instrumentenkombination
und im Head-Up Display ein Warnsymbol an-
gezeigt.

Symbol MaBnahme

3
==

Fahrzeug leuchtet rot: Vorwarnung.
Bremsen und Abstand erhéhen.

Fahrzeug blinkt rot und ein Signal
ertont: Akutwarnung.

Aufforderung zum Eingreifen durch
Bremsen und ggf. Ausweichen.

Bremseingriff

Die Warnung fordert dazu auf, selbst einzugrei-
fen. Wahrend einer Warnung wird die maximale
Bremskraft genutzt. Voraussetzung fur die
Bremskraftunterstiitzung ist eine ausreichend
schnelle und ausreichend starke Betatigung
des Bremspedals. Zusatzlich kann das System
bei Kollisionsgefahr durch einen geringen
Bremseingriff unterstiitzen. Das Fahrzeug
kann bei geringer Geschwindigkeit bis zum
Stillstand abgebremst werden.

Schaltgetriebe: Bei einem Bremseingriff bis
zum Stillstand kann es zur Abschaltung des
Motors kommen.

Der Bremseingriff erfolgt nur, wenn die Dyna-
mische Stabilitdts Control DSC eingeschaltet
und die Dynamische Traktions Control DTC
nicht aktiviert ist.
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Der Bremseingriff kann durch Treten des Gas-
pedals oder durch eine aktive Lenkbewegung
abgebrochen werden.

An- und Abschleppen

Beim An- oder Abschleppen die Intelli-
gent Safety-Systeme ausschalten, sonst
kénnte es durch Fehlverhalten der Anbrems-
funktion einzelner Systeme zu einem Unfall
kommen.«

Grenzen des Systems
Eigene Aufmerksamkeit

Aufgrund von Systembegrenzungen
kann es vorkommen, dass Warnungen nicht,
zu spat oder unberechtigt ausgegeben wer-
den. Daher aufmerksam sein, um jederzeit ak-
tiv eingreifen zu kdnnen, sonst besteht Unfall-
gefahr.«

Erkennungsbereich

Das Erkennungsvermdgen des Systems ist
begrenzt.

Deshalb kann es zu fehlenden oder verspate-
ten Warnungen kommen.

Z. B. wird méglicherweise Folgendes nicht er-
kannt:

> langsames Fahrzeug beim Auffahren mit
hoher Geschwindigkeit.

> plotzlich einscherende oder stark verzo-
gernde Fahrzeuge.

> Fahrzeuge mit ungewdhnlicher Heckan-
sicht.

> vorausfahrende Zweirader.

Funktionseinschrankungen

Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt sein:

> bei starkem Nebel, Regen, Regengischt
oder Schneefall.

> in scharfen Kurven.

112

> bei Einschrdnkung oder Deaktivierung der
Fahrstabilitatsregelsysteme, z. B. DSC
OFF.

> wenn die Kamera im Spiegel bzw. der Ra-
darsensor verschmutzt oder verdeckt ist.

> bis zu 10 Sekunden nach Motorstart Gber
den Start-/Stopp-Knopf.

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

> bei andauernder Blendung durch Gegen-
licht, z. B. tiefstehende Sonne.

Empfindlichkeit der Vorwarnung

Je nach Einstellung des Vorwarnungszeit-
punkts kann es vermehrt zu falschen Warnun-
gen kommen.

Auffahrwarnung mit
Anbremsfunktion

Prinzip

Das System warnt vor moglicher Kollisionsge-
fahr und beinhaltet zusatzlich eine Anbrems-
funktion.

Bei Ausstattung mit Aktiver Geschwindigkeits-
regelung mit Stop & Go Funktion wird die Auf-
fahrwarnung Uber den Radarsensor der Ge-
schwindigkeitsregelung in Verbindung mit
einer Kamera gesteuert.

Die Auffahrwarnung ist auch bei deaktivierter
Geschwindigkeitsregelung verfligbar.

Bei bewusstem Annéhern an ein Fahrzeug er-
folgt die Auffahrwarnung spater, um unberech-
tigte Warnungen zu vermeiden.

Allgemein

Das System warnt ab ca. 5 km/h in zwei Stufen
vor moglicher Kollisionsgefahr mit Fahrzeugen.
Der Zeitpunkt dieser Warnungen kann in Ab-
héngigkeit der aktuellen Fahrsituation variie-
ren.
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Erkennungsbereich

Kamera

Es werden stehende oder bewegte Objekte
beriicksichtigt, wenn sich diese im Erken-
nungsbereich des Radars befinden.

Uberblick

Taste im Fahrzeug

7 ) I T " -

e

Intelligent Safety-Taste

Radarsensor

Der Radarsensor befindet sich im unteren Be-
reich des vorderen StoBfangers.

Radarsensor sauber und frei halten.

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.

Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Das System ist automatisch aktiv nach jedem
Motorstart Gber den Start-/Stopp-Knopf.

Manuell ein-/ausschalten

0) Taste driicken:

=2 Das Menii zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es kdnnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden fiir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden je nach
individueller Einstellung einzeln ausge-
schaltet.

> LED leuchtet orange.
Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet griin.
Taste lang dricken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
ausgeschaltet.

> Die LED erlischt.
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Zeitpunkt der Vorwarnung einstellen

Der Zeitpunkt der Vorwarnung kann tber
iDrive eingestellt werden.

»Einstellungen”
2. ,Auffahrwarnung“

3. Gewlnschten Zeitpunkt am Control Dis-
play einstellen.

Der gewahlte Zeitpunkt wird fir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Anzeige
Warnstufen

Vorwarnung

Warnung, z. B. bei sich abzeichnender Kollisi-
onsgefahr oder bei sehr geringem Abstand zu
einem vorausfahrenden Fahrzeug.

Akutwarnung mit Anbremsfunktion

Warnung bei unmittelbarer Kollisionsgefahr,
wenn sich das Fahrzeug mit relativ hoher Diffe-
renzgeschwindigkeit einem anderen Objekt
nahert.

Der Fahrer muss bei Akutwarnung selbst ein-
greifen. Bei Kollisionsgefahr wird der Fahrer
durch einen automatischen Bremseingriff un-
terstitzt.

Funktionseinschrankungen des automatischen
Bremseingriffs beachten!

Der Bremseingriff erfolgt ggf. mit maximaler
Bremskraft und ist zeitlich begrenzt.

Das Fahrzeug kann bis zum Stillstand abge-
bremst werden.

Der Bremseingriff erfolgt nur, wenn die Dyna-
mische Stabilitdts Control DSC eingeschaltet
und die Dynamische Traktions Control DTC
nicht aktiviert ist.

Oberhalb ca. 210 km/h erfolgt der Bremsein-
griff als kurzer Anbremsruck. Es findet keine
automatische Verzogerung statt.
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Geschwindigkeit und Fahrweise anpas-
sen

Die Warnung entlastet nicht von der Verant-
wortung, Geschwindigkeit und Fahrweise den
Verkehrsverhaltnissen anzupassen.«

Der Bremseingriff kann durch Treten des Gas-
pedals oder durch eine aktive Lenkbewegung
abgebrochen werden.

An- und Abschleppen

Beim An- oder Abschleppen die Intelli-
gent Safety-Systeme ausschalten, sonst
kénnte es durch Fehlverhalten der Anbrems-
funktion einzelner Systeme zu einem Unfall
kommen.«

Anzeige in der
Instrumentenkombination

Die Auffahrwarnung kann in der Instrumenten-
kombination, am Head-Up Display und akus-
tisch ausgegeben werden.

Die Auffahrwarnung kann in der Instrumenten-
kombination und akustisch ausgegeben wer-
den.

Warnstufen

Symbol MaBnahme

=
=

Fahrzeug leuchtet rot: Vorwarnung.
Abstand erhohen.

Fahrzeug blinkt rot und ein Signal
ertont: Akutwarnung.

Aufforderung zum Eingreifen durch
Bremsen und ggf. Ausweichen.

Geschwindigkeit und Fahrweise anpas-
sen
Die Anzeige entlastet nicht von der Verantwor-
tung, Geschwindigkeit und Fahrweise den Ver-
kehrsverhaltnissen anzupassen.«
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Grenzen des Systems

Eigene Aufmerksamkeit

Aufgrund von Systembegrenzungen
kann es vorkommen, dass Warnungen nicht,
zu spat oder unberechtigt ausgegeben wer-
den. Daher aufmerksam sein, um jederzeit ak-
tiv eingreifen zu kdnnen, sonst besteht Unfall-
gefahr.«

Erkennungsbereich

Das Erkennungsvermdgen des Systems ist
begrenzt.

Deshalb kann es zu fehlenden oder verspate-
ten Warnungen kommen.

Z. B. wird méglicherweise Folgendes nicht er-
kannt:

> langsames Fahrzeug beim Auffahren mit
hoher Geschwindigkeit.

> plotzlich einscherende oder stark verzo-
gernde Fahrzeuge.

> Fahrzeuge mit ungewdhnlicher Heckan-
sicht.

> vorausfahrende Zweirader.

Funktionseinschrankungen
Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt sein:
> bei starkem Nebel, Regen, Regengischt
oder Schneefall.
in scharfen Kurven.

bei Einschrankung oder Deaktivierung der
Fahrstabilitatsregelsysteme, z. B. DSC
OFF.

> wenn die Kamera im Spiegel bzw. der Ra-
darsensor verschmutzt oder verdeckt ist.

> bis zu 10 Sekunden nach Motorstart tUber
den Start-/Stopp-Knopf.

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

> bei andauernder Blendung durch Gegen-
licht, z. B. tiefstehende Sonne.

Empfindlichkeit der Vorwarnung

Je nach Einstellung des Vorwarnungszeit-
punkts kann es vermehrt zu falschen Warnun-
gen kommen.

Personenwarnung mit City-
Anbremsfunktion

Prinzip
Das System kann helfen, Unfalle mit FuBgan-
gern zu vermeiden.

Das System warnt im Stadtgeschwindigkeits-
bereich vor mdéglicher Kollisionsgefahr mit
FuBgangern und beinhaltet eine Anbremsfunk-
tion.

Das System wird Uiber die Kamera im Spiegel-
fuB des Innenspiegels gesteuert.

Allgemein

Das System warnt bei Helligkeit ab ca. 10 km/h
bis ca. 60 km/h vor eventueller Kollisionsgefahr
mit FuBgangern und unterstitzt mit Bremsein-
griff kurz vor einer Kollision.

Dabei werden Personen bericksichtigt, wenn
sich diese im Erkennungsbereich des Systems
befinden.

Erkennungsbereich

Der Erkennungsbereich vor dem Fahrzeug be-
steht aus zwei Teilen:

> zentraler Bereich, Pfeil 1, direkt vor dem
Fahrzeug.
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> erweiterter Bereich, Pfeil 2, rechts und
links.

Eine Kollision droht, wenn sich Personen im
zentralen Bereich befinden. Vor Personen, die
sich im erweiterten Bereich befinden, wird nur
gewarnt, wenn sich diese in Richtung des
zentralen Bereichs bewegen.

Uberblick

Taste im Fahrzeug

N

e ) E———

Intelligent Safety-Taste

Kamera

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.

Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Das System ist automatisch aktiv nach jedem
Motorstart Gber den Start-/Stopp-Knopf.
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Manuell ein-/ausschalten

| Taste drlcken:

Das Menli zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es kénnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden flir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden je nach
individueller Einstellung einzeln ausge-
schaltet.

> LED leuchtet orange.
Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet griin.
Taste lang dricken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
ausgeschaltet.

> Die LED erlischt.

Warnung mit Anbremsfunktion

Hinweis

Geschwindigkeit und Fahrweise anpas-
sen

Die Warnung entlastet nicht von der Verant-
wortung, Geschwindigkeit und Fahrweise den
Verkehrsverhaltnissen anzupassen. <«

Anzeige

Droht eine Kollision mit einer erkannten Per-
son, wird in der Instrumentenkombination und
im Head-Up Display ein Warnsymbol ange-
zeigt.

Rotes Symbol wird angezeigt und ein
((' ' ’)) Signal ertont.

Sofort selbst eingreifen, durch Brem-
sen oder Ausweichen.
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Bremseingriff

Die Warnung fordert dazu auf, selbst einzugrei-
fen. Wahrend einer Warnung wird die maximale
Bremskraft genutzt. Voraussetzung fur die
Bremskraftunterstlitzung ist eine ausreichend
schnelle und ausreichend starke Betatigung
des Bremspedals. Zusétzlich kann das System
bei Kollisionsgefahr durch einen geringen
Bremseingriff unterstiitzen. Das Fahrzeug
kann bei geringer Geschwindigkeit bis zum
Stillstand abgebremst werden.

Schaltgetriebe: Bei einem Bremseingriff bis
zum Stillstand kann es zur Abschaltung des
Motors kommen.

Der Bremseingriff erfolgt nur, wenn die Dyna-
mische Stabilitdts Control DSC eingeschaltet
und die Dynamische Traktions Control DTC
nicht aktiviert ist.

Der Bremseingriff kann durch Treten des Gas-
pedals oder durch eine aktive Lenkbewegung
abgebrochen werden.

An- und Abschleppen

Beim An- oder Abschleppen die Intelli-
gent Safety-Systeme ausschalten, sonst
kénnte es durch Fehlverhalten der Anbrems-
funktion einzelner Systeme zu einem Unfall
kommen.«

Grenzen des Systems

Eigene Aufmerksamkeit

Aufgrund von Systembegrenzungen
kann es vorkommen, dass Warnungen nicht,
zu spat oder unberechtigt ausgegeben wer-
den. Daher aufmerksam sein, um jederzeit ak-
tiv eingreifen zu kdnnen, sonst besteht Unfall-
gefahr.«

Erkennungsbereich

Das Erkennungsvermdgen der Kamera ist be-
grenzt.

Deshalb kann es zu fehlenden oder verspate-
ten Warnungen kommen.

Z. B. wird méglicherweise Folgendes nicht er-
kannt:

> teilweise verdeckte FuBgénger.

> FuBganger, die aufgrund Blickwinkel oder
Kontur nicht als solche erkannt werden.

> FuBganger auBerhalb des Erkennungsbe-
reichs.

> FuBganger mit einer KérpergréBe von we-
niger als 80 cm.

Funktionseinschrankungen
Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt oder nicht verfligbar sein:

> bei starkem Nebel, Regen, Regengischt
oder Schneefall.

in scharfen Kurven.

bei Deaktivierung der Fahrstabilitatsregel-
systeme, z. B. DSC OFF.

> wenn das Kamerasichtfeld bzw. die Front-
scheibe verschmutzt oder verdeckt ist.

> bis zu 10 Sekunden nach Motorstart Gber
den Start-/Stopp-Knopf.

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

> bei andauernder Blendung durch Gegen-
licht, z. B. tiefstehende Sonne.

> bei Dunkelheit.

Spurverlassenswarnung

Prinzip

Dieses System warnt ab einer bestimmten Ge-
schwindigkeit, wenn das Fahrzeug auf StraBBen
mit Spurbegrenzungslinien im Begriff ist, die
Fahrspur zu verlassen. Diese Geschwindigkeit
liegt je nach Landerausflihrung zwischen

55 km/h und 70 km/h.

Das Lenkrad beginnt bei Warnungen leicht zu
vibrieren. Der Zeitpunkt der Warnung kann in
Abhéangigkeit von der aktuellen Fahrsituation
variieren.
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Das System warnt nicht, wenn vor Verlassen
der Fahrspur geblinkt wird.

Hinweise

Personliche Verantwortung

Das System kann die personliche Ein-
schatzung des StraBenverlaufs und der Ver-
kehrssituation nicht ersetzen.

Bei Warnung das Lenkrad nicht unnétig heftig
bewegen, sonst konnte die Kontrolle Gber das
Fahrzeug verlorengehen.«

Uberblick

Taste im Fahrzeug

N

e ) —

Sy

Intelligent Safety-Taste

Kamera

Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
gelfuBes.

Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
sauber und frei halten.
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Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Die Spurverlassenswarnung aktiviert sich wie-
der automatisch nach dem Motorstart tiber
den Start-/Stopp-Knopf, wenn die Funktion
beim letzten Motorstopp eingeschaltet war.

Manuell ein-/ausschalten

| Taste driicken:

Das Menli zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es konnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden fir die momentan
verwendete Fernbedienung gespeichert.

Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden je nach
individueller Einstellung einzeln ausge-
schaltet.

> LED leuchtet orange.
Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet griin.
Taste lang dricken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
ausgeschaltet.

> Die LED erlischt.

Anzeige in der
Instrumentenkombination

> Linien: System ist aktiviert.

> Pfeile: Mindestens eine Spurbe-
grenzungslinie wurde erkannt und
Warnungen kénnen ausgegeben
werden.

Ausgabe der Warnung

Beim Verlassen der Fahrspur und erkannter
Spurbegrenzungslinie beginnt das Lenkrad zu
vibrieren.
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Wird vor dem Spurwechsel der Blinker gesetzt,
erfolgt keine Warnung.

Abbruch der Warnung

Warnung wird abgebrochen:

> automatisch nach ca. 3 Sekunden.
> bei Ruckkehr in eigene Spur.

> bei starkem Bremsen.

> beim Blinken.

Grenzen des Systems

Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-

nen eingeschrankt sein:

> bei starkem Nebel, Regen oder Schneefall.

> bei fehlenden, abgefahrenen, schlecht
sichtbaren, zusammen- oder auseinander-
laufenden oder nicht eindeutigen Begren-
zungslinien wie z. B. im Baustellenbereich.

> wenn Begrenzungslinien von Schnee, Eis,
Schmutz oder Wasser bedeckt sind.

> in scharfen Kurven oder auf enger Fahr-
bahn.

wenn Begrenzungslinien nicht weif sind.

wenn Begrenzungslinien durch Objekte
verdeckt sind.

> bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.
bei starkem Gegenlicht.
wenn die Frontscheibe vor dem Innenspie-
gel beschlagen, verschmutzt oder durch
Aufkleber, Vignetten etc. verdeckt ist.

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

Spurwechselwarnung

Prinzip

Zwei Radarsensoren unter dem hinteren StoB3-
fanger Uberwachen ab ca. 20 km/h den Raum
hinter und neben dem Fahrzeug.

Das System zeigt, wenn sich Fahrzeuge im to-
ten Winkel befinden, Pfeil 1, oder sich auf der
Nebenspur von hinten ndhern, Pfeil 2.

Die Leuchte im Gehause des AuBenspiegels
leuchtet gedimmt auf.

Vor einem Spurwechsel mit eingeschaltetem
Blinker warnt das System in den zuvor ge-
nannten Situationen.

Die Leuchte im Gehause des AuBenspiegels
blinkt und das Lenkrad vibriert.

Hinweise

Personliche Verantwortung

Das System ersetzt nicht die personliche
Einschatzung der Verkehrssituation.
Verkehrssituation und Fahrzeugumfeld auf-
merksam beobachten, sonst kdnnte es trotz
Warnungen zu einem Unfall kommen.«
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Uberblick

Taste im Fahrzeug

Ve Y} I S S 1 ") W

0) Intelligent Safety-Taste

e

Radarsensoren

Die Radarsensoren befinden sich unter dem
hinteren StoBfanger.

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Die Spurwechselwarnung aktiviert sich wieder
automatisch nach dem Motorstart Gber den
Start-/Stopp-Knopf, wenn die Funktion beim
letzten Motorstopp eingeschaltet war.

Manuell ein-/ausschalten

~§ Taste driicken:

== Das Menii zu den Intelligent Safety-
Systemen wird angezeigt. Es konnen Einstel-
lungen vorgenommen werden. Die individuel-
len Einstellungen werden flir die momentan

verwendete Fernbedienung gespeichert.
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Taste kurz driicken:

> Intelligent Safety-Systeme werden je nach
individueller Einstellung einzeln ausge-
schaltet.

> LED leuchtet orange.
Taste erneut driicken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
eingeschaltet.

> Die LED leuchtet grun.
Taste lang dricken:

> Alle Intelligent Safety-Systeme werden
ausgeschaltet.

> Die LED erlischt.

Anzeige

Leuchte im Spiegelgehduse

Informationsstufe

Die gedimmte Leuchte im Spiegelgehause
zeigt an, wenn sich Fahrzeuge im toten Winkel
befinden oder sich von hinten nahern.

Warnung

Wird der Blinker gesetzt, wahrend sich ein
Fahrzeug im kritischen Bereich befindet, vib-
riert das Lenkrad kurzzeitig und die Leuchte im
Spiegelgehduse blinkt hell.

Die Warnung wird beendet, wenn das Blinken
beendet wird oder das andere Fahrzeug den
kritischen Bereich verlassen hat.
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Grenzen des Systems

Die Funktion kann in folgenden Situationen
eingeschrankt sein:

> wenn die Geschwindigkeit des sich na-
hernden Fahrzeugs sehr viel hoher ist als
die eigene Geschwindigkeit.

bei starkem Nebel, Regen oder Schneefall.

in scharfen Kurven oder auf enger Fahr-
bahn.

> wenn der StoB3fanger verschmutzt, vereist
oder Aufkleber darauf angebracht sind.

Im Anhangerbetrieb kann das System nicht
eingeschaltet werden. Eine Check-Control-
Meldung wird angezeigt.

Bei eingeschrankter Funktion wird eine Check-
Control-Meldung angezeigt.

Dynamische Bremsleuchten

Prinzip

> Normales Bremsen: Bremsleuchten leuch-
ten.

> Starkes Bremsen: Bremsleuchten blinken.

Kurz vor dem Stillstand wird die Warnblinkan-
lage aktiviert.

Warnblinkanlage deaktivieren:
> Beschleunigen.
> Taste Warnblinkanlage driicken.
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Fahrstabilitatsregelsysteme

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Anti-Blockier-System ABS

ABS verhindert ein Blockieren der Rader beim
Bremsen.

Die Lenkfahigkeit bleibt auch bei Vollbremsun-
gen erhalten, dadurch wird die aktive Fahrsi-
cherheit erhoht.

Nach jedem Motorstart ist ABS in Bereitschaft.

Bremsassistent

Bei schnellem Treten der Bremse bewirkt die-
ses System automatisch eine moglichst grof3e
Bremskraftverstarkung. Der Bremsweg wird
bei Vollbremsungen somit moglichst kurz ge-
halten. Dabei werden auch die Vorteile von
ABS genutzt.

Solange die Vollbremsung andauern soll, den
Druck auf die Bremse nicht verringern.

Dynamische Stabilitdts
Control DSC

Prinzip
DSC verhindert ein Durchdrehen der Antriebs-
rader beim Anfahren und Beschleunigen.

DSC erkennt dartiber hinaus instabile Fahrzu-
stande wie ein Ausbrechen des Fahrzeug-
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hecks oder das Schieben Uber die Vorder-
rader. DSC hilft, das Fahrzeug durch
Reduzierung der Motorleistung und durch
Bremseneingriffe an einzelnen Radern inner-
halb der physikalischen Grenzen auf sicherem
Kurs zu halten.

Fahrweise an Situation anpassen

Eine angepasste Fahrweise bleibt immer
in der Verantwortung des Fahrers.

Auch mit DSC kénnen physikalische Gesetze
nicht auBer Kraft gesetzt werden.

Das zusatzliche Sicherheitsangebot nicht
durch riskantes Fahren einschranken.«

Uberblick

Taste im Fahrzeug

& o DSC OFF-Taste
==

Kontroll- und Warnleuchten

Kontrollleuchte blinkt: DSC regelt die
Antriebs- und Bremskréfte.

=
==

Kontrollleuchte leuchtet: DSC ist aus-
gefallen.

DSC deaktivieren: DSC OFF

Durch Deaktivieren von DSC wird die Fahrsta-
bilitdt beim Beschleunigen und bei Kurvenfahrt
eingeschrankt.
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Zur Unterstitzung der Fahrstabilitat DSC még-
lichst bald wieder aktivieren.

DSC deaktivieren

= - Taste so lange driicken, jedoch nicht
== langer als ca. 10 Sekunden, bis in der
Instrumentenkombination die Kontrollleuchte
fir DSC OFF leuchtet und DSC OFF angezeigt
wird.

Das System DSC ist ausgeschaltet.

Die Lenkung und je nach Ausstattung auch
das Fahrwerk sind sportlich abgestimmt.

DSC aktivieren

(& o Taste dricken.

== 5C OFF und Kontrollleuchte DSC
OFF erloschen.

Kontroll- und Warnleuchten

Bei deaktiviertem DSC wird in der Instrumen-
tenkombination DSC OFF angezeigt.

Kontrollleuchte leuchtet: DSC ist deak-
tiviert.

o
OFF

Dynamische Traktions
Control DTC

Prinzip
Das System DTC ist eine auf Vortrieb opti-
mierte Variante des DSC.

Das System gewahrleistet bei besonderen
StraBBenverhaltnissen, z. B. nicht geraumte
Schneefahrbahnen oder losem Untergrund, ei-
nen maximalen Vortrieb bei eingeschrankter
Fahrstabilitat.

Bei aktivierter Dynamischer Traktions Control
DTC besteht maximale Traktion. Die Fahrsta-
bilitat ist beim Beschleunigen und bei Kurven-
fahrt eingeschréankt.

Deshalb entsprechend vorsichtig fahren.

In folgenden Ausnahmesituationen kann es
zweckmaBig sein, DTC kurzzeitig zu aktivieren:

> Fahrenim Schneematsch oder auf nicht
geraumten, verschneiten Fahrbahnen.

> Freischaukeln oder Anfahren aus tiefem
Schnee oder auf losem Untergrund.

> Fahren mit Schneeketten.

Dynamische Traktions Control DTC
aktivieren/deaktivieren

DTC aktivieren

= Taste dricken.
| == OFF . .
: In der Instrumentenkombination wird

TRACTION angezeigt und die Kontrollleuchte
fir DSC OFF leuchtet.

DTC deaktivieren

& o Taste erneut drlicken.

== 17CTION und Kontrollleuchte DSC
OFF erl6schen.

Performance Control

Performance Control steigert die Agilitat des
Fahrzeugs.

Zur Erhéhung der Wendigkeit werden, bei ent-
sprechend sportlicher Fahrweise, einzelne
Réader abgebremst. Die entstehende Brems-
wirkung wird gleichzeitig tiber einen Motorein-
griff weitgehend kompensiert.

XDrive

xDrive ist das Allradsystem lhres Fahrzeugs.
Durch Zusammenwirken von xDrive und DSC
werden Traktion und Fahrdynamik weiter opti-
miert. Das Allradsystem xDrive verteilt die An-
triebskrafte je nach Fahrsituation und Fahr-
bahnbeschaffenheit variabel auf Vorder- und
Hinterachse.
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Anzeige am Control Display

xDrive Ansicht anzeigen

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,xDrive Status“

Folgende Informationen werden angezeigt:

> Mit Navigationssystem: Kompassanzeige
zur Fahrtrichtung

> Langsneigung mit Grad- und Prozentan-
gabe
Querneigung mit Gradangabe
Grafische Darstellung zum Lenkeinschlag

Hill Descent Control HDC

Prinzip

HDC ist eine Bergabfahrhilfe, die die Ge-
schwindigkeit auf steilen Gefallstrecken auto-
matisch regelt. Ohne dass gebremst wird, be-
wegt sich das Fahrzeug mit etwas mehr als
Schrittgeschwindigkeit.

HDC kann unter ca. 35 km/h aktiviert werden.
Bei Bergabfahrt reduziert das Fahrzeug die
Geschwindigkeit auf ca. Schrittgeschwindig-
keit und hélt diese konstant.

Solange aktiv gebremst wird, schaltet das Sys-
tem in Bereitschaft. Ein Bremsen durch das
System findet dann nicht statt.

HDC nur in niedrigen Gangen oder in Wahlhe-
belposition D oder R nutzen.

Geschwindigkeit erh6hen oder
verringern

Wunschgeschwindigkeit im Bereich von ca.

6 km/h bis ca. 25 km/h mit der Wippe der Ge-
schwindigkeitsregelung am Lenkrad vorgeben.
Geschwindigkeit des Fahrzeugs kann durch
leichtes Gasgeben verandert werden.
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> Wippe bis Druckpunkt nach oben driicken:
Geschwindigkeit schrittweise erhéhen.

> Wippe Uber Druckpunkt hinaus nach oben
driicken: Geschwindigkeit erhoht sich, so-
lange die Wippe gedriickt wird.

> Wippe bis Druckpunkt nach unten driicken:
Geschwindigkeit schrittweise reduzieren.

> Wippe Uber Druckpunkt nach unten dri-
cken: Geschwindigkeit wird bei Vorwarts-
fahrt auf ca. 10 km/h reduziert, bei Riick-
wartsfahrt bis auf ca. 6 km/h.

HDC aktivieren

Taste driicken, die LED Uber der Taste
p
leuchtet.

HDC deaktivieren

A Die Taste erneut drticken, die LED er-
sl lischt. Automatisch deaktiviert wird HDC
Uber ca. 60 km/h.
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Anzeige in der
Instrumentenkombination

Im Geschwindigkeitsmesser
wird die gewahlte Wunschge-
schwindigkeit angezeigt.

02
> Grin: System bremst das
Fahrzeug ab.

> Orange: System in Bereitschaft.

Funktionsstorung

In der Instrumentenkombination wird eine Mel-
dung angezeigt. HDC ist nicht verfligbar, z. B.
wegen hoher Bremsentemperatur.

Dynamische Dampfer
Control

Prinzip

Das System reduziert unerwiinschte Fahr-
zeugbewegungen bei dynamischer Fahrweise
oder unebener Fahrbahn.

Abhéngig von Fahrbahnzustand und Fahr-
weise werden dadurch die Fahrdynamik und
der Fahrkomfort erhoht.

Programme

Das System bietet unterschiedliche Pro-
gramme.

Die Programme lassen sich tber den Fahrer-
lebnisschalter, siehe Seite 125, auswahlen.

SPORT

Konsequent sportliche Regelung der StoB3-
dampfer fur héhere Agilitat beim Fahren.

SPORT+

Konsequent sportliche Regelung der StoB3-
dampfer fur héhere Agilitéat beim Fahren bei
eingeschrankter Fahrstabilisierung.

COMFORT/ECO PRO
Ausgewogene Regelung des Fahrzeugs.

Variable Sportlenkung

Die variable Sportlenkung verstéarkt bei groBem
Lenkradeinschlag, z. B. bei engem Kurvenver-
lauf oder beim Einparken, den Lenkeinschlag
der Vorderrader. Die Lenkung wird direkter.

Zusatzlich variiert sie, abhéngig von der Ge-
schwindigkeit, die beim Lenken bendtige Kraft.

So wird ein sportliches Lenkverhalten ermég-
licht. Darliber hinaus wird das Lenken beim
Parken und Rangieren erleichtert.

Fahrerlebnisschalter

Prinzip

Mit dem Fahrerlebnisschalter kénnen be-
stimmte Eigenschaften des Fahrzeugs ange-
passt werden. Dazu stehen verschiedene Pro-
gramme zur Auswahl. Uber die Taste des
Fahrerlebnisschalters und tiber die DSC OFF
Taste kann jeweils ein Programm aktiviert wer-
den.

Uberblick

Taste im Fahrzeug
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Bedienung der Programme

Taste

(& orr

=

Programm

DSC OFF
TRACTION

SPORT+
SPORT
COMFORT
ECO PRO

Automatischer Programmwechsel

In folgenden Situationen wird ggf. automatisch

in COMFORT gewechselt:

> Bei Ausfall der Dynamischen Dampfer
Control.

> Bei Ausfall der Dynamischen Stabilitats
Control DSC.
Bei einer Reifenpanne.
Bei Aktivierung der Geschwindigkeitsrege-
lung im Modus TRACTION, DSC OFF oder
SPORTH+.

DSC OFF

Bei DSC OFF, siehe Seite 122, ist die Fahrsta-
bilitdt beim Beschleunigen und bei Kurvenfahrt
eingeschrankt.

TRACTION

Bei TRACTION besteht maximale Traktion auf
losem Untergrund. Dynamische Traktions
Control DTC, siehe Seite 123, ist aktiviert. Die
Fahrstabilitat ist beim Beschleunigen und bei
Kurvenfahrt eingeschrankt.

SPORT+

Sportliches Fahren mit optimiertem Fahrwerk
und angepasster Motorsteuerung bei einge-
schrankter Fahrstabilisierung.

Dynamische Traktions Control ist eingeschal-
tet.
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Der Fahrer Gibernimmt einen Teil der Stabilisie-
rungsaufgabe.

SPORT+ aktivieren

Taste so oft drlicken, bis in der Instru-

mentenkombination SPORT+ ange-
zeigt wird und die Kontrollleuchte fir DSC OFF
leuchtet.

Automatischer Programmwechsel

Bei Aktivierung der Geschwindigkeitsregelung
wird automatisch in den Modus SPORT ge-
wechselt.

Kontroll- und Warnleuchten
In der Instrumentenkombination wird SPORT+
angezeigt.

& | Kontrollleuchte DSC OFF leuchtet: Dy-
gF?F namische Traktions Control ist akti-
viert.

SPORT

Konsequent sportliche Abstimmung des Fahr-
werks und der Motorsteuerung fir hdhere Agi-
litdt beim Fahren mit maximaler Fahrstabilisie-
rung.

Das Programm kann individuell konfiguriert
werden. Die Konfiguration wird fir die momen-
tan verwendete Fernbedienung gespeichert.

SPORT aktivieren

- Taste so oft drlicken, bis in der Instru-
mentenkombination SPORT ange-
zeigt wird.

SPORT konfigurieren

Bei aktivierter Anzeige am Control Display,
siehe Seite 127, kann der Fahrmodus SPORT
individuell eingestellt werden.

> SPORT aktivieren.

> ,,SPORT konfigurieren®

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



Fahrstabilitatsregelsysteme

> Fahrmodus SPORT konfigurieren.
SPORT kann auch konfiguriert werden, bevor
es aktiviert wird:

1. ,Einstellungen”

2. ,Modus SPORT*

3. Fahrmodus konfigurieren.

Bei der Aktivierung des Fahrmodus SPORT
wird diese Konfiguration abgerufen.

COMFORT

Flr ausgewogene Abstimmung bei maximaler
Fahrstabilisierung.

COMFORT aktivieren

- Taste so oft drlicken, bis in der Instru-
mentenkombination COMFORT an-
gezeigt wird.

In bestimmten Situationen wird automatisch in
das Programm COMFORT gewechselt, auto-
matischer Programmwechsel, sieche Seite 126.

ECO PRO

ECO PRO, siehe Seite 186, bietet eine konse-
quent verbrauchsmindernde Abstimmung flir
maximale Reichweite bei maximaler Fahrstabi-
lisierung.

Komfortfunktionen und die Motorsteuerung
werden angepasst.

Das Programm kann individuell konfiguriert
werden.

ECO PRO aktivieren

Taste so oft drlicken, bis in der Instru-
mentenkombination ECO PRO ange-
zeigt wird.

ECO PRO konfigurieren

1. ECO PRO aktivieren.

2. ,,ECO PRO konfigurieren*
Gewlinschte Einstellungen vornehmen.

Anzeigen

Programmauswabhl

Beim Drlicken der Taste wird
eine Liste mit den auswahlbaren
Programmen angezeigt. Je nach
Ausstattung kann die Liste in
der Instrumentenkombination
von der Darstellung abweichen.

Ausgewahltes Programm

Das ausgewahlte Programm
wird in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt.

Anzeige am Control Display
Programmwechsel kdnnen am Control Display
angezeigt werden.

1. ,Einstellungen®

2. ,Fahrmodus*

3. ,Fahrmodus-Info*

Anfahrassistent

Das System unterstiitzt beim Anfahren an
Steigungen. Die Parkbremse wird dazu nicht
bendtigt.

1. Fahrzeug mit der FuBbremse halten.

2. FuBbremse l6sen und ziigig anfahren.

Nach Losen der FuBbremse wird das Fahrzeug
fur ca. 2 Sekunden gehalten.

Je nach Beladung oder im Anhangerbetrieb
kann das Fahrzeug auch leicht zuriickrollen.

Zigig anfahren

Nach Lésen der FuBbremse zligig anfah-
ren, sonst halt der Anfahrassistent das Fahr-
zeug nach ca. 2 Sekunden nicht mehr und es
beginnt zurlickzurollen.«
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Fahrkomfort

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Aktive
Geschwindigkeitsregelung
mit Stop & Go Funktion, ACC

Prinzip
Mit diesem System kann eine Wunschge-

schwindigkeit gewahlt werden, die bei freier
Fahrt vom Fahrzeug selbsttétig gehalten wird.

Im Rahmen der gegebenen Mdglichkeiten
passt das System die Geschwindigkeit auto-
matisch an ein langsamer vorausfahrendes
Fahrzeug an.

Der Abstand, den das System zum vorausfah-
renden Fahrzeug hélt, kann variiert werden.

Er ist aus Sicherheitsgriinden geschwindig-
keitsabhangig.

Um Abstand zu halten, reduziert das System
automatisch die Geschwindigkeit, bremst
eventuell leicht und beschleunigt wieder, wenn
das vorausfahrende Fahrzeug schneller wird.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug bis zum
Stillstand bremst und innerhalb einer kurzen
Zeit wieder losfahrt, kann das System dies im
gegebenen Rahmen nachvollziehen. Das ei-
gene Fahrzeug wird automatisch abgebremst
und wieder beschleunigt.

Fahrt das vorausfahrende Fahrzeug nach einer
langeren Zeit wieder los, kurz das Gaspedal
betatigen oder die entsprechende Taste dri-
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cken, um das System wieder zu aktivieren. Das
Fahrzeug wird wieder automatisch beschleu-
nigt.

Sobald die Fahrbahn frei ist, wird auf die
Wunschgeschwindigkeit beschleunigt.

Diese wird auch auf abschissiger Strecke ge-
halten, kann jedoch an Steigungen unterschrit-
ten werden, wenn die Motorleistung nicht aus-
reicht.

Allgemein

Je nach Fahrzeugeinstellung kann sich die
Charakteristik der Geschwindigkeitsregelung
in bestimmten Bereichen andern.

Hinweise

Persodnliche Verantwortung

Auch ein aktives System entlastet den
Fahrer nicht von der personlichen Verantwor-
tung flir den Fahrvorgang, insbesondere fiir
die Spurfiihrung, Anpassung von Geschwin-
digkeit, Abstand und Fahrweise an die Ver-
kehrsverhéltnisse.

Aufgrund technischer Systemgrenzen kann
das System nicht in allen Verkehrssituationen
selbsttatig angemessen reagieren.

Den Fahrvorgang, das Umfeld und das Ver-
kehrsgeschehen dauerhaft und aufmerksam
Uberwachen und ggf. aktiv eingreifen, z. B.
durch Bremsen, Lenken oder Ausweichen,
sonst besteht Unfallgefahr.«

Ungunstige Witterungsverhéltnisse

Bei unglinstigen Witterungs- oder Licht-
verhdltnissen, z. B. bei Regen, Schneefall,
Schneematsch, Nebel oder Gegenlicht, kann
es zu einer verschlechterten Erkennung von
Fahrzeugen sowie zu kurzzeitigen Unterbre-
chungen bei bereits erkannten Fahrzeugen
kommen. Aufmerksam fahren und auf das ak-
tuelle Verkehrsgeschehen reagieren. Ggf. aktiv
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eingreifen, z. B. durch Bremsen, Lenken oder > Wenn notwendig, den Radarsensor reini-

Ausweichen, sonst besteht Unfallgefahr.« gen. Schnee- und Eisschichten dabei
sorgfaltig entfernen.

Uberblick > Sichtfeld des Radarsensors nicht verde-
cken.

Tasten am Lenkrad

Kamera

Taste Funktion
Geschwindigkeitsregelung ein/aus,
Al | nterbrechen, siehe Seite 129
Sagl Geschwindigkeit speichern/halten,
siehe Seite 130
—

W= Geschwindigkeit abrufen, siehe

Seite 131
: /%\ Abstand verringern, siehe Seite 131 Die Kamera befindet sich im Bereich des Spie-
——— gelfuBes.
: PAY Abstand vergroBern, siehe Frontscheibe im Bereich vor dem Innenspiegel
Seite 131 sauber und frei halten.
4 Wippe: Ein verschmutzter oder verdeckter Bereich vor

Geschwindigkeit andern/halten, dem Innenspiegel kann die Erkennung von

siehe Seite 130 Fahrzeugen einschréanken.

> Wenn notwendig, den Bereich vor dem In-
nenspiegel reinigen, z. B. im Winter Salz-

Die Anordnung der Tasten variiert je nach Aus- . . o
rickstande sorgféltig entfernen.

stattung oder Landervariante.

Radarsensor Geschwindigkeitsregelung ein-/
Zur Erkennung von vorausfahrenden Fahr- ausschalten und unterbrechen
zeugen dient ein Radarsensor im StoBfanger.

Einschalten
[ | Taste am Lenkrad driicken.
729

Kontrollleuchten in der Instrumentenkombina-
tion leuchten und Markierung im Geschwindig-
keitsmesser wird auf die aktuelle Geschwin-
digkeit gesetzt.

Geschwindigkeitsregelung kann genutzt wer-
den.

Ein verschmutzter oder verdeckter Sensor
kann die Erkennung von Fahrzeugen ein-
schranken.
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Ausschalten
Deaktiviertes oder unterbrochenes Sys-
tem

Bei deaktiviertem oder unterbrochenem Sys-
tem aktiv durch Bremsen, Lenken und ggf.
Ausweichen eingreifen, sonst besteht Unfall-
gefahr.«

Bei Ausschalten im Stand gleichzeitig die
Bremse treten.

[ )l Taste am Lenkrad driicken.
729

> Im aktivierten Zustand: zweimal driicken.

> Im unterbrochenen Zustand: einmal dri-
cken.

Die Anzeigen erléschen. Gespeicherte
Wunschgeschwindigkeit und Abstand werden
gelbscht.

Unterbrechen
[ | Taste am Lenkrad driicken.
€

Bei Unterbrechen im Stand gleichzeitig die
Bremse treten.

Das System unterbricht in folgenden Situatio-
nen automatisch:

> wenn gebremst wird.
> wenn die Kupplung getreten wird.

> wenn die Wahlhebelposition D herausge-
nommen wird.

> wenn die Dynamische Traktions Control
DTC aktiviert oder DSC deaktiviert wird.

wenn DSC regelt.

wenn mit dem Fahrerlebnisschalter
SPORT+ aktiviert wird.

> wenn bei stehendem Fahrzeug der Sicher-
heitsgurt und die Fahrerttr gedffnet wird.

> wenn das System fiir langer keine Objekte
erkennt, z. B. auf kaum frequentierten Stre-
cken ohne Randbegrenzung.
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> wenn der Erkennungsbereich des Radars
gestort ist, z. B. durch Verschmutzung
oder starken Niederschlag.

Geschwindigkeit halten, speichern

i SET i Taste driicken.
Oder:

Wippe im unterbrochenen Zustand driicken.

Bei eingeschaltetem System wird die gefah-
rene Geschwindigkeit gehalten und als
Wunschgeschwindigkeit gespeichert.

Diese wird im Geschwindigkeitsmesser und
kurz in der Instrumentenkombination ange-
zeigt. Anzeigen in der Instrumentenkombina-
tion, siehe Seite 132.

Beim Halten oder Speichern der Geschwindig-
keitsregelung wird ggf. die Dynamische Stabi-
litdts Control DSC eingeschaltet.

Geschwindigkeit @ndern, halten,
speichern

Durch Driicken der Wippe im unterbrochenen
Zustand kann die aktuell gefahrene Geschwin-
digkeit gehalten und gespeichert werden. Da-
bei wird ggf. die Dynamische Stabilitdts Con-
trol DSC eingeschaltet.

Wunschgeschwindigkeit anpassen

Wunschgeschwindigkeit den Verkehrs-
verhaltnissen anpassen und jederzeit zum
Bremsen bereit bleiben, sonst besteht Unfall-
gefahr.«
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Geschwindigkeitsunterschiede

Hohe Geschwindigkeitsunterschiede zu
anderen Fahrzeugen kdénnen vom System z. B.
in folgenden Situationen nicht ausgeglichen
werden:

> bei schnellem Anndhern an ein langsam
fahrendes Fahrzeug.

> bei plétzlichem Ausscheren eines anderen
Fahrzeugs auf die eigene Fahrspur.

> beischneller Zufahrt auf stehende Fahr-
zeuge. <

Wippe so oft nach oben oder unten driicken,
bis die Wunschgeschwindigkeit eingestellt ist.

Im aktiven Zustand wird die angezeigte Ge-
schwindigkeit gespeichert und auf freier Fahr-
bahn erreicht.

> Jedes Antippen der Wippe bis zum Druck-
punkt erhdht oder verringert die Wunsch-
geschwindigkeit um ca. 1 km/h.

> Jedes Driicken der Wippe tber den Druck-
punkt hinaus erhéht oder verringert die
Wunschgeschwindigkeit auf die ndchste
Zehnerstelle der km/h-Tachoanzeige.

Wippe in einer Stellung halten, um die entspre-
chende Aktion zu wiederholen.

Abstand

Wahl des Abstands

Den Abstand den Verkehrs- und Witte-
rungsverhaltnissen anpassen, sonst besteht
Unfallgefahr. Dabei den vorgeschriebenen Si-
cherheitsabstand beachten.«

Abstand verringern

r /.-.\ il Taste so oft driicken, bis der ge-
=l \\iinschte Abstand eingestellt ist.

Gewahlter Abstand, siehe Seite 132, wird in
der Instrumentenkombination angezeigt.

Abstand vergroBern

/'/.-.\ | Taste so oft drlicken, bis der ge-
Ml \viinschte Abstand eingestellt ist.

Gewahlter Abstand, siehe Seite 132, wird in
der Instrumentenkombination angezeigt.

Wunschgeschwindigkeit und Abstand
abrufen

Wahrend der Fahrt

=9 Beieingeschaltetem System Taste
RES .
drlcken.

In folgenden Fallen wird der gespeicherte Ge-
schwindigkeitswert geléscht und kann nicht
mehr abgerufen werden:

> beim Ausschalten des Systems.
> beim Ausschalten der Zindung.

Im Stand

Vor Verlassen des Fahrzeugs dieses ge-
gen Wegrollen sichern

Vor Verlassen des Fahrzeugs bei laufendem
Motor Position P des Automatic-Getriebes
einlegen und die Parkbremse feststellen.
Sonst kann sich das Fahrzeug in Bewegung
setzen.«

Das Fahrzeug wurde durch das System bis
zum Stillstand abgebremst:

> Griine Markierung im Geschwindigkeits-
messer:
Das eigene Fahrzeug beschleunigt auto-
matisch, sobald das Fahrzeug im Bereich
des Radarsensors losfahrt.
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> Markierung im Geschwindigkeitsmesser
wechselt auf orange: Kein automatisches
Losfahren.

Um automatisch auf Wunschgeschwindig-
keit zu beschleunigen, Gaspedal betatigen
oder RES- bzw. SET-Taste drlicken.

Rollierende Balken in der Abstandsanzeige
zeigen an, dass das Fahrzeug im Erkennungs-
bereich des Radarsensors losgefahren ist.

Eigenes Fahrzeug wurde aktiv durch Treten
der Bremse bis zum Stillstand abgebremst und
steht hinter einem anderen Fahrzeug:

1. | RES Taste drlicken, um eine gespei-

cherte Wunschgeschwindigkeit abzurufen.
2. Die Bremse loslassen.

3. Kurz Gaspedal betatigen, RES-Taste oder
Wippe drlicken, wenn das Fahrzeug vor Ih-
nen losfahrt.

Zwischen Geschwindigkeitsregelung
mit/ohne Abstandsregelung wechseln
Vorausfahrender Verkehr

Die Geschwindigkeitsregelung reagiert
nicht auf vorausfahrenden Verkehr, sondern
hélt die gespeicherte Geschwindigkeit. Diesen
Umstand in Betracht ziehen und entsprechend
selbst reagieren, sonst besteht Unfallgefahr.«

Auf Geschwindigkeitsregelung umschalten:

I =l Taste driicken und halten oder
/a\

9 Taste driicken und halten.
Pz

Um auf Aktive Geschwindigkeitsregelung zu-
riickzuschalten, eine der beiden Tasten kurz
driicken.

132

Anzeigen in der
Instrumentenkombination

Wunschgeschwindigkeit

Markierung leuchtet griin:
System ist aktiv.

Markierung leuchtet orange:
System ist unterbrochen.

Markierung leuchtet nicht:
System ist ausgeschaltet.

Kurze Statusanzeige

< Gewahlte Wunschgeschwindigkeit.
L

90
Erscheint in der Anzeige fiir Check-Control-
Meldungen kurz die Anzeige ---, sind eventuell

die fur den Betrieb notwendigen Bedingungen
gerade nicht erfillt.

Fahrzeugabstand

Gewahlter Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug wird angezeigt.

Abstandsanzeige

Abstand 1

@
/\
& | Abstand 2

/2\

Abstand 3

Ist nach Einschalten des Systems
eingestellt. Entspricht ca. dem halben
Wert der km/h-Anzeige in Metern.

= | Abstand 4

=
/A

System unterbrochen oder Ab-
standsregelung deaktiviert, weil das
Gaspedal gedriickt wird, ohne er-
kanntes Fahrzeug.
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Abstandsanzeige

Abstandsregelung deaktiviert, weil
das Gaspedal gedrlickt wird, mit er-
kanntem Fahrzeug.

=)
/ \

Rollierende Balken: Erkanntes Fahrzeug ist
losgefahren.

ACC beschleunigt nicht weiter. Um weiter zu
beschleunigen, ACC aktivieren durch kurz
Gas geben, RES-Taste oder Wippe.

Kontroll- und Warnleuchten

Persodnliche Verantwortung

Kontroll- und Warnleuchten entlasten
nicht von der Verantwortung, Wunschge-
schwindigkeit und Fahrweise den Verkehrsver-
héltnissen anzupassen.«

Fahrzeugsymbol leuchtet orange:
é Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt.

=

Das System wurde deaktiviert, bremst aber bis
zu lhrer aktiven Ubernahme durch Treten der
Bremse oder des Gaspedals.

Aufforderung zum Eingreifen durch
Bremsen und ggf. Ausweichen.

Fahrzeugsymbol blinkt orange:

Die Voraussetzungen flir den Betrieb
des Systems sind nicht mehr erfillt.

Fahrzeugsymbol blinkt rot und ein Sig-
nal ertont:

Zwischen Geschwindigkeitsregelung
mit/ohne Abstandsregelung wechsein

Anzeige in der Instrumentenkombination:

=. | Geschwindigkeitsregelung ohne Ab-
/;ﬁ standsregelung.

= | Aktive Geschwindigkeitsregelung mit
/ﬁ Abstandsregelung.

Anzeigen im Head-Up Display
Die Informationen des Systems kdnnen auch
im Head-Up Display angezeigt werden.

Abstandsinformation
@ Das Symbol wird angezeigt, wenn der
A8 Npstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug zu gering ist.

> Aktive Geschwindigkeitsregelung ausge-
schaltet.

> Anzeige im Head-Up Display ausgewahilt,
siehe Seite 93

Abstand zu gering.
Geschwindigkeit Uber ca. 70 km/h.

Grenzen des Systems

Geschwindigkeitsbereich

Der optimale Einsatzbereich liegt auf gut aus-
gebauten StraBen.

Die minimal einstellbare Geschwindigkeit be-
tréagt 30 km/h. Die maximal einstellbare Ge-
schwindigkeit ist abhangig vom Fahrzeug.

Das System kann auch im Stand aktiviert wer-
den.

Bei der Nutzung die jeweils gesetzlich vorge-
schriebene Hochstgeschwindigkeit beachten.
Nach Umschalten auf Geschwindigkeitsrege-
lung ohne Abstandsregelung kénnen auch ho-
here Wunschgeschwindigkeiten gewahlt wer-
den.
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Erkennungsbereich

Ausscherende Fahrzeuge

Das Erkennungsvermdgen des Systems und
das automatische Bremsvermdgen sind be-
grenzt.

Z. B. kénnen Zweirdder moglicherweise nicht
erkannt werden.

Begrenztes Erkennungsvermdgen

Aufgrund des begrenzten Erkennungs-
vermogens des Systems aufmerksam sein, um
jederzeit aktiv eingreifen zu kénnen, sonst be-
steht Unfallgefahr.«

Verzdgerung
Das System verzogert nicht bei:

> FuBgangern oder dhnlichen langsamen
Verkehrsteilnehmern.

v

roten Ampeln.

\Y%

Querverkehr.

\%

entgegenkommendem Verkehr.
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Ein vorausfahrendes Fahrzeug wird erst er-
kannt, wenn es sich vollstandig auf der eige-
nen Fahrspur befindet.

Ausscherende Fahrzeuge

Bei pl6tzlichem Ausscheren eines vo-
rausfahrenden Fahrzeugs auf die eigene Spur
kann das System den gewahlten Abstand un-
ter Umstanden nicht selbsttétig wiederherstel-
len. Dies trifft auch fiir hohe Geschwindigkeits-
unterschiede zu vorausfahrenden Fahrzeugen
zu, z. B. bei einem schnellen Annahern an ei-
nen LKW. Das System fordert bei sicher er-
kanntem vorausfahrenden Fahrzeug zum Ein-
greifen durch Bremsen und ggf. Ausweichen
auf. Selbst reagieren, sonst besteht Unfallge-
fahr.«

Kurvenfahrt

Ist die Wunschgeschwindigkeit fiir eine Kurve
zu hoch, wird die Geschwindigkeit in der Kurve
leicht reduziert, allerdings werden Kurven nicht
vorausschauend erkannt. Daher mit angemes-
sener Geschwindigkeit in eine Kurve einfahren.
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In engen Kurven kann es aufgrund des einge-
schrankten Erkennungsbereichs des Systems
zu Situationen kommen, in denen ein voraus-
fahrendes Fahrzeug nicht mehr oder deutlich
verspatet erkannt wird.

Beim Annéhern an eine Kurve kann das Sys-
tem aufgrund der Kurvenkriimmung kurzzeitig
auf Fahrzeuge der Nebenspur reagieren. Eine
eventuelle Verzégerung des Fahrzeugs durch
das System kann durch kurzes Beschleunigen
ausgeglichen werden.

Nach dem Loslassen des Gaspedals ist das
System wieder aktiv und regelt eigenstandig
die Geschwindigkeit.

Anfahren

Das Fahrzeug kann z. B. in folgenden Situatio-
nen nicht automatisch losfahren:

> an starken Steigungen.

> vor Erhebungen in der Fahrbahn.
> mit einem schweren Anhénger.
In diesen Fallen das Gaspedal treten.

Funktionsstorung

Das System kann nicht aktiviert werden, wenn
der Radarsensor nicht korrekt ausgerichtet ist,
verursacht z. B. durch einen Parkschaden.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt,
wenn das System ausgefallen ist.
Die Funktion zum Erkennen und Reagieren bei

Zufahrt auf stehende Fahrzeuge kann in den
folgenden Situationen eingeschrankt sein:

> wahrend des Kalibriervorgangs der Kamera
unmittelbar nach Fahrzeugauslieferung.

> bei Ausfall oder Verschmutzung der Ka-
mera. Eine Check-Control-Meldung wird
angezeigt.

Geschwindigkeitsregelung

Prinzip

Das System halt eine Uber die Tasten am
Lenkrad vorgegebene Geschwindigkeit ein.
Dazu bremst das System, wenn auf abschiissi-
ger Strecke die Motorbremswirkung nicht aus-
reicht.

Allgemein

Je nach Fahrzeugeinstellung kann sich die
Charakteristik der Geschwindigkeitsregelung
in bestimmten Bereichen andern.

Hinweise
Unglinstige Bedingungen

System nicht nutzen, wenn ungiinstige
Bedingungen ein Fahren mit konstanter Ge-
schwindigkeit nicht zulassen, z. B.:

> bei kurvenreichem StraBenverlauf.
> beistarkem Verkehrsaufkommen.

> bei StraBenglatte, Nebel, Schnee, Regen
oder lockerem Untergrund.

Sonst kénnte das Fahrzeug auBer Kontrolle
geraten und dadurch ein Unfall verursacht wer-
den.«
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Uberblick
Tasten am Lenkrad

Taste Funktion

System ein/aus, unterbrechen

Geschwindigkeit speichern

Geschwindigkeit abrufen

== Wippe: Qeschwindigkeit andern, hal-
ten, speichern

Bedienung

Einschalten

Taste am Lenkrad driicken.

Markierung im Geschwindigkeitsmesser wird
auf die aktuelle Geschwindigkeit gesetzt.

Geschwindigkeitsregelung kann genutzt wer-
den.

Ausschalten

Deaktiviertes oder unterbrochenes Sys-
tem

Bei deaktiviertem oder unterbrochenem Sys-
tem aktiv durch Bremsen und ggf. Ausweichen
eingreifen, sonst besteht Unfallgefahr.«

Taste driicken.

> Im aktivierten Zustand: zweimal driicken.

> Im unterbrochenen Zustand: einmal drii-
cken.

Die Anzeigen erldschen. Gespeicherte
Wunschgeschwindigkeit wird geléscht.

Unterbrechen
e | Im aktivierten Zustand Taste drticken.
®
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Das System unterbricht automatisch, wenn:
> gebremst wird.

> die Kupplung einige Sekunden getreten
oder bei nicht eingelegtem Gang losgelas-
sen wird.

> fur die Geschwindigkeit ein zu hoher Gang
eingelegt ist.

> Wahlhebelposition D herausgenommen
wird.

> Dynamische Traktions Control aktiviert
oder DSC deaktiviert wird.

DSC regelt.
HDC aktiviert wird.

mit dem Fahrerlebnisschalter SPORT+ ak-
tiviert wird.

Aktuelle Geschwindigkeit halten,
speichern

)| Taste drlicken.
Oder:

ST

Wippe im unterbrochenen Zustand driicken.

Bei eingeschaltetem System wird die gefah-
rene Geschwindigkeit gehalten und als
Wunschgeschwindigkeit gespeichert.

Diese wird im Geschwindigkeitsmesser und
kurz in der Instrumentenkombination ange-
zeigt, siehe Seite 137.

Beim Halten oder Speichern der Geschwindig-
keitsregelung wird ggf. die Dynamische Stabi-
litdts Control DSC eingeschaltet.
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Geschwindigkeit andern, halten

Durch Driicken der Wippe im unterbrochenen
Zustand kann auch die aktuell gefahrene Ge-
schwindigkeit gehalten und gespeichert wer-
den.

Wunschgeschwindigkeit anpassen

Wunschgeschwindigkeit den Verkehrs-
verhaltnissen anpassen und jederzeit zum
Bremsen bereit bleiben, sonst besteht Unfall-
gefahr.«

Wippe so oft nach oben oder unten driicken,
bis die Wunschgeschwindigkeit eingestellt ist.

Im aktiven Zustand wird die angezeigte Ge-
schwindigkeit gespeichert und auf freier Fahr-
bahn erreicht.

> Jedes Antippen der Wippe bis zum Druck-
punkt erhéht oder verringert die Wunsch-
geschwindigkeit um ca. 1 km/h.

> Jedes Driicken der Wippe Uber den Druck-
punkt hinaus erhéht oder verringert die
Wunschgeschwindigkeit auf die ndchste
Zehnerstelle der km/h-Anzeige im Ge-
schwindigkeitsmesser.

Die maximal einstellbare Geschwindigkeit
ist abhangig vom Fahrzeug.

> Wippe bis zum Druckpunkt driicken und
halten beschleunigt oder verzégert das
Fahrzeug ohne Treten des Gaspedals.

Nach Loslassen der Wippe wird die er-
reichte Geschwindigkeit gehalten. Driicken
Uber den Druckpunkt beschleunigt das
Fahrzeug starker.

Wunschgeschwindigkeit abrufen

Taste drlicken.

Gespeicherte Geschwindigkeit wird wieder er-
reicht und gehalten.

Anzeigen in der
Instrumentenkombination

Kontrollleuchte

¥ Je nach Ausstattung zeigt die Kontroll-
\ leuchte in der Instrumentenkombina-
tion an, ob das System eingeschaltet

ist.

Wunschgeschwindigkeit

> Markierung leuchtet griin:
System ist aktiv.

Markierung leuchtet orange:
System ist unterbrochen.

> Markierung leuchtet nicht:
System ist ausgeschaltet.

Kurze Statusanzeige

< Gewahlte Wunschgeschwindigkeit.
90

Erscheint in der Anzeige fur Check-Control-
Meldungen kurz die Anzeige ---, sind eventuell
die fur den Betrieb notwendigen Bedingungen
gerade nicht erfillt.

Anzeigen im Head-Up Display

Die Informationen des Systems kdnnen auch
im Head-Up Display angezeigt werden.

Abstandsinformation

& Das Symbol wird angezeigt, wenn der
A8 Npstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug zu gering ist.

> Aktive Geschwindigkeitsregelung ausge-
schaltet.

137
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> Anzeige im Head-Up Display ausgewahilt,
siehe Seite 93

Abstand zu gering.
Geschwindigkeit tGber ca. 70 km/h.

Park Distance Control PDC

Prinzip

PDC untersttitzt beim Einparken. Langsame
Annaherung an ein Objekt hinter oder, bei
Ausstattung mit PDC vorn, auch vor dem Fahr-
zeug wird gemeldet durch:

> Signaltone.
> Optische Anzeige.

Allgemein

Zur Messung dienen Ultraschallsensoren in
den StoBfangern.

Die Reichweite betragt je nach Hindernis und
Umgebungsbedingungen ca. 2 m.

Akustische Warnung erfolgt erst:

> beiden Sensoren vorn und den beiden
Ecksensoren hinten bei ca. 60 cm.

> bei den mittleren Sensoren hinten bei
ca. 1,50 m.

Um die volle Funktionsfahigkeit sicherzustel-
len:

> Sensoren nicht abdecken, z. B. durch Auf-
kleber, Fahrradtrager o. A..

Sensoren sauber und eisfrei halten.

Mit Hochdruckreinigern nicht lang anhal-
tend und mit einem Abstand von mind.
30 cm auf die Sensoren spriihen.

Hinweise
Persodnliche Verantwortung

Auch ein aktives System entlastet den
Fahrer nicht von der persénlichen Verantwor-
tung fiir den Fahrvorgang.
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Aufgrund technischer Systemgrenzen kann
das System nicht in allen Verkehrssituationen
selbsttatig angemessen reagieren.

Den Fahrvorgang, das Umfeld und das Ver-

kehrsgeschehen dauerhaft und aufmerksam
Uberwachen und ggf. aktiv eingreifen, sonst
besteht Unfallgefahr.«

Schnelles Fahren mit PDC vermeiden

Schnelles Zufahren auf ein Objekt ver-
meiden.

Schnelles Losfahren vermeiden, wahrend PDC
noch nicht aktiv ist.

Das System konnte sonst aufgrund physikali-
scher Gegebenheiten zu spat warnen.«

Uberblick

Mit PDC vorn: Taste im Fahrzeug

’P,)/‘ Park Distance Control PDC

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

PDC schaltet sich in folgenden Situationen au-
tomatisch ein:

> wenn bei laufendem Motor Wahlhebelposi-
tion R eingelegt wird.

> Bei Ausstattung mit PDC vorn: Wenn Hin-
dernisse hinter oder vor dem Fahrzeug von
PDC erkannt werden und die Geschwin-
digkeit langsamer als ca. 3 km/h ist.

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



Das automatische Einschalten bei erkannten
Hindernissen kann ausgeschaltet werden:
1. ,Einstellungen®
2. ,Parken”
Einstellung auswahlen.

Die Einstellung wird fiir die momentan ver-
wendete Fernbedienung gespeichert.

Automatisch ausschalten bei
Vorwartsfahrt

Das System schaltet bei Uberschreitung einer
bestimmten Fahrstrecke oder Geschwindigkeit
aus.

Bei Bedarf das System wieder einschalten.

Mit PDC vorn: Manuell ein-/
ausschalten

i",%" Taste driicken.

> Ein: LED leuchtet.
> Aus: LED erlischt.

Anzeige

Signaltone

Die Annaherung an ein Objekt wird der Posi-
tion entsprechend durch einen Intervallton sig-
nalisiert. Wird z. B. links hinter dem Fahrzeug
ein Objekt erkannt, ertont der Signalton aus
dem Lautsprecher hinten links.

Je kiirzer der Abstand zu einem Objekt wird,
desto kirzer werden die Intervalle.

Ist der Abstand zu einem erkannten Objekt
kleiner als ca. 25 cm, ertdnt ein Dauerton.

Mit PDC vorn: Befinden sich Objekte sowohl
vor als auch hinter dem Fahrzeug, ertdnt ein
abwechselnder Dauerton.

Der Signalton wird abgeschaltet:
> wenn sich das Fahrzeug von einem Objekt
mehr als ca. 10 cm entfernt.

> wenn bei Automatic-Getriebe die Wahlhe-
belposition P eingelegt wird.

Lautstarke

Die Lautstarke des PDC-Signaltons kann ana-
log den Klang- und Lautstarkeeinstellungen
des Radios eingestellt werden.

Die Einstellung wird fur die momentan verwen-
dete Fernbedienung gespeichert.

Optische Warnung

Die Annaherung an ein Objekt kann am Control
Display angezeigt werden. Weiter entfernte
Objekte werden dort bereits angezeigt, bevor
ein Signalton ertont.

Eine Anzeige wird eingeblendet, sobald PDC
aktiviert wird.

Der Erfassungsbereich der Sensoren wird in
den Farben Griin, Gelb und Rot dargestellt.

Wird das Bild der Riickfahrkamera angezeigt,
kann auf PDC umgeschaltet werden:

ot |, Rickfahrkamera®
Grenzen des Systems

Fahren mit Anhéanger

Die hinteren Sensoren kdénnen keine sinnvollen
Messungen vornehmen. Sie schalten sich des-
wegen nicht ein.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Grenzen der Ultraschallmessung

Das Erkennen von Objekten kann an Grenzen
der physikalischen Ultraschallmessung sto-
Ben, z. B. bei folgenden Gegebenheiten:

> bei Kleinkindern und Tieren.

> bei Personen mit bestimmter Kleidung,
z. B. Mantel.

> bei externer Stérung des Ultraschall, z. B.
durch vorbeifahrende Fahrzeuge oder laute
Maschinen.

> bei verschmutzten, vereisten, beschadig-
ten oder verstellten Sensoren.

> bei bestimmten Witterungsbedingungen,
z. B. hohe Luftfeuchtigkeit, Regen,
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Schneefall, extreme Hitze oder starker
Wind.

> bei Anhangerdeichseln und -kupplungen
anderer Fahrzeuge.

> bei diinnen oder keilférmigen Gegenstan-
den.

bei sich bewegenden Objekten.

bei hoher liegenden, hervorstehenden Ob-
jekten, z. B. Wandvorspriingen oder La-
dungen.

> bei Objekten mit Ecken und scharfen Kan-
ten.

> bei Objekten mit feinen Oberflachen oder
Strukturen, z. B. Zaunen.

> bei Objekten mit porésen Oberflachen.

Bereits angezeigte, niedrige Objekte, z. B.
Bordsteinkanten, kdnnen in den toten Bereich
der Sensoren kommen, bevor oder nachdem
bereits ein Dauerton ertont.

Fehlwarnungen

PDC kann unter folgenden Bedingungen eine
Warnung anzeigen, obwohl sich kein Hindernis
im Erfassungsbereich befindet:

> bei starkem Regen.

> bei starker Verschmutzung oder Vereisung
der Sensoren.

bei schneebedeckten Sensoren.
bei rauen StraBenoberflachen.

bei Bodenunebenheiten, z. B. Tempo-
schwellen.

> in groBen, rechtwinkeligen Gebauden mit
glatten Wanden, z. B. Tiefgaragen.

durch starke Abgase.

bei schiefsitzender Abdeckung der Anhan-
gerkupplung.

> durch andere Ultraschallquellen, z. B.
Kehrmaschinen, Dampfstrahlreiniger oder
Neonrohren.
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Funktionsstorung
Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Am Control Display wird der Erfassungsbe-
reich der Sensoren schraffiert dargestellt.

PDC ist ausgefallen. System Uberprifen las-
sen.

Um die volle Funktionsfahigkeit sicherzustel-
len:

> Sensoren sauber und eisfrei halten.
> Keine Aufkleber auf die Sensoren kleben.

> Mit Hochdruckreinigern nicht lang anhal-
tend und mit einem Abstand von mind.
30 cm auf die Sensoren spriihen.

Surround View

Prinzip

Surround View enthalt verschiedene Kamera-
assistenzsysteme, die beim Einparken, Ran-
gieren sowie bei unlibersichtlichen Ausfahrten
und Kreuzungen unterstitzen.

> Rlckfahrkamera, siehe Seite 140.
> Top View, siehe Seite 143.
> Panorama Side View, siehe Seite 145.

Riickfahrkamera

Prinzip

Die Riickfahrkamera unterstuitzt beim riick-
warts Einparken und Rangieren. Dazu wird der
Bereich hinter dem Fahrzeug am Control Dis-
play abgebildet.

Hinweise

Verkehrssituation zusatzlich beobachten

Die Verkehrssituation rund um das Fahr-
zeug zusatzlich durch direkten Blick kontrollie-
ren. Sonst kdnnte z. B. durch Verkehrsteilneh-
mer oder Gegenstande, die sich auBerhalb des
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Bildbereichs der Riickfahrkamera befinden,
Unfallgefahr entstehen.«

Uberblick

Taste im Fahrzeug

Py, Ruckfahrkamera

Kamera
P—

Das Objektiv der Kamera befindet sich in der
Griffleiste der Heckklappe. Durch Schmutz
kann die Bildqualitat beeintrachtigt werden.

Objektiv reinigen, siehe Seite 235.

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Bei laufendem Motor Wéahlhebelposition R ein-
legen.

Das Bild der Riickfahrkamera wird angezeigt,
wenn das System Uber iDrive eingeschaltet
wurde.

Automatisch ausschalten bei
Vorwartsfahrt

Das System schaltet bei Uberschreitung einer
bestimmten Fahrstrecke oder Geschwindigkeit
aus.

Bei Bedarf das System wieder einschalten.

Manuell ein-/ausschalten

Py, Taste driicken.

> Ein: LED leuchtet.
> Aus: LED erlischt.
Am Control Display wird PDC angezeigt.

Riickfahrkamera liber iDrive
einschalten

Bei aktiviertem PDC oder eingeschaltetem
Top View:

ecR |, Riickfahrkamera®
Das Bild der Riickfahrkamera wird angezeigt.

Anzeige am Control Display

Funktionsvoraussetzung
> Ruckfahrkamera ist eingeschaltet.
> Heckklappe ist vollsténdig geschlossen.

Assistenz-Funktionen aktivieren

Mehrere Assistenz-Funktionen kénnen gleich-
zeitig aktiv sein.

Die Zoomfunktion flir den Anhangerbetrieb
kann nur einzeln aktiviert werden.

> Parkhilfslinien
b7 ,Parkhilfslinien®

Fahrspur- und Wendekreislinien werden
angezeigt.

> Hindernismarkierung
Fq ,Hindernismarkierung“

R&umlich geformte Markierungen werden
angezeigt.

> Anhangerkupplung

141
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-J ,Zoom Anhangerkupplung“

Zoom auf Anhangerkupplung wird ange-
zeigt.

Fahrspurlinien

> Fahrspurlinien kénnen in das Bild der
Rickfahrkamera eingeblendet werden.

> Sie helfen den bendtigten Platzbedarf beim
Einparken und Rangieren auf ebener Fahr-
bahn einzuschéatzen.

> Sie sind abhangig vom aktuellen Lenkein-
schlag und werden bei Lenkradbewegun-
gen kontinuierlich angepasst.

Wendekreislinien

> Wendekreislinien kénnen nur gemeinsam
mit Fahrspurlinien in das Bild der Rickfahr-
kamera eingeblendet werden.

> Sie zeigen den Verlauf des kleinstmdgli-
chen Wendekreises auf ebener Fahrbahn.

> Ab einem gewissen Lenkradeinschlag wird
nur eine Wendekreislinie angezeigt.
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Hindernismarkierung

Hindernisse hinter dem Fahrzeug werden von
den PDC-Sensoren und, bei entsprechender
Ausstattung, von der Riickfahrkamera erfasst.

Markierungen fiir erfasste Hindernisse kdnnen
in das Bild der Riickfahrkamera eingeblendet
werden.

Ihre farbliche Abstufung entspricht den Mar-
kierungen von PDC. Die Abschatzung der Ent-
fernung zum abgebildeten Objekt wird erleich-
tert.

Zoom auf Anhangerkupplung

Um das Anhéngen eines Anhangers zu erleich-
tern, kann der Bildbereich der Anhangerkupp-
lung vergroBert dargestellt werden.

T

Die Entfernung des Anhangers zur Anhanger-
kupplung kann mithilfe zweier statischer
Kreissegmente abgeschétzt werden.

Eine vom Lenkeinschlag abhangige Andockli-
nie hilft Ihnen, den Anhénger mit der Anhan-
gerkupplung anzuvisieren.

Die Zoomfunktion kann bei eingeschalteter
Kamera aktiviert werden.
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Anhéangerkupplung tber iDrive einblenden,
siehe Seite 141.

Einparken mithilfe von Fahrspur- und
Wendekreislinien

1. Fahrzeug so positionieren, dass Wende-
kreislinien in die Begrenzung der Parklicke
flhren.

I ==

_\ﬂ\
.

2. Lenkrad so einschlagen, dass die Fahr-
spurlinie die entsprechende Wendekreisli-
nie Uberdeckt.

Einstellungen der Anzeige

Bei eingeschalteter Riickfahrkamera:

1. ‘¢ Symbol auswéahlen.

2. Controller drehen, bis die gewtiinschte Ein-
stellung erreicht ist, und Controller drii-
cken.

Bei eingeschalteter Riickfahrkamera:

1. € Symbol auswahlen.

2. Controller drehen, bis die gewlinschte Ein-
stellung erreicht ist, und Controller drii-
cken.

Grenzen des Systems

Sehr niedrige Hindernisse sowie hoher lie-
gende, hervorstehende Objekte, z. B. Wand-
vorspriinge, kdnnen vom System nicht erfasst
werden.

Assistenz-Funktionen berticksichtigen auch
Daten der PDC.

Hinweise im Kapitel PDC beachten, siehe
Seite 138.

Die im Control Display angezeigten Objekte
sind unter Umstanden naher, als sie scheinen.
Den Abstand zu den Objekten deshalb nicht
am Display abschatzen.

Top View

Prinzip

Top View unterstitzt beim Einparken und Ran-
gieren. Dazu wird der Bereich rund um das
Fahrzeug am Control Display abgebildet.

Allgemein

Zur Erfassung dienen zwei in den AuBenspie-
geln integrierte Kameras, die Riickfahrkamera
und eine Kamera vorn am Fahrzeug.

Die Reichweite betragt seitlich, vorn und hin-
ten maximal ca. 2 m.

Hindernisse in dieser Reichweite werden so
friihzeitig am Control Display angezeigt.

Hinweise

Verkehrssituation zusatzlich beobachten

Die Verkehrssituation rund um das Fahr-
zeug zusétzlich durch direkten Blick kontrollie-
ren. Sonst konnte z. B. durch Verkehrsteilneh-
mer oder Gegenstande, die sich auBerhalb des
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Bildbereichs der Kameras befinden, Unfallge-
fahr entstehen.«

Uberblick

Taste im Fahrzeug

Py, Top View

Kameras

Kamera vorn

Die Objektive der Top View Kameras befinden
sich unten in den AuBenspiegelgehausen.
Durch Schmutz kann die Bildqualitat beein-
trachtigt werden.
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Objektiv reinigen, siehe Seite 235.

Funktionsvoraussetzungen

In folgenden Situationen kann Top View nur
eingeschrankt genutzt werden:

> bei gedffneter TUr.

> bei gedffneter Heckklappe.

> bei angeklapptem AuBenspiegel.
> bei schlechten Lichtverhaltnissen.

Der nicht verfiigbare Kamerabereich wird
schraffiert dargestellt.

Ein-/Ausschalten

Automatisch einschalten

Bei laufendem Motor Wahlhebelposition R ein-
legen.

Die Bilder von Top View und PDC werden an-
gezeigt, wenn das System Uber iDrive einge-
schaltet wurde.

Automatisch ausschalten bei
Vorwartsfahrt

Das System schaltet bei Uberschreitung einer
bestimmten Fahrstrecke oder Geschwindigkeit
aus.

Bei Bedarf das System wieder einschalten.

Manuell ein-/ausschalten

P/ Taste driicken.

> Ein: LED leuchtet.
> Aus: LED erlischt.
Top View wird angezeigt.

Anzeige

Anzeige am Control Display

Die Umgebung des Fahrzeugs kann am Con-
trol Display angezeigt werden.
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Die Anzeige wird eingeblendet, sobald Top
View aktiviert wird.

Wird das Bild der Riickfahrkamera angezeigt,
kann auf Top View umgeschaltet werden:

o ,Riickfahrkamera®

Helligkeit
Bei eingeschaltetem Top View:

1. & Symbol auswahlen.
2. Controller drehen, bis die gewiinschte Ein-

stellung erreicht ist, und Controller drii-
cken.

Kontrast
Bei eingeschaltetem Top View:

1. @) Symbol auswahlen.

2. Controller drehen, bis die gewiinschte Ein-
stellung erreicht ist, und Controller dri-
cken.

Wendekreis- und Fahrspurlinie
einblenden

> Die statische, rote Wendekreislinie zeigt
den seitlichen Platzbedarf bei vollem Lenk-
einschlag an.

> Die variable, griine Fahrspurlinie hilft den
tatsachlichen seitlichen Platzbedarf abzu-
schéatzen.
Die Fahrspurlinie ist abhangig von dem
eingelegten Gang und vom aktuellen Lenk-
einschlag. Die Fahrspurlinie wird bei Lenk-
radbewegung kontinuierlich angepasst.

k7, Parkhilfslinien®

Wendekreis- und Fahrspurlinien werden ange-
zeigt.

Grenzen des Systems

Bei defekter Kamera wird eine Check-Control-
Meldung angezeigt.

Panorama Side View

Prinzip

Panorama Side View ermoglicht bei untber-
sichtlichen Ausfahrten und Kreuzungen einen
frihzeitigen Blick auf den Querverkehr. Ver-
kehrsteilnehmer, die durch seitliche Hinder-
nisse verdeckt sind, werden vom Fahrersitz
aus erst sehr spat erkannt. Um die Sicht zu
verbessern, erfasst je eine Kamera vorn und
hinten am Fahrzeug den seitlichen Verkehrs-
raum.

Am oberen Bildschirmrand wird angezeigt,
welche Kamera aktiv ist.

Hinweise

Die Bilder der Kameras werden, je nach einge-
legtem Gang, am Control Display angezeigt.

Verkehrssituation zusatzlich beobachten

Verkehrssituation rund um das Fahrzeug
bei Ausfahrten an uniibersichtlichen Stellen
zusatzlich durch direkten Blick kontrollieren.
Sonst kénnte z. B. durch Verkehrsteilnehmer
oder Gegensténde, die sich auBerhalb der
Bildbereiche der Panorama Side View Kame-
ras befinden, Unfallgefahr entstehen.«
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Uberblick

Taste im Fahrzeug

Kamera hinten

Zur Erfassung dienen zwei Kameras.

Durch Schmutz kann die Bildqualitat beein-
trachtigt werden.

Objektiv reinigen, siehe Seite 235.
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Ein-/Ausschalten

Manuell ein-/ausschalten

E Taste driicken.

Je nach Getriebestellung wird das Bild der vor-
deren oder hinteren Kamera angezeigt.

Mit Navigationssystem: Automatisch
einschalten

Panorama Side View vorn schaltet sich auto-
matisch ein, wenn sich das Fahrzeug einem
gespeicherten Aktivierungspunkt nahert.

Aktivierungspunkte speichern, siehe
Seite 147.

Automatisch ausschalten

Durch Umschalten in eine andere Funktion
oder bei Gangwechsel.

Panorama Side View vorn: Bei Uberschreitung
einer bestimmten Geschwindigkeit.

Anzeige

Allgemein

Der Verkehrsraum vor oder hinter dem Fahr-
zeug wird am Control Display angezeigt.

Helligkeit
Bei eingeschaltetem Panorama Side View:

1. “9- Symbol auswahlen.

2. Controller drehen, bis die gewlinschte Ein-
stellung erreicht ist, und Controller drii-
cken.

Kontrast
Bei eingeschaltetem Panorama Side View:

1. @) Symbol auswahlen.

2. Controller drehen, bis die gewlinschte Ein-
stellung erreicht ist, und Controller drii-
cken.
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Warnung bei querendem Verkehr

Prinzip

Wenn von der vorderen oder hinteren Kamera
ein sich seitlich ndherndes Objekt erkannt
wird, wird dies durch ein Symbol in der Pano-
rama Side View Anzeige dargestellt.

Voraussetzungen
> Panorama Side View eingeschaltet.

> Eigenes Fahrzeug bewegt sich maximal
mit Schrittgeschwindigkeit.

> Zur Erkennung von sich ndhernden Objek-
ten ist ausreichende Helligkeit, z. B. Ta-
geslicht, notwendig.

Anzeige

A

Gelbes Symbol wird angezeigt, wenn
ein sich ndherndes Fahrzeug von der
Kamera erkannt wird.

Graues Symbol wird angezeigt, wenn
die Erkennung von querendem Verkehr
nicht moglich ist.

LA

Grenzen des Systems
In folgenden Situationen kann die Warnung bei
querendem Verkehr eingeschrankt sein:

> beischlechten Licht- oder Sichtverhéltnis-
sen.

> bei verschmutzter oder verdeckter Kamera.

Mit Navigationssystem:
Aktivierungspunkte

Prinzip

Positionen, an denen sich das System automa-
tisch einschalten soll, kdnnen als Aktivierungs-
punkte gespeichert werden, sofern ein GPS
Signal empfangen wird.

Es kénnen bis zu zehn Aktivierungspunkte ge-
speichert werden.

Aktivierungspunkte sind nur fiir die vordere
Kamera maglich.

Speichern

1. Position anfahren, an der sich das System
einschalten soll, und anhalten.

2. E Taste drlicken.

3. .t | Aktivierungspunkt hinzufiig.“
4. ,Aktivierungspkt. speichern“

Aktivierungspunkt wird gespeichert und bei
entsprechender Ausstattung im Splitscreen
angezeigt.

Aktivierungspunkte werden, wenn mdglich, mit
Ort und StraBe gespeichert oder mit einer fort-
laufenden Nummer.

Loschen

1. E Taste drlicken.

2. L5 , Aktivierungspunkte zeigen®

Liste aller Aktivierungspunkte wird ange-
zeigt.

3. Aktivierungspunkt wahlen.

4. ,Aktivierungspunkt [6schen® oder
»Aktivierungspkt. I6schen”

5. ,0K*

Aktivierungspunkte kdnnen auch im Men( Op-
tionen geldscht werden.

Grenzen des Systems

Die im Control Display angezeigten Objekte
sind unter Umstanden naher, als sie scheinen.
Den Abstand zu den Objekten deshalb nicht
am Display abschétzen.

Der Blickwinkel betragt ca. 180°.
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Parkassistent

Prinzip

Das System unterstiitzt beim seitlichen Ein-
parken parallel zur Fahrbahn.

Ultraschallsensoren vermessen Parkliicken auf
beiden Seiten des Fahrzeugs.

Der Parkassistent berechnet die optimale Ein-
parklinie und Gbernimmt wahrend des Einpark-
vorgangs die Lenkung.

Beim Einparken zusatzlich die optischen und
akustischen Informationen und Hinweise der
PDC, des Parkassistenten und der Rickfahr-
kamera beachten und entsprechend reagieren.

Bestandteil des Parkassistenten ist die Park
Distance Control PDC, siehe Seite 138.

Hinweise

Personliche Verantwortung

Auch ein aktives System entlastet den
Fahrer nicht von der persénlichen Verantwor-
tung fur den Fahrvorgang.

Aufgrund technischer Systemgrenzen kann
das System nicht in allen Verkehrssituationen
selbsttatig angemessen reagieren.

Den Fahrvorgang, das Umfeld und das Ver-

kehrsgeschehen dauerhaft und aufmerksam
Uiberwachen und ggf. aktiv eingreifen, sonst
besteht Unfallgefahr.«

Veranderung der Parkliicke

Veranderungen an einer bereits vermes-
senen Parkllicke werden vom System nicht
berlcksichtigt.
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Daher aufmerksam sein, um jederzeit aktiv ein-
greifen zu kdnnen, sonst besteht Unfallge-
fahr.«

Lasten transportieren

Lasten, die Giber das Fahrzeug hinausra-
gen, werden beim Einparkvorgang vom Sys-
tem nicht berucksichtigt.

Daher aufmerksam sein, um jederzeit aktiv ein-
greifen zu kdnnen, sonst besteht Unfallge-
fahr.«

Anhéngerbetrieb

Anhanger oder auf der Anhangerkupp-
lung befestigte Lastentrager werden vom Sys-
tem nicht berlcksichtigt. Der Parkassistent
steht ggf. nicht zur Verfiigung. Mit Anhénger
oder Lastentrager den Parkassistenten nicht
benutzen, sonst besteht Unfallgefahr.«

Bordsteine

Der Parkassistent lenkt ggf. iber Bord-
steine hinweg oder auf diese hinauf.

Daher aufmerksam sein, um jederzeit aktiv ein-
greifen zu kdnnen, sonst kdnnen Schaden an
Rédern und Reifen oder am Fahrzeug entste-
hen.«

Ein von der Auto Start Stop Funktion abge-
stellter Motor wird beim Aktivieren des Parkas-
sistenten automatisch gestartet.

Voraussetzungen

Zur Vermessung von Parkliicken
> Gerade Vorwartsfahrt bis ca. 35 km/h.

> Maximaler Abstand zur Reihe der parken-
den Fahrzeuge: 1,5 m.

Geeignete Parkliicke
> Llicke hinter einem Objekt, das mindes-
tens 1,5 m lang ist.

> Llicke zwischen zwei Objekten, die jeweils
mindestens 1,5 m lang sind.
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> Mindestlange der Liicke zwischen zwei
Objekten: eigene Fahrzeuglange plus ca.
1,2m.

> Mindesttiefe: ca. 1,5 m.

Zum Einparkvorgang
> Tlren und Heckklappe geschlossen.
> Parkbremse gelost.

> Beim Einparken in Parkllicken auf der Fah-
rerseite muss ggf. der entsprechende Blin-
ker gesetzt werden.

Uberblick

Taste im Fahrzeug

Py, Parkassistent

Ultraschallsensoren

Die Ultraschallsensoren zum Vermessen der
Parkliicken befinden sich seitlich am Fahrzeug.

Um die volle Funktionsfahigkeit sicherzustel-
len:

> Sensoren sauber und eisfrei halten.

Mit Hochdruckreinigern nicht lang anhal-
tend und mit einem Abstand von mind.
30 cm auf die Sensoren spriihen.

Sensoren nicht Gberkleben.

Ein-/Ausschalten

Einschalten mit der Taste

Py, Taste driicken.
=' LED leuchtet.

Am Control Display wird der aktuelle Status
der Parkliickensuche angezeigt.

Fer Parkassistent ist automatisch aktiviert.

Einschalten mit dem Riickwartsgang
Rickwartsgang einlegen.

Am Control Display wird der aktuelle Status
der Parkliickensuche angezeigt.

Aktivieren: Pg ,Parkassistent®

Ausschalten
Das System kann deaktiviert werden Uber:

>

>

Py, Taste driicken.

Zindung ausschalten.

Anzeige am Control Display

System aktiviert/deaktiviert

Symbol Bedeutung

@

Grau: System nicht verfligbar.

WeiB: System verfuigbar, aber nicht
aktiviert.

System aktiviert.
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Status des Systems

> Farbige Symbole, siehe Pfeile, seitlich an
der Fahrzeugdarstellung. Parkassistent ist
aktiviert und Parkllickensuche aktiv.

> Geeignete Parkllicken werden am Control
Display am Fahrbahnrand neben dem
Fahrzeugsymbol angezeigt. Bei aktivem
Parkassistenten werden die geeigneten
Parkliicken farbig hervorgehoben.

> Parkvorgang aktiv. Lenkung

P ist ibernommen.

> Die Parkllckensuche ist bei langsamer ge-
rader Vorwartsfahrt immer aktiv, auch bei
deaktiviertem System. Bei deaktiviertem
System werden die Anzeigen am Control
Display grau dargestellt.

Mit dem Parkassistenten einparken

Verkehrssituation zusatzlich beobachten

Laute Schallquellen auBerhalb und inner-
halb des Fahrzeugs kénnen die Signalténe des
Parkassistenten oder der PDC Ubertdnen.

Die Verkehrssituation rund um das Fahrzeug
zusatzlich durch direkten Blick kontrollieren,
sonst besteht Unfallgefahr.«

1. Parkassistenten einschalten und ggf. akti-
vieren.

Der Status der Parkliickensuche wird am
Control Display angezeigt.

2. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.
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Um eine optimale Parkposition zu errei-
chen, den automatischen Lenkvorgang
nach dem Gangwechsel im Stand abwar-
ten.

Das Ende des Parkvorgangs wird am Con-
trol Display angezeigt.

3. Die Parkposition ggf. selbst anpassen.

Manuell abbrechen

Der Parkassistent kann jederzeit abgebrochen
werden:

> Pg ,Parkassistent* Symbol am Control
Display auswahlen.

> r@‘“ Taste driicken.

Automatisch abbrechen

Das System bricht in folgenden Situationen
automatisch ab:

> bei Festhalten des Lenkrads oder wenn
selbst gelenkt wird.

> bei Gangwahl, die nicht dem Hinweis am
Control Display entspricht.

bei Geschwindigkeiten Giber ca. 10 km/h.

gdf. bei verschneiter oder rutschiger Fahr-
bahn.

> ggdf. bei schwer Gberwindbaren Hindernis-
sen, z. B. Bordsteinen.

bei plotzlich auftauchenden Hindernissen.

wenn die Park Distance Control PDC zu
geringe Abstande anzeigt.
> bei Uberschreiten einer maximalen Anzahl
an Einparkztigen oder der Einparkdauer.
beim Umschalten in andere Funktionen am
Control Display.

\Y%

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Fortsetzen
Ein abgebrochener Einparkvorgang kann ggf.
fortgesetzt werden.

Dazu Anweisungen am Control Display beach-
ten.
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Grenzen des Systems

Keine Einparkunterstiitzung

Der Parkassistent unterstutzt nicht in folgen-
den Situationen:

> in scharfen Kurven.
> im Anhangerbetrieb.

Funktionseinschrankungen

Die Funktion kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt sein:

> auf unebenem Untergrund, z. B. Schotter-
straBen.

auf rutschigem Untergrund.
an starken Steigungen oder Gefallen.

bei Laubansammlungen oder Schneehau-
fen in der Parkllicke.

Grenzen der Ultraschallmessung

Das Erkennen von Objekten kann an Grenzen
der physikalischen Ultraschallmessung sto-
Ben, z. B. bei folgenden Gegebenheiten:

> bei Kleinkindern und Tieren.

> bei Personen mit bestimmter Kleidung,
z. B. Mantel.

> bei externer Stérung des Ultraschall, z. B.

durch vorbeifahrende Fahrzeuge oder laute

Maschinen.
> beiverschmutzten, vereisten, beschadig-
ten oder verstellten Sensoren.

> bei bestimmten Witterungsbedingungen,
z. B. hohe Luftfeuchtigkeit, Regen,
Schneefall, extreme Hitze oder starker
Wind.

> bei Anhédngerdeichseln und -kupplungen
anderer Fahrzeuge.

> bei diinnen oder keilfdrmigen Gegenstan-
den.

> bei sich bewegenden Objekten.

> bei hoher liegenden, hervorstehenden Ob-
jekten, z. B. Wandvorspriingen oder La-
dungen.

> bei Objekten mit Ecken und scharfen Kan-
ten.

> bei Objekten mit feinen Oberflaichen oder
Strukturen, z. B. Zaunen.

> bei Objekten mit porésen Oberflachen.

Bereits angezeigte, niedrige Objekte, z. B.
Bordsteinkanten, kdnnen in den toten Bereich
der Sensoren kommen, bevor oder nachdem
bereits ein Dauerton ertont.

Ggf. werden Parkliicken erkannt, die als solche
nicht geeignet sind.

Funktionsstorung
Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Der Parkassistent ist ausgefallen. System
Uberprifen lassen.
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Klima

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

Klimaautomatik

daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Léandervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Luftverteilung

Luftmenge
AUTO-Programm

Innenraumtemperaturfiihler — immer frei-
halten

5 Umluftbetrieb

A WN =

Klimafunktionen im Detail

Luftverteilung manuell

Tasten driicken, um ein Programm auszuwah-
len:

152

(<)}

Temperatur

7 Scheiben abtauen und Beschlag beseiti-
gen

8 Kihlfunktion
9 Heckscheibenheizung
10 Sitzheizung 51

> [N Scheiben.

> [, ¥ I Oberkorperbereich.

> i e’:j § FuBraum.
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Programme kénnen beliebig kombiniert wer-
den.

Luftmenge manuell

Am Rad drehen, um die ge-
wilinschte Luftmenge einzustel-
len.

Die Heiz- oder Kihlleistung ist
umso wirksamer, je groBer die

Luftmenge ist.

Die Luftmenge der Klimaautomatik wird ggf.
reduziert, um die Batterie zu schonen.

AUTO-Programm
—

AUTO
Luftmenge, Luftverteilung und Tem-

peratur werden automatisch geregelt.

Taste driicken.

Abhangig von der gewahlten Temperatur und
auBeren Einfllissen wird die Luft zur Front-
scheibe, zu den Seitenscheiben, in Richtung
Oberkorper und in den FuBraum geleitet.

Im AUTO-Programm wird automatisch die
Kihlfunktion, siehe Seite 153, mit eingeschal-
tet.

Umluftbetrieb

Bei Gerlichen oder Schadstoffen in der AuB3en-
luft kann die Zufuhr der AuBenluft abgesperrt
werden. Die Innenraumluft wird dann umge-
walzt.

—

=)

Taste wiederholt driicken, um eine
Betriebsart abzurufen:

> LED aus: AuBenluft strémt dauernd ein.

> LED ein, Umluftbetrieb: Die Zufuhr der Au-
Benluft ist permanent abgesperrt.

Bei Scheibenbeschlag den Umluftbetrieb aus-
schalten und ggf. die Luftmenge erhéhen.

Dauerhafter Umluftbetrieb

Der Umluftbetrieb sollte nicht dauernd
Uber einen langeren Zeitraum genutzt werden,
sonst verschlechtert sich die Luftqualitat im In-
nenraum kontinuierlich.«

Temperatur

Am Rad drehen, um die ge-
wilinschte Temperatur einzustel-
len.

Die Klimaautomatik regelt diese Temperatur
schnellstmoglich, wenn erforderlich mit hoher
Kuhl- oder Heizleistung, und hélt sie dann kon-
stant.

Wechsel zwischen verschiedenen Tempera-
tureinstellungen kurz hintereinander vermei-
den. Die Klimaautomatik hat sonst nicht aus-
reichend Zeit, die eingestellte Temperatur
einzuregeln.

Scheiben abtauen und Beschlag
beseitigen
Taste drucken.

Eis und Beschlag werden schnell von
der Frontscheibe und den vorderen Seiten-
scheiben beseitigt.

Die Luftmenge kann bei aktivem Programm
angepasst werden.

Bei Scheibenbeschlag auch die Kihlfunktion
einschalten.

Kiihlfunktion
Die Kiihlung des Innenraums ist nur bei laufen-
dem Motor méglich.

AIC Taste dricken.

Die Luft wird gekuihlt, getrocknet und
je nach Temperatureinstellung wieder er-
warmt.

153
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Nach Motorstart kann je nach Witterung die
Frontscheibe fur einen Moment beschlagen.

Die Kihlfunktion wird automatisch mit dem
AUTO-Programm eingeschaltet.

In der Klimaautomatik entsteht Kondenswas-
ser, siehe Seite 177, das unter dem Fahrzeug
austritt.

Heckscheibenheizung
Taste driicken.

Die Heckscheibenheizung schaltet
sich nach einiger Zeit automatisch ab.

System ein-/ausschalten

Ausschalten

Drehschalter fiir Luftmenge, siehe Seite 153,
auf 0 drehen. Geblase und Klimaautomatik
werden komplett ausgeschaltet.

Einschalten
Beliebige Luftmenge einstellen.

Das AUTO-Programm kann auch iiber die
AUTO-Taste direkt eingeschaltet werden.

Mikrofilter

Der Mikrofilter halt bei der einstrémenden Au-
Benluft Staub und Bliitenpollen zurlick.

Dieser Filter sollte bei der Wartung, siehe
Seite 213, Ihres Fahrzeugs gewechselt wer-
den.

Klimaautomatik mit erweitertem Umfang

1 Temperatur, links
2 AUTO-Programm
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3 Display
4 Eis und Beschlag entfernen
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Luftmenge, Restwarme
Display

Luftverteilung
Maximales Kiihlen
Temperatur, rechts

= ©O© 0 N O O

0 Sitzheizung, rechts 51

Klimafunktionen im Detail

Temperatur

Am Rad drehen, um die ge-

@ wiinschte Temperatur einzustel-
len.

Die Klimaautomatik regelt diese Temperatur
schnellstmoglich, wenn erforderlich mit hoher
Kiihl- oder Heizleistung, und halt sie dann kon-
stant.

Wechsel zwischen verschiedenen Tempera-
tureinstellungen kurz hintereinander vermei-
den. Die Klimaautomatik hat sonst nicht aus-
reichend Zeit, die eingestellte Temperatur
einzuregeln.

AUTO-Programm

[ AUTO Taste driicken.

Luftmenge, Luftverteilung und Tem-
peratur werden automatisch geregelt.

Abhéngig von gewéhlter Temperatur, Intensi-
tat AUTO-Programm und &uBeren Einflissen
wird die Luft zur Frontscheibe, zu den Seiten-
scheiben, in Richtung Oberkdrper und in den

FuBraum geleitet.

Im AUTO-Programm wird automatisch die
Kihlfunktion, siehe Seite 156, mit eingeschal-
tet.

Ein Beschlagsensor steuert gleichzeitig das
Programm so, dass Scheibenbeschlag mog-
lichst vermieden wird.

11 Umluftbetrieb

12 SYNC-Programm

13 Kuhlfunktion

14 Heckscheibenheizung
15 Sitzheizung, links 51

Programm ausschalten: Taste erneut driicken
oder Luftverteilung manuell einstellen.

Intensitat AUTO-Programm

Bei eingeschaltetem AUTO-Programm kann
die automatische Regelung von Luftmenge
und Luftverteilung verandert werden.

M Taste links oder rechts driicken: In-
B tensitat verringern oder erhéhen.

Die gewahlte Intensitat wird am Display der Kili-
maautomatik angezeigt.

Scheiben abtauen und Beschlag
beseitigen

Taste driicken.

Eis und Beschlag werden schnell von
der Frontscheibe und den vorderen Seiten-
scheiben beseitigt.

Die Luftmenge kann bei aktivem Programm
angepasst werden.

Bei Scheibenbeschlag auch die Kihlfunktion
einschalten oder die AUTO-Taste driicken, um
die Vorteile des Beschlagsensors zu nutzen.

Luftmenge manuell

Um die Luftmenge manuell regeln zu kénnen,
zuerst das AUTO-Programm ausschalten.

e &) Taste links oder rechts driicken: Luft-
SIS menge verringern oder erhdhen.

Gewahlte Luftmenge wird am Display der Kli-
maautomatik angezeigt.
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Die Luftmenge der Klimaautomatik wird ggf.
reduziert, um die Batterie zu schonen.

Luftverteilung manuell

=3 Taste wiederholt driicken, um ein Pro-
Bl gramm auszuwahlen:

Oberkdrperbereich.
Oberkorperbereich und FuBraum.
FuBraum.

Scheiben und FuBraum.

Scheiben, Oberkorperbereich und Fuf3-
raum.

v v vV VvV V

> Scheiben: nur auf Fahrerseite.
> Scheiben und Oberkdrperbereich.

Bei Scheibenbeschlag die AUTO-Taste dri-
cken, um die Vorteile des Beschlagsensors zu
nutzen.

Maximales Kiihlen

5@ Taste drucken.

f

AIC L

Das System stellt auf niedrigste Tem-
peratur, optimale Luftmenge und auf Umluft-
betrieb.

Die Luft stromt aus den Ausstromern fiir den
Oberkorperbereich. Die Ausstrémer deshalb
offnen.

Die Funktion ist Uber einer AuBentemperatur
von ca. 0 °C und bei laufendem Motor verfiig-
bar.

Die Luftmenge kann bei aktivem Programm
angepasst werden.

Automatische Umluft Control AUC/
Umluftbetrieb

Bei Gerlichen oder Schadstoffen in der AuBen-
luft kann die Zufuhr der AuBenluft abgesperrt
werden. Die Innenraumluft wird dann umge-
walzt.

I  Taste wiederholt driicken, um eine
Betriebsart abzurufen:
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LEDs aus: AuBenluft stromt dauernd ein.

Linke LED ein, AUC-Betrieb: Ein Sensor
erkennt Schadstoffe in der AuBenluft und
regelt die Absperrung automatisch.

> Rechte LED ein, Umluftbetrieb: Die Zufuhr
der AuBenluft ist permanent abgesperrt.

Der Umluftbetrieb schaltet sich bei tiefen Au-
Bentemperaturen nach einiger Zeit automa-
tisch ab, um Scheibenbeschlag zu vermeiden.

Bei Scheibenbeschlag den Umluftbetrieb aus-
schalten und die AUTO-Taste drlicken, um die
Vorteile des Beschlagsensors zu nutzen. Si-
cherstellen, dass Luft an die Frontscheibe
strdomen kann.

Dauerhafter Umluftbetrieb

Der Umluftbetrieb sollte nicht dauernd
Uber einen langeren Zeitraum genutzt werden,
sonst verschlechtert sich die Luftqualitat im In-
nenraum kontinuierlich.«

SYNC-Programm

m Taste drucken.
Aktuelle Einstellung der Fahrerseite

flir Temperatur wird auf die Beifahrerseite
Ubertragen.

Das Programm wird ausgeschaltet, wenn die
Einstellung auf der Beifahrerseite geandert
wird.

Kiihlfunktion

Die Kuhlung des Innenraums ist nur bei laufen-
dem Motor méglich.

AIC Taste dricken.
Die Luft wird gekihlt, getrocknet und
je nach Temperatureinstellung wieder er-
warmt.

Nach Motorstart kann je nach Witterung die
Frontscheibe flir einen Moment beschlagen.

Die Kihlfunktion wird automatisch mit dem
AUTO-Programm eingeschaltet.
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In der Klimaautomatik entsteht Kondenswas-
ser, siehe Seite 177, das unter dem Fahrzeug
austritt.

Heckscheibenheizung
Taste driicken.

Die Heckscheibenheizung schaltet
sich nach einiger Zeit automatisch ab.

Restwarme

Die im Motor gespeicherte Warme wird zur
Heizung des Innenraums genutzt.

Funktionsvoraussetzung

> Bis zu 15 Minuten nach dem Abstellen des
Motors.

> Betriebswarmer Motor.
> Ausreichender Ladezustand der Batterie.
> AuBentemperatur unter 25 °C.

Am Display der Klimaautomatik wird die Ver-
fugbarkeit der Funktion angezeigt.

Einschalten
1. ZUndung ausschalten.

i

Taste rechts drlicken.

{1 Symbol wird am Display der Klimaautomatik
angezeigt.

Bei eingeschalteter Ziindung kann die Innen-
raumtemperatur, die Luftmenge und die Luft-
verteilung eingestellt werden.

Ausschalten
In kleinster Geblasestufe Taste links driicken.

111 Symbol am Display der Klimaautomatik er-
lischt.

System ein-/ausschalten

Ausschalten

§ Taste links gedriickt halten, bis das
Bedienteil abschaltet.

Einschalten

Beliebige Taste driicken, mit Ausnahme:
> SYNC-Programm.

> Heckscheibenheizung.

> Linke Tastenseite Luftmenge.

> Sitzheizung.

Mikro-/Aktivkohlefilter

Der Mikro-/Aktivkohlefilter filtert im AuBen-
und Umluftbetrieb die Luft von Staub, Bliten-
pollen und gasférmigen Schadstoffen.

Dieser Filter sollte bei der Wartung, siehe
Seite 213, Ihres Fahrzeugs gewechselt wer-
den.

Beliiftung

Beliiftung vorn

> Hebel zur Veranderung der Ausstromrich-
tung, Pfeile 1.

> Réandelrader zum stufenlosen Offnen und
SchlieBen der Ausstromer, Pfeile 2.

> Ré&ndelrad zum Variieren der Temperatur
im Oberkorperbereich, Pfeil 3.

Nach Blau: kalter.
Nach Rot: warmer.
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Die eingestellte Innenraumtemperatur fir
Fahrer und Beifahrer wird nicht verandert.

Einstellung der Beliiftung
> Bellftung zum Kihlen:

Ausstromer so ausrichten, dass die Luft in
Ihre Richtung gelenkt wird, z. B. bei aufge-
heiztem Fahrzeug.

> Zudfreie Bellftung:

Ausstromer so ausrichten, dass die Luft an
Ihnen vorbei streicht.

Beliiftung im Fond

> Randelrad zum stufenlosen Offnen und
SchlieBen der Ausstromer, Pfeil 1.

> Réandelrad zum Variieren der Temperatur,
Pfeil 2.

Nach Blau: kalter.
Nach Rot: warmer.

> Hebel zur Veranderung der Ausstromrich-
tung, Pfeile 3.

Standliiftung/-heizung

Prinzip
Die Standliftung beliiftet den Innenraum und
senkt ggf. dessen Temperatur.

Die Standheizung erwarmt den Innenraum,
Schnee und Eis lassen sich leichter entfernen.
Bei ausgeschalteter Zindung wird die Luft au-
tomatisch an die Frontscheibe, die Seiten-
scheiben und in den FuBraum geleitet.
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Die Systeme kdnnen Uber zwei vorgewahlte
Einschaltzeiten oder direkt ein- und ausge-
schaltet werden. Sie bleiben 30 Minuten ein-
geschaltet.

Bedienung erfolgt tiber iDrive oder die Fernbe-
dienung.

Hinweise

Standheizung in geschlossenen Rdumen

Standheizung nicht in geschlossenen
Raumen betreiben, sonst kann das Einatmen
der gesundheitsschadlichen Abgase zu Be-
wusstlosigkeit und Tod fiihren. Die Abgase
enthalten das farb- und geruchlose, aber gif-
tige Kohlenmonoxid. Beim Tanken die Stand-
heizung ausschalten.«

Betrieb der Standheizung

Beim Betrieb der Standheizung kdnnen
hohe Temperaturen unter der Karosserie auf-
treten. Vor dem Einschalten der Standheizung
darauf achten, dass sich keine entflammbaren
Materialien, z. B. Heu, Laub, Gras usw., unter
dem Fahrzeug befinden. Sonst besteht die Ge-
fahr des Entziindens und eines Feuers mit
dem Risiko schwerer Verletzungen und Sach-
schaden.«

Bei AuBentemperaturen unter O °C entsteht
Wasserdampf, der unter dem Fahrzeug aus-
tritt.

Funktionsvoraussetzungen

Standliiftung

> Mit Fernbedienung oder bei vorgewahlter
Einschaltzeit: AuBentemperatur Gber
ca.15°C.

> Im Direktbetrieb und wenn keine Standhei-
zung eingebaut: Bei jeder AuBentempera-
tur.

Ausstromer der Belliftung 6ffnen, damit die

Luft ausstromen kann.
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Standheizung

> Mit Fernbedienung oder bei vorgewahlter
Einschaltzeit: AuBentemperatur unter
ca.15°C.

> Im Direktbetrieb: Bei jeder AuBentempera-
tur.

> Ausreichender Ladezustand der Batterie.
> Tankinhalt ist iber der Reservemenge.

Wourde die Standheizung mehrere Monate
nicht genutzt, kann es notwendig sein, das
System nach wenigen Minuten noch einmal
einzuschalten.

Direkt ein-/ausschalten

1. ,Einstellungen®

2. ,Klima*“

3. ,Standheizung aktivieren“ oder
»Standliftung aktivieren®

& Symbol an der Klimaautomatik blinkt bei
eingeschaltetem System.

Nach dem Ausschalten lauft das System noch
einige Zeit nach.

Einschaltzeit vorwahlen

1. ,Einstellungen”

2. ,Klima“

3. ,Einschaltzeit 1:“ oder ,Einschaltzeit 2:“
4. Gewdlnschte Zeit einstellen.

Einschaltzeit aktivieren
1. ,Einstellungen”
2. ,Klima“

3. ,Einschaltzeit 1 aktivieren“ oder
»Einschaltzeit 2 aktivieren“

& Symbol an der Klimaautomatik leuchtet bei

aktivierter Einschaltzeit.

& Symbol an der Klimaautomatik blinkt, wenn
sich das System eingeschaltet hat.

Das System schaltet sich nur innerhalb der
nadchsten 24 Stunden ein. Danach muss neu
aktiviert werden.

Fernbedienung

Uberblick

12 3 4

LED: Ubertragungsbestétigung
Ein-/Ausschalten
Standliiftung/-heizung aktivieren

A WON =

Standliftung/-heizung deaktivieren

Reichweite der Fernbedienung

Die empfangsbedingte mittlere Reichweite be-
tragt ca. 150 m.

Die Reichweite ist am glinstigsten, wenn die
Fernbedienung senkrecht nach oben und
moglichst hoch gehalten wird.

Direkt ein-/ausschalten

1. W Taste drlicken, bis die griine LED
aufleuchtet.

2. Innerhalb von ca. 5 Sekunden gewlinschte
Taste drilicken, bis die griine oder rote LED
aufleuchtet:

lﬁ Einschalten

!' STOP Ausschalten

Die korrekte Ubertragung an das System wird
ca. 2 Sekunden lang durch schnelles Blinken
der griinen LED bestétigt.

Bei einem Ubertragungsfehler leuchtet die rote
LED ca. 2 Sekunden.

& Symbol am Display der Klimaautomatik
blinkt.
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Frequenzen

Die Fernbedienung kann lokal durch fremde
Anlagen oder Gerate, die die gleiche Frequenz
benutzen, in ihrer Funktion gestért werden.

Batterien wechseln

Die Batterien erneuern, wenn eine Check-Con-
trol-Meldung angezeigt wird oder beim Akti-
vieren der Fernbedienung die LED nicht mehr
aufleuchtet oder blinkt.

Keine Akkus

Keine Akkus verwenden, sonst kann es
aufgrund ihrer Inhaltsstoffe zu Beschadigun-
gen kommen. <«

1. Mit einem geeigneten Gegenstand das
Batteriefach herausklippsen, Pfeil 1.

2. Deckel fur Batteriefach abnehmen, Pfeil 2.
3. Batterien gleichen Typs einlegen.
4. Deckel zudriicken.

Altbatterien bei einer Sammelstelle
@ oder beim Service abgeben.

Neue Fernbedienung

Es kann eine neue Fernbedienung als Zweit-
fernbedienung oder bei Verlust in Betrieb ge-
nommen werden, diese kann bei Bedarf vom
Service initialisiert werden.

Es kénnen zwei Fernbedienungen fir das
Fahrzeug verwendet werden.
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Innenausstattung

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Integrierte Universal-
Fernbedienung

Prinzip

Mit der integrierten Universal-Fernbedienung
kénnen bis zu 3 Funktionen von funkfernge-
steuerten Anlagen, z. B. Garagentorantrieben
oder Beleuchtungssystemen, bedient werden.
Die integrierte Universal-Fernbedienung er-
setzt dabei bis zu 3 unterschiedliche Handsen-
der. Zur Bedienung mussen die Tasten am In-
nenspiegel mit den gewinschten Funktionen
programmiert werden. Zum Programmieren
wird der Handsender der jeweiligen Anlage be-
notigt.

Wahrend der Programmierung

Wahrend der Programmierung und vor
Auslosung einer Einrichtung durch die integ-
rierte Universal-Fernbedienung sicherstellen,
dass sich keine Personen, Tiere oder Gegen-
stédnde innerhalb des Schwenk- oder Bewe-
gungsbereichs der jeweiligen Einrichtung be-
finden, sonst kdnnen Verletzungen oder
Schaden entstehen.

Auch die Sicherheitshinweise zum Handsen-
der beachten.«

Vor Verkauf des Fahrzeugs zur Sicherheit die
gespeicherten Funktionen I6schen.

Kompatibilitat

Bei Abbildung des Symbols auf der
1/1*) Verpackung oder in der Bedienungsan-
leitung der zu bedienenden Anlage ist
diese in der Regel mit der integrierten Univer-
sal-Fernbedienung kompatibel.

Eine Liste kompatibler Handsender ist im In-
ternet verfiigbar: www.homelink.com.

HomelLink ist ein eingetragenes Warenzeichen
von Johnson Controls, Inc.

Bedienelemente am Innenspiegel

LED, Pfeil 1.
Tasten, Pfeil 2.

Handsender, Pfeil 3, wird fiir die Program-
mierung bendtigt.

Programmieren

Allgemein

1. Zlindung einschalten.

2. Erste Inbetriebnahme:
Die rechte und die linke Taste am Innen-
spiegel gleichzeitig ca. 20 Sekunden lang
gedrickt halten, bis die LED am Innenspie-
gel blinkt. Alle Programmierungen der Tas-
ten am Innenspiegel werden geldscht.

3. Den Handsender der zu bedienenden An-
lage mit einem Abstand von ca. 5 bis
30 cm an die Tasten am Innenspiegel hal-
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ten. Der erforderliche Abstand ist vom
Handsender abhangig.

4. Die Taste der gewlinschten Funktion am
Handsender und die zu programmierende
Taste am Innenspiegel gleichzeitig dru-
cken und halten. Die LED am Innenspiegel
blinkt zunachst langsam.

5. Sobald die LED schneller blinkt, beide Tas-
ten loslassen. Das schnellere Blinken zeigt
an, dass die Taste am Innenspiegel pro-
grammiert wurde.

Blinkt die LED nach langstens 60 Sekun-
den nicht schneller, den Abstand zwischen
Innenspiegel und Handsender verandern
und den Schritt wiederholen. Evtl. sind
mehrere Versuche mit unterschiedlichen
Abstanden nétig. Zwischen den Versuchen
mindestens 15 Sekunden warten.

6. Zum Programmieren weiterer Funktionen
auf andere Tasten die Schritte 3 bis 5 wie-
derholen.

Die Anlagen kénnen mit den Tasten am Innen-
spiegel bedient werden.

Besonderheit bei Wechsel-Code-
Funksystemen

Lasst sich die Anlage nach wiederholtem Pro-
grammieren nicht bedienen, bitte priifen, ob
die zu bedienende Anlage mit einem Wechsel-
Code-System ausgestattet ist.

Dazu in der Bedienungsanleitung der Anlage
nachlesen oder die programmierte Taste am
Innenspiegel langer driicken. Wenn die LED
am Innenspiegel erst schnell blinkt und dann
2 Sekunden konstant leuchtet, ist die Anlage
mit einem Wechsel-Code-System ausgestat-
tet. Das Blinken und Leuchten der LED wie-
derholt sich ca. 20 Sekunden lang.

Bei Anlagen mit einem Wechsel-Code-System
mussen die integrierte Universal-Fernbedie-
nung und die Anlage zusatzlich synchronisiert
werden.
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Informationen zur Synchronisation bitte auch
der Bedienungsanleitung der einzustellenden
Anlage entnehmen.

Eine zweite Person erleichtert das Synchroni-
sieren.

Synchronisieren:

1. Fahrzeug in Reichweite der funkfernge-
steuerten Anlage abstellen.

2. Die entsprechende Taste am Innenspiegel
wie beschrieben programmieren.

3. Taste fir die Synchronisierung an der ein-
zustellenden Anlage lokalisieren und dri-
cken. Es bleiben ca. 30 Sekunden Zeit flr
den nachsten Schritt.

4. Die programmierte Taste am Innenspiegel
ca. 3 Sekunden lang gedriickt halten und
dann loslassen. Diesen Arbeitsschritt wie-
derholen, ggf. bis zu dreimal, um die Syn-
chronisierung zu beenden. Bei beendeter
Synchronisation wird die programmierte
Funktion ausgefiinhrt.

Einzelne Tasten neu programmieren
1. Zindung einschalten.

2. Die zu programmierende Taste am Innen-
spiegel driicken und halten.

3. Sobald die LED am Innenspiegel langsam
blinkt, den Handsender der zu bedienen-
den Anlage mit einem Abstand von ca. 5
bis 30 cm an die Tasten am Innenspiegel
halten. Der erforderliche Abstand ist vom
Handsender abhangig.

4. Die Taste der gewlinschten Funktion am
Handsender driicken und ebenfalls halten.

5. Sobald die LED am Innenspiegel schneller
blinkt, beide Tasten loslassen. Das schnell-
ere Blinken zeigt an, dass die Taste am In-
nenspiegel programmiert wurde. Anschlie-
Bend kann die Anlage mit der Taste am
Innenspiegel bedient werden.

Blinkt die LED nach langstens 60 Sekun-
den nicht schneller, den Abstand veran-
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dern und den Schritt wiederholen. Evtl.

sind mehrere Versuche mit unterschiedli-
chen Absténden notig. Zwischen den Ver-
suchen mindestens 15 Sekunden warten.

Bedienung
Vor der Bedienung

Vor der Bedienung einer Anlage durch
die integrierte Universal-Fernbedienung si-
cherstellen, dass sich keine Personen, Tiere
oder Gegenstande innerhalb des Schwenk-
oder Bewegungsbereichs der jeweiligen An-
lage befinden, sonst konnen Verletzungen
oder Schaden entstehen.

Auch die Sicherheitshinweise zum Handsen-
der beachten.«

Die Anlage, z. B. das Garagentor, kann bei lau-
fendem Motor oder eingeschalteter Ziindung

mit der Taste am Innenspiegel bedient werden.

Dazu innerhalb des Empfangsbereichs der An-
lage die Taste so lange driicken, bis die Funk-
tion ausgel6st wird. Die LED am Innenspiegel
leuchtet wahrend der Ubertragung des Funk-
signals konstant.

Gespeicherte Funktionen I6schen

Die rechte und die linke Taste am Innenspiegel
gleichzeitig ca. 20 Sekunden lang gedriickt
halten, bis die LED schnell blinkt. Alle gespei-
cherten Funktionen sind gel6scht. Die Funkti-
onen kénnen nicht einzeln geldscht werden.

Ascher/Anziinder

Ascher

Der Ascher kann in den Getrankehalter einge-
setzt werden.

Die Abdeckung nach vorn schieben.

Ausleeren
Den Einsatz herausnehmen.

Anziinder

Verbrennungsgefahr

HeiBen Anziinder nur am Knopf anfas-
sen, sonst besteht Verbrennungsgefahr.

Zundung ausschalten und Fernbedienung
beim Verlassen des Fahrzeugs mitnehmen,
damit z. B. Kinder den Anziinder nicht benut-
zen und sich verbrennen kénnen.«

Abdeckung nach Gebrauch wieder auf-
stecken

Anziinder oder Steckdosenabdeckung nach
Gebrauch wieder aufstecken, sonst kdnnen
Gegenstande, die in die Anziinderfassung oder
in die Steckdose fallen, einen Kurzschluss ver-
ursachen.«

‘ ON |

Der Anziinder befindet sich in der Mittelkon-
sole.
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Anziinder eindrlicken.

Sobald der Anziinder zurtick-
springt, kann er herausgezogen
werden.

Anschluss elektrischer
Gerate

Hinweise

Ladegerate nicht an die 12-Volt-Steck-
dosen im Fahrzeug anschlieBen

Batterie-Ladegerate nicht an die werkseitig
verbauten 12-Volt-Steckdosen im Fahrzeug
anschlieBen, sonst kdnnen durch erhéhten
Stromverbrauch des Fahrzeugs Schéaden an
der Fahrzeugbatterie entstehen.«

Abdeckung nach Gebrauch wieder auf-
stecken

Anziinder oder Steckdosenabdeckung nach
Gebrauch wieder aufstecken, sonst kdnnen
Gegenstande, die in die Anziinderfassung oder
in die Steckdose fallen, einen Kurzschluss ver-
ursachen.«

Steckdosen

Allgemein

Die Anzlinderfassung kann bei laufendem Mo-
tor oder eingeschalteter Ziindung als Steck-
dose fiir Elektrogerate benutzt werden.

Hinweis
Die Gesamtbelastung aller Steckdosen darf
140 Watt bei 12 Volt nicht tGberschreiten.

Fassung nicht durch ungeeignete Stecker be-
schadigen.
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Mittelkonsole vorn

Die Abdeckung nach vorn schieben.
Abdeckung oder Anziinder abnehmen.

Mittelarmlehne

Abdeckung abnehmen.

Mittelkonsole hinten

Abdeckung abnehmen.
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Im Gepackraum

Steckdose befindet sich rechts im Gepack-
raum.

USB-Schnittstelle zur
Dateniibertragung

Prinzip
Anschluss zum Importieren und Exportieren
von Daten auf USB-Medium, z. B.:

> Personal Profile Einstellungen, siehe
Seite 33.

> Musiksammlung.
> Importieren von Reisen.

Hinweise
Beim AnschlieBen Folgendes beachten:

> Den Stecker nicht gewaltsam in die USB-
Schnittstelle stecken.

> An die USB-Schnittstelle keine Gerate wie
z. B. Ventilatoren oder Lampen anschlie-
Ben.
Keine USB-Festplatten anschlieBen.

Die USB-Schnittstelle nicht zum Aufladen
externer Gerate nutzen.

Mit Telefon: Uberblick

Die USB-Schnittstelle befindet sich in der Mit-
telarmlehne.

Gepackraum
Gepackraumabdeckung

Hinweis
Keine schweren Gegenstédnde ablegen

Keine schweren und harten Gegen-
stande auf der Gepackraumabdeckung able-
gen. Sonst kdnnen diese z.B. bei Brems- und
Ausweichmanovern die Insassen gefahrden.«

Allgemein
Die Gepackraumabdeckung ist zweigeteilt.

Zum Verstauen von sperrigem Gepack kann
diese abgenommen werden.
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Abnehmen

Gepackraumabdeckung in Heckscheibe
1. Gepackraumabdeckung an den AuBensei-

ten nach hinten ziehen, Pfeile 1, um sie aus
den Verrastungen zu I6sen.

2. Gepéackraumabdeckung nach oben dri-
cken, Pfeil 2, und entnehmen.

Gepackraumabdeckung im Gepackraum

Gepéackraumabdeckung nach oben driicken,
Pfeil 1, bis diese ausrastet und dann nach
vorne ziehen, Pfeil 2.

Einsetzen

Zum Einsetzen in umgekehrter Reihenfolge
vorgehen. Die Gepackraumabdeckungen mis-
sen jeweils an den Halterungen horbar einras-
ten.

Gepackraum vergroBern

Allgemein

Der Gepackraum kann durch Umklappen der
Ricksitzlehne im Fond vergréBert werden.
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Die Riicksitzlehne ist geteilt im Verhéltnis 40-
20-40. Es kdnnen die Seiten einzeln oder das
Mittelteil separat umgeklappt werden.

Hinweise

Einklemmgefahr

Vor dem Umklappen der Riicksitzlehnen
sicherstellen, dass der Bewegungsbereich der
Lehnen frei ist. Insbesondere bei umgeklapp-
tem Mittelteil sicherstellen, dass sich im Bewe-
gungsbereich keine Person befindet bzw. nicht
in den Bewegungsbereich der Rucksitzlehnen
greift. Sonst kann es zu Verletzungen oder
Schaden kommen.«

Stabilitat des Kindersitzes sicherstellen

Bei der Montage von Kinderrilickhalte-
systemen darauf achten, dass der Kindersitz
fest an der Lehne des Sitzes anliegt. Dazu bei
allen betroffenen Sitzlehnen moglichst die
Lehnenneigung entsprechend anpassen und
ggof. die Kopfstutzen in der Hohe anpassen
oder, wenn mdglich, entfernen. Darauf achten
dass alle Lehnen sicher verriegelt sind. Sonst
ist die Stabilitat des Kindersitzes einge-
schrankt und es besteht aufgrund unerwarte-
ter Bewegung der Riicksitzlehne erhéhte Ver-
letzungsgefahr.«

Verriegelung richtig einrasten

Beim Zurlickklappen darauf achten, dass
die Verriegelung richtig einrastet. Dabei ver-
schwindet das rote Warnfeld am Sitz. Sonst
kann z. B. bei Brems- und Ausweichmandvern
Ladegut in den Innenraum geschleudert wer-
den und die Insassen gefahrden.«

Mittleren Sicherheitsgurt nutzen

Wird der mittlere Sicherheitsgurt im
Fond benutzt, muss die groBere Lehnenseite
verriegelt sein. Sonst hat der Sicherheitsgurt
keine Rickhaltewirkung.«
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Seiten umklappen 2. Aus der Halterung aushangen und seitlich
zum Seitenfenster schwenken.

3. Nach hinten verschieben bis zur ge-
wiinschten Position.

Einklappen

Zum SchlieBen der Sonnenblende in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.

In Mulde greifen und nach vorn ziehen.

Mittelteil umklappen

Die Mittelarmlehne herunterklappen und an
der Schlaufe ziehen.

Ski- und Snowboardtasche

Allgemein

Die Ski- und Snowboardtasche befindet sich in
einer Schutzhille im Gepackraum.

In der Schutzhiille beigelegte Montage- und
Bedienungsanleitung beachten.
Sonnenblende

Blendschutz von der Seite

Aufklappen
1. Sonnenblende nach unten klappen.
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Ablagen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Hinweise

Keine losen Gegenstande im Innenraum

Keine Gegenstande ungesichert im In-
nenraum unterbringen, sonst kdnnen diese
z. B. bei Brems- und Ausweichmandévern die
Insassen gefahrden.«

Keine rutschhemmenden Unterlagen auf
der Armaturentafel

Keine rutschhemmenden Unterlagen, z. B.
Anti-Rutsch-Matten, auf der Armaturentafel
verwenden, sonst kann diese durch die Materi-
alien der Unterlage beschadigt werden.«

Ablagemoglichkeiten
Folgende Ablagemdoglichkeiten befinden sich
im Innenraum:

> Handschuhkasten auf der Beifahrerseite,
siehe Seite 168.

> Handschuhkasten auf der Fahrerseite,
siehe Seite 169.

> Ablagefach in der Mittelarmlehne vorn,
siehe Seite 169.

Facher in den Tiren, siehe Seite 169.

Taschen an den Rickenlehnen der Vorder-
sitze.

> Netz im BeifahrerfuBraum.
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Handschuhkasten
Beifahrerseite

Hinweis
Handschuhkasten sofort wieder schlie-
Ben

Handschuhkasten wahrend der Fahrt nach
dem Benutzen sofort wieder schlieBen, sonst
kann es bei Unfallen zu Verletzungen kom-
men. <

Offnen

7

Griff ziehen.

Die Beleuchtung im Handschuhkasten schaltet
sich ein.

SchlieBBen
Deckel zuklappen.

AbschlieBen

Der Handschuhkasten kann mit einem
integrierten Schliissel abgeschlossen werden.
Somit ist kein Zugriff zum Handschuhkasten
moglich.

Nach dem AbschlieBen des Handschuhkas-
tens kann dann die Fernbedienung ohne den
integrierten Schlissel ausgehandigt werden,
z. B.im Hotel.
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Fahrerseite

Hinweis

Handschuhkasten sofort wieder schlie-
Ben

Handschuhkasten wahrend der Fahrt nach
dem Benutzen sofort wieder schlieBen, sonst
kann es bei Unfallen zu Verletzungen kom-
men. <«

Offnen

Griff ziehen.

SchlieBen
Deckel zuklappen.

Facher in den Tiiren

Keine zerbrechlichen Gegenstande un-
terbringen

Keine zerbrechlichen Gegenstande, z. B. Glas-
flaschen, in den Fachern unterbringen, sonst
besteht bei einem Unfall erhéhte Verletzungs-
gefahr.«

Mittelarmlehne

Offnen

Taste drlicken, Pfeil 1, und die Mittelarmlehne
nach oben klappen, Pfeil 2.

Anschluss fiir externes Audiogerat

In der Mittelarmlehne kann Gber den AUX-In-
Anschluss ein externes Audiogerat, z. B. ein
MP3-Spieler, angeschlossen werden.

Getrankehalter

Hinweise

Bruchsichere Behalter und keine heilen
Getranke

Leichte und bruchsichere Behalter verwenden
und keine heiBen Getranke transportieren.
Sonst besteht bei einem Unfall erhdhte Verlet-
zungsgefahr.«
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Ungeeignete Behalter

Ungeeignete Behélter nicht gewaltsam in
die Getrankehalter driicken. Sonst kdnnen Be-
schadigungen entstehen.«

Vorn
In der Mittelkonsole.

N

Die Abdeckung nach vorn schieben.

Hinten
In der Mittelarmlehne.

Mittelarmlehne an Schlaufe nach vorn ziehen.

Zum Offnen: Taste driicken.

Zum SchlieBen: Beide Abdeckungen nachei-
nander nach innen zuriickdriicken.

Abdeckungen zurlickdriicken

Abdeckungen zurlickdriicken, bevor die
Mittelarmlehne hochgeklappt wird, sonst kén-
nen Beschadigungen am Getrankehalter ent-
stehen.«
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Kleiderhaken

Sicht freihalten

Kleidungsstilicke so auf die Haken han-
gen, dass die Sicht beim Fahren frei bleibt. <

Keine schweren Gegenstande

Keine schweren Gegenstande auf die
Haken hangen, sonst kdnnten diese z. B.
schon bei Brems- und Ausweichmandévern die
Insassen gefahrden.«

Die Kleiderhaken befinden sich im Fond.

Ablagen im Gepackraum

Stauraum unter Gepackraumboden

—l

Gepéackraumboden hochklappen. Der Stau-
raum unter dem Gepackraumboden ist unter-
teilt.

Zur weiteren Unterteilung sind zwei Trennele-
mente einsetzbar.

Seitliches Ablagefach rechts

Im Gepackraum auf der rechten Seite befindet
sich ein wasserfestes Ablagefach.
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Haken/Taschenhalter

7

An der linken und rechten Gepackraumwand
befinden sich Taschenhalter.

Spannband

An der rechten Seitenverkleidung befindet sich
ein Spannband zur Befestigung kleiner Gegen-
stande.

Netz

Kleinere Gegenstande kdnnen im Netz im lin-
ken Seitenbereich des Gepackraums verstaut
werden.

Seitliches Ablagefach links

Griff ziehen.

Verzurrosen im Gepackraum

Zur Sicherung der Ladung, siehe Seite 178,
befinden sich Verzurrésen im Gepackraum.

Verzurrésen im Gepackraum mit
Schiene

Zur Sicherung der Ladung, siehe Seite 178,
befinden sich Verzurrésen im Gepackraum.

Wendeboden

Die untere Seite der Bodenplatte ist mit einer
wasser- und schmutzabweisenden Beschich-
tung ausgestattet.

Die Bodenplatte hochklappen, entnehmen und
wenden.

Haken an der unteren Seite der Bodenplatte:
Zur einfacheren Beladung kann die angeho-
bene Bodenplatte mit dem Haken an der
Dachkante fixiert werden.

Gepackraumnetz, FlexNet

Zur Sicherung der Ladung, siehe Seite 178,
kann auch das flexible Gepackraumnetz ver-
wendet werden.

Klappbox

Im Ablagefach unter dem Gepéackraumboden
befindet sich eine Klappbox.
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Fahrtipps

Das Kapitel Fahrtipps unterstiitzt Sie mit
Informationen, die Sie in bestimmten
Fahrsituationen oder bei besonderen

Betriebsarten benétigen.




m Beim Fahren beriicksichtigen

Beim Fahren berilicksichtigen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Einfahren

Allgemein

Bewegliche Teile sollten sich aufeinander ein-
spielen konnen.

Die folgenden Hinweise helfen, eine optimale
Lebensdauer und Wirtschaftlichkeit des Fahr-
zeugs zu erreichen.

Motor und Hinterachsgetriebe

Im jeweiligen Land geltende Geschwindig-
keitsbegrenzung beachten.

Bis 2000 km

Maximale Drehzahl und Geschwindigkeit nicht
Uberschreiten:

> Bei Benzinmotor 4500/min und 160 km/h.
> Bei Dieselmotor 3500/min und 150 km/h.

Volllast oder Kick-down grundsatzlich vermei-
den.

Ab 2000 km

Drehzahl und Geschwindigkeit konnen allmah-
lich gesteigert werden.

Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungsbedingt
noch nicht optimal.
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Wahrend der ersten 300 km verhalten fahren.

Bremsanlage

Bremsscheiben und Bremsbelége erreichen
erst nach ca. 500 km ein glinstiges VerschleiB3-
und Tragbild. Wahrend dieser Einfahrzeit ver-
halten fahren.

Nach Teileerneuerung

Einfahrhinweise erneut beachten, falls im spa-
teren Fahrbetrieb zuvor angesprochene Kom-
ponenten erneuert werden.

Fahren auf schlechten
Wegen

Das Fahrzeug verbindet Allradantrieb mit den
Vorteilen eines normalen Pkw

Nicht im unbefestigten Gelande fahren

Nicht im unbefestigten Geléande fahren,
sonst kann das Fahrzeug beschadigt werden.«

Zur eigenen Sicherheit, zur Sicherheit von Mit-
fahrenden und des Fahrzeugs folgende Punkte
beachten:

> Mit Fahrzeug vor Fahrtantritt vertraut ma-
chen, keine Risiken beim Fahren eingehen.

> Geschwindigkeit den Fahrbahnverhéltnis-
sen anpassen. Je steiler und unebener die
Fahrbahn desto langsamer sollte die Ge-
schwindigkeit sein.

> Bei Fahrten auf steilen Steigungs- oder
Gefallstrecken: Motordl und Kihlmittel bis
nahe der MAX-Markierung aufftllen. Stei-
gungen und Gefélle kdnnen bis max. 50%
befahren werden.

> Auf steilen Bergabfahrten Hill Descent
Control HDC, siehe Seite 124, nutzen.
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Beim Fahren beriicksichtigen w

Anfahren ist an Steigungen bis zu 30%
mdglich. Die zuldssige Seitenneigung be-
tragt 30%.

> Bodenkontakt der Karosserie mit dem Un-
tergrund vermeiden.

Die Bodenfreiheit betragt maximal 20 cm
und kann je nach Beladungszustand variie-
ren.

> Bei durchdrehenden Radern ausreichend
Gas geben, damit Fahrstabilitatsregelsys-
teme die Antriebskraft auf die Rader vertei-
len kénnen. Ggf. Dynamische Traktions
Control, DTC aktivieren.

Nach einer Fahrt auf schlechten
Wegen

Nach einer Fahrt auf schlechten Wegen, zum
Erhalt der Fahrsicherheit, Rader und Reifen auf
Beschadigung kontrollieren. Karosserie von
groben Verunreinigungen befreien.

Allgemeine Fahrhinweise

Heckklappe schlieBen

Mit geschlossener Heckklappe fahren

Nur mit geschlossener Klappe fahren,
sonst kann es bei einem Unfall oder Brems-
und Ausweichmanéver zur Gefahrdung der In-
sassen und anderer Verkehrsteilnehmer sowie
zu Beschadigungen am Fahrzeug kommen.
Zudem kénnen Abgase in den Fahrgastraum
gelangen.«

Muss dennoch mit geéffneter Klappe gefahren
werden:

> alle Fenster und das Glasdach schlieBen.
> die Geblaseleistung stark erhohen.

> gemaBigt fahren.

HeiBe Auspuffanlage

HeiBe Auspuffanlage

An der Auspuffanlage treten hohe Tem-
peraturen auf.

Die angebrachten Warmeschutzbleche nicht
entfernen oder mit Unterbodenschutz verse-
hen. Darauf achten, dass im Fahrbetrieb, im
Leerlauf oder beim Parken keine leicht ent-
flammbaren Materialien, z. B. Heu, Laub, Gras
usw., in Kontakt mit der heiBen Auspuffanlage
kommen. Sonst besteht die Gefahr des Ent-
zlindens und eines Feuers mit dem Risiko
schwerer Verletzungen und Sachschaden.

HeiBe Auspuffendrohre nicht bertihren, sonst
besteht Verbrennungsgefahr.«

Dieselpartikelfilter

Im Dieselpartikelfilter werden RuBpartikel ge-
sammelt und periodisch unter hohen Tempe-
raturen verbrannt.

Wahrend der Reinigungsdauer von einigen Mi-
nuten kann Folgendes auftreten:
> Motor lauft vorlibergehend etwas rauer.

> Gerdusche und leichte Rauchentwicklung
aus dem Auspuff bis kurz nach dem Ab-
stellen des Motors.

> Zur gewohnten Leistungsentfaltung ist
eine etwas hohere Drehzahl notwendig.

Klimakomfort-Frontscheibe

Die markierte Flache ist nicht mit einer warme-
reflektierenden Beschichtung versehen.
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m Beim Fahren beriicksichtigen

Flr Garagentoroffner, Gerate zur elektro-
nischen Geblihrenerfassung o. A. diese Flache
benutzen.

Mobilfunk im Fahrzeug

Mobilfunk im Fahrzeug

Es wird abgeraten, im Innenraum des
Fahrzeugs Mobilfunkgerate, z. B. Handys,
ohne direkten Anschluss an eine AuBenan-
tenne zu verwenden. Sonst kann eine gegen-
seitige Beeinflussung von Fahrzeugelektronik
und Mobilfunkgerat nicht ausgeschlossen wer-
den. AuBerdem ist nicht gewahrleistet, dass
die Strahlung, die durch den Sendebetrieb
entsteht, aus dem Fahrzeuginnenraum abge-
leitet wird.«

Aquaplaning
Auf nassen oder matschigen Stra3en kann

sich zwischen Reifen und StraBe ein Wasser-
keil bilden.

Dieser Zustand ist als Aquaplaning bekannt
und kann den teilweisen oder totalen Verlust
des Fahrbahnkontakts, der Kontrolle Uiber das
Fahrzeug und der Bremsfahigkeit verursachen.

Aquaplaning

Auf nassen oder matschigen StraBen die
Geschwindigkeit verringern, um Aguaplaning
zu vermeiden. <

Durchfahren von Wasser

Wasserhohe und Geschwindigkeit be-
achten

Wasserhohe und Schrittgeschwindigkeit nicht
Uberschreiten, sonst konnen Schaden an Mo-
tor, Elektrik und Getriebe entstehen.«

Mit Standheizung:

Nur bei ruhigem Wasser und nur bis zu einer
Wasserhdhe von max. 25 cm und bei dieser
Hohe max. mit Schrittgeschwindigkeit bis
10 km/h fahren.

Ohne Standheizung:
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Nur bei ruhigem Wasser und nur bis zu einer
Wasserhohe von max. 50 cm und bei dieser
Hohe max. mit Schrittgeschwindigkeit bis
10 km/h fahren.

Sicher bremsen

Ihr Fahrzeug ist serienmaBig mit ABS ausge-
stattet.

In Situationen, die dies erfordern, am besten
voll bremsen.

Das Fahrzeug bleibt lenkbar. Etwaigen Hinder-
nissen kann mit moéglichst ruhigen Lenkbewe-
gungen ausgewichen werden.

Das Pulsieren des Bremspedals und hydrauli-
sche Regelgerausche zeigen an, dass ABS re-
gelt.

Gegenstande im Bewegungsbereich
der Pedale

Keine Gegenstande im Bewegungsbe-
reich der Pedale

FuBmatten, Teppiche oder andere Gegen-
sténde durfen nicht in den Bewegungsbereich
der Pedale kommen, sonst konnen diese wah-
rend der Fahrt die Funktion der Pedale beein-
trachtigen und es besteht Unfallgefahr.

Keine weitere FuBmatte auf eine vorhandene
oder Uber sonstige Gegenstande legen.

Nur FuBmatten verwenden, die fiir das Fahr-
zeug freigegeben sind und entsprechend be-
festigt werden kénnen.

Darauf achten, dass die FuBmatten wieder si-
cher befestigt werden, nachdem diese entfernt
wurden, z. B. zur Reinigung.«

Nasse

Bei Néasse, Streusalzeinfluss oder starkem Re-
gen im Abstand von einigen Kilometern leicht
bremsen.

Dabei andere Verkehrsteilnehmer nicht behin-
dern.

Die entstehende Warme trocknet Bremsschei-
ben und Bremsbelage.
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Beim Fahren beriicksichtigen w

Die Bremskraft steht im Bedarfsfall sofort zur Derartige Wasserspuren auf dem Boden sind
Verfligung. normal.
Gefalle

Lange oder steile abschissige Strecken in
dem Gang fahren, in dem am wenigsten ge-
bremst werden muss. Sonst kann die Brems-
anlage Uberhitzen und die Bremswirkung redu-
ziert werden.

Die Bremswirkung des Motors kann durch ma-
nuelles Zurtickschalten, ggf. bis in den ersten
Gang, weiter verstarkt werden.

Belastung der Bremse vermeiden

UbermaBige Belastung der Bremse ver-
meiden. Leichter aber andauernder Druck auf
das Bremspedal kénnte hohe Temperaturen,
Bremsverschlei3 und moglicherweise den
Ausfall der Bremsanlage zur Folge haben.«

Nicht im Leerlauf fahren

Nicht im Leerlauf oder mit abgestelltem
Motor fahren, sonst fehlt die Bremswirkung
des Motors oder die Unterstiitzung von
Bremskraft und Lenkung.«

Korrosion an der Bremsscheibe

Die Korrosion der Bremsscheiben und die Ver-
schmutzung der Bremsbeldge wird beglnstigt
durch:

> geringe Laufleistung.

> langere Standzeiten.

> geringe Beanspruchung.

Die zur Selbstreinigung der Scheibenbremse
erforderliche Mindestbelastung wird dadurch
nicht erreicht.

Korrodierte Bremsscheiben erzeugen beim
Anbremsen einen Rubbeleffekt, der meist
nicht mehr zu beseitigen ist.

Kondenswasser bei abgestelltem
Fahrzeug

In der Klimaautomatik entsteht Kondenswas-
ser, das unter dem Fahrzeug austritt.
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Beladung

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Hinweise

Uberladung des Fahrzeugs

Fahrzeug nicht tiberladen, um die zulés-
sige Tragféhigkeit der Reifen nicht zu tber-
schreiten. Sonst kann es zu Uberhitzung und
inneren Beschadigungen der Reifen kommen.
Unter Umstanden ist pl6tzlicher Reifenfull-
druckverlust die Folge.«

Zulassiges Gesamtgewicht und zulassige
Achslasten

Zulassiges Gesamtgewicht und zulassige
Achslasten nicht tiberschreiten, sonst ist die
Betriebssicherheit des Fahrzeugs nicht mehr
gewahrleistet und die Zulassungsvorschrift
nicht erfiillt. <

Keine Flissigkeiten im Gepackraum

Darauf achten, dass keine Flissigkeiten
im Gepackraum austreten, sonst kdnnen
Schaden am Fahrzeug entstehen.«

Schwere und harte Gegenstande

Schwere und harte Gegenstédnde nicht
ungesichert im Innenraum unterbringen, sonst
koénnen diese z. B. bei Brems- und Ausweich-
mandvern die Insassen gefahrden.«
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Ladung verstauen

> Scharfe Kanten und Ecken am Ladegut
verhillen.

> Schweres Ladegut: Moglichst weit vorn
verstauen, direkt hinter den Riicksitzleh-
nen und unten.

> Sehr schweres Ladegut: Bei unbesetzter
Ricksitzbank die duBeren Sicherheitsgurte
in das jeweils gegeniiberliegende Schloss
stecken.

> Rucksitzlehnen vollstandig umklappen,
wenn Ladung entsprechend verstaut wer-
den soll.

> Ladegut nicht Gber die Oberkante der Leh-
nen stapeln.

Ladung sichern

Verzurrosen im Gepackraum

: ——— —
Zur Sicherung der Ladung befinden sich vier
Verzurrdsen im Gepackraum.
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Verzurrésen im Gepackraum mit
Schienen

Zur Sicherung der Ladung befinden sich vier
verschiebbare Verzurrésen im Gepackraum.

Um die Verzurrésen zu verschieben, Knopf
driicken, Pfeil 1. Darauf achten, dass die Ver-
zurrdésen an der neuen Position einrasten.

Die Verzurrosen kdnnen an den Aussparungen
in den Schienen herausgenommen werden.

Gepackraumnetz, FlexNet

Das flexible Gepéckraumnetz wird in Osen ein-
gehangt und sichert die Ladung im Gepack-
raum. An folgenden Osen kann das Staunetz
befestigt werden:

> Verzurrdsen am Schienensystem.
> Osen an der Gepackraumwand.

Die Osen befinden sich auf beiden Seiten im
Gepackraum.

Ladegut sichern

> Kleinere und leichtere Stlicke: Mit Spann-
bandern oder mit einem Gepackraumnetz
oder Zugbéandern sichern.

> GroBere und schwere Stlcke: Mit Zurrmit-
tel sichern.

Zurrmittel, Gepackraumnetze, Spannban-
der oder Zugbander an den Verzurrésen im
Gepackraum befestigen.

Ladegut sichern

Das Ladegut wie vorher beschrieben un-
terbringen und sichern, sonst kann es z. B. bei
Brems- und Ausweichmandvern die Insassen
geféhrden.«

Dachgepacktrager

Hinweis
Montage nur bei Dachreling mdglich.

Dachtrager stehen als Sonderzubehor zur Ver-
flgung.

Befestigung an der Reling
Montageanleitung des Dachtragers beachten.

Montage

Darauf achten, dass gentigend Freiraum fiir
das Heben und Offnen des Glasdachs vorhan-
denist.

Beladung

Beladene Dachgepécktrager verandern das
Fahr- und Lenkverhalten des Fahrzeugs durch
die Verlagerung des Schwerpunkts.

Beim Beladen und Fahren deshalb Folgendes
beachten:
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> Zuléssige Dach-/Achslast und zulédssiges
Gesamtgewicht nicht Giberschreiten.

Dachlast gleichmaBig verteilen.
Dachlast darf nicht zu groBflachig sein.
Schwere Gepackstlicke nach unten legen.

v Vv VvV V

Dachgepéck sicher befestigen, z. B. mit
Spanngurten verzurren.

> Keine Gegenstande in den Schwenkbe-
reich der Heckklappe ragen lassen.

> Ausgeglichen fahren und ruckartiges An-
fahren und Bremsen oder schnelles Kur-
venfahren vermeiden.
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Anhangerbetrieb

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Allgemein

Die zulassige Anhangelast und das zulassige
Gesamtgewicht ist in den technischen Daten
angegeben.

Méglichkeiten zur Erhéhung kennt Ihr Service.

Das Fahrzeug ist mit verstarkter Federung an
der Hinterachse und je nach Typ mit einem
leistungsfahigeren Motorkiihlsystem ausge-
rustet.

Vor der Fahrt

Deichselstiitzlast

> Minimale Stitzlast: 25 kg.

> Maximale Stitzlast: 100 kg.
Diese mdglichst ausnutzen.

Die maximale Zuladung wird durch das Ge-
wicht der Anhangerkupplung und die Deich-
selstitzlast reduziert. Die Deichselstutzlast er-
héht das Fahrzeuggewicht.

Das zulassige Gesamtgewicht des Zugfahr-
zeugs, siehe Technische Daten, darf dadurch
nicht Gberschritten werden.

Beladung

Die Zuladung mdglichst tief und in der Néhe
der Achse verstauen.

Ein tiefer Anhdngerschwerpunkt erhoht die
Fahrsicherheit des gesamten Gespanns.

Das zulassige Gesamtgewicht des Anhangers
und die zuladssige Achslast des Fahrzeugs,
siehe Technische Daten, dirfen nicht tber-
schritten werden. MaBgebend ist der jeweils
kleinere Wert.

Reifenfiilldruck

Den Reifenfulldruck des Fahrzeugs und An-
hangers beachten.

Beim Fahrzeug gilt der Reifenftilldruck, siehe
Seite 198, flr hohere Beladung.

Beim Anhénger sind die Vorschriften des Her-
stellers maBgebend.

Reifen Pannen Anzeige

Nach Korrektur des Reifenfiilldrucks und An-
oder Abhéngen eines Anhangers die Reifen
Pannen Anzeige neu initialisieren.

Reifen Druck Control

Nach Korrektur des Reifenfiilldrucks und An-
oder Abhangen eines Anhangers die Reifen
Druck Control neu initialisieren.

AuBenspiegel

Der Gesetzgeber schreibt zwei AuBenspiegel
vor, die beide Hinterkanten des Anhangers ins
Blickfeld rlicken. Derartige Spiegel gibt es als
Sonderzubehdr beim Service.

Stromverbrauch

Die Leistung der Anhanger-Heckleuchten darf
folgende Werte nicht Giberschreiten:

Blinker: je Seite 42 Watt.
Schlussleuchten: je Seite 50 Watt.
Bremsleuchten: zusammen 84 Watt.

\%

\4

Nebelschlussleuchten: zusammen 42
Watt.

v
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> Rickfahrscheinwerfer: zusammen 42 Watt.

Einschaltzeiten der Stromverbraucher im
Wohnwagenbetrieb kurz halten, um die Fahr-
zeugbatterie zu schonen.

Funktion der Heckleuchten

Vor Fahrtbeginn die Funktion der Heck-
leuchten des Anhéngers priifen, sonst besteht
eine mogliche Gefahrdung von Verkehrsteil-
nehmern.«

Fahren mit Anhanger

Im jeweiligen Land geltende Geschwindig-
keitsbegrenzung beachten.

Hinweise

Geschwindigkeit anpassen beim Fahren
mit Anhanger

Beim Fahren mit Anhanger die Geschwindig-
keit anpassen. Ab ca. 80 km/h kann der Anhan-
ger je nach Bauart und Beladung in Pendelbe-
wegungen geraten. <

Maximale Geschwindigkeit beim Fahren
mit Anhénger

Im Anhangerbetrieb den Reifenfilldruck um
0,2 bar erhéhen und Geschwindigkeit von

100 km/h nicht Uberschreiten, sonst kdnnen
aufgrund der erhohten Achslast die Reifen be-
schadigt werden. Den auf dem Reifen angege-
benen maximal mdglichen Reifenfilldruck be-
achten.«

Pendelbewegung abfangen

Gerat der Anhanger in Pendelbewegungen,
kann das Gespann nur durch sofortiges star-
kes Bremsen stabilisiert werden.

Unbedingt nétige Lenkkorrekturen so vorsich-
tig wie mdglich und mit Riicksicht auf andere
Verkehrsteilnehmer ausfiihren.
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Steigungen

Im Interesse der Sicherheit und des reibungs-
losen Verkehrsflusses ist der Anhangerbetrieb
bis Steigungen von 12 % zulassig.

Sind hohere Anhangelasten nachtraglich zuge-
lassen, betragt die Grenze 8 %.

Anfahren an Steigungen

Bei Automatic-Getriebe: Die Parkbremse wird
beim Betéatigen des Gaspedals automatisch
gelost.

Um ein Rickrollen beim Anfahren zu verhin-
dern, Parkbremse verwenden.

‘® .
1. Schalter kurz vor dem Anfahren zie-
hen und festhalten.

Parkbremse bleibt so lange festgestellt,
wie der Schalter gezogen ist.

2. Zum Anfahren Gas geben und Schalter
loslassen.

Gefalle

Auf Gefallstrecken neigt ein Gespann friiher
zum Pendeln.

Vor dem Gefalle manuell in den nachstkleine-
ren Gang zurlickschalten und langsam abwarts
fahren.

Hohe Lasten und AuBentemperatur

Lange Fahrt mit hoher Last und AuBBen-
temperatur

Bei langen Fahrten mit hohen Anhangelasten
und hoher AuBentemperatur darauf achten,
dass der Kraftstofftank mehr als 1/4 gefiillt ist,
sonst kann sich die Motorleistung reduzieren
oder Motorschaden kdnnen auftreten. <
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Anhanger-
Stabilisierungskontrolle

Prinzip
Das System unterstiitzt beim Abfangen von
Pendelbewegungen des Anhéngers.

Es erkennt die Pendelbewegungen und
bremst das Fahrzeug automatisch zlgig ab,
um den kritischen Geschwindigkeitsbereich zu
verlassen und das Gespann zu stabilisieren.
Ist die Anhangersteckdose belegt, aber kein
Anhanger angehangt, kann das System in ext-
remen Fahrsituationen ebenfalls wirksam wer-
den, z. B. bei einem Fahrradtrager mit Be-
leuchtung.

Funktionsvoraussetzung

Das System funktioniert im Anhangerbetrieb
und mit belegter Anhangersteckdose ab ca.
65 km/h.

Grenzen des Systems

> Das System kann nicht eingreifen, wenn
der Anhanger sofort abknickt, z. B. auf glat-
ten StraBBen oder solchen mit lockerem Un-
tergrund.

> Anhanger mit hohem Schwerpunkt kénnen
kippen, bevor eine Pendelbewegung er-
kannt wird.

> Das System ist auBer Betrieb, wenn die
Dynamische Stabilitats Control DSC deak-
tiviert oder ausgefallen ist.

Anhangerkupplung mit
elektrisch schwenkbarem
Kugelkopf

Allgemein

Der schwenkbare Kugelkopf befindet sich an
der Unterseite des Fahrzeugs.

LED leuchtet griin, wenn das System betriebs-
bereit ist.

Die Taste zum Aus- und Einschwenken des
Kugelkopfs befindet sich hinter der rechten
Seitenverkleidung im Gepackraum.

Kugelkopf ausschwenken
1. Gepackraum offnen.

2. Aus dem Schwenkbereich des Kugelkopfs
hinter dem Fahrzeug treten.

3. @ Taste im Gepackraum driicken.
Der Kugelkopf schwenkt aus. LED in der
Taste blinkt griin.

4. Warten, bis der Kugelkopf die Endposition
erreicht hat.

Verriegelung priifen

Vor einer Fahrt mit Anhanger oder Las-
tentrager Uberprifen, ob der Kugelkopf richtig
verriegelt ist, sonst kann es zu instabilen Fahr-
zustanden und Unfallen kommen.

Die LED in der Taste leuchtet rot, wenn der
Kugelkopf nicht richtig verriegelt ist.«

Kugelkopf einschwenken

1. Anhéanger oder Lastentrager abkuppeln,
Anbauteile fir Spurstabilisierungseinrich-
tungen entfernen und Stecker fiir die
Stromversorgung des Anhéngers sowie
ggf. Adapter aus der Steckdose ziehen.

2. @ Taste im Gepackraum driicken.

Der Kugelkopf schwenkt ein. LED in der
Taste blinkt griin.
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3. Warten, bis der Kugelkopf die Endposition
erreicht hat.

Automatische Unterbrechung des
Schwenkvorgangs

Der Schwenkvorgang wird automatisch unter-
brochen oder nicht ausgefiihrt, wenn Strom-
grenzwerte Uberschritten werden, z. B. bei
sehr niedrigen Temperaturen oder mechani-
schen Widerstanden.

LED in der Taste leuchtet rot:

Taste so lange driicken, bis der Kugel-
kopf die Endposition erreicht hat.

LED in der Taste leuchtet griin:
Motor starten tber den Start-/Stopp Knopf.

Taste im Gepackraum driicken.

Der Kugelkopf schwenkt aus. LED in der
Taste blinkt grun.

Anhangersteckdose

Die Anhangersteckdose befindet sich an der
Anhangerkupplung.

Abdeckung nach unten klappen.
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Kraftstoff sparen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Allgemein
Der Kraftstoffverbrauch hangt von verschiede-
nen Faktoren ab.

Durch einige MaBnahmen, wie z. B. eine gema-
Bigte Fahrweise und regelmaBige Wartung,
kénnen der Kraftstoffverbrauch und die Um-
weltbelastung beeinflusst werden.

Nicht benotigtes Ladegut
entfernen

Zusétzliches Gewicht erhoht den Kraftstoffver-
brauch.

Anbauteile nach Gebrauch
abnehmen

Nicht benétigte Zusatzspiegel, Dachgepack-
oder Hecktrager nach Gebrauch abnehmen.

Anbauteile am Fahrzeug beeintrachtigen die
Aerodynamik und erhéhen den Kraftstoffver-
brauch.

Fenster und Glasdach
schlieBen
Ein gedffnetes Glasdach oder gedffnete Fens-

ter ern6hen den Luftwiderstand und reduzie-
ren damit die Reichweite.

Reifen

Allgemein

Reifen kénnen sich unterschiedlich auf die
Verbrauchswerte auswirken, z. B. kann durch
die Reifendimension der Verbrauch beeinflusst
werden.

Reifenfiilldruck regelmaBig priifen

Reifenfllldruck mindestens zweimal monatlich
und vor Antritt einer langeren Fahrt prifen und
ggf. korrigieren.

Zu geringer Reifenfllldruck vergréBert den
Rollwiderstand und erhoht damit den Kraft-
stoffverbrauch und Reifenverschleil.

Sofort losfahren
Motor nicht im Stand warm laufen lassen, son-
dern sofort mit maBiger Drehzahl losfahren.

Der kalte Motor erreicht dadurch am schnells-
ten seine Betriebstemperatur.

Vorausschauend fahren
Unnoétige Beschleunigungs- und Bremsvor-
gange vermeiden.

Dazu entsprechenden Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug halten.

Vorausschauende und gleichmaBige Fahr-
weise reduziert den Kraftstoffverbrauch.
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Hohe Drehzahlen vermeiden

Den 1. Gang nur zum Anfahren nutzen. Ab
dem 2. Gang ziigig beschleunigen. Dabei hohe
Drehzahlen vermeiden und friihzeitig hoch-
schalten.

Beim Erreichen der gewlinschten Geschwin-
digkeit in den héchst mdglichen Gang schalten
und moglichst mit niedriger Drehzahl und kon-
stanter Geschwindigkeit fahren.

Grundsatzlich gilt: Fahren mit niedriger Dreh-
zahl senkt den Kraftstoffverbrauch und min-
dert den Verschleif.

Die Schaltpunktanzeige Ihres Fahrzeugs zeigt
den verbrauchsgunstigsten Gang an.

Schubbetrieb nutzen

Beim Heranfahren an eine rote Ampel vom Gas
gehen und das Fahrzeug ausrollen lassen.

Auf abschissiger Strecke vom Gas gehen und
Fahrzeug rollen lassen.

Die Kraftstoffzufuhr wird im Schubbetrieb un-
terbrochen.

Motor bei langerem Halt
abstellen

Den Motor bei langeren Halts, z. B. an Ampeln,
Bahniibergéngen oder im Stau, abstellen.

Auto Start Stop Funktion

Die Auto Start Stop Funktion Ihres Fahrzeugs
stellt den Motor wahrend eines Halts automa-
tisch ab.

Wird der Motor abgestellt und anschlieBend
wieder gestartet, sinken Kraftstoffverbrauch
und Emissionen im Vergleich zu einem perma-
nent laufenden Motor. Einsparungen konnen
bereits bei einem Motorstopp von wenigen Se-
kunden eintreten.

Der Kraftstoffverbrauch hangt darliber hinaus
von weiteren Faktoren, wie z. B. Fahrweise,
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StraBenverhaltnissen, Wartung oder Umwelt-
faktoren, ab.

Momentan nicht benoétigte
Funktionen abschalten

Funktionen wie z. B. Sitz- oder Heckscheiben-
heizung bendtigen viel Energie und vermin-
dern die Reichweite, besonders im Stadtver-
kehr und Stop & Go Betrieb.

Diese Funktionen deshalb abschalten, wenn
sie nicht wirklich benétigt werden.

Das Fahrprogramm ECO PRO unterstitzt den
energieschonenden Gebrauch von Komfort-
funktionen. Diese Funktionen werden automa-
tisch teilweise bzw. vollstéandig deaktiviert.

Wartung durchfiihren lassen

Fahrzeug regelmaBig warten lassen, um opti-
male Wirtschaftlichkeit und Lebensdauer zu
erreichen. Die Wartung vom Service durchfiih-
ren lassen.

Dazu auch das BMW Wartungssystem, siehe
Seite 213, beachten.

ECO PRO

Prinzip

ECO PRO untersttitzt eine verbrauchsscho-
nende Fahrweise. Hierzu werden die Motor-
steuerung und Komfortfunktionen, wie z. B. die
Klimaleistung, angepasst.

Unter bestimmten Voraussetzungen wird in
der Wahlhebelposition D der Motor vom Ge-
triebe entkoppelt. Das Fahrzeug rollt ver-
brauchsoptimiert im Leerlauf. Die Wahlhebel-
position D bleibt dabei eingelegt.

Zusatzlich kdnnen situationsabhéangige Hin-
weise angezeigt werden, die helfen, ver-
brauchsoptimiert zu fahren.
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Im Instrumentendisplay kann die hierdurch er-
zielte Verlangerung der Reichweite als Bonus-
reichweite angezeigt werden.

Uberblick

Das System umfasst folgende
EfficientDynamics-Funktionen und -Anzeigen:

> ECO PRO Bonusreichweite, siehe
Seite 187.

> Fahrhinweis ECO PRO Tipps, siehe
Seite 188.

ECO PRO Klimatisierung, siehe Seite 187.

Fahrhinweis ECO PRO Vorausschauassis-
tent, siehe Seite 189.

> Fahrzustand ECO PRO Segeln, siehe
Seite 190.

ECO PRO aktivieren

- Taste so oft drlicken, bis in der Instru-
mentenkombination ECO PRO ange-
zeigt wird.

ECO PRO konfigurieren

Uber Fahrerlebnisschalter
1. ECO PRO aktivieren.

2. ,,ECO PRO konfigurieren*
3. Programm konfigurieren.

Uber iDrive

1. ,Einstellungen®
2. ,Modus ECO PRO“
oder

1. ,Einstellungen®

2. ,Fahrmodus“

3. ,,ECO PRO konfigurieren®
Programm konfigurieren.

ECO PRO Tipp
> ,Hinweis bei:“:

ECO PRO Geschwindigkeit einstellen, bei
der ein ECO PRO Tipp angezeigt werden
soll.

> ,ECO PRO Limit*:

Eine Erinnerung wird angezeigt, wenn die
eingestellte ECO PRO Geschwindigkeit
Uberschritten wird.

Segeln

Beim Ausrollen kann durch Segeln, siehe
Seite 190, der Motor verbrauchsglinstig im
Leerlauf betrieben werden.

Die Funktion steht nur im Modus ECO PRO zur
Verfligung.

ECO PRO Klimatisierung

»ECO PRO Klimatisierung*

Die Klimatisierung wird verbrauchsgunstig an-
gepasst.

Eine geringe Abweichung zur eingestellten
Temperatur, d.h. ein langsameres Aufheizen
bzw. Abklhlen des Innenraums, ist daher zu-
gunsten des Verbrauchs méglich.

Zudem wird die Leistung der Sitzheizung und
der Spiegelheizung reduziert.

Die Spiegelheizung wird bei tiefen AuBentem-
peraturen zur Verfligung gestellt.

ECO PRO Potenzial

Es wird angezeigt, wie viel Prozent des mdogli-
chen Einsparpotenzials mit der aktuellen Kon-
figuration erreicht werden kann.

Anzeige in der
Instrumentenkombination

ECO PRO Bonusreichweite

Durch eine angepasste Fahr-
weise kann eine Reichweiten-
verlangerung erzielt werden.

Diese kann als Bonusreichweite
in der Instrumentenkombination
angezeigt werden.
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Die Bonusreichweite ist in der Anzeige der
Reichweite enthalten.

Nach dem Tanken wird die Bonusreichweite
automatisch zurlickgesetzt.

Anzeige in der Instrumentenkombination

@ ECO PRO

m |l

2 2

Anzeige in der Instrumentenkombination mit
erweitertem Umfang

In der Instrumentenkombination zeigt eine
Markierung in der Balkenanzeige die momen-
tane Effizienz der Fahrweise an.

Markierung im Bereich Pfeil 1: Anzeige flir

Energierlickgewinnung durch Ausrollen oder

beim Bremsen.

Markierung im Bereich Pfeil 2: Anzeige beim

Beschleunigen.

Die Effizienz der Fahrweise wird durch die

Farbe des Balkens angezeigt:

> Blaue Anzeige: effiziente Fahrweise, so-
lange sich die Markierung im blauen Be-
reich bewegt.
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> Graue Anzeige: Fahrweise anpassen, z. B.
durch Gas wegnehmen.

Die Anzeige wechselt auf Blau, sobald alle Be-
dingungen fiir ein verbrauchsoptimiertes Fah-
ren erfullt sind.

Der Pfeil zeigt an, dass die Fahrweise
Jl% z. B. durch Gas wegnehmen ver-
" brauchsguinstig angepasst werden
kann.

Die Anzeige der Fahrweise und ECO PRO
Tipps in der Instrumentenkombination werden
angezeigt, wenn die Anzeige ECO PRO akti-
viert ist.

Anzeige Fahrweise und ECO PRO Tipps akti-
vieren:

1. ,Einstellungen®

2. ,Info Display*
3. ,ECO PRO Info“

Ein zusatzliches Symbol und ein Texthinweis
werden angezeigt.

Symbol MaBnahme

Fur effiziente Fahrweise weniger
‘\% Gas geben oder vorausschauend
verzégern.

»~.  Geschwindigkeit auf gewahlte ECO
km/h PRO Geschwindigkeit reduzieren.

Q*D Automatic-Getriebe: Von M/S nach
D schalten.

@ Automatik-Getriebe / Schaltge-
triebe: Schalthinweise befolgen.

S+ Schaltgetriebe: Leerlauf einlegen
fiir Motorstopp.
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Anzeigen am Control Display

EfficientDynamics

Wahrend der Fahrt lassen sich Informationen
zu Verbrauch und Technik anzeigen.

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,EfficientDynamics*

Verbrauchshistorie anzeigen

Der durchschnittliche Verbrauch lasst sich in
einer einstellbaren Zeitspanne anzeigen.

Vertikale Balken zeigen den Verbrauch wah-
rend der gewahlten Zeitspanne.

Fahrtunterbrechungen werden unterhalb der
Balken auf der Zeitachse dargestellt.

[uln ,Verbrauchshistorie”

Zeitspanne Verbrauchshistorie
einstellen

& Symbol auswéhlen.

Verbrauchshistorie zuriicksetzen
1. ,Optionen“ aufrufen.
2. ,Verbrauchshistorie zurlicks.*

EfficientDynamics Info anzeigen

Die momentane Wirkungsweise lasst sich an-
zeigen.

0, EfficientDynamics Info*
Folgende Systeme werden angezeigt:
> Auto Start Stop Funktion.

> Energierickgewinnung.

> Klimaleistung.

> Segeln.

ECO PRO Tipps anzeigen
[i] ,,ECO PRO Tipps*

Die Einstellung wird fiir das momentan ver-
wendete Profil gespeichert.

Vorausschauassistent

Prinzip

Das System hilft Kraftstoff zu sparen und un-
terstlitzt eine vorausschauende Fahrweise. Es
kann anhand der Navigationsdaten bestimmte
vorausliegende Streckenabschnitte friihzeitig
erkennen und darauf hinweisen.

Die erkannten Streckenabschnitte, wie z. B.
vorausliegende Ortschaften oder Abbiegun-
gen, erfordern eine Reduzierung der Ge-
schwindigkeit.

Der Hinweis erfolgt, auch wenn der vorauslie-
gende Streckenabschnitt beim Fahren noch
nicht wahrgenommen werden kann.

Der Hinweis wird bis zum Erreichen des Stre-
ckenabschnitts angezeigt.

Wenn ein Vorausschau-Hinweis erfolgt, kann
durch Gaswegnehmen und Ausrollen die Ge-
schwindigkeit bis zum Erreichen des Strecken-
abschnitts verbrauchsschonend abgebaut
werden.

Funktionsvoraussetzungen
Das System héngt von der Aktualitdt und Qua-
litdt der Navigationsdaten ab.

Die Navigationsdaten kdnnen aktualisiert wer-
den.

Anzeige

Anzeige in der Instrumentenkombination

Der Hinweis auf einen vorausliegenden
;’\a%\ Streckenabschnitt erfolgt als ECO PRO
* Tipp zum vorausschauenden Verzo-

Im Drehzahlmesser zeigt ein lan-
ger Pfeil bis zum Nullpunkt der

% Balkenanzeige an, dass ein vo-

rausliegender Streckenabschnitt

erkannt wurde.
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Anzeige im Head-Up Display

Der Hinweis zur Vorausschau kann
}'\?‘5\ auch im Head-Up Display angezeigt

werden.

Anzeigen am Control Display

Ein zuséatzliches Symbol zeigt den erkannten
Streckenabschnitt an.

Vorausliegender Streckenabschnitt

Geschwindigkeitslimit, z. B. Ort-
schaft.

Kreuzung bzw. Abbiegevorgang,
Abfahrt von einer SchnellstraBe.

Kurve.

Kreisverkehr.

S <0

Vorausschauassistent nutzen

Ein vorausliegender Streckenabschnitt wird
angezeigt:

—_

Gas wegnehmen.

n

Fahrzeug bis zum Erreichen des angezeig-
ten Streckenabschnitts ausrollen lassen.

3. Ggf. Geschwindigkeit durch Bremsen an-
passen.

Grenzen des Systems

Das System steht in folgenden Situationen
nicht zur Verfligung:

> Geschwindigkeit unterhalb von 50 km/h.

> Temporare und variable Geschwindigkeits-
begrenzung, wie z. B. an Baustellen.

> Qualitat der Navigationsdaten ungeni-
gend.

Geschwindigkeitsregelung aktiv.
Anhangerbetrieb.
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Segeln

Prinzip

Das System hilft Kraftstoff zu sparen.

Dazu wird unter bestimmten Voraussetzungen
in der Wahlhebelposition D der Motor vom Ge-
triebe automatisch entkoppelt. Das Fahrzeug
rollt verbrauchsvermindert im Leerlauf weiter.
Die Wahlhebelposition D bleibt dabei einge-
legt.

Dieser Fahrzustand wird als Segeln bezeich-
net.

Sobald Bremse oder Gaspedal getreten wer-
den, wird der Motor automatisch wieder ange-
koppelt.

Hinweise

Segeln ist ein Bestandteil des Fahrmodus ECO
PRO, siehe Seite 186.

Durch Aufrufen des Modus ECO PRO Uber
den Fahrerlebnisschalter ist Segeln automa-
tisch aktiviert.

Die Funktion steht in einem bestimmten Ge-
schwindigkeitsbereich zur Verfligung.

Eine vorausschauende Fahrweise hilft dabei,
die Funktion mdglichst haufig zu nutzen und
untersttzt die verbrauchsmindernde Wirkung
des Segelns.

Sicherheitsfunktion

Die Funktion steht nicht zur Verfligung, wenn
eine der folgenden Bedingungen erfiillt ist:

> DSC OFF oder TRACTION aktiviert.

> Fahren im dynamischen Grenzbereich so-
wie an starken Steigungen oder Geféllen.

> Batterieladezustand temporar zu niedrig
oder zu hoher Strombedarf im Bordnetz.

Geschwindigkeitsregelung aktiviert.
Anhangerbetrieb.
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Funktionsvoraussetzungen

Die Funktion steht im Modus ECO PRO im Ge-
schwindigkeitsbereich von ca. 50 km/h bis

160 km/h zur Verfligung, wenn folgende Be-
dingungen erfiillt sind:

> Gaspedal und Bremspedal werden nicht
betétigt.

> Wahlhebel in Wahlhebelposition D.
> Motor und Getriebe sind betriebswarm.

Der Fahrzustand Segeln ist tiber die Schalt-
wippen beeinflussbar.

Anzeige

Anzeige in der Instrumentenkombination

Die Markierung in der Balkenanzeige ist blau
hinterlegt und befindet sich im Nullpunkt. Der
Drehzahlmesser zeigt in etwa Leerlaufdrehzahl
an.

Die Segelpunktanzeige wird im Nullpunkt wah-
rend des Segelns beleuchtet.

Anzeige in der Instrumentenkombination
mit erweitertem Umfang

Die Markierung in der Balkenan-
) "F zeige unterhalb des Drehzahl-
ma messers ist blau hinterlegt und
befindet sich im Nullpunkt. Der
Drehzahlmesser zeigt in etwa
Leerlaufdrehzahl an.

Die Segelpunktanzeige wird im Nullpunkt wah-
rend des Segelns beleuchtet.

Anzeigen am Control Display

In der EfficientDynamics Info wird wahrend der
Fahrt der Fahrzustand Segeln angezeigt.

Die zurlickgelegte Strecke im Fahrzustand Se-
geln wird durch einen Zahler angezeigt.

&5 EfficientDynamics

Einfarbung blau, Pfeil 1, und Symbol, Pfeil 2:
Fahrzustand Segeln.

EfficientDynamics Info anzeigen
1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,EfficientDynamics*

3. 04 ,EfficientDynamics Info“

System manuell deaktivieren

Die Funktion kann im Menl ECO PRO konfigu-
rieren, siehe Seite 187, deaktiviert werden,

z. B. um die Bremswirkung des Motors bei Ge-
falle zu nutzen.

Die Einstellung wird fiir das momentan ver-
wendete Profil gespeichert.
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Mobilitat

Damit Ihre Mobilitdt immer sichergestellt ist,
erfahren Sie im Folgenden Wichtiges zu den
Themen Betriebsstoffe, Rader und Reifen,
Wartung und Pannenhilfe.



Tanken

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Hinweise

Rechtzeitig tanken

Spatestens bei einer Reichweite von
50 km tanken, sonst ist die Motorfunktion
nicht sichergestellt und es kdnnen Schéaden
auftreten.«

Bei Dieselmotoren

Der Einflllstutzen ist flr das Tanken an Diesel-
zapfsdulen ausgelegt.

Tankverschluss

Offnen
1. Tankklappe am hinteren Rand antippen.
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2. Tankverschluss gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

3. Tankverschluss in die Halterung an der
Tankklappe stecken.

SchlieBen

1. Verschluss aufsetzen und im Uhrzeigersinn
bis zum deutlich hérbaren Klick drehen.

2. Tankklappe schlieBen.

Befestigungsband nicht quetschen

Das am Verschluss befestigte Band nicht
quetschen, sonst kann der Verschluss nicht
richtig geschlossen werden und Kraftstoff-
dampfe kdnnen austreten.«

Tankklappe manuell entriegeln
Z. B. bei elektrischem Defekt.
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1. Abdeckung der rechten Seitenverkleidung
aufklappen.

2. Griinen Knopf mit dem Tanksaulen-Sym-
bol ziehen. Tankklappe wird entriegelt.

Beim Tanken beachten

Beim Tanken die Zapfpistole in das Einfillrohr
einhangen. Ein Anheben der Zapfpistole wah-
rend des Tankens fuhrt zu:

> vorzeitigem Abschalten.

> einer reduzierten Rickflihrung der Kraft-
stoffdampfe.

Der Kraftstofftank ist voll, wenn die Zapfpistole
erstmalig abschaltet.
Kraftstofftank nicht Gberflillen

Kraftstofftank nicht Gberfiillen, sonst
konnen durch Kraftstoffaustritt Schaden an
der Umwelt und am Fahrzeug entstehen.«

Umgang mit Kraftstoffen

Die an Tankstellen ausliegenden Sicher-
heitsvorschriften beachten.«
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VLI Kraftstoff

Kraftstoff

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Kraftstoffqualitat

Hinweis
Generelle Kraftstoffqualitat

Auch Kraftstoffe, die den Spezifikationen
entsprechen, kdnnen von niedriger Qualitat
sein. Es konnen Motorprobleme, z. B. schlech-
tes Motorstartverhalten, verschlechterte Fahr-
eigenschaften bzw. Fahrleistungen, auftreten.
Tankstelle wechseln oder Kraftstoff von Mar-
kenherstellern mit einer hoheren Oktanzahl
tanken.«

Benzin

Das Benzin sollte fiir optimalen Kraftstoffver-
brauch schwefelfrei oder mdglichst schwefel-
arm sein.

Kraftstoffe, die an der Zapfsaule als metallhal-
tig gekennzeichnet sind, dirfen nicht verwen-
det werden.

Nur bleifreies Benzin ohne metallische
Zusatze tanken

Kein verbleites Benzin oder Benzin mit metalli-
schen Zusatzen, z. B. Mangan oder Eisen, tan-
ken, sonst kommt es zu dauerhaften Schaden

am Katalysator und anderen Bauteilen.«
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Es kénnen Kraftstoffe mit einem maximalen
Ethanolanteil von 10 %, d. h. E10, getankt wer-
den.

Keinen Kraftstoff mit hdherem Ethanol-
anteil tanken

Keinen Kraftstoff mit hherem Ethanolanteil
als empfohlen oder andere Alkohole tanken,
d. h. kein Flex Fuel, sonst entstehen Schaden
an Motor und Kraftstoffversorgung. <

Der Motor ist klopfgeregelt. Daher kénnen un-
terschiedliche Benzinqualitaten getankt wer-
den.

Benzinqualitat
Superbenzin mit ROZ 95.

Mindestqualitat
Benzin bleifrei mit ROZ 91.

Mindestqualitat

Kein Benzin unterhalb der angegebenen
Mindestqualitat tanken, sonst ist die Motor-
funktion nicht sichergestellt.«

Diesel
Falsches Betanken

Kein Rapsmethylester RME, Biodiesel
oder Benzin tanken.

Nach Falschbetankung den Motor nicht star-
ten, sonst besteht Gefahr der Motorschadi-
gung.<

Nach Falschbetankung mit dem Service in
Verbindung setzen.

Dieselqualitat

Der Motor ist ausgelegt auf Diesel-Kraftstoff
DIN EN 590.
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Kraftstoff

Winterdiesel

Keine Dieselzusatze

Keine Zusatze, auch nicht Benzin, benut-
zen, sonst besteht Gefahr der Motorschédi-
gung.<
Fur die Betriebssicherheit des Dieselmotors

wahrend der kalten Jahreszeit muss Winter-
diesel verwendet werden.

Dieser wird in diesem Zeitraum an den Tank-
stellen vertrieben.

Die serienmaBige Kraftstofffilterheizung ver-
hindert das Stocken des Kraftstoffs im Fahrbe-
trieb.

BMW empfiehit Aral Kraftstoffe <€

bp

BMW empfiehlt BP Kraftstoffe #
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Rader und Reifen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Reifenfiilldruck

Information zur Sicherheit

Die Reifenbeschaffenheit und der Reifenfiill-
druck beeinflussen Folgendes:

> Lebensdauer der Reifen.
> Fahrsicherheit.
> Fahrkomfort.

Druck priifen

Reifen haben einen nattirlichen, gleichmaBigen
Druckverlust.

Reifenflilldruck regelmaBig prifen

Den Reifenfllldruck regelmaBig prifen
und ggf. korrigieren: mindestens zweimal mo-
natlich und vor einer langeren Fahrt. Sonst
kann es durch falschen Reifenfilldruck zu
Fahrinstabilitat oder Reifenschaden und somit
zu Unféllen kommen.«

Reifen erwarmen sich beim Fahren und mit der
Temperatur des Reifens steigt der Reifenflll-
druck. Die Reifenfllldruckangaben beziehen
sich auf kalte Reifen bzw. Reifen mit Umge-
bungstemperatur.

Reifenfulldruck nur bei kalten Reifen prifen.

D. h. nach max. 2 km Fahrt oder wenn das
Fahrzeug fur mindestens 2 Stunden abgestellt
war.
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Befllleinrichtungen kénnen bis zu 0,1 bar zu
wenig anzeigen.

Bei Reifen Pannen Anzeige: Nach Korrektur
des Reifenfllldrucks die Reifen Pannen An-
zeige neu initialisieren.

Bei Reifen Druck Control: Nach Anpassung
des Reifenfilldrucks auf einen neuen Wert, ei-
nen Reset der Reifen Druck Control durchfiih-
ren.

Druckangaben

Die Druckangaben fir freigegebene Reifengro-
Ben befinden sich an der Tursaule der Fahrer-
tar.

Ist der Geschwindigkeitsbuchstabe des Rei-
fens nicht zu finden, gilt der Reifenflilldruck der
entsprechenden GroBe. Die Druckangaben
gelten fir Reifen mit Umgebungstemperatur.

ReifengrofBen

Die Druckangaben gelten fir die freigegebe-
nen ReifengréBen und empfohlenen Reifenfa-
brikate.

Mehr Informationen zu Rader und Reifen kon-
nen beim Service erfragt werden.
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Reifenprofil

Sommerreifen

Reifenprofiltiefe von 3 mm nicht unterschrei-
ten.

Unter 3 mm Profiltiefe besteht hohe Aquapla-
ninggefahr.

Winterreifen

Reifenprofiltiefe von 4 mm nicht unterschrei-
ten.

Unter 4 mm ist die Wintertauglichkeit einge-
schrankt.

Mindestprofiltiefe

VerschleiBanzeigen verteilen sich Gber den
Reifenumfang und haben die gesetzliche Min-
desthdhe von 1,6 mm.

Sie sind auf der Reifenseitenwand mit TWI,
Tread Wear Indicator, gekennzeichnet.

Reifenschaden

Allgemein

Reifen ofter auf Beschadigungen, Fremdkor-
per und Abnutzung kontrollieren.

Hinweise

Hinweise auf einen Reifenschaden oder sons-
tigen Defekt am Fahrzeug:

> ungewohnte Vibrationen wahrend der
Fahrt.

> ungewohntes Fahrverhalten wie heftiges
Ziehen nach links oder rechts.

Schaden koénnen z. B. durch Uberfahrgn von
Bordsteinkanten, StraBenschaden o. A. verur-
sacht werden.

Bei Reifenschaden

Bei Hinweis auf Reifenschaden sofort
Geschwindigkeit reduzieren und Rader sowie
Reifen umgehend Uberpriifen lassen, sonst
besteht erhdhte Unfallgefahr.

Vorsichtig zum nachsten Service fahren. Fahr-
zeug ggf. dorthin schleppen oder transportie-
ren lassen, sonst kdnnen Reifenschaden flr
Fahrzeuginsassen und auch andere Verkehrs-
teilnehmer lebensgefahrlich werden«

Reparatur von Reifenschaden

Der Hersteller Ihres Fahrzeugs empfiehlt
aus Sicherheitsgriinden, beschadigte Reifen
nicht zu reparieren, sondern austauschen zu
lassen. Sonst kdnnen Folgeschaden nicht aus-
geschlossen werden.«

Reifenalter

Empfehlung

Unabhéngig vom VerschleiB Reifen spatestens
nach 6 Jahren austauschen.

Herstellungsdatum
Auf der Reifenseitenwand:

DOT ... 0814: der Reifen wurde in der 8. Wo-
che 2014 gefertigt.

Austausch von Radern und
Reifen

Montage

Hinweise zur Reifenmontage

Montage inkl. Auswuchten nur vom Ser-
vice durchfiihren lassen.
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Bei unsachgemaB ausgefiihrten Arbeiten be-
steht Gefahr von Folgeschaden und damit ver-
bundenen Sicherheitsrisiken.«

Rad-Reifenkombination

Die richtige Rad-Reifenkombination und Fel-
genausfiihrungen fir das Fahrzeug kdnnen
beim Service erfragt werden.

Durch falsche Rad-Reifenkombinationen wer-
den verschiedene Systeme in ihrer Funktion
beeintrachtigt, z. B. ABS oder DSC.

Zur Erhaltung der guten Fahreigenschaften
nur Reifen gleichen Fabrikats und gleicher
Profilausfiihrung verwenden.

Nach einem Reifenschaden die urspriingliche
Rad-Reifenkombination wiederherstellen.

Freigegebene Rader und Reifen

Nur Rader und Reifen verwenden, die
vom Hersteller des Fahrzeugs fiir den ent-
sprechenden Fahrzeugtyp freigegeben sind,
sonst kann es z. B. infolge von Toleranzen
trotz gleicher NenngréBe zu Karosserieberlih-
rungen und damit zu schweren Unféllen kom-
men

Bei nicht freigegebenen Radern und Reifen
kann der Hersteller Ihres Fahrzeugs eine Eig-
nung nicht beurteilen und daher fiir die Fahrsi-
cherheit nicht einstehen.«

Empfohlene Reifenfabrikate

Je ReifengréBe werden bestimmte Reifenfa-
brikate vom Hersteller Ihres Fahrzeugs emp-
fohlen. Diese sind an einem Stern auf der Rei-
fenseitenwand erkennbar.
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Bei sachgerechter Nutzung gentigen diese
Reifen héchsten Standards beziiglich Sicher-
heit und Fahreigenschaften.

Neue Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungsbedingt
noch nicht optimal.

Wahrend der ersten 300 km verhalten fahren.

Runderneuerte Reifen

Der Hersteller lhres Fahrzeugs empfiehlt, keine
runderneuerten Reifen zu verwenden.

Runderneuerte Reifen

Durch méglicherweise unterschiedliche
Reifenunterbauten mit fortgeschrittenem Alter
kann die Haltbarkeit eingeschrankt und somit
die Fahrsicherheit beeintrachtigt sein.«

Winterreifen

Fir den Betrieb auf winterlichen Fahrbahnen
werden Winterreifen empfohlen.

Sogenannte Ganzjahresreifen mit M+S-Kenn-
zeichnung haben zwar bessere Wintereigen-
schaften als Sommerreifen, erreichen aber in
der Regel nicht die Leistungsfahigkeit von
Winterreifen.

Hochstgeschwindigkeit der
Winterreifen

Wenn die Héchstgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs hoher als die zuldssige Geschwindigkeit
fur die Winterreifen ist, ein entsprechendes
Hinweisschild im Blickfeld anbringen. Das
Schild ist beim Reifenfachbetrieb oder beim
Service erhéltlich.

Hoéchstgeschwindigkeit flir Winterreifen

Die Héchstgeschwindigkeit fiir die jewei-
ligen Winterreifen einhalten, sonst kann es zu
Reifenschaden und somit zu Unfallen kom-
men. <
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Bereifung mit Notlaufeigenschaften

Bei Bereifung mit Notlaufeigenschaften zur ei-
genen Sicherheit nur Bereifung mit Notlaufei-
genschaften verwenden. Bei einer Panne steht
kein Reserverad zur Verfligung. lhr Service be-
rat Sie dazu gern.

Raderwechsel zwischen den Achsen

An Vorder- und Hinterachse stellen sich ab-
héngig von den individuellen Einsatzbedingun-
gen unterschiedliche Abriebbilder ein. Um ei-
nen gleichmaBigen Abrieb zu erreichen,
kénnen die Rader zwischen den Achsen ge-
tauscht werden. Ihr Service berat Sie dazu
gern. Nach dem Wechsel den Reifenfilldruck
prufen und ggf. richtigstellen.

Bei Fahrzeugen mit unterschiedlichen Reifen-
abmessungen an Vorder- und Hinterachse,

d. h. bei Mischbereifung, ist ein solcher Wech-
sel nicht zulassig.

Lagerung

Abmontierte Rader oder Reifen kihl, trocken
und maoglichst dunkel lagern.

Reifen vor O, Fett und Kraftstoff schiitzen.
Den auf der Reifenseitenwand angegebenen

maximalen Reifenfllldruck nicht Gberschreiten.

Bereifung mit
Notlaufeigenschaften

Kennzeichnung

RSC-Kennzeichnung auf der Reifenseiten-
wand.

Die Rader bestehen aus begrenzt selbsttra-
genden Reifen und ggf. zusatzlich aus beson-
deren Felgen.

Durch die Verstarkung der Seitenwand bleibt
der Reifen bei Druckverlust noch einge-
schrankt fahrbar.

Hinweise zur Weiterfahrt mit Reifenpanne be-
achten.

Wechsel von Bereifung mit
Notlaufeigenschaften

Zur eigenen Sicherheit nur Bereifung mit Not-
laufeigenschaften verwenden. Bei einer Panne
steht kein Reserverad zur Verfligung. Ihr Ser-
vice berét Sie dazu gern.

Reifenpanne beheben
SicherheitsmaBnahmen im Falle einer
Panne

Fahrzeug moglichst weit weg vom flieBenden
Verkehr und auf festem Boden abstellen.

Warnblinkanlage einschalten.

Lenkradverriegelung in Geradeausstellung der
Réader einrasten lassen.

Fahrzeug gegen Wegrollen sichern, dazu Park-
bremse feststellen.

Alle Insassen aussteigen lassen und auB3erhalb
des Gefahrenbereichs bringen, z. B. hinter die
Leitplanken.

Eventuell Warndreieck in entsprechendem Ab-
stand aufstellen.

Landerbestimmungen beachten.«

Mobility System

Prinzip

Mit dem Mobility System kénnen kleinere Rei-
fenschaden kurzfristig abgedichtet werden, um
eine Weiterfahrt zu ermdglichen. Dazu wird
flissiges Dichtmittel in den Reifen gepumpt,
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das beim Aushérten die Beschadigung von in- Haltbarkeitsdatum auf der Dichtmittelflasche
neren verschlieBt. beachten.

Der Kompressor kann zur Kontrolle des Rei-

fenfulldrucks verwendet werden. Kompressor

Hinweise

> Hinweise zur Anwendung des Mobility
Systems auf dem Kompressor und der
Dichtmittelflasche beachten.

> Die Anwendung des Mobility Systems
kann bei Reifenschaden ab einer GroBe
von ca. 4 mm wirkungslos sein.

> Mit dem Service in Verbindung setzen, falls
der Reifen nicht fahrbereit gemacht wer-
den kann.

Aufnahme flir Flasche

Kompressor
Stecker/Kabel flir Steckdose
Verbindungsschlauch

> Eingedrungene Fremdkdrper mdglichst im
Reifen belassen.
> Aufkleber fur die Geschwindigkeitsbegren-

zung von der Dichtmittelflasche abziehen
und auf das Lenkrad kleben.

Ein-/Ausschalter
Anzeige des Reifenfllldrucks

N O b ON =

> Die Verwendung von Reifendichtmittel
kann die RDC-Radelektronik beschadigen.
In diesem Fall die Elektronik bei nachster

o Dichtmittel einfiillen
Gelegenheit prifen und ggf. ersetzen las- . )
sen. 1. Dichtmittelflasche schtteln.

Reifenfilldruck verringern

Unterbringung

Das Mobility System befindet sich unter dem
Gepéackraumboden.

Dichtmittelflasche

> Dichtmittelflasche, Pfeil 1.
> Fllschlauch, Pfeil 2.
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2. Verbindungsschlauch vollstdndig aus dem
Kompressorgehduse ziehen. Schlauch
nicht knicken.

3. Verbindungsschlauch auf den Anschluss
der Dichtmittelflasche schrauben.

=1 m |

- |

N

4. Dichtmittelflasche am Gehause des Kom-
pressors aufrecht einstecken.

5. Fillschlauch der Dichtmittelflasche auf das
Ventil des defekten Rads schrauben.
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6. Beiausgeschaltetem Kompressor den Ste-
cker in die Steckdose im Fahrzeuginnen-
raum einstecken.
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7. Bei eingeschalteter Ziindung oder laufen-
dem Motor den Kompressor einschalten.

Geschlossene Raume

Motor nicht in geschlossenen Raumen
laufen lassen, sonst kann das Einatmen der
Abgase zu Bewusstlosigkeit und Tod flihren.
Abgase enthalten das farb- und geruchlose,
aber giftige Kohlenmonoxid.«
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Kompressor nach 10 Minuten ausschal-
ten

Kompressor nicht Ianger als 10 Minuten laufen
lassen, sonst wird das Gerat Uberhitzt und
moglicherweise beschadigt. <

Kompressor ca. 3 bis 8 Minuten laufen lassen,
um das Dichtmittel einzufiillen und einen Rei-
fenfilldruck von ca. 2,5 bar zu erreichen.

Beim Einflillen des Dichtmittels kann der Fiill-
druck kurzzeitig auf bis zu ca. 5 bar ansteigen.
Kompressor in dieser Phase nicht abschalten.

Wird der Reifendruck von 2 bar nicht erreicht:

Kompressor ausschalten.
2. Fullschlauch vom Rad abschrauben.

3. 10 mvor- und zuriickfahren, um Dichtmit-
tel im Reifen zu verteilen.

4. Reifen mit Kompressor erneut aufpumpen.

Wird der Reifendruck von 2 bar nicht er-
reicht, mit dem Service in Verbindung set-
zen.

Mobility System verstauen

1. Fullschlauch der Dichtmittelflasche vom
Rad abschrauben.

2. Verbindungsschlauch des Kompressors
von der Dichtmittelflasche abschrauben.

3. Den zuvor mit dem Ventil verbundenen
Fullschlauch der Dichtmittelflasche mit
dem freien Anschluss an der Dichtmittel-
flasche verbinden.

Dadurch kann verhindert werden, dass
Reste des Dichtmittels aus der Flasche
austreten.

4. Leere Dichtmittelflasche verpacken, um
Verschmutzungen des Gepackraums zu
vermeiden.

5. Mobility System wieder im Fahrzeug ver-
stauen.
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Dichtmittel verteilen

Sofort ca. 10 km fahren, damit sich das Dicht-
mittel gleichmaBig im Reifen verteilt.

Geschwindigkeit von 80 km/h nicht tber-
schreiten.

Wenn mdoglich, 20 km/h nicht unterschreiten.

Reifenfiilldruck korrigieren
1. An geeigneter Stelle anhalten.

2. Verbindungsschlauch des Kompressors
direkt auf Reifenventil schrauben.

3. Stecker in die Steckdose im Fahrzeugin-
nenraum einstecken.

4. Reifenfilldruck auf 2,5 bar korrigieren.

> Druck erhdhen: Bei eingeschalteter
Zindung oder laufendem Motor den
Kompressor einschalten.

> Druck verringern: Taste am Kompres-
sor dricken.

Fahrt fortsetzen

Zulassige Maximalgeschwindigkeit von
80 km/h nicht Uberschreiten.

Reifen Pannen Anzeige neu initialisieren.
Reifen Druck Control neu initialisieren.

Den defekten Reifen und die Dichtmittelfla-
sche des Mobility Systems mdglichst bald er-
setzen lassen.

Schneeketten

Feingliedrige Schneeketten

Nur bestimmte feingliedrige Schneeketten
sind vom Hersteller des Fahrzeugs getestet,
als verkehrssicher eingestuft und freigegeben.

Informationen zu den freigegebenen Schnee-
ketten sind beim Service erhaltlich.
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Verwendung

Die Verwendung ist nur paarweise auf den Hin-
terradern mit Reifen der folgenden GroBe zu-
1assig:

205/65R 17.

225/60R 17.

245/50 R 18.

245/45R 19.

v Vv V

Keine Schneeketten auf Reifen der
GroBe 245/55R 17
Auf Reifen mit der GroBe 245/55 R 17 keine
Schneeketten montieren, sonst kann das Fahr-
zeug beschadigt werden.«

Hinweise des Kettenherstellers beachten.

Sicherstellen, dass die Schneeketten immer
ausreichend gespannt sind. Bei Bedarf ent-
sprechend den Angaben des Kettenherstellers
nachspannen.

Mit Schneeketten die Reifen Pannen Anzeige
nicht initialisieren, sonst kann es zu Fehlanzei-
gen kommen.

Mit Schneeketten die Reifen Druck Control
nicht initialisieren, sonst kann es zu Fehlanzei-
gen kommen.

Beim Fahren mit Schneeketten ggf. Dynami-
sche Traktions Control kurzzeitig aktivieren.

Hochstgeschwindigkeit mit
Schneeketten

Mit Schneeketten 50 km/h nicht tGberschreiten.
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Motorraum

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden

Wichtiges im Motorraum

- (

daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

1 Behalter flir Waschfllssigkeit
2 |dentifikationsnummer
3 Starthilfe, Minuspol

Motorhaube

Hinweise
Arbeiten im Motorraum

Arbeiten am Fahrzeug nicht ohne ein-
schlagige Kenntnisse durchfihren.
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4 Starthilfe, Pluspol
5 Kuihlmittelbehalter
6 Oleinfillstutzen

Bei Unkenntnis zu beachtender Vorschriften
Arbeiten am Fahrzeug nur vom Service durch-
fUhren lassen.

Sonst besteht bei unsachgeman ausgefiihrten
Arbeiten die Gefahr von Folgeschéaden und da-
mit verbundenen Sicherheitsrisiken.«
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Nicht in den Motorraum greifen

Nicht in Zwischenrdume oder Spalten im
Motorraum greifen. Sonst besteht Verlet-
zungsgefahr, z. B. durch rotierende oder heil3e
Teile.«

Wischerarme anklappen

Vor dem Offnen der Motorhaube sicher-
stellen, dass die Wischerarme auf der Scheibe
aufliegen, sonst kdnnen Beschadigungen ent-
stehen.«

Motorhaube o6ffnen

Verletzungsgefahr bei offener Motor-
haube

Bei gedffneter Motorhaube besteht durch her-
vorstehende Teile Verletzungsgefahr.«

1. Hebel ziehen.

2. Entriegelungshebel driicken und Motor-
haube 6ffnen.

3. Auf hervorstehende Teile der Motorhaube
achten.

-

Motorhaube schlieBen

Offene Motorhaube wéhrend der Fahrt

Wenn sich wahrend der Fahrt heraus-
stellt, dass die Motorhaube nicht richtig verrie-
gelt ist, sofort anhalten und korrekt schlie-
Ben.«

Einklemmgefahr

Darauf achten, dass beim SchlieBen der
Motorhaube der SchlieBbereich frei ist, sonst
kann es zu Verletzungen kommen. <

>

Motorhaube aus ca. 40 cm Hohe fallen lassen
und nachdrlicken, um die Motorhaube wieder
vollsténdig zu verriegeln.

Motorhaube muss hoérbar einrasten.
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Motorol

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Allgemein

Der Motorélverbrauch ist abhangig von der
Fahrweise und den Einsatzbedingungen.
Der Motorélverbrauch kann erhéht sein, z. B.
bei:

sportlicher Fahrweise.

Einfahren des Motors.

Leerlaufbetrieb des Motors.

vV vV VvV V

Verwendung von nicht freigegebenen OI-
sorten.

Deshalb regelmaBig nach jedem Tanken den
Motordlstand prifen.

Das Fahrzeug verfligt Uber eine elektronische
Olmessung.

Die elektronische Olmessung verfiigt Giber
zwei Messprinzipien.

> Statusanzeige
> Detailmessung

Olstand elektronisch priifen
Statusanzeige

Prinzip

Der Olstand wird wahrend der Fahrt elektro-

nisch tberwacht und am Control Display ange-
zeigt.
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Falls der Olstand das Minimum erreicht, wird
eine Check-Control-Meldung angezeigt.

Voraussetzungen

Ein aktueller Messwert steht nach ca. 30 Minu-
ten Fahrt zur Verfligung. Bei einer kiirzeren
Fahrt wird der Status der letzten, ausreichend
langen, Fahrt dargestellt.

Bei haufigen Kurzstreckenfahrten regelméBig
eine Detailmessung durchfiihren.

Olstand anzeigen

1. ,Fahrzeuginfo“

2. ,Fahrzeugstatus”

3. ¥ ,Motordlstand”

Meldungen zur Olstandsanzeige

Je nach QOlstand werden unterschiedliche Mel-
dungen am Display angezeigt. Diese Meldun-
gen beachten.

Bei zu wgnig Motordél innerhalb der nachsten
200 km Ol nachftillen, siehe Seite 208.
Zu wenig Motorol

Umgehend Ol nachfiillen, sonst kann es
durch zu wenig Motordl zu Motorschaden
kommen.«

Darauf achten, dass nicht zu viel Motordl ein-
gefullt wird.
Zu viel Motordl

Fahrzeug umgehend Uberpriifen lassen,
sonst kann es durch zu viel eingefilltes Ol zu
Motorschaden kommen.«

Motorol nachfiillen

Allgemein

Zundung ausschalten und Fahrzeug sicher ab-
stellen, bevor Motordl nachgeftllt wird.
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Einfiillstutzen

Die Menge von 1 Liter Ol erst nachfiillen, wenn
die Meldung in der Instrumentenkombination
angezeigt wird.

Ol nachfllen

Innerhalb der nachsten 200 km Ol nach-
fullen. Sonst kann der Motor beschadigt wer-
den.«

Nicht zu viel Motordl einflillen

Bei zu viel eingefilltem Motordl Fahr-
zeug umgehend Uberprifen lassen, sonst kann
es zu Motorschaden kommen.«

Kinder schitzen

Ole, Fette usw. fir Kinder unzugénglich
aufbewahren und Warnhinweise auf Behaltern
beachten, sonst kénnen gesundheitliche Risi-
ken entstehen.«

Olsorten zum Nachfiillen

Hinweise

Keine Olzusatze

Olzusitze kénnten unter Umstanden zu
Motorschaden fihren.«

Viskositatsklassen bei Motordlen

Bei der Auswahl eines Motordls darauf
achten, dass das Motordl einer der Viskositats-
klassen SAE 0W-40, SAE OW-30, SAE 5W-40
oder SAE 5W-30 angehort, sonst kdnnen

Funktionsstérungen oder Motorschaden auf-
treten.«

Die Motordlqualitat ist fir die Lebensdauer des
Motors entscheidend.

Einige Olsorten sind ggf. nicht in allen Léndern
erhéltlich.

Freigegebene Olsorten

Ole mit folgenden Sperzifikationen kénnen
nachgefiillt werden:

Benzinmotor

BMW Longlife-01.
BMW Longlife-01 FE.
BMW Longlife-04.

Dieselmotor

BMW Longlife-04.

Weitere Informationen zu freigegebenen Ol-
sorten kénnen beim Service erfragt werden.

Alternative Olsorten

Sind freigegebene Ole nicht erhéltlich, kann
bis zu 1 Liter eines Ols mit folgender Spezifika-
tion nachgefullt werden:

Benzinmotor

ACEA A3/B4.

Dieselmotor

ACEACs.

Motorolwechsel

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt Mo-
torol vom Service wechseln zu lassen.
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BMW recommends (&Castrol
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Kuhlmittel

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Hinweise

Verbrihungsgefahr bei heiBem Motor

Kihlsystem nicht bei heiBem Motor 6ff-
nen, sonst kann es durch entweichendes Kiihl-
mittel zu Verbrihungen kommen. <«

Geeignete Zusatze

Nur geeignete Zusatze verwenden, sonst
kénnen Motorschaden entstehen. Die Zuséatze
sind gesundheitsschadlich.«

KihImittel besteht aus Wasser und Kihimittel-
zusatz.

Nicht alle handelsliblichen Zusatze sind flr das
Fahrzeug geeignet. Informationen zu den ge-
eigneten Zusatze sind beim Service erhaltlich.

Kiihimittelstand

Allgemein

Je nach Motorisierung befindet sich der Kuhl-
mittelbehalter ggf. auf der gegentiiberliegen-
den Seite des Motorraums.

Priifen
1. Motor abkihlen lassen.

2. Verschluss des Kihlmittelbehalters gegen
den Uhrzeigersinn etwas aufdrehen, bis
Uberdruck entweichen kann.

3. Verschluss des Kiihimittelbehélters 6ffnen.

4. Der KihImittelstand ist korrekt, wenn er
sich zwischen der Min- und Max-Markie-
rung im Einflllstutzen befindet.

Nachfiillen
1. Motor abkihlen lassen.

2. Verschluss des Kihlmittelbehalters gegen
den Uhrzeigersinn etwas aufdrehen, bis
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Uberdruck entweichen kann, danach 6ff-
nen.

3. Bei Bedarf langsam bis zum korrekten Fiill-
stand aufflillen, nicht Gberfillen.

4. Verschluss bis zum horbaren Klick zudre-
hen. Die Pfeile auf dem KihImittelbehalter
und dem Deckel miissen zueinander zei-
gen.

5. Ursache fir Kihimittelverlust moglichst
bald beheben lassen.

Entsorgung

Bei der Entsorgung von Kiihimittel und
@ Kihlmittelzusatzen die entsprechen-

den Umweltschutzbestimmungen be-
achten.
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Wartung Y JIHET

Wartung

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

BMW Wartungssystem

Das Wartungssystem weist auf notwendige
WartungsmaBnahmen hin und unterstitzt so
bei der Aufrechterhaltung der Verkehrs- und
Betriebssicherheit des Fahrzeugs.

Condition Based Service
CBS

Sensoren und spezielle Algorithmen berlick-
sichtigen die Einsatzbedingungen lhres Fahr-
zeugs. Condition Based Service ermittelt damit
den Wartungsbedarf.

Das System ermdglicht somit, den Wartungs-
umfang an das individuelle Nutzungsprofil an-
zupassen.

Am Control Display kénnen detaillierte Infor-
mationen zum Servicebedarf, siehe Seite 85,
angezeigt werden.

Servicedaten in der Fernbedienung

Informationen des Wartungsbedarfs werden
kontinuierlich in der Fernbedienung gespei-
chert. Der Service liest diese Daten aus und
schlagt einen optimierten Wartungsumfang
vor.

Deshalb dem Serviceberater die Fernbedie-
nung aushandigen, mit der das Fahrzeug zu-
letzt gefahren wurde.

Standzeiten

Standzeiten mit abgeklemmter Fahrzeugbatte-
rie werden nicht bertcksichtigt.

Aktualisierung der zeitabhangigen Wartungs-
umfange wie Bremsfliissigkeit und ggf. Mo-
tordl und Mikro-/Aktivkohlefilter vom Service
durchfiihren lassen.

Service Historie

Wartungsarbeiten beim Service durchfiihren
und in den Fahrzeugdaten eintragen lassen.
Die Eintragungen sind wie ein Serviceheft der
Nachweis Uber eine regelméaBige Wartung.

Eingetragene Wartungen am Control Display
anzeigen, siehe Seite 86.

Ubersicht:
Wartungsumfange

Ggf. kénnen Umfange und Intervalle je nach
Landervariante variieren. Weitere Informatio-
nen sind beim Service erhaltlich.

Standardumfange

Wartungsarbeiten
Check-Control-Meldungen priifen.
Kontroll- und Warnmeldungen prifen.

Parkbremse: Funktion prifen.

Motorol

Wartungsarbeiten
Motordl und Offilter wechseln.

Klimaautomatik: Mikrofilter wechseln.
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Wartungsarbeiten

Bei Benzinmotor:
Bei jedem 2. Motorélwechsel.
Zindkerzen erneuern.

Bei Dieselmotor:
Bei jedem 2. Motorélwechsel.

Kraftstofffilter erneuern, bei schlechter Kraft-
stoffqualitat Wechselintervall verkiirzen.

Bei jedem 2. Motorélwechsel.

Ansauggerduschdampfer: Luftfiltereinsatz
erneuern, bei groBerem Staubanfall Wechsel-
intervall verkulrzen.

Serviceanzeige nach Werksvorschrift zurlick-
setzen.

Bremse vorn

Wartungsarbeiten

Bremsbelage wechseln, Bremsschachte rei-
nigen.

Bremsscheiben: Oberflache und Dicke kon-
trollieren.

Serviceanzeige nach Werksvorschrift zurlick-
setzen.

Bremse hinten

Wartungsarbeiten

Bremsbelage wechseln, Bremsschachte rei-
nigen.

Bremsscheiben: Oberflache und Dicke kon-
trollieren.

Parkbremse: Funktion auf Rollenpriifstand
prifen.

Serviceanzeige nach Werksvorschrift zurlick-
setzen.
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Bremsfliissigkeit

Wartungsarbeiten
Bremsfllssigkeit wechseln.

Serviceanzeige nach Werksvorschrift zurlick-
setzen.

Fahrzeug-Check

Wartungsarbeiten

Signalhorn, Lichthupe und Warnblinkanlage
prifen.

Instrumenten-/Schriftfeldbeleuchtung und
Heizungsgeblase priifen.

Lichtanlage prufen.

Sicherheitsgurte: Zustand des Gurtbands,
Funktion von Aufrollmechanismus, Gurt-
sperre und Gurtschloss prifen.

Scheibenwisch- und Waschanlage prifen.

Mobility System: Haltbarkeitsdatum auf der
Dichtmittelflasche prifen.

Reifen: Profiltiefe, Laufbild, duBeren Zustand
und Falldruck prifen.

Reifen Pannen Anzeige RPA initialisieren.
Reifen Druck Control RDC initialisieren.

Kahlmittelstand und -konzentration prifen.

Scheibenwaschanlage: Flissigkeitsstand
prifen.

Bremsleitungen und -anschlisse: Auf Dicht-
heit, Beschadigung und richtige Lage prifen.

Unterboden inkl. aller sichtbaren Teile: Auf
Schaden, Korrosion, Dichtheit inkl. Dichtheit
StoBdampfer und Montage Federn ausgefe-
dert prifen.

Lenkungskomponenten: Spielfreiheit, Dicht-
heit und Schaden priifen.
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Wartungsarbeiten

Auf Verkehrssicherheit priifen, Probefahrt:
Bremsen, Lenkung, StoBdampfer, Getriebe.

Warndreieck, Warnweste und Verbandtasche
auf Vorhandensein priifen. Haltbarkeitsdatum
auf Verbandtasche prifen.

Serviceanzeige nach Werksvorschrift zurlick-
setzen.

Gesonderte Berechnung

Austauscharbeiten, Ersatzteile, Betriebsstoffe
und VerschleiBmaterialien werden gesondert
berechnet. Weitere Informationen sind beim
Service erhaltlich.

Steckdose fiir On-Board-
Diagnose OBD

Hinweis
Steckdose flir On-Board-Diagnose

Die Steckdose flir On-Board-Diagnose
darf nur vom Service oder einer Werkstatt, die
nach den Vorgaben des Fahrzeugherstellers
mit entsprechend geschultem Personal arbei-
tet und von sonstigen autorisierten Personen
genutzt werden, sonst kann die Nutzung zu
Funktionsstorungen des Fahrzeugs fiihren.«

Position

Auf der Fahrerseite befindet sich eine OBD-
Steckdose zur Priifung von Komponenten, die

fur die Emissionszusammensetzung maBgeb-
lich sind.

Emissionen

> Die Warnleuchte blinkt:

Motorstorung, die zur Beschadi-
gung des Katalysators fiihren kann.
Fahrzeug umgehend tberprifen
lassen.

> Die Warnleuchte leuchtet:

Verschlechterung der Emissionen. Fahr-
zeug maoglichst bald Giberprifen lassen.

Recycling

Der Hersteller lhres Fahrzeugs empfiehlt, das
Fahrzeug am Ende seines Lebenszyklus an
eine vom Hersteller benannte Riicknahme-
stelle zu geben. Fir die Rliicknahme gelten die
jeweiligen nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen. Weitere Informationen sind beim Ser-
vice erhéltlich.
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(V118 Auswechseln von Teilen

Auswechseln von Teilen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich hinter der lin-
ken Klappe im Gepackraum unter der Ver-
bandtasche.

Wechsel der Wischerblatter

Allgemein

Wischer nicht ohne Wischerblatter an-
klappen
Wischer nicht anklappen, solange keine Wi-
scherblatter montiert sind, sonst kann die
Scheibe beschadigt werden.«
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Wischerblatter wechseln

1. Zum Wechseln die Wischer in Abklappstel-
lung, siehe Seite 71, bringen.

2. Wischer abklappen.

3. Wischerblatt in waagrechte Position
schwenken.

4. Wischerblatt seitlich abnehmen.

5. Neues Wischerblatt in umgekehrter Rei-
henfolge einsetzen bis es einrastet.

6. Wischer anklappen.

Lampen- und
Leuchtenwechsel

Hinweise

Lampen und Leuchten

Lampen und Leuchten tragen wesentlich zur
Fahrsicherheit bei.
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Auswechseln von Teilen Mobilitat

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, ent-
sprechende Arbeiten vom Service durchfiihren
zu lassen, wenn diese nicht vertraut oder hier
nicht beschrieben sind.

Eine Ersatzlampenbox ist beim Service erhalt-
lich.

Verbrennungsgefahr

Lampen nur im abgekuhlten Zustand
wechseln, sonst kann es zu Verbrennungen
kommen.«

Arbeiten an der Lichtanlage

Bei allen Arbeiten an der Lichtanlage die
betreffenden Leuchten ausschalten, sonst
kann es zu Kurzschlliissen kommen.

Die gdf. beigefligten Hinweise des Lampen-
herstellers beachten, sonst kénnen Verletzun-
gen und Beschadigungen beim Lampenwech-
sel entstehen.«

Keine Arbeiten/Lampenwechsel am Xe-
non-Licht durchfiihren

Arbeiten an der Xenon-Lichtanlage einschlief3-
lich des Lampenwechsels nur vom Service
durchfiihren lassen. Sonst besteht aufgrund
der Hochspannung bei unsachgemaB ausge-
fuhrten Arbeiten Lebensgefahr.«

Lampen nicht anfassen

Glaskolben neuer Lampen nicht mit blo-
Ben Handen anfassen, sonst brennen sich
selbst geringe Verunreinigungen ein und die
Lebensdauer der Lampe verringert sich.

Sauberes Tuch, Papierserviette o. A. benutzen
oder die Lampe am Sockel anfassen.«

Leuchtdioden LEDs

Einige Ausstattungen besitzen hinter einer Ab-
deckung Leuchtdioden als Lichtquelle.
Diese sind mit herkdmmlichen Lasern ver-

wandt und werden als Licht emittierende Di-
ode Klasse 1 bezeichnet.

Abdeckungen nicht entfernen

Abdeckungen nicht entfernen und nicht
Uiber mehrere Stunden direkt in den ungefilter-
ten Strahl hineinsehen, sonst kann es zur Rei-
zung der Netzhaut des Auges kommen.«

Scheinwerferglaser

Bei kiihlem oder feuchtem Wetter kénnen die
AuBenleuchten innen beschlagen. Bei Fahrten
mit eingeschaltetem Licht verschwindet der
Beschlag nach kurzer Zeit. Die Scheinwerfer-
glaser missen nicht gewechselt werden.

Tauen die Scheinwerfer trotz Fahrten mit ein-
geschaltetem Licht nicht ab und bildet sich zu-
nehmend Feuchtigkeit, z. B. Wassertropfen in
der Leuchte, diese vom Service priifen lassen.

Scheinwerfereinstellung

Durch den Wechsel von Lampen und Leuchten
konnen die Einstellungen der Scheinwerfer be-
einflusst werden. Deshalb nach einem Wech-
sel die Scheinwerfereinstellung durch den Ser-
vice priifen und ggf. korrigieren lassen.

Frontleuchten, Lampenwechsel
Halogen-Scheinwerfer

Uberblick

Fernlicht/Lichthupe
Abblendlicht
Blinker

Standlicht
Tagfahrlicht

a A WON =
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(V118 Auswechseln von Teilen

Zugang zu Abblendlicht und Standlicht
Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Motorhaube 6ffnen, siehe Seite 206.

2. Den Deckel gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und abnehmen.

3. Die obere Lampe ist das Abblendlicht, die
unter Lampe ist das Standlicht.

Abblendlicht

Lampe 55 Watt, H7.

1. Den Stecker mit Lampe leicht nach unten
kippen und vorsichtig herausziehen.

2. Die Lampe vom Stecker abziehen und die
neue Lampe aufstecken.

3. Die neue Lampe in umgekehrter Reihen-
folge einbauen.

4. Den Deckel entsprechend der Pfeilmarkie-
rungen am Scheinwerfergehduse anset-

zen.

5. Das Scheinwerfergehduse mit dem Deckel
schlieBen.

Standlicht

Lampe 5 Watt, W5W.

Die Lampenhalterung entnehmen.

2. Die Lampe vorsichtig von der Fassung ab-
ziehen.

3. Die neue Lampe in umgekehrter Reihen-
folge einbauen.
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4. Den Deckel entsprechend der Pfeilmarkie-
rungen am Scheinwerfergehduse anset-
zen.

5. Das Scheinwerfergehduse mit dem Deckel
schlieBen.

Zugang zu Fernlicht/Lichthupe und
Tagfahrlicht

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.
1. Motorhaube 6ffnen, siehe Seite 206.

2. Den Deckel gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und abnehmen.

3. Die obere Lampe ist das Fernlicht/Licht-
hupe, die unter Lampe ist das Tagfahrlicht.

Fernlicht/Lichthupe

Lampe 55 Watt, H7.

1. Den Stecker mit Lampe leicht nach oben
kippen und vorsichtig herausziehen.

2. Die Lampe vom Stecker abziehen und die
neue Lampe aufstecken.

3. Die neue Lampe in umgekehrter Reihen-
folge einbauen.
4. Den Deckel entsprechend der Pfeilmarkie-

rungen am Scheinwerfergehause anset-
zen.

5. Das Scheinwerfergehdause mit dem Deckel
schlieBen.
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Auswechseln von Teilen Mobilitat

Tagfahrlicht
Lampe 21 Watt, W21W.

1. Die Lampenhalterung gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entnehmen.

2. Die Lampe vorsichtig von der Fassung ab-
ziehen.

3. Die neue Lampe in umgekehrter Reihen-
folge einbauen.

4. Den Deckel entsprechend der Pfeilmarkie-
rungen am Scheinwerfergehause anset-
zen.

5. Das Scheinwerfergehduse mit dem Deckel
schlieBen.

Xenon-Scheinwerfer

Hinweise

Aufgrund der hohen Lebensdauer der Lampen
ist die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls sehr
gering. Haufiges Ein- und Ausschalten ver-
kirzt die Lebensdauer.

Wenn eine Lampe ausfillt, kann mit Nebel-
scheinwerfern verhalten weitergefahren wer-
den. Die landesspezifischen Gesetze beach-
ten.

Keine Arbeiten/Lampenwechsel am Xe-
non-Licht durchfiihren

Arbeiten an der Xenon-Lichtanlage einschlief3-
lich des Lampenwechsels nur vom Service
durchflihren lassen. Sonst besteht aufgrund
der Hochspannung bei unsachgemaB ausge-
fuhrten Arbeiten Lebensgefahr.«

Uberblick

-

Standlicht/Tagfahrlicht
Abblendlicht/Fernlicht/Lichthupet
3 Blinker

N

Xenon-Licht

Abblendlicht und Fernlicht sind in Xenon-
Technik ausgefiinhrt.

Standlicht und Tagfahrlicht sind in LED-Tech-
nik ausgefhrt.

Bei einem Defekt an den Service wenden.
LED-Scheinwerfer

Leuchtdioden LEDs

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Mit LED-Scheinwerfern sind alle Frontleuch-
ten sowie seitliche Blinker in LED-Technik
ausgefiihrt.

Wenn LEDs ausfallen, kann mit Nebelschein-
werfern verhalten weitergefahren werden. Die
landesspezifischen Gesetze beachten.

Bei einem Defekt an den Service wenden.

Nebelscheinwerfer

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.
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(V118 Auswechseln von Teilen

Lampe 35 Watt, H8. LED-Nebelscheinwerfer

1. Schraubenzieher aus dem Bordwerkzeug Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
mit der flachen Seite auf die Klammer fiih- ten.
ren, Pfeil 1. Die Nebelscheinwerfer sind in LED-Technik

ausgefuhrt. Bei einem Defekt an den Service
wenden.

Blinker

Hinweis
Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Die Blinker befinden sich im Motorraum jeweils

2. Schraubenzieher um 90° drehen, Pfeil 2. neben dem Abblendlicht.

3. Nebelscheinwerfer nach vorn entnehmen. Lampe 21 Watt, PY 21W.

4. Stecker l6sen. Wechsel

1. Die Motorhaube 6ffnen, siehe Seite 206.

2. Die Lampe mit der Fassung gegen den
Uhrzeigersinn drehen und vorsichtig ent-
nehmen.

3. Die Lampe durch leichtes Driicken nach
unten und Drehen aus der Fassung ent-
nehmen.

4. Zum Einsetzen der neuen Lampe in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.

6. Lampe herausnehmen und wechseln.

Blinker im AuBenspiegel
7. Zum Einsetzen des Nebelscheinwerfers in

umgekehrter Reihenfolge vorgehen. Dabei
die Fihrungsschienen beachten.

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Die Blinker in den AuBenspiegeln sind in LED-
Technik ausgefiihrt. Bei einem Defekt an den
Service wenden.
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Heckleuchten, Lampenwechsel

Uberblick

Blinker
Ruckfahrscheinwerfer

Nebelschlussleuchte
Schlussleuchte

A b ON =

Bremslicht

Lampenwechsel duBere Heckleuchten

Allgemein

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Blinker: Lampe 21 Watt, P21W.
Bremsleuchte: Lampe 24 Watt, PW24W.

Die Schlussleuchte ist in LED-Technik ausge-
fuhrt. Bei einem Defekt an den Service wen-
den.

Beim Lampenwechsel vorsichtig vorge-
hen

Beim Wechsel der Lampen vorsichtig und
schrittweise vorgehen, sonst kann es zu Be-

schadigungen an Heckleuchten oder Fahrzeug

kommen.«

AuBere Heckleuchte ausbauen
1. Die Heckklappe 6ffnen.

2. Den Schraubenzieher aus dem Bordwerk-
zeug, siehe Seite 216, schrag nach vorn in
die Blendendéffnung, Pfeil 1, einflhren.

3. Die Blende aus der unteren Steckverbin-
dung, Pfeil 2, heraushebeln.

> Linke Fahrzeugseite: Nach rechts aus-
hebeln.

> Rechte Fahrzeugseite: Nach links aus-
hebeln.

4. Zum Losen der oberen Steckverbindung,
Pfeil 3, die Blende vorsichtig abnehmen,
Pfeil 4.

5. Mit dem Griff des Schraubenziehers die
beiden Muttern I6sen, Pfeile.

6. Die Heckleuchte von der Karosserie ab-
nehmen und den Stecker vom Lampentra-
ger lésen.
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VLI Auswechseln von Teilen

Lampen wechseln

1. Die drei Befestigungen, Pfeile 1, am Lam-
pentrager I6sen und den Lampentrager
von der Heckleuchte abnehmen, Pfeil 2.

2. Die defekte Lampe leicht in die Fassung
driicken, gegen den Uhrzeigersinn drehen
und herausnehmen. Der Blinker ist die
obere Lampe, die Bremsleuchte ist die un-
tere Lampe auf dem Lampentrager.

3. Zum Einsetzen der neuen Lampe und An-
bringen des Lampentragers in umgekehr-
ter Reihenfolge vorgehen. Darauf achten,
dass der Lampentrager in allen Befestigun-
gen einrastet.

Heckleuchte einbauen

1. Den Stecker an die Heckleuchte anschlie-
Ben.

2. Die Blende an den drei Befestigungspunk-
ten, Pfeile, ansetzen und einschieben. Da-
rauf achten, dass die Heckleuchte in den
Befestigungen einrastet.

3. Die beiden Muttern anschrauben und die
Blende montieren.
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Leuchten in der Heckklappe

Allgemein

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Ruckfahrleuchten: Lampe 21 Watt, P21W
Nebelschlussleuchte: Lampe 21 Watt, H21W.

Zugang zu den Leuchten
1. Die Heckklappe 6ffnen.

2. Die Abdeckung an der Griffmulde heraus-
ziehen, Pfeil.

3. Den Stecker losen.

Riickfahrleuchte und Nebelschlussleuchte
wechseln

1. Den Lampentrager von der Heckleuchte
I6sen.

Die Rickfahrleuchte ist die obere Lampe,
die Nebelschlussleuchte die untere Lampe
auf dem Lampentréger.

2. Zum Wechseln der Riickfahrleuchte die
Lampe vorsichtig abziehen.

Zum Wechseln der Nebelschlussleuchte
die Lampe nach unten driicken und nach
links drehen.

Lampentrager einbauen

1. Den Stecker an die Heckleuchte anschlie-
Ben.

2. Zum Einsetzen der neuen Lampe und An-
bringen des Lampentragers in umgekehr-
ter Reihenfolge vorgehen.

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14



Auswechseln von Teilen V] J1[1£13

Darauf achten, dass der Lampentrager
richtig festgesteckt wird.

Schlussleuchten und
Kennzeichenleuchten

Allgemeine Hinweise, siehe Seite 216, beach-
ten.

Die Leuchten sind in LED-Technik ausgefihrt.
Bei einem Defekt an den Service wenden.

Radwechsel

Hinweise

Bei Bereifung mit Notlaufeigenschaften oder
Verwendung von Reifendichtmitteln ist ein so-
fortiger Radwechsel bei Reifenfllldruckverlust
im Pannenfall nicht erforderlich.

Deshalb steht kein Reserverad zur Verfligung.

Passendes Werkzeug fiir den Radwechsel gibt
es als Zubehor beim Service.

Wagenheberaufnahmen

Die Aufnahmen fiir einen Wagenheber befin-
den sich an den dargestellten Positionen.

Radschraubensicherung

Der Adapter der Radschraubensicherung be-
findet sich im Bordwerkzeug oder in einer Ab-
lage beim Bordwerkzeug.

> Radschraube, Pfeil 1.
> Adapter, Pfeil 2.

Abnehmen
1. Adapter auf die Radschraube stecken.
2. Radschraube abschrauben.

Nach dem Anschrauben den Adapter wieder
abnehmen.

Fahrzeugbatterie

Wartung
Die Batterie ist wartungsfrei.

Die eingefillte Sduremenge ist flr die Lebens-
dauer der Batterie ausreichend.

Bei Fragen zur Batterie berat Sie Ihr Service
gern.

Batteriewechsel

Nur freigegebene Fahrzeugbatterien ver-
wenden

Nur Fahrzeugbatterietypen verwenden, die
vom Hersteller lhres Fahrzeugs freigegeben
sind, sonst kann es zu Schaden am Fahrzeug
kommen und Systeme oder Funktionen sind
nicht oder nur eingeschrankt verfligbar.«

Die Fahrzeugbatterie nach einem Wechsel von
Ihrem Service am Fahrzeug anmelden lassen,
damit alle Komfortfunktionen uneingeschrankt
verfligbar sind und ggf. Check-Control-Mel-
dungen dieser Komfortfunktionen nicht mehr
angezeigt werden.
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Batterie laden

Hinweis
Ladegerate nicht an die 12-Volt-Steck-
dosen im Fahrzeug anschlieBen

Batterie-Ladegerate nicht an die werkseitig
verbauten 12-Volt-Steckdosen im Fahrzeug
anschlieBen, sonst konnen durch erhéhten
Stromverbrauch des Fahrzeugs Schaden an
der Fahrzeugbatterie entstehen.«

Allgemein

Auf einen ausreichenden Ladezustand der
Batterie achten, um die volle Lebensdauer der
Batterie zu gewahrleisten.

In folgenden Fallen kann das Laden der Batte-
rie notwendig sein:

> bei haufigen Kurzstreckenfahrten.

> beilangeren Standzeiten von tber einem
Monat.

Starthilfestiitzpunkte

Nur bei abgestelltem Motor (iber die Starthilfe-
stltzpunkte, siehe Seite 228, im Motorraum
laden.

Ladegerit

Speziell fir das Fahrzeug entwickelte und auf
das Bordnetz abgestimmte Ladegerate sind
beim Service erhéltlich.

Stromunterbrechung

Nach einer voriibergehenden Stromunterbre-
chung miissen einige Ausstattungen neu initi-
alisiert werden.

Individuelle Einstellungen missen wieder ak-
tualisiert werden:

> Sitz- und Spiegel-Memory: Positionen neu
speichern.

Uhrzeit: Aktualisieren.
Datum: Aktualisieren.
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> Navigationssystem: Abwarten der Funkti-
onsfahigkeit der Navigation.

Altbatterie entsorgen

Altbatterien vom Service entsorgen
lassen oder bei einer Sammelstelle ab-
geben.

Geflillte Batterien aufrecht transportieren und
lagern. Beim Transport gegen Umkippen si-
chern.

Sicherungen

Hinweise
Sicherungen auswechseln

Durchgebrannte Sicherungen nicht fli-
cken oder durch solche mit anderer Farbe oder
Amperezahl ersetzen, sonst kann durch Uber-
beanspruchte elektrische Leitungen ein Brand
im Fahrzeug entstehen.«

Eine Kunststoffpinzette und Angaben zur Si-
cherungsbelegung befinden sich bei den Si-
cherungen im Gepackraum.

Im Handschuhkasten

Klappe nach unten schwenken, Pfeil.
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Im Gepackraum

—

Sz |
Abdeckung der rechten Seitenverkleidung auf-
klappen und die Schallisolierung abnehmen.

Angaben zur Sicherungsbelegung befinden
sich auf einem separaten Faltblatt.
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Hilfe im Pannenfall

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Warnblinker

Die Taste befindet sich in der Mittelkonsole.

Intelligenter Notruf

Prinzip
Uber dieses System kann in Notsituationen ein
Notruf abgesetzt werden.

Allgemein

SOS-Taste nur im Notfall driicken.

Auch wenn kein Notruf GUber BMW mdglich ist,
kann es sein, dass ein Notruf zu einer offentli-
chen Notrufnummer aufgebaut wird. Das ist
unter anderem abhangig vom jeweiligen Mobil-
funknetz und den nationalen Vorschriften.
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Hinweise

Notruf nicht sichergestellt

Der Notruf kann aus technischen Griin-
den unter unglinstigsten Bedingungen nicht
sichergestellt werden.«

Uberblick

SOS-Taste im Dachhimmel

Voraussetzungen

> Im Fahrzeug integrierte SIM-Karte ist akti-
viert.

Radiobereitschaft ist eingeschaltet.
Notrufsystem ist funktionsfahig.

Notruf auslosen

1. Zum Offnen Abdeckklappe antippen.

2. SOS-Taste drlicken, bis LED in der Taste
leuchtet.

> LED leuchtet: Notruf ausgel6st.
Wird eine Abbruch-Abfrage am Control

Display angezeigt, kann der Notruf abge-
brochen werden.

Wenn es die Gegebenheiten zulassen, im
Fahrzeug warten, bis die Sprachverbin-
dung aufgebaut ist.

> LED blinkt, wenn die Verbindung zur Not-
rufnummer aufgebaut wurde.
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Bei einem Notruf iber BMW werden Daten
an die Notrufzentrale Ubermittelt, die zur
Bestimmung der erforderlichen Rettungs-
maBnahmen dienen. Z. B. die aktuelle Po-
sition des Fahrzeugs, wenn diese be-
stimmt werden kann. Wenn Riickfragen
aus der Notrufzentrale unbeantwortet blei-
ben, werden automatisch Rettungsmaf3-
nahmen veranlasst.

> Wenn die LED blinkt, aber die Notrufzent-
rale nicht mehr Gber die Lautsprecher zu
horen ist, konnen Sie fur die Notrufzentrale
jedoch noch zu horen sein.

Notruf automatisch auslosen

Unter bestimmten Voraussetzungen wird un-
mittelbar nach einem schweren Unfall ein Not-
ruf automatisch ausgeldst. Der automatische
Notruf wird durch Driicken der SOS-Taste
nicht beeintrachtigt.

Warndreieck

Das Warndreieck befindet sich hinter der lin-
ken Abdeckung im Gepackraum.

Zum Herausnehmen die Halterungen lésen.

Verbandtasche

Hinweis
Die Haltbarkeit einiger Artikel ist begrenzt.

Die Verfallsdaten des Inhalts regelmaBig pru-
fen und ggf. rechtzeitig ersetzen.

Unterbringung

Die Verbandtasche befindet sich hinter der lin-
ken Abdeckung im Gepackraum.

Mobiler Service

Bereitschaft

Der Mobile Service ist in vielen Landern rund
um die Uhr telefonisch erreichbar. Im Pannen-
fall erhalten Sie dort Unterstltzung.

Pannenhilfe

Fur die Pannenhilfe kann Uber iDrive die Ruf-
nummer angezeigt werden oder direkt eine
Verbindung mit dem Mobilen Service herge-
stellt werden.

Weitere Informationen, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation.

Starthilfe

Hinweise

Bei entladener Batterie kann ein Motor mit der
Batterie eines anderen Fahrzeugs Uber zwei
Starthilfekabel angelassen werden. Dazu nur
Starthilfekabel mit vollisolierten Polzangen ver-
wenden.

Um Personenschaden oder Schaden an bei-
den Fahrzeugen zu vermeiden, nicht von der
folgenden Vorgehensweise abweichen.
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Stromfiihrende Teile nicht berlihren
Stromfiihrende Teile bei laufendem Mo-

tor nicht beriihren, sonst besteht Lebensge-
fahr.«

Vorbereitung

1.

Priifen, ob die Batterie des anderen Fahr-
zeugs 12 Volt Spannung aufweist. Anga-
ben sind auf der Batterie.

Motor des Spenderfahrzeugs abstellen.
Stromverbraucher in beiden Fahrzeugen
abschalten.

Karosseriekontakt der Fahrzeuge ver-
meiden

Es darf kein Karosseriekontakt zwischen den
beiden Fahrzeugen bestehen, sonst besteht
Kurzschlussgefahr.«

Starthilfestiitzpunkte

Reihenfolge beim Anklemmen
Reihenfolge beim Anklemmen der Start-

hilfekabel einhalten, sonst besteht Verlet-
zungsgefahr durch Funkenbildung.«

Der sogenannte Starthilfestiitzpunkt im Motor-
raum dient als Batterie-Pluspol.
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masse oder eine spezielle Mutter.

Kabel anklemmen

1.

Die Abdeckkappe des BMW Starthilfes-
tltzpunkts abziehen.

Eine Polzange des Plus-Starthilfekabels
am Batterie-Pluspol oder am entsprechen-
den Starthilfestitzpunkt des Spenderfahr-
zeugs anklemmen.

Zweite Polzange am Batterie-Pluspol oder
am entsprechenden Starthilfestlitzpunkt
des zu startenden Fahrzeugs anklemmen.

Eine Polzange des Minus-Starthilfekabels
am Batterie-Minuspol oder an der ent-
sprechenden Motor- oder Karosserie-
masse des Spenderfahrzeugs anklemmen.

Zweite Polzange am Batterie-Minuspol
oder an der entsprechenden Motor- oder
Karosseriemasse des zu startenden Fahr-
zeugs anklemmen.

Motor starten

Zum Starten des Motors keine Starthilfesprays
verwenden.

1.

Motor des Spenderfahrzeugs starten und
einige Minuten mit erhohter Leerlaufdreh-
zahl laufen lassen.

Bei zu startendem Fahrzeug mit Dieselmo-
tor: Motor des Spenderfahrzeugs ca.
10 Minuten laufen lassen.

Motor des zu startenden Fahrzeugs wie
gewohnt starten.
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Bei Misslingen einen erneuten Startver-
such erst nach einigen Minuten wiederho-
len, um eine Stromaufnahme der entlade-
nen Batterie zu ermdglichen.

3. Beide Motoren einige Minuten laufen las-
sen.

4. Starthilfekabel in umgekehrter Reihenfolge
wieder abklemmen.

Ggf. die Batterie priifen und nachladen lassen.

An- und Abschleppen

Hinweis
An- und Abschleppen

Beim An- oder Abschleppen die Intelli-
gent Safety-Systeme ausschalten, sonst
koénnte es durch Fehlverhalten der Anbrems-
funktion einzelner Systeme zu einem Unfall
kommen.«

Intelligent Safety-Systeme ausschalten, siehe
Seite 109.

Schaltgetriebe

Vor dem Abschleppen lhres
Fahrzeugs beachten

Schalthebel in Leerlaufstellung.

Geschleppt werden

Bei blockierter Parkbremse

Manuelle Entriegelung der Parkbremse
nicht méglich.
Bei blockierter Parkbremse das Fahrzeug nicht
abschleppen, sonst kann das Fahrzeug be-
schadigt werden.

Mit dem Service in Verbindung setzen.«

Hinweise zum Schleppen beachten

Alle Hinweise zum Schleppen beachten,
sonst kann es zu Schaden am Fahrzeug oder
zu Unféllen kommen.«

Darauf achten, dass die Ziindung einge-
schaltet ist, sonst kdnnten Abblendlicht,
Heckleuchten, Blinker und Scheibenwi-
scher nicht mehr zur Verfligung stehen.

Das Fahrzeug nicht mit angehobener Hin-
terachse abschleppen, sonst kann die Len-
kung einschlagen.

Bei Stillstand des Motors fehlt die Ser-
vounterstitzung. Dadurch wird ein erhoh-
ter Kraftaufwand beim Bremsen und Len-
ken bendtigt.

GroBere Lenkradbewegungen sind nétig.
Das Zugfahrzeug darf nicht leichter als das
abzuschleppende Fahrzeug sein, sonst
wird das Fahrverhalten nicht mehr be-
herrschbar.

Abschleppwagen

Das Fahrzeug nur auf einer Ladeflache trans-
portieren lassen.

Nicht mit einzeln angehobener Vorder-
oder Hinterachse abschleppen

Den BMW nicht mit einzeln angehobener Vor-
der- oder Hinterachse abschleppen, sonst
koénnen die Rader blockieren und das Verteiler-
getriebe kann beschadigt werden.«

Fahrzeug nicht anheben
Fahrzeug nicht an Schleppdse oder Ka-

rosserie- und Fahrwerksteilen anheben, sonst
kann es zu Beschadigungen kommen.«
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Automatic-Getriebe: Transportieren
lhres Fahrzeugs

Hinweis
Ihr Fahrzeug darf nicht abgeschleppt werden.
Deshalb im Pannenfall mit dem Service in Ver-
bindung setzen.

Fahrzeug nicht abschleppen

Ihr Fahrzeug nur auf einer Ladeflache
transportieren lassen, sonst kann es zu Be-
schadigungen kommen.«

Abschleppwagen

Das Fahrzeug nur auf einer Ladeflache trans-
portieren lassen.

Fahrzeug nicht anheben

Fahrzeug nicht an Schleppdse oder Ka-
rosserie- und Fahrwerksteilen anheben, sonst
kann es zu Beschadigungen kommen.«

Vorn eingeschraubte Schleppdse nur zum
Rangieren verwenden.

Schleppen von anderen Fahrzeugen

Allgemein

Leichtes Zugfahrzeug

Das Zugfahrzeug darf nicht leichter als
das abzuschleppende Fahrzeug sein, sonst
wird das Fahrverhalten nicht mehr beherrsch-
bar.«
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Abschleppstange/Abschleppseil korrekt
befestigen

Abschleppstange oder Abschleppseil an der
Schleppdse befestigen, sonst kann es bei Be-
festigung an anderen Fahrzeugteilen zu Be-
schadigungen kommen. <«

> Je nach Landerbestimmung die Warnblink-
anlage einschalten.

> Bei Ausfall der elektrischen Anlage das ab-
zuschleppende Fahrzeug kenntlich ma-
chen, z. B. durch Hinweisschild oder Warn-
dreieck in der Heckscheibe.

Abschleppstange

Die Schlepp&sen beider Fahrzeuge sollten auf
der gleichen Seite sein.

Lasst sich eine Schragstellung der Stange
nicht vermeiden, Folgendes beachten:

> Freigangigkeit ist bei Kurvenfahrten einge-
schrankt.

> Schragstellung der Schleppstange erzeugt
Seitenkraft.

Abschleppseil

Beim Anfahren des Zugfahrzeugs darauf ach-
ten, dass das Abschleppseil gespannt ist.
Zum Schleppen Nylonseile oder Nylonbander
verwenden, die allzu ruckartige Zugbelastun-
gen vermeiden.

Abschleppseil korrekt befestigen

Abschleppseil ausschlieBlich an der
Schleppodse befestigen, sonst kann es bei Be-
festigung an anderen Fahrzeugteilen zu Be-
schadigungen kommen. <

Schleppose
Die schraubbare Schleppdse immer mitflihren.

Sie kann vorn oder hinten am BMW einge-
schraubt werden.
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Die Schleppose befindet sich im Bordwerk-
zeug hinter der linken Klappe im Gepackraum.

Schleppodse, Hinweise zur Verwendung

> Nur die dem Fahrzeug beiliegende
Schleppdse verwenden und diese bis
zum Anschlag fest einschrauben.

> Die Schleppdse nur zum Schleppen auf ei-
ner befestigten Fahrbahn verwenden.

> Querbelastungen der Schleppdse vermei-
den, z. B. Fahrzeug nicht an der Schlepp-
Ose anheben.

Sonst kann es zu Beschadigungen an der
Schleppdse und am Fahrzeug kommen.«

Schraubgewinde

| —
= —

)

>
V.

Auf die Markierung am Rand der Abdeckung
driicken, um diese herauszudriicken.

Anschleppen

Automatic-Getriebe
Fahrzeug nicht anschleppen.

Wegen des Automatic-Getriebes ist ein Star-
ten des Motors durch Anschleppen nicht még-
lich.

Die Ursache der Startschwierigkeiten beheben
lassen.

Schaltgetriebe

Fahrzeug moglichst nicht anschleppen, son-
dern Motor mittels Starthilfe, siehe Seite 227,
starten. Mit Katalysator nur bei kaltem Motor
anschleppen.

1. Warnblinkanlage einschalten, Landerbe-
stimmungen beachten.

n

Zindung, siehe Seite 62, ein.

3. 3. Gang einlegen.

4. Bei getretener Kupplung anschleppen las-
sen und die Kupplung langsam loslassen.

Nach dem Anspringen des Motors sofort
wieder die Kupplung treten.

5. An geeigneter Stelle anhalten, Schlepp-
stange oder -seil entfernen, Warnblinkan-
lage ausschalten.

6. Fahrzeug Uberprifen lassen.

Die Bergabfahrhilfe HDC, siehe Seite 124,
beim Anschleppen nicht aktivieren.
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Pflege

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

Fahrzeugwasche

Allgemein

RegelmaBig Fremdkdrper, z. B. Laub, bei ge-
offneter Motorhaube im Bereich unterhalb der
Frontscheibe entfernen.

Besonders im Winter das Fahrzeug haufiger
waschen. Starke Verschmutzung und Streu-
salz kénnen zu Schaden am Fahrzeug fihren.

Hinweise
Dampfstrahler oder Hochdruckreiniger

Beim Gebrauch von Dampfstrahlern oder
Hochdruckreinigern auf genligend Abstand
und eine maximale Temperatur von 60 °C ach-
ten.

Beim Glasdach einen Abstand von mindestens
80 cm einhalten. Zu geringer Abstand, zu ho-
her Druck oder zu hohe Temperatur verursa-
chen Beschadigungen oder Vorschadigungen,
die dann zu Langzeitschaden fihren konnen.

Die Bedienungshinweise fir den Hochdruck-
reiniger beachten.«

Reinigung von Sensoren/Kameras mit
Hochdruckreinigern
Mit Hochdruckreinigern nicht lang anhaltend
und mit einem Abstand von mindestens 30 cm
auf Sensoren und Kameras auf3en am Fahr-

232

zeug, wie z. B. Park Distance Control, spri-
hen.«

Automatische Waschanlagen oder
WaschstraBBen

Hinweise

> Textile Waschanlagen oder Anlagen mit
weichen Birsten bevorzugen, um Lack-
schaden zu vermeiden.

> Réader und Reifen diirfen nicht durch
Transporteinrichtungen beschadigt wer-
den.

> AuBenspiegel anklappen, sonst kdnnten
sie bedingt durch die Breite des Fahrzeugs
beschadigt werden.

> Regensensor, siehe Seite 71, deaktivieren,
um ein unbeabsichtigtes Wischen zu ver-
meiden.

> In manchen Fallen kann, bedingt durch den
Innenraumschutz der Alarmanlage, unge-
wollt Alarm ausgeldst werden. Hinweise
zum Vermeiden ungewollten Alarms, siehe
Seite 44, beachten.

Flhrungsschienen in WaschstraBen

Waschanlagen oder WaschstraBen ver-
meiden, deren Flhrungsschienen hoher als
10 cm sind, sonst kdnnen Karosserieteile be-
schadigt werden.«

Einfahrt in eine Waschstra3e

Damit das Fahrzeug in einer Waschstraf3e rol-
len kann, folgende Schritte einhalten:

Schaltgetriebe:

1. In die WaschstraBe einfahren.
2. Leerlauf einlegen.

3. Motor abstellen.

4. Zindung einschalten.
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Automatic-Getriebe:

1. In die WaschstraB3e einfahren.
2. Wahlhebelposition N einlegen.

Automatic Hold deaktivieren, siehe
Seite 68.

Parkbremse losen.
5. Motor abstellen.

Die Ziindung bleibt auf diese Weise einge-
schaltet und eine Check-Control-Meldung
wird angezeigt.

Zindung in der WaschstraBBe nicht
ausschalten

In der WaschstraBBe die Ziindung nicht aus-
schalten, sonst wird die Wahlhebelposition
P eingelegt und es kann zu Beschadigun-
gen kommen. <

Ein Verriegeln des Fahrzeugs von auf3en in
Waéhlhebelposition N ist nicht méglich. Beim
Versuch das Fahrzeug zu verriegeln wird ein
Signal ausgegeben.

Zum Motorstart bei Schaltgetriebe:

1. Kupplung treten.
2. Start-/Stopp-Knopf driicken.
Zum Motorstart bei Automatic-Getriebe:

1. Bremse treten.
2. Start-/Stopp-Knopf driicken.

Driicken des Start-/Stopp-Knopfs ohne Treten
der Bremse schaltet die Ziindung aus.

Wahlhebelposition

Wahlhebelposition P wird automatisch einge-
legt:

> beiausgeschalteter Zindung.

> nach ca. 15 Minuten.

Scheinwerfer

> Nicht trocken reiben und keine scheuern-
den oder atzenden Reinigungsmittel ver-
wenden.

> Verunreinigungen, z. B. Insekten, mit
Shampoo einweichen und mit Wasser ab-
waschen.

> Vereisungen mit Enteisungsspray auf-
tauen, keine Eiskratzer verwenden.

Nach der Fahrzeugwasche

Nach der Fahrzeugwasche die Bremsen kurz
trocken bremsen, sonst kann sich die Brems-
wirkung kurzzeitig verringern und die Brems-
scheiben kdnnen korrodieren.

Rickstande auf den Scheiben vollstandig ent-
fernen, um Sichtbeeintrachtigung durch
Schlierenbildung zu vermeiden und Wischer-
gerdusche sowie Wischerblattverschleil zu re-
duzieren.

Fahrzeugpflege

Pflegemittel

BMW empfiehlt, Reinigungs- und Pflegemittel
von BMW zu verwenden, da diese getestet
und freigegeben sind.

Pflege- und Reinigungsmittel
Hinweise auf der Verpackung beachten.
Bei Innenreinigung Tlren oder Fenster 6ffnen.

Nur Mittel verwenden, die zur Fahrzeugreini-
gung vorgesehen sind.

Reinigungsmittel konnen gefahrliche oder ge-
sundheitsschéadliche Substanzen enthalten.«

Fahrzeuglackierung

RegelmaBige Pflege trégt zur Fahrsicherheit
und Werterhaltung bei. Umwelteinfliisse in Ge-
genden mit hoherer Luftverschmutzung oder
naturlichen Verunreinigungen, wie z. B. Baum-
harz oder Blitenstaub, kdnnen auf die Fahr-
zeuglackierung einwirken. Die Haufigkeit und
den Umfang der Fahrzeugpflege danach aus-
richten.

Aggressive Stoffe wie lUibergelaufener Kraft-
stoff, Ol, Fett oder Vogelsekret sofort entfer-
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nen, um Lackveranderungen oder -verfarbun-
gen zu verhindern.

Lederpflege

Das Leder 6fter mit einem Tuch oder Staub-
sauger entstauben.

Staub und StraBenschmutz scheuern sonst in
Poren und Falten und fiihren zu starkem Ab-
rieb sowie zu vorzeitiger Versprédung der Le-
deroberflache.

Um Einférbungen, etwa durch Kleidung, vorzu-
beugen, Leder ca. alle zwei Monate pflegen.

Helles Leder haufiger reinigen, da Verschmut-
zungen darauf deutlicher sichtbar sind.

Lederpflegemittel verwenden, da Schmutz und
Fett sonst langsam die Schutzschicht des Le-
ders angreifen.

Geeignete Pflegemittel sind beim Service er-
haltlich.

Polsterstoffpflege
RegelméBig mit einem Staubsauger absaugen.

Bei starkeren Verschmutzungen, z. B. Getran-
keflecken, einen weichen Schwamm oder ein
Mikrofasertuch mit geeigneten Innenreinigern
verwenden.

Polster groB3flachig bis zu den Nahten reinigen.
Starkes Reiben vermeiden.

Beschadigung durch Klettverschliisse

Geoffnete Klettverschllisse an Hosen
oder anderen Kleidungsstlicken kdnnen die
Sitzbezlige schadigen. Darauf achten, dass die
Klettverschlisse geschlossen sind.«

Pflege spezieller Teile

Leichtmetallrader

Bei Reinigung am Fahrzeug nur neutrale Fel-
genreiniger mit einem pH-Wert von 5 bis 9 ver-
wenden. Keine rauen Reinigungsmittel oder
Dampfstrahler Gber 60 °C verwenden. Hin-
weise des Herstellers beachten.
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Aggressive, saurehaltige oder alkalische Reini-
gungsmittel kdnnen die Schutzschicht be-
nachbarter Bauteile, wie z. B. der Brems-
scheibe, zerstoren.

Chromartige Oberflachen

Teile, wie z. B. Kuihlergrill oder Tirgriffe, be-
sonders bei Streusalzeinwirkung mit reichlich
Wasser und evtl. Shampoozusatz sorgfaltig
reinigen.

Gummiteile

AuBer mit Wasser nur mit Gummipflegemittel
behandeln.

Fur die Pflege von Gummidichtungen keine si-
likonhaltigen Pflegemittel verwenden, um Be-
schadigungen oder Gerdusche zu vermeiden.

Edelholzteile

Edelholzblenden und in Edelholz ausgefiihrte
Teile ausschlieBlich mit feuchtem Lappen rei-
nigen. AnschlieBend mit weichem Tuch trock-
nen.

Kunststoffteile

Dazu gehoren:

Kunstlederoberflachen.

Dachhimmel.

Leuchtenglaser.

Deckglas der Instrumentenkombination.
Mattschwarz gespritzte Teile.

vV v vV VvV VvV V

Lackierte Teile im Innenraum.

Zur Reinigung ein Mikrofasertuch verwenden.
Das Tuch gdf. leicht mit Wasser anfeuchten.
Dachhimmel nicht durchfeuchten.

Keine alkohol-/I6sungsmittelhaltigen Rei-
niger

Keine alkoholhaltigen oder I6sungsmittelhalti-
gen Reiniger wie Nitroverdinner, Kaltreiniger,
Kraftstoff o. A. verwenden, sonst kdnnen die
Oberflachen beschadigt werden.«
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Sicherheitsgurte

Verschmutzte Gurtbander behindern das Auf-
rollen und beeintrachtigen damit die Sicher-
heit.

Chemische Reinigung

Nicht chemisch reinigen, sonst kann das
Gewebe zerstort werden.«

Nur mit milder Seifenlauge in eingebautem Zu-
stand reinigen.

Sicherheitsgurte nur in trockenem Zustand
aufrollen.

Bodenteppiche und FuBmatten

Keine Gegensténde im Bewegungsbe-
reich der Pedale

FuBmatten, Teppiche oder andere Gegen-
stande durfen nicht in den Bewegungsbereich
der Pedale kommen, sonst kdnnen diese wah-
rend der Fahrt die Funktion der Pedale beein-
trachtigen und es besteht Unfallgefahr.

Keine weitere FuBmatte auf eine vorhandene
oder Uber sonstige Gegenstande legen.

Nur FuBmatten verwenden, die fiir das Fahr-
zeug freigegeben sind und entsprechend be-
festigt werden kénnen.

Darauf achten, dass die FuBmatten wieder si-
cher befestigt werden, nachdem diese entfernt
wurden, z. B. zur Reinigung.«

FuBmatten kénnen zur Reinigung des Innen-
raums herausgenommen werden.

Bodenteppiche bei starkerer Verschmutzung
mit einem Mikrofasertuch und Wasser oder
Textilreiniger reinigen. Dabei in Fahrtrichtung
vor und zuriick reiben, sonst kann es zur Verfil-
zung des Teppichs kommen.

Sensoren/Kameras

Zur Reinigung von Sensoren oder Kameras ein
mit etwas Glasreiniger befeuchtetes Tuch ver-
wenden.

Displays/Bildschirme

Reinigung von Displays und Bildschir-
men

Keine chemischen oder Haushalts-Reini-
gungsmittel verwenden, sonst kénnen Ober-
flachen angegriffen werden.«

Nasse fernhalten

Flassigkeiten aller Art und Nasse vom
Gerét fernhalten, sonst kdnnen elektrische
Bauteile beschadigt werden.«

Druck vermeiden

Bei der Reinigung zu starken Druck ver-
meiden und keine kratzenden Materialien ver-
wenden, sonst kdnnen Beschadigungen ent-
stehen.«

Zur Reinigung ein sauberes antistatisches
Mikrofasertuch verwenden.

Fahrzeugstilllegung

Bei einer Stilllegung des Fahrzeugs fir langer
als drei Monate sind spezielle MaBnahmen zu
treffen. Weitere Informationen sind beim Ser-
vice erhaltlich.
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Nachschlagen

Das Kapitel enthélt die technischen Daten und
das Stichwortverzeichnis, das Sie am
schnellsten zu den gesuchten Informationen
fuhrt.




\ETe I ET[M Technische Daten

Technische Daten

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind alle Serien-, Lander-
und Sonderausstattungen beschrieben, die in
der Modellreihe angeboten werden. Es werden
daher auch Ausstattungen beschrieben, die in
einem Fahrzeug z. B. aufgrund der gewahlten
Sonderausstattung oder der Landervariante
nicht verfligbar sind. Das gilt auch fiir sicher-
heitsrelevante Funktionen und Systeme.

MaBe

X4

Breite mit Spiegel
Breite ohne Spiegel
Hohe

Lange

Radstand

Kleinster Wendekreis @

Gewichte

Werte vor dem / gelten flr Fahrzeuge mit
Schaltgetriebe, Werte nach dem / fiir Fahr-
zeuge mit Automatic-Getriebe.

X4 xDrive20i

Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg

tankt, ohne Sonderausstattung
Zulassiges Gesamtgewicht
Zuladung

Zulassige Achslast vorn
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Hinweis

Technische Daten und Spezifikationen in den
Betriebsanleitungen dienen als Anhaltspunkte.
Detaillierte Werte kénnen den Zulassungsdo-
kumenten und den Hinweisschildern am Fahr-
zeug entnommen oder beim Service erfragt
werden.

mm 2089
mm 1881
mm 1624
mm 4671
mm 2810
m 11,90

1810
kg 2325
kg 590
kg 1085
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X4 xDrive20i

Zulassige Achslast hinten kg 1320
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
X4 xDrive28i

Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg 1845
tankt, ohne Sonderausstattung

Zulassiges Gesamtgewicht kg 2360
Zuladung kg 590
Zulassige Achslast vorn kg 1120
Zulassige Achslast hinten kg 1330
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
X4 xDrive35i

Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg 1890
tankt, ohne Sonderausstattung

Zulassiges Gesamtgewicht kg 2405
Zuladung kg 590
Zulassige Achslast vorn kg 1140
Zulassige Achslast hinten kg 1330
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
X4 xDrive20d

Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg 1805/1820
tankt, ohne Sonderausstattung

Zulassiges Gesamtgewicht kg 2320/2335
Zuladung kg 590
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X4 xDrive20d
Zulassige Achslast vorn kg 1070/1085
Zulassige Achslast hinten kg 1320/1330
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
X4 xDrive30d
Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg 1895
tankt, ohne Sonderausstattung
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2410
Zuladung kg 590
Zulassige Achslast vorn kg 1145
Zulassige Achslast hinten kg 1330
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
X4 xDrive35d
Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90 % be- kg 1935
tankt, ohne Sonderausstattung
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2440
Zuladung kg 580
Zulassige Achslast vorn kg 1180
Zulassige Achslast hinten kg 1330
Zulassige Dachlast kg 100
Gepackraumvolumen Liter 500-1400
Anhangerbetrieb

Werte vor dem / gelten flr Fahrzeuge mit
Schaltgetriebe, Werte nach dem / fiir Fahr-
zeuge mit Automatic-Getriebe.
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X4 xDrive20i

Anhangelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten tiber mdgliche Erhéhungen kennt lhr
Service.

ohne Bremse kg 750
mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhén- 2400
gelast bei Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhdhter Anhange- 2400
last bei Automatic-Getriebe

Zulassige Deichselstiitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1480
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2425
X4 xDrive28i

Anhangelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten tiber mdgliche Erhéhungen kennt lhr
Service.

ohne Bremse kg 750
mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhén- 2400
gelast bei Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhdhter Anhange- 2400
last bei Automatic-Getriebe

Zulassige Deichselstiitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1490
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2460
X4 xDrive35i

Anhéngelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten Giber mdgliche Erhéhungen kennt Ihr
Service.

ohne Bremse kg 750
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X4 xDrive35i

mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000

mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhan- 2400
gelast bei Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000

mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhohter Anhédnge- 2400

last bei Automatic-Getriebe

Zulassige Deichselstitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1490
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2505

X4 xDrive20d

Anhéngelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten Gber mdgliche Erhéhungen kennt Ihr
Service.

ohne Bremse kg 750

mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000

mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhan- 2400
gelast bei Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000

mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhdhter Anhange- 2400

last bei Automatic-Getriebe

Zulassige Deichselstitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1470/1480
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2420/2435
X4 xDrive30d

Anhangelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten tGiber mdgliche Erh6hungen kennt Ihr
Service.

ohne Bremse kg 750

mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000

mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhan- 2400

gelast bei Automatic-Getriebe
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X4 xDrive30d

mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhdhter Anhange- 2400
last bei Automatic-Getriebe

Zulassige Deichselstiitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1490
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2510
X4 xDrive35d

Anhéangelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Einzelheiten Giber mdgliche Erhéhungen kennt Ihr
Service.

ohne Bremse kg 750
mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 12 % und erhéhter Anhan- 2400
gelast bei Automatic-Getriebe
mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 2000
mit Bremse bei Steigung bis 8 % und erhdhter Anhange- 2400
last bei Automatic-Getriebe
Zulassige Deichselsttitzlast kg 100
Zulassige Achslast hinten kg 1490
Zulassiges Gesamtgewicht kg 2540
Fullmengen

Liter Bemerkung
Kraftstofftank 67 Kraftstoffqualitat, siehe

Seite 196
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Alles von A bis Z

Stichwortverzeichnis

A

Abblendautomatik, siehe
Fernlichtassistent 97

Abblendender AuBenspie-
gel 56

Abblendender Innenspie-
gel 56

Abblendlicht 95

Abgestelltes Fahrzeug, Kon-
denswasser 177

Abkippen, Beifahrerspie-
gel 55

Abklappstellung, Scheibenwi-
scher 71

Ablagemdglichkeiten 168

Ablagen 168

Abmessungen 238

ABS, Anti-Blockier-Sys-
tem 122

Abschleppen 229

Abschleppwagen 229

Abstandswarnung, siehe
PDC 138

Abstellen des Motors 64

Abtauen der Schei-
ben 153, 155

ACC, Aktive Geschwindig-
keitsregelung mit Stop &
Go 128

Achslasten, Gewichte 238

Adaptives Bremslicht, siehe
Dynamische Bremsleuch-
ten 121

Adaptives Kurvenlicht 96

Airbags 101

Airbagschalter, siehe Schlis-
selschalter fiir Beifahrerair-
bags 103

Airbags, Kontroll-/Warn-
leuchte 102

244

Aktive Geschwindigkeitsrege-
lung mit Stop & Go,
ACC 128
Aktivierung, Airbags 103
Aktivkohlefilter 157
Aktualisierungen nach Redak-
tionsschluss 6
Aktualitat der
Betriebsanleitung 6
Alarmanlage 43
Alarm, ungewollt 44
Allgemeine Fahrhin-
weise 175
Allrad 123
Altbatterie entsorgen 224
Alternative Olsorten 209
Ambientes Licht 99
Anderungen, technische,
siehe Eigene Sicherheit 7
Anfahrassistent 127
Anfahrhilfe, siehe DSC 122
Angurten, siehe Sicherheits-
gurte 51
Anhéangelasten 240
Anhéngerbetrieb 181
Anhéangerbetrieb, Daten 240
Anhangerkupplung 183
Anhanger-Stabilisierungs-
kontrolle 183
Ankunftszeit 90
Anlassen des Motors 63
Anschleppen 229
Anschluss elektrischer Ge-
rate 164
Anti-Blockier-System,
ABS 122
Antriebsschlupfregelung,
siehe DSC 122
Anzeige ECO PRO 186
Anzeige, elektronisch, Instru-
mentenkombination 79

Anzeige in Frontscheibe 93

Anzeigen 77

Anzeigenbeleuchtung, siehe
Instrumentenbeleuch-
tung 99

Anziinder 163

Aquaplaning 176

Arbeiten im Motorraum 206

Armlehne, siehe Mittelarm-
lehne 169

AUC Automatische Umluft
Control 156

Auf-/Abblenden, siehe Fern-
lichtassistent 97

Auffahrwarnung mit An-
bremsfunktion 112

Auffahrwarnung mit City-An-
bremsfunktion 110

Ausfallmeldung, siehe Check-
Control 81

Auspuffanlage 175

Ausrollen im Leerlauf, Se-
geln 190

AuBenluft, siehe AUC 156

AuBenspiegel 54

AuBenspiegel, automatisch
abblendend 56

AuBentemperaturanzeige 84

AuBentemperaturwar-
nung 84

Ausstattung, innen 161

Austausch von Radern/
Reifen 199

Auswabhlliste in Instrumenten-
kombination 89

Auswechseln von Teilen 216

Autobatterie 223

AUTO H-Taste 67

AUTO-Intensitat 155

Automatic-Getriebe mit Step-
tronic 73
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Automatic Hold 67

Automatische Fahrlichtsteue-
rung 96

Automatische Geschwindig-
keitsregelung mit Stop &
Go 128

Automatische Heckklappe 38

Automatisches Verriegeln 43

Automatische Umluft Control
AUC 156

AUTO-Programm, Intensi-
tat 155

AUTO-Programm, Klima 153

AUTO-Programm, Klimaauto-
matik 155

Auto Start Stop Funktion 64

Autowaschanlagen 232

Autowasche 232

B

Batterie, Fahrzeug 223
Batteriewechsel, Fahrzeug-

batterie 223
Batteriewechsel, Fernbedie-

nung Fahrzeug 33
Batteriewechsel, Fernbedie-

nung Standheizung/-lif-

tung 160
Becherhalter, siehe Getranke-

halter 169
Bedienprinzip iDrive 16
Befordern von Kindern 58
BegriBungslicht 95
Beifahrerairbags, Deaktivie-

rung/Aktivierung 103
Beifahrerairbags,

Leuchte 103
Beifahrerspiegel abkippen 55
Beladung 178
Beleuchtung 95
Beleuchtung Uber Fernbedie-

nung 36
Bellftung 157
Benzin 196
Benzinqualitat 196

Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften 201

Bereitschaftsdienst, siehe
Mobiler Service 227

Bergabfahrhilfe 124

Berganfahrhilfe, siehe Anfahr-
assistent 127

Beriihrungsloses Offnen der
Heckklappe 41

BerUhrungsloses SchlieBen
der Heckklappe 41

Beschlag an Schei-
ben 153, 155

Beschleunigungsassistent,
siehe Launch Control 75

Bildschirm, siehe Control Dis-
play 16

Biodiesel 196

Birnen wechseln, siehe Lam-
penwechsel 216

Blendschutz 167

Blinker, Bedienung 69

BMW Dienste, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

BMW Homepage 6

BMW Internetseite 6

BMW Wartungssystem 213

Bodenteppich, Pflege 235

Bonusreichweite, ECO
PRO 187

Bordcomputer 89

Bordmonitor, siehe Control
Display 16

Bordsteinautomatik 55

Bordwerkzeug 216

Bremsassistent 122

Bremsbelage einfahren 174

Bremsen, Hinweise 176

Bremsleuchten, dyna-
misch 121

Bremslicht, adaptives 121

Bremsscheiben einfah-
ren 174

Nachschlagen

Buchstaben und Ziffern ein-
geben 23

C

CBS Condition Based Ser-
vice 213

CD/Multimedia, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

Check-Control 81

Chromartige Teile,
Pflege 234

Cockpit 12

Comfort Access, siehe Kom-
fortzugang 40

COMFORT-Programm, Fahr-
dynamik 127

Computer, siehe Bordcompu-
ter 89

Condition Based Service
CBS 213

ConnectedDrive Services

ConnectedDrive, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

Control Display 16

Control Display, Einstellun-
gen 91

Controller 17

Cupholder, Getrankehal-
ter 169

D

Dachgepécktrager 179

Dachhimmel 15

Dachlast 238

Dampfer Control, dyna-
misch 125

Daten, technische 238

Datum 84

Deaktivierung, Airbags 103
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Defrost, siehe Scheiben ab-
tauen 153, 155
Deichselstitzlast 240
Dichtmittel 201
Diebstahlsicherung, Rad-
schrauben 223
Diebstahlwarnanlage, siehe
Alarmanlage 43
Dieselkraftstoff 196
Dieselpartikelfilter 175
Digitaluhr 84
Displays reinigen 235
Dosenhalter, siehe Getranke-
halter 169
Dreh-Drlick-Steller, siehe
Controller 17
Drehzahlmesser 83
Druckkontrolle, Reifen 104
Druck, Reifen 198
Druckwarnung, Reifen 107
DSC Dynamische Stabilitats
Control 122
DTC Dynamische Traktions
Control 123
Durchfahren von Wasser 176
Durchschnittsgeschwindig-
keit 90
Durchschnittsverbrauch 90
Dynamische Bremsleuch-
ten 121
Dynamische Démpfer Con-
trol 125
Dynamische Stabilitats Con-
trol DSC 122
Dynamische Traktions Con-
trol DTC 123

E

ECO PRO 186

ECO PRO, Bonusreich-
weite 187

ECO PRO Tipp 188

ECO PRO, Vorausschauas-
sistent 189

Edelholz, Pflege 234
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EfficientDynamics 189

Eigene Sicherheit 7

Einfahren 174

Einfahrt in eine Wasch-
straBe 232

Einflllstutzen Motordl 208

Einheiten, MaBe 92

Einklemmschutz, Fenster 45

Einklemmschutz, Glas-
dach 47

Einlagerung, Fahrzeug 235

Einparkassistent 148

Einparkhilfe, siehe PDC 138

Einschaltzeiten, Standhei-
zung 159

Einschaltzeiten, StandlUf-
tung 159

Einstellungen am Control Dis-
play 91

Einstellungen, Sitze/Kopfstut-
zen 48

Einstellungen speichern von
Sitz, Spiegel 54

Einstellungen, Ver-/Entrie-
geln 42

Eiswarnung, siehe AuBBen-
temperaturwarnung 84

Elektrische Fensterheber 44

Elektrische Lenkradverriege-
lung 56

Elektrisches Glasdach 46

Elektronische Anzeigen, In-
strumentenkombination 79

Elektronisches Stabilitéts
Programm ESP, siehe
DSC 122

Empfohlene Reifenfabri-
kate 200

Energie-Control 85

Energierlickgewinnung 85

Entfernung zum Ziel 90

Entfrosten, siehe Scheiben
abtauen 153, 155

Entriegeln/Verriegeln mit
Fernbedienung 35

Entriegeln/Verriegeln tber
Tirschloss 37

Entriegeln, Einstellungen 42

Entsorgung, Batterie Fahr-
zeug 224

Entsorgung, Kiihimittel 212

Erganzende Textmeldun-
gen 82

Erneuerung von Radern/
Reifen 199

Ersatzsicherung 224

Ersatz von Radern/
Reifen 199

Erste Hilfe Set 227

Erweiterte BMW Online
Dienste, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

ESP Elektronisches Stabili-
tats Programm, siehe
DSC 122

F

Facher in den Tiren 169

Fahren auf schlechten We-
gen 174

Fahrerassistenz, siehe Intelli-
gent Safety 109

Fahrerlebnisschalter 125

Fahrhinweise, Allgemein 175

Fahrhinweis, ECO PRO 188

Fahrhinweise, Einfahren 174

Fahrlichtsteuerung, automati-
sche 96

Fahrmodus 125

Fahrmodus ECO PRO 186

Fahrspurlinien, Riickfahrka-
mera 142

Fahrstabilitatsregelsys-
teme 122

Fahrtipps 175

Fahrtrichtungsanzeiger, siehe
Blinker 69

Fahrzeugausstattung 6
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Fahrzeugbatterie 223
Fahrzeugbatterie, Wech-
sel 223
Fahrzeug, einfahren 174
Fahrzeuggestellnummer,
siehe Identifikationsnummer
im Motorraum 206
Fahrzeuglackierung 233
Fahrzeugpflege 233
Fahrzeugstilllegung 235
Fahrzeugwasche 232
Favoritentasten, iDrive 22
Fehlalarm, siehe ungewollten
Alarm 44
Fehleranzeigen, siehe Check-
Control 81
Felgenreiniger 234
Fensterheber 44
Fernbedienung/Schlissel 32
Fernbedienung Standhei-
zung/-liftung 159
Fernbedienung, Stérung 37
Fernbedienung, univer-
sell 161
Fernlicht 70
Fernlichtassistent 97
Fernlicht, Lampenwech-
sel 218
Feststellbremse, siehe Park-
bremse 66
Feuchtigkeit im Scheinwer-
fer217
Flaschenhalter, siehe Getran-
kehalter 169
Fondsteckdose 164
Freigegebene Motordle 209
Fremdstart 227
Frontairbags 101
Frontleuchten 217
Frontscheibe, Klimakom-
fort 175
Frostschutz, Waschfliissig-
keit 72
Fulldruckkontrolle, Rei-
fen 104
Fulldruck, Reifen 198

Filldruckwarnung, Rei-
fen 107

Funkschlissel, siehe Fernbe-
dienung 32

FuBbremse 176

FuBmatten, Pflege 235

G

Gangwechsel, Automatic-Ge-
triebe 73
Ganzjahresreifen, siehe Win-
terreifen 200
Garagentoroffner, siehe In-
tegrierte Universal-Fernbe-
dienung 161
Geblase, siehe Luft-
menge 153, 155
Gefalle 177
Gefrierschutz, Waschfliissig-
keit 72
Gepéackraum 165
Gepéackraumabdeckung 165
Gepéackraum, Ablagen 170
Gepackraum vergroBern 166
Gepacktrager, siehe Dachge-
packtrager 179
Gesamtgewicht 238
Gesamtgewicht, zulassig 238
Geschleppt werden, siehe
An-/Abschleppen 229
Geschwindigkeitsbegren-
zung, Anzeige 87
Geschwindigkeitsrege-
lung 135
Geschwindigkeitsregelung,
aktiv mit Stop & Go 128
Geschwindigkeitswar-
nung 91
Geteilte Bildschirmansicht,
Splitscreen 22
Getrankehalter 169
Getriebe, Automatic 73
Getriebe, Schaltgetriebe 72
Gewichte 238
Glasdach, elektrisch 46

Nachschlagen

Glatte, siehe AuBentempera-
turwarnung 84

Glihlampen wechseln, siehe
Lampenwechsel 216

Gummiteile, Pflege 234

Gurterinnerung fiir Fahrer-
und Beifahrersitz 52

Gurte, Sicherheitsgurte 51

H

Halogen-Scheinwerfer, Lam-
penwechsel 217
Halter fur Getranke 169
Handbremse, siehe Park-
bremse 66
Handschuhkasten 168
Handsender, Wechsel-
Code 162
HDC Hill Descent Con-
trol 124
Head-Up Display 93
Head-Up Display, Pflege 235
Heckklappe, automatisch 38
Heckklappe, bertihrungslos
offnen 41
Heckklappe, beriihrungslos
schlieBen 41
Heckklappe liber Fernbedie-
nung 36
Heckleuchten 221
Heckscheibenhei-
zung 154, 157
Heimleuchten 96
HeiBe Auspuffanlage 175
Heizen, siehe Standhei-
zung 158
Helligkeit, am Control Dis-
play 92
Hilfe beim Anfahren 127
Hilfe im Pannenfall 226
Hill Descent Control
HDC 124
Hindernismarkierung, Riick-
fahrkamera 142
Hinweise 6
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Hoéchstgeschwindigkeit, An-
zeige 87

Hochstgeschwindigkeit, Win-
terreifen 200

Hochwasser 176

Holz, Pflege 234

Homepage 6

HUD Head-Up Display 93

Hupe 12

IBA Integrierte
Betriebsanleitung im Fahr-
zeug 28

Identifikationsnummer, siehe
Wichtiges im Motor-
raum 206

iDrive 16

Individuelle Einstellungen,
siehe Personal Profile 33

Individuelle Luftvertei-
lung 152, 156

Info Display, siehe Bordcom-
puter 89

Initialisieren, Reifen Druck
Control RDC 104

Initialisieren, Reifen Pannen
Anzeige RPA 107

Innenausstattung 161

Innenlicht 99

Innenlicht Uber Fernbedie-
nung 36

Innenraumschutz 44

Innenspiegel, automatisch
abblendend 56

Innenspiegel, manuell abblen-
dend 56

Instrumentenbeleuchtung 99

Instrumentenkombination 77

Instrumentenkombination,
elektronische Anzeigen 79

Integrierte Betriebsanleitung
im Fahrzeug 28

Integrierter Schliissel 32
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Integrierte Universal-Fernbe-
dienung 161

Intelligenter Notruf 226

Intelligent Safety 109

Intensitat, AUTO-Pro-
gramm 155

Internetseite 6

Intervallanzeige, Servicebe-
darf 85

ISOFIX Kindersitzbefesti-
gung 60

J

Joystick, Automatic-Ge-
triebe 73

K

Kaltstart, siehe Motorstart 63
Kamera, Panorama View 146
Kamera, Riickfahrka-
mera 141
Kameras, Pflege 235
Kamera, Top View 144
Katalysator, siehe Heif3e Aus-
puffanlage 175
Kennzeichnung, Bereifung
mit Notlaufeigenschaf-
ten 201
Kennzeichnung freigegebe-
ner Reifen 200
Keyless-Go, siehe Komfort-
zugang 40
Key Memory, siehe Personal
Profile 33
Kick-down, Automatic-Ge-
triebe 73
Kilometerzahler 84
Kinderrlickhaltesysteme 58
Kinder sicher befoérdern 58
Kindersicherung 61
Kindersitzbefestigung ISO-
FIX 60
Kindersitze 58
Kindersitzklassen, ISOFIX 60

Kindersitzmontage 58
Klang, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation
Kleiderhaken 170
Klima 152, 154
Klimaautomatik 152
Klimaautomatik mit erweiter-
tem Umfang 154
Klimakomfort-Front-
scheibe 175
Knopf, Start-/Stopp 62
Kombischalter, siehe Blin-
ker 69
Kombischalter, siehe Wisch-
anlage 70
Komfortéffnen 36
KomfortschlieBen 36
Komfortzugang 40
Kompass 90
Kompressor 201
Kondenswasser unter Fahr-
zeug 177
Kontroll- und Warnleuch-
ten 81
Kopfairbags 101
Kopfstlitzen 48
Kopfstitzen, hinten 53
Kopfstitzen, vorn 52
Korrosion an den Brems-
scheiben 177
Kraftstoff 196
Kraftstoffanzeige 83
Kraftstoffempfehlung 196
Kraftstoffqualitat 196
Kraftstoff sparen 185
Kraftstoff, Tankinhalt 243
Kuhlen, maximales 156
Kuhlflussigkeit 211
Kuhlfunktion 153, 156
KahImittel 211
KihImittelstand 211
Kihlmitteltemperatur 84
Kuhlsystem 211
Kunststoff, Pflege 234
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Kurvenlicht 96

L

Lackierung, Fahrzeug 233
Ladung 178

Ladung sichern 178
Lagerung, Reifen 201
Lampen und Leuchten 216
Lampenwechsel 216
Lampenwechsel, hinten 221
Lampenwechsel, vorn 217
Launch Control 75

Leder, Pflege 234
LED-Nebelscheinwerfer,

Lampenwechsel 220
LEDs Leuchtdioden 217
Leergewicht 238
Leerlaufsegeln 190
Lehnenbreite 50
Lehnenkontur, siehe Lordo-

senstltze 50
Leichtmetallrader,

Pflege 234
Lendenwirbelstitze 50
Lenkrad, einstellen 56
Lenkradheizung 57
Leuchtdioden LEDs 217
Leuchtenwechsel, hin-

ten 221
Leuchtenwechsel, vorn 217
Licht 95
Lichthupe 70
Lichthupe, Lampenwech-

sel 218
Lichtschalter 95
Linksverkehr, Lichteinstel-

lung 99
Lordosenstlitze 50
Léschen von personlichen

Daten 23
Luftauslasse, siehe Bellf-

tung 157
Luftausstromer, siehe Bellf-

tung 157
Luftdruck, Reifen 198

Liften, siehe Belliftung 157
Liften, siehe Standlif-
tung 158
Luftmenge, Klimaautoma-
tik 153, 155
Luft trocknen, siehe Kihl-
funktion 153, 156
Luftumwalzung, siehe Umluft-
betrieb 153, 156
Luftverteilung, manu-
ell 152, 156

M

Manuellbetrieb, Getriebe 74

Manuelle Bedienung, AuBen-
spiegel 55

Manuelle Bedienung, Park
Distance Control PDC 139

Manuelle Bedienung, Riick-
fahrkamera 141

Manuelle Bedienung, Tank-
klappe 194

Manuelle Bedienung, Top
View 144

Manuelle Bedienung, Tur-
schloss 37

Manuelle Luft-
menge 153, 155

Manuelle Luftvertei-
lung 152, 156

MaBe 238

MaBeinheiten 92

Maximales Kiihlen 156

Meldung einer Reifen-
panne 105, 107

Memory, Sitz, Spiegel 54

Men( EfficientDynamics 189

Meni in der Instrumenten-
kombination 89

Menls bedienen, iDrive 16

Mends, siehe iDrive Bedien-
prinzip 18

Mikrofilter 154, 157

Mindestprofil, Reifen 199

Mittelarmlehne 169

Nachschlagen

Mittelkonsole 14

Mobiler Service 227

Mobilfunk im Fahrzeug 176

Mobility System 201

Modus ECO PRO 186

Momentanverbrauch 85

Monitor, siehe Control Dis-
play 16

Montage von Kinderriickhal-
tesystemen 58

Motor abstellen 64

Motor, automatisch aus 64

Motorhaube 206

MotorkihImittel 211

Motorleerlauf im Fahrbetrieb,
Segeln 190

Motorol 208

Motordleinflllstutzen 208

Motordl nachfiillen 208

Motordlsorten, alternativ 209

Motordlsorten, freigege-
ben 209

Motordltemperatur 83

Motordlwechsel 209

Motordélzusatze 209

Motorraum 206

Motorstart 63

Motorstart bei Stérung 33

Motorstart, Starthilfe 227

Motor, Start Stop Automa-
tik 64

Motorstopp 64

Motortemperatur 83

Multifunktionslenkrad, Tas-
ten 12

N

Nach Fahrzeugwasche 233

Nackenstitzen, hinten, siehe
Kopfstitzen 53

Nackenstiitzen, vorn, siehe
Kopfstitzen 52

Navigation, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
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gation, Entertainment, Kom-
munikation

Nebelscheinwerfer 99

Nebelscheinwerfer, Lampen-
wechsel 219, 220

Nebelschlussleuchten 99

Neigungsalarmgeber 44

Neue Rader und Reifen 199

Neutralreiniger, siehe Felgen-
reiniger 234

No Passing Information 87

Notdienst, siehe Mobiler Ser-
vice 227

Notentriegelung, Tank-
klappe 194

Noterkennung, Fernbedie-
nung 33

Notlaufeigenschaften, Berei-
fung 201

Notruf 226

Notstartfunktion, Motor-
start 33

Nylonseil zum An-/Abschlep-
pen 230

(o)

0OBD, siehe On-Board-Diag-
nose OBD 215

Oberschenkelauflage 50

Office, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

Offnen/SchlieBen liber Tiir-
schloss 37

Offnen und SchlieBen 32

Offnen und SchlieBen, mit
Fernbedienung 35

Offnen und SchlieBen, ohne
Fernbedienung 37

Offroad-Fahrten 174

Oktanzahl, siehe Benzinquali-
tat 196

01208

Oleinfiillstutzen 208

250

Ol nachfiillen 208

Olsorten, alternativ 209

Olsorten, freigegeben 209

Olstand elektronisch prii-
fen 208

Olwechsel 209

Olwechselintervall, Service-
bedarf 85

Olzusatze 209

On-Board-Diagnose
0OBD 215

Osen zum Ladegut si-
chern 178

Ose zum Abschleppen, siehe
Schleppodse 230

P

Pannendienst, Mobiler Ser-
vice 227

Panne, Radwechsel 223

Panne, Reifen Pannen An-
zeige RPA 107

Panorama Side View 145

Parkassistent 148

Parkbremse 66

Park Distance Control
PDC 138

Parken mit Auto Hold 67

Parklicht 96

Partikelfilter 175

PDC Park Distance Con-
trol 138

Pendeln des Anhangers,
siehe Anhanger-Stabilisie-
rungskontrolle 183

Performance Control 123

Personal Profile 33

Personal Profile, Profil expor-
tieren 35

Personal Profile, Profil impor-
tieren 35

Personenwarnung mit City-
Anbremsfunktion 115

Personliche Daten 16-
schen 23

Pflaster, siehe Verbandta-
sche 227

Pflege, Displays 235

Pflege, Fahrzeug 233

Pflegemittel 233

Platz flir Kinder 58

Polsterpflege 234

Profile, siehe Personal Pro-
file 33

Profil, Reifen 199

Q

Quittierungssignale 43

R

Rader, Alles zu Rader und
Reifen 198
Réder, Reifen Pannen An-
zeige RPA 107
Rédertausch 199
Radiobereitschaft 63
Radio, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation
Radschraubensicherung 223
Radwechsel 223
Rapsmethylester RME 196
RDC Reifen Druck Con-
trol 104
Rechtsverkehr, Lichteinstel-
lung 99
Recycling 215
Regelsysteme, Fahrstabili-
tat 122
Regensensor 71
Reichweite 84
Reifen, Alles zu Rader und
Reifen 198
Reifenalter 199
Reifendichtmittel 201
Reifen Druck Control
RDC 104
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Reifendruckiiberwachung,
siehe RPA 107

Reifenfllldruck 198

Reifenfilldruckkontrolle,
RDC 104

Reifen mit Notlaufeigenschaf-
ten 201

Reifenpanne beheben 201

Reifen Pannen Anzeige
RPA 107

Reifenpanne, Warn-
leuchte 105, 107

Reifenprofil 199

Reifenschaden 199

Reifentausch 199

Reinigung Displays 235

Reinigungsflissigkeit 72

Reise-Bordcomputer 90

Reservesicherung 224

Reservewarnung, siehe
Reichweite 84

Reset, Reifen Druck Control
RDC 104

RES-Taste 131

RES-Taste, siehe Aktive Ge-
schwindigkeitsregelung,
ACC 128

RES-Taste, siehe Geschwin-
digkeitsregelung 135

Restwarme, Klimaautoma-
tik 157

Restweg 84

Richtiger Platz fur Kinder 58

RME Rapsmethylester 196

ROZ Benzinqualitdat 196

RPA Reifen Pannen An-
zeige 107

RSC Runflat System Compo-
nent, siehe Bereifung mit
Notlaufeigenschaften 201

Rickfahrkamera 140

Rickhaltesysteme fir Kin-
der 58

Rucklicht 221

Rickspiegel 54

Runderneuerte Reifen 200

Rund um den Dachhim-
mel 15

Rund um die Mittelkon-
sole 14

Rund ums Lenkrad 12

Run Flat Reifen 201

RuBpartikelfilter 175

S

Schaden, Reifen 199
Schalter flir Fahrdyna-
mik 125
Schalter, siehe Cockpit 12
Schaltgetriebe 72
Schaltpunktanzeige 86
Schaltung, Automatic-Ge-
triebe 73
Schaltung, Schaltgetriebe 72
Schaltwippen am Lenkrad 75
Scheibenreinigungsan-
lage 70
Scheibenreinigungsbehalter,
Inhalt 243
Scheibenwaschdiisen 71
Scheibenwischer 70
Scheibenwischer, Abklapp-
stellung 71
Scheinwerfer 217
Scheinwerfer einstellen 99
Scheinwerferglaser 217
Scheinwerfer, Pflege 233
Scheinwerferreinigungsan-
lage 70
Schiebe-Hebedach 46
Schlechtweg-Fahrten 174
Schleppen, siehe An-/
Abschleppen 229
Schleppoése 230
SchlieBen/Offnen mit Fernbe-
dienung 35
SchlieBen/Offnen iiber Tir-
schloss 37
Schloss, Tur 37
Schlissel/Fernbedienung 32

Nachschlagen

SchliUsselschalter fir Beifah-
rerairbags 103

Schlussleuchten 221

Schneeketten 204

Schraubenschlissel, siehe
Bordwerkzeug 216

Schraubenzieher, siehe Bord-
werkzeug 216

Schraubgewinde fiir Schlepp-
Ose 231

Schutzfunktion, Fenster 45

Schutzfunktion, Glasdach 47

Schweres Ladegut, Ladung
verstauen 178

Segeln 190

Seil zum An-/Abschlep-
pen 230

Seitenairbags 101

Sensoren, Pflege 235

Servicebedarf, Anzeige 85

Servicebedarf, Condition Ba-
sed Service CBS 213

Service Historie 86

Service, Mobil 227

Services, ConnectedDrive

SET-Taste, siehe Aktive Ge-
schwindigkeitsregelung,
ACC 128

SET-Taste, siehe Geschwin-
digkeitsregelung 135

Sicher bremsen 176

Sicherheitsgurte 51

Sicherheitsgurte, Pflege 235

Sicherheitsschalter, Fens-
ter 46

Sicherheitssysteme, Air-
bags 101

Sicher sitzen 48

Sicherung 224

Sicherung, Radschrau-
ben 223

Sicherung, Tlren und Fens-
ter 61

Signale beim Entriegeln 43

Signalhorn, Hupe 12

Sitze 48
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Sitzheizung, hinten 51

Sitzheizung, vorn 51

Sitz- und Spiegel-Me-
mory 54

Ski- und Snowboardta-
sche 167

Sommerreifen, Profil 199

Sonderausstattungen, Seri-
enausstattungen 6

Sonnenblende 167

SOS-Taste 226

Spannbander, Ladung si-
chern 178

Speed Limit Information 87

Speed Limit Information,
Bordcomputer 90

Sperre, Fensterheber 46

Spiegel 54

Spiegel, Memory 54

Splitscreen 22

SPORT+ - Programm, Fahr-
dynamik 126

Sportanzeigen, Drehmoment-
anzeige, Leistungsan-
zeige 91

Sport-Automatic-Ge-
triebe 75

Sportlenkung, variabel 125

SPORT - Programm, Fahrdy-
namik 126

Sportprogramm, Getriebe 74

Sprache, am Control Dis-
play 92

Spracheingabesystem 25

Spurbegrenzung, War-
nung 117

Spurverlassenswarnung 117

Spurwechselwarnung 119

Stabilitdtsregelsysteme 122

Standheizung 159

Standlicht 95

Standlicht, Lampenwech-
sel 218

Standliftung 158

Standliiftung/-heizung 158

252

Stange zum An-/Abschlep-
pen 230

Start-/Stopp-Knopf 62

Starten, siehe Motorstart 63

Startfunktion bei Stérung 33

Starthilfe 227

Start Stop Automatik 64

Statusinformationen,
iDrive 21

Steckdose 164

Steckdose, On-Board-Diag-
nose OBD 215

Steptronic, Automatic-Ge-
triebe 73

Stilllegung, Fahrzeug 235

Storungsanzeigen, siehe
Check-Control 81

Stromunterbrechung 224

Stltzpunkt, Starthilfe 228

Surround View 140

Symbole 6

Symbole im Statusfeld 21

SYNC-Programm, Klimaauto-
matik 156

—

Tageskilometerzahler 84
Tagfahrlicht 96
Tagfahrlicht, Lampenwech-
sel 218
Tankanzeige 83
Tanken 194
Tankklappe 194
Tankverschluss 194
Taste AUTO H, siehe Auto-
matic Hold 67
Tasten am Lenkrad 12
Taste RES 131
Tausch von Radern/
Reifen 199
Technische Anderungen,
siehe Eigene Sicherheit 7
Technische Daten 238
Teile und Zubehor 7
Teilewechsel 216

Telefon, siehe
Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kom-
munikation

Temperaturanzeige, AuBen-
temperatur 84

Temperatur, Klimaautoma-
tik 153, 155

Temperatur, Motordl 83

Tempomat, siehe Aktive Ge-
schwindigkeitsrege-
lung 128

Tempomat, siehe Geschwin-
digkeitsregelung 135

Teppich, Pflege 235

Textmeldungen, ergéan-
zend 82

Tippblinken 69

Top View 143

Touchpad 20

Touristenfunktion, siehe
Rechts-/Linksverkehr 99

TRACTION, Fahrdyna-
mik 123

Traktionskontrolle 123

Treibstoffqualitat 196

Tuirschloss 37

Turschlissel, siehe Fernbe-
dienung 32

U

Uberbriicken, siehe Start-
hilfe 227

Uberhitzung des Motors,
siehe Kihlmitteltempera-
tur 84

Uberholverbote 87

Uberwintern, Pflege 235

Uhr 84

Umluftbetrieb 153, 156

Umluftfilter 157

Unbefestigte StraBen, Gelan-
defahrten 174

Ungewollter Alarm 44
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Alles von A bis Z EIETS T ETe )]

Universelle Fernbedie-
nung 161

Unlock-Taste, Automatic-Ge-
triebe 73

USB-Schnittstelle 165

\"

Variable Sportlenkung 125
Veranderungen, technische,
siehe Eigene Sicherheit 7

Verbandtasche 227
Verbrauch, siehe Durch-
schnittsverbrauch 90
Verchromte Teile, Pflege 234
Verriegeln/Entriegeln mit
Fernbedienung 35
Verriegeln/Entriegeln tber
Turschloss 37
Verriegeln, automatisch 43
Verriegeln, Einstellungen 42
Verschiebbare Sonnen-
blende 167
Verwendete Symbole 6
Verzurrésen, Ladung si-
chern 178
Vorausschauassistent 189
Vorgeschriebene Olsor-
ten 209

W

Wagenheber 223

Wagenheberaufnahmen 223

Wagenschlissel, siehe Fern-
bedienung 32

Wagen zum An-/Abschlep-
pen 229

Wahlhebel, Automatic-Ge-
triebe 73

Warnanzeigen 81

Warnblinker 226

Warndreieck 227

Warnleuchten 81

Warnmeldungen, siehe
Check-Control 81

Wartung 213
Wartungsbedarf 213
Wartung, Servicebedarf 85
Wartungssystem BMW 213
Waschanlage 232
Waschdusen, Scheiben 71
Wasche, Fahrzeug 232
Waschflissigkeit 72
WaschstraBe 232
Wasser auf StraBen 176
Wechsel-Code-Handsen-
der 162
Wechsel von Teilen 216
Wegstreckenzahler, siehe Ta-
geskilometerzahler 84
Weiterfahrt mit Reifen-
panne 105, 108
Wendekreislinien, Rickfahr-
kamera 142
Werkzeug 216
Wichtiges im Motorraum 206
Wiederverwertung 215
Winterdiesel 197
Winterreifen, Profil 199
Winterreifen, richtige Rei-
fen 200
Wischanlage 70
Wischerblatter wechseln 216
Wischwasser 72
Wordmatch-Prinzip, Naviga-
tion 24

X

xDrive 123
Xenon-Licht, Lampenwech-
sel 219

y4

Zentraler Bildschirm, siehe
Control Display 16
Zentralschlissel, siehe Fern-
bedienung 32
Zentralverriegelung 37
Zielentfernung 90

Zigarettenanzunder 163
Zubehor und Teile 7
Zulassige Achslast 238
Zulassiges Gesamtgewicht im
Anhangerbetrieb 240
ZindschliUssel, siehe Fernbe-
dienung 32
Zindung aus 62
Zindung ein 62
Zurrmittel, Ladung si-
chern 178
Zurlicksetzen, Reifen Druck
Control RDC 104
Zusitze, O 209
Zustandsanzeige, Reifen 104

253

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14






Mehr iiber BMW

www.bmw.com Freude am Fahren

Online Version flir Sach-Nr. 01 40 2 928 698 - VI/14

01402928698 de



	Überblick
	Cockpit
	Fahrzeugausstattung
	Rund um das Lenkrad
	Rund um die Mittelkonsole
	Rund um den Dachhimmel

	iDrive
	Fahrzeugausstattung
	Prinzip
	Bedienelemente im Überblick
	Bedienprinzip
	Touchpad
	Ein Beispiel: Uhr einstellen
	Statusinformationen
	Geteilte Bildschirmansicht, Splitscreen
	Favoritentasten
	Persönliche Daten im Fahrzeug löschen
	Buchstaben und Ziffern eingeben

	Spracheingabesystem
	Fahrzeugausstattung
	Prinzip
	Voraussetzungen
	Kommandos sprechen
	Mögliche Kommandos
	Ein Beispiel: Klangeinstellungen aufrufen
	Sprachdialog einstellen
	Lautstärke anpassen
	Hinweis für Notrufe
	Umgebungsbedingungen

	Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug
	Fahrzeugausstattung
	Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug


	Bedienung
	Öffnen und Schließen
	Fahrzeugausstattung
	Fernbedienung/Schlüssel
	Personal Profile
	Mit der Fernbedienung
	Ohne Fernbedienung
	Heckklappe
	Komfortzugang
	Einstellungen
	Alarmanlage
	Fensterheber
	Glasdach, elektrisch

	Einstellen
	Fahrzeugausstattung
	Sicher sitzen
	Sitze
	Sicherheitsgurte
	Kopfstützen vorn
	Kopfstützen hinten
	Sitz- und Spiegel-Memory
	Spiegel
	Lenkrad

	Kinder sicher befördern
	Fahrzeugausstattung
	Der richtige Platz für Kinder
	Montage von Kinderrückhaltesystemen
	Kindersitzbefestigung ISOFIX
	Sicherung von Türen und Fenstern

	Fahren
	Fahrzeugausstattung
	Start-/Stopp-Knopf
	Motorstart
	Motorstopp
	Auto Start Stop Funktion
	Parkbremse
	Blinker, Fernlicht, Lichthupe
	Wischanlage
	Waschflüssigkeit
	Schaltgetriebe
	Automatic-Getriebe mit Steptronic

	Anzeigen
	Fahrzeugausstattung
	Instrumentenkombination
	Elektronische Anzeigen
	Check-Control
	Kraftstoffanzeige
	Drehzahlmesser
	Motoröltemperatur
	Kühlmitteltemperatur
	Kilometer- und Tageskilometerzähler
	Außentemperatur
	Uhrzeit
	Datum
	Reichweite
	Momentanverbrauch
	Energierückgewinnung
	Servicebedarf
	Schaltpunktanzeige
	Speed Limit Information mit No Passing Information
	Auswahllisten in der Instrumentenkombination
	Bordcomputer
	Sportanzeigen
	Geschwindigkeitswarnung
	Einstellungen am Control Display
	Head-Up Display

	Licht
	Fahrzeugausstattung
	Überblick
	Stand-/Abblendlicht, Fahrlichtsteuerung
	Adaptives Kurvenlicht
	Leuchtweitenregulierung
	Fernlichtassistent
	Nebellicht
	Rechts-/Linksverkehr
	Instrumentenbeleuchtung
	Innenlicht

	Sicherheit
	Fahrzeugausstattung
	Airbags
	Reifen Druck Control RDC
	Reifen Pannen Anzeige RPA
	Intelligent Safety
	Auffahrwarnung
	Auffahrwarnung mit City-Anbremsfunktion
	Auffahrwarnung mit Anbremsfunktion
	Personenwarnung mit City-Anbremsfunktion
	Spurverlassenswarnung
	Spurwechselwarnung
	Dynamische Bremsleuchten

	Fahrstabilitätsregelsysteme
	Fahrzeugausstattung
	Anti-Blockier-System ABS
	Bremsassistent
	Dynamische Stabilitäts Control DSC
	Dynamische Traktions Control DTC
	Performance Control
	xDrive
	Hill Descent Control HDC
	Dynamische Dämpfer Control
	Variable Sportlenkung
	Fahrerlebnisschalter
	Anfahrassistent

	Fahrkomfort
	Fahrzeugausstattung
	Aktive Geschwindigkeitsregelung mit Stop & Go Funktion, ACC
	Geschwindigkeitsregelung
	Park Distance Control PDC
	Surround View
	Rückfahrkamera
	Top View
	Panorama Side View
	Parkassistent

	Klima
	Fahrzeugausstattung
	Klimaautomatik
	Klimaautomatik mit erweitertem Umfang
	Belüftung
	Standlüftung/-heizung

	Innenausstattung
	Fahrzeugausstattung
	Integrierte Universal-Fernbedienung
	Ascher/Anzünder
	Anschluss elektrischer Geräte
	USB-Schnittstelle zur Datenübertragung
	Gepäckraum
	Ski- und Snowboardtasche
	Sonnenblende

	Ablagen
	Fahrzeugausstattung
	Hinweise
	Ablagemöglichkeiten
	Handschuhkasten
	Fächer in den Türen
	Mittelarmlehne
	Getränkehalter
	Kleiderhaken
	Ablagen im Gepäckraum


	Fahrtipps
	Beim Fahren berücksichtigen
	Fahrzeugausstattung
	Einfahren
	Fahren auf schlechten Wegen
	Allgemeine Fahrhinweise

	Beladung
	Fahrzeugausstattung
	Hinweise
	Ladung verstauen
	Ladung sichern
	Dachgepäckträger

	Anhängerbetrieb
	Fahrzeugausstattung
	Allgemein
	Vor der Fahrt
	Fahren mit Anhänger
	Anhänger-Stabilisierungskontrolle
	Anhängerkupplung mit elektrisch schwenkbarem Kugelkopf

	Kraftstoff sparen
	Fahrzeugausstattung
	Allgemein
	Nicht benötigtes Ladegut entfernen
	Anbauteile nach Gebrauch abnehmen
	Fenster und Glasdach schließen
	Reifen
	Sofort losfahren
	Vorausschauend fahren
	Hohe Drehzahlen vermeiden
	Schubbetrieb nutzen
	Motor bei längerem Halt abstellen
	Momentan nicht benötigte Funktionen abschalten
	Wartung durchführen lassen
	ECO PRO


	Mobilität
	Tanken
	Fahrzeugausstattung
	Hinweise
	Tankverschluss
	Beim Tanken beachten

	Kraftstoff
	Fahrzeugausstattung
	Kraftstoffqualität

	Räder und Reifen
	Fahrzeugausstattung
	Reifenfülldruck
	Reifenprofil
	Reifenschäden
	Reifenalter
	Austausch von Rädern und Reifen
	Bereifung mit Notlaufeigenschaften
	Reifenpanne beheben
	Mobility System
	Schneeketten

	Motorraum
	Fahrzeugausstattung
	Wichtiges im Motorraum
	Motorhaube

	Motoröl
	Fahrzeugausstattung
	Allgemein
	Ölstand elektronisch prüfen
	Motoröl nachfüllen
	Ölsorten zum Nachfüllen
	Motorölwechsel

	Kühlmittel
	Fahrzeugausstattung
	Hinweise
	Kühlmittelstand
	Entsorgung

	Wartung
	Fahrzeugausstattung
	BMW Wartungssystem
	Condition Based Service CBS
	Service Historie
	Übersicht: Wartungsumfänge
	Steckdose für On-Board-Diagnose OBD
	Recycling

	Auswechseln von Teilen
	Fahrzeugausstattung
	Bordwerkzeug
	Wechsel der Wischerblätter
	Lampen- und Leuchtenwechsel
	Radwechsel
	Fahrzeugbatterie
	Sicherungen

	Hilfe im Pannenfall
	Fahrzeugausstattung
	Warnblinker
	Intelligenter Notruf
	Warndreieck
	Verbandtasche
	Mobiler Service
	Starthilfe
	An- und Abschleppen

	Pflege
	Fahrzeugausstattung
	Fahrzeugwäsche
	Fahrzeugpflege


	Nachschlagen
	Technische Daten
	Fahrzeugausstattung
	Hinweis
	Maße
	Gewichte
	Anhängerbetrieb
	Füllmengen



